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Eingekleideter 
Deutſchet 

—J ⸗ ⸗ — | 

Wirgilius / 
————— J nach Art BR. 
der Ariana und Arcadia‘ 
auß den Lateiniſchen uͤberſetzet 
>. Bon 7 





Stargard / 
In Verlegung Jacob Hemninges 
Buchhaͤndlers / 16 5 R 





"Horatius. Serm. lib. 1. Sat, 10. 


 Bepd/flylä vertassiterumsqva digna legi ſant, | 
 Seripturw.nedtent miretur turba laboreſ- 


Coptentus pancis lectoribus- 
Harsdoͤrfer: 


-Nihil mihi commodius obvenire pote- 


sit, qvamı.civilis & amusfhitati judicii ca- 
Bigaror:nihil vilius, quam impudens#& 
ämprudens cenfor, qviignorantiam fuam 

feritatis normam & modum conſtituit. 


Er 7 Owen. 
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gemeine Sohräte 
| 1 Andi 
Durchlaͤuchtige / Grosmaͤchtig⸗ | 


und unabermündlich-fte 
Königin 
Deutſchine. 
Seiner allergnaͤdigſten Koͤniginn⸗ 
ad Frau⸗en a. 
FEN mer Habe ich mich unterwun⸗ 
| PR ran Königin/in 
6 ıller Unterthaͤnigkeit / bet deroſel⸗ 
ben Königlichen Burg, bei dem herlichen 
Trone Irer Waͤltbelobten Majeſtaͤt / bei 
dem auserwaͤlten Slos der ununfergänge 
lichen Haͤlden / deren unſtaͤrbewigen Nach⸗ 





tums Sigprangender Name den Sternen 


fo fer. / wi der jnen unterfägenen Aerden 
rücht⸗ und preis⸗bar erſchollen iſt / zu er» 
ſcheinen. Du biſt diaflerädelfte Regentin/ 
welche der blutgirige Mars, sb. wi häftiger 
auch dich angefeinder/ nicht zu uͤberwuͤnd⸗ 
en/noch zu unferdrüffen vermögend gewaͤ⸗ 

| ME fen; 
a. Der geneigte Laͤſer vergoͤnne Her: Riffens Er | 


fündung mich zu gebrauchen. b. Beſihe fein Frid⸗ a 


auchzendes Deysichland / und Het 5% 
Klarens Irene FOL 


h | Algemeine Sobräde 
a — — — — —— 
| fen; Wihaben di Doñerfreien Lorbaͤrreiſer 
} dich fo Fräftig unter jrem Schatten befpreis 
ret / das fein fchräklichfallender Doner/und 
ploͤʒlichzuplazzender Bluͤz «. dich nicht bes 
nachten mögen? Nimmer biſtu entnuͤchtert 
gewaͤſen von dem ſuͤſſen Tau der aus den 
Kwaͤllen teurer Spruͤngbruñen entſtaͤhet. 
Wi haſtu Deutſche Haͤldin dein Sonnen⸗ 
firalendesHäupt in tunkelen Nachttuͤchen 
verbaͤrgen wollen? Wi haſtu nicht eher dem 
Scheitel entpor gehoben / und deine Herſch⸗ 
ungsweite Gebuͤtung anderen deinẽ Slave 
en und Unteren zu erkaͤnnen gäben ? Wi 
folcher $eibeigenfchaft ift in der Spaniſch⸗ 
en / Franzoͤſichen und am allermeiſten dee 
Englifchen, d. Biſtu nicht di einige Sweſt ⸗ 
ſter der heiligen e- ——— 
weit zufor aufgezogen / und jr Anſaͤhen der⸗ 
maſſin verweitert hat das feine jreꝛ Unter⸗ 
gabenen fei/fo nicht willig jrer fortraͤflichen 
Krone und Skepter ſich unterlaͤgen / und in 
Antergabenheit zu jren Fuͤſſen niderlnie? 
SE deine wolrädende Zunge nicht Wort⸗ 
h. — 8, d.Nof an 
.Zeſius. d Roſenmand bl.i5. e. Dar 
a De 








des Deutſchen Reiches / und Sprache. 


reicher als diſelbe deine Werwante in Ver⸗ 
doppelung fugſamer als di Grichiſche? in 
der Sinndeutungen maͤchtiger als di Lati⸗ 
niſche 7 in der Ausraͤde praͤchtiger als di 
Spaniſched in der iblichkeit anmutiger als 
di Sranzöfifcherin der Verfaſſung rücht⸗ 
iger als di Wälfche? Du aber D Haͤldin 
fcheineft deines mächtigften Neiches dich 
entäußerr f. bishero / und anderen diweil 
deſſen Zügel guädigfti übergäben haben. 
Biftunicht allein aus des Jafets Seflächte 
g. entfproffen Pift dir alleine nicht das faft 
virre Waͤltteil zugefallẽ / das weitſweifende 
Europa? Naͤnnen dich nicht mit allem Fuge 
fre Königin di Zelten? Du bift di uralte 
Hauptherfcherin / da deine unrermorffene 
$atininnen (dijre alte/prächt-und mächtige 
Sprache mit dem "och jres Gebüts den 
Foͤlkern der Waͤlt auforungen; Aber Si tft 
mit der Roͤmiſchen Waͤltbeherſchung vers 
tilget / ſo gar das Si nur als ſtuͤk⸗ und flik⸗ 
waͤrk aus den naͤrlich uͤberblibenẽ Büchern 
J i mus 
f. Zefins Rof: bl. 54-167, 9. Schottel. inſonders 
"der z, Sobräde, Zeſiens Roſ. bl. 209,22. Butſchli 
bla2.os, Klaius Lobr. HD» bl. Fehr h 








Algemeine Jobräde 


mus geholet wärden/uff, 4.und Grichiun⸗ 
u ale Pracht und Gewalt jnen bei . 
angemaſſet / den doch hätte bewuſt fein ſoll⸗ 
en / wi von deiner Majeſtaͤt jre herruͤret; 
Deine Fortraͤfligkeit zeuget ja di Würde 
deines mit rächt gefineten Namens: Haſtu | 
diß — * nicht von deinem (ſo genanten) Got 
erhalten / und Teutſch/ d. i. Goͤtlich / 
fonder Beſchaͤmung / nämen moͤgen? Das 
hero auch / dir zu gefallen / bei taurender 
deiner Abwaͤſenheit di Latin⸗ und Gꝛichinn⸗ 
‚en / wiwol mit wenigen / (Deus Bes;)vere 
aͤndert / behalten wollen. Izo aber nuͤm⸗ 
meſtu dein rächrmäffiges Reich wider in 
eigene Mutter verflaͤgungtjzo tritſtu wider 
an deinen vergöfterten Tron / da deine ſeit⸗ 
weilige forſtaͤher / fich gleich irer nidriger 
Gewalt bewuͤſte / bir eg wider foͤllig ein⸗ 
raͤumen / und aus getraͤuen Haͤnden übers 
lifern müffen : jzzo gebraucheftu dich wider 
‚deiner eigenen Rate und Lands · Vaͤter / der | 
nen du di fölige botmäffigkett deines Halde 
. engeichs überveicheft; da muͤſſen dife ſich 
| beats 
b. Zeſtas Roſeme bl. 15.53. i. beſi be Harsd. Ge⸗ 











äh On sprächfp, I78+ dr. bl.298. 





des Deutſchen Reiche und Sprache 

"Bearbeiten / for wenig bebauetes/ oder ver⸗ 
fallenes wider aufzuhoͤben / und afleg in 

‚rüchtigen Stand wider ein zurüchten. Wi 
Unverdroffen ? Wi Ruͤſtig ſind dazu deine 
traͤue Hälden ? Wi Faͤrtig? Wi Ordnen fi 
‚alles wider ein? wi Suchen fi forige Stand 
wider aus zu Kuͤnſtlen? Wi Willig ſind ſi - 
das auch bei Spilen und Traͤumen reSor ⸗ 
geift / deines Königlichen Trones wuͤrdige 
verflaͤger zuverbleiben / es iſt ſchon faſt wi⸗ 
der in loͤblichem und follenkom̃enem ſtande 
erhoben das aͤdele Deutſche Reich / ud - 
bleibet demſelben der alte Glanb und Traͤu / 
weil auch gegenwaͤrtig · und mündliche Bes 
ſpraͤchung mit baͤſſerer ruͤchtigkeit gelang⸗ 
et / als di entfernete / und nur durch befibre 
zeuchen augedeurete / da bei aufhoͤbung ir er 
der meiſte zwiſt befridiget / und Deutſche 
vertrauligkeit wider in gewuͤnſchtem ſwan⸗ 
ge gaͤhen wuͤrde. Das aber noch hizu nicht 
zugelangen / iſt di Schuld den uͤbelen ver⸗ 
verflagern bei zumaͤſſen / welche bei wären» 

. derirer zwifchenherfchung iren untergäbes 
nen zu freie Freihit erlaffen/ ire verfelbftere 
Schaͤße / an fich zu bringen; So iſt dem⸗ 

* RXv nath 


| Arlgemoeine dobraͤde 
— — — 


nach das einzige Kleinod der pereinbarteh 


Mundart unter fo vile gehorfamende Ba 
fallen gegäben / welche mit frömder ſchon 
heit ſich ausgeſmuͤkket / im widrigen ire Un⸗ 
geſtalt in den graͤnzen meiner allerfolkom̃ 
enſten Königin ausgezogen / und abgewor 
fen. Was iſt derhalden nicht for ämfig-um 
Fartig⸗es Suchen / di entfuͤreten She 
den Namern wider zu entonigen/und fiaie 
gelenten Faͤdern / auch angeftrichenen fꝛoͤm⸗ 
der Farbe zu bebloͤſſen. Da ſihet man DF 
Zräulofigfeit der Latiner und Römer) 
bei befrigung und beraubung däs Deurfcht 
Haͤldenreichs nicht allein in alle Güter dee 
arnmen Einwoner/fondern auch in i Näde 
ſelbſtgaͤcht zu haben vermeinet/und 84 
eudaͤkkung / von wo ire Praͤchtige Spras 
ehe gefloſſen / k-fi nicht wenig auroͤtet / da fi 
bei überliferang der Deurfchen Eigenhei / 
feiner fonderzirlichen Sprache fich zu ruͤm 

en haben. Was diſe mit ſtreitender Han 
zu erhalten vermeinet / haben andere(Fran 
FEN zoſen / 
kx⸗Baͤkman in feinen Stamwoͤrtern der Safiner' 


Spr. vermwirft Bekan Goro ii Meinung/di do 
m allen nicht unguͤltig. — Ak 
un ar a Fi — 
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—— des Deutſchen Reiches und Sprache, a 
zoſen / Holländer/ Sweden / Dänen, uſw.) 
srit anderen Mitteln zu ſich gezogen / und 
alfo beider überädlen Konigin verwaltung 
Badelhaft Hausgehalten/ welche billig izzo 
fe abgenommenes zu Grund aus widerhei« 
ſchet /undinendi Erinnerung untertaͤnli⸗ 
cher Pflicht bei bringet. Solten wir Deut« 
ſche dan fonder erröten gefchähe laffen/ das 
fofoit andere Zungen erhoben/ und di unſe⸗ 
Le dadurch untergedruffet waͤrde / Nein / 
Mein / vilmer mus man difes Unheilzuhine. 
gertreiben / alles / damit andere Sprachen 
prangen / herfor ſuchen und unfere Zunge 
wider damit ausſmuͤkken. I. Das aber / Als 
lerdurchlaͤuchtigſte Koͤnigin / auch ich for 
jeen Gnadentron traͤte / mit dinſt begiriger 
bitte / mich nur mit dem gerinſten Namen 
irer Knechte zubewuͤrdigen / Bat dazu mich 
angetriben di Pflicht / damit wir Unterta⸗ 
nen in irem Schuzbaren Schoſſe ligend jr 
verbuͤndlich ſind. Diſe meine jn untraͤue zu⸗ 
neigung jr / wiwol mit wenig · vermoͤgenden / 
Boch baͤſter maſſen wollenden Kräften auf 
zudinen / als laͤge ich ein Pfand meiner traͤu⸗ 


NY Pe 
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lichſten Zleiffes mich zu bearbeiten: merert 


¶Agemeine bobraͤde der dauthen Sprache. — 


— — — — lee Be 


en Dinfte, famt meinem unterwilligen Ges 
horſam zu jren Fuͤſſen / welches ich verhoffe 
uͤm daͤs zu angenämer zu fein/ weil es dem 
Urſprung irer izzo wider angetraͤtenen Re⸗⸗ 
girung herleiten würd, Dan ſo / als nach⸗ 
unterdruͤkkang der Grichen / di Latiner Die 


Bormäfigkeir uͤberkommen / und di von dem⸗ 


Erzhern rem Konige Aencas/alfo fürer die 


ſelbe / bei irer widereinnaͤmung von jm ſr 


Regiment wider ein / und heiſſet nunmer wi⸗ 
der di unuber wuͤndliche Deutſchinne einziges 
Roͤmiſche Monarchie m. und Koͤnign/ 
welche nach difen mit — ire 





Deutſchlibende Soͤne ſelbſt verpflaͤgen 


wuͤrd. Und ſo fern ich fan befünden, das Ire 
Durchlaͤuch tigkeit mich iren unver moͤgen⸗ 


den Diner zu nhaͤnnen wuͤrd beliben tragen/ 





fol mich diſe jr Gnade weiter anfrifchenrums- 


zuverdinenden Damen - 3 
RN Grosmachtigſten Durch» - 
läuchtigfeit 5 

Unſaͤumigen Knechts. 


Salemyndonis 


— 
mn — 


Eaaeh ahchatleut di Sprachlere. 


Traurſpil 

Von der 
Sdo/ 
Aus dem IV. Buch 
| Don 


Aeneas. 
Erſter Aufzug. 





* Dido Anna. 


Juno Koͤnigin der blauen Him̃elzinnen / 

©) Wi/ach! wi mus mein Blut an ftäteh 
Wunderünnen (mich for waͤten? 

Was Glut ! was ftränges Feur ! was treibel 
Der ſtillen Nächte Ruh / der Slaf fan nicht 
verhüten/ (Wagen 

Das mich f:inforgenträf esmagder Sonnen 


Den Goldgeftralien fcheinan klarem Himmei 


tragen / (ſich ſpreiten / 


Es mag di Duntelheit auf Kraut und Gras 


| 


| 


| 


. Es mag di Morgenröt’ auch purpertau bereite 
Dem Tage / welcher fomt/ fo ligt in meinen 


| Sünnen 
Ditapfretapferfeir daͤs Haͤlden / und beguͤnnẽ. 
Das Anſaͤhn feiner Laͤut iſt imer meinen Augẽ 
md Franfem Kerzen for, Wi fol Ich ſwache 
a > taugen 
| a Mich 


Fr - i 


en 


Mich feiner Zungen Dre —— in — 1 


Di Tapferkeit den Siz/ das Venus jngeboren 


Das fort fein Ehungsband mir irgend beig 





fla en. 


Doch iſt di Sweſter da?ob — oder ſagen 


Izzunder baͤſſer iſt? Ich mus es nur entdäffe: 
D Anna wuͤſteſtu / wi mich di Träume ſchraͤkkẽ. 
Ber iſt der froͤmde Gaſt / der bei ung anges 

fommen (nommen 
Was zeuget fein Geficht ? In däffen Bruſt ge⸗ 





Iſt ferner zweifelfrei/ wer Zagheit auserforen 
Iſt ungeflachter Art: Er aber/ach was fällen 
Wi hat er feinen Kopf enttwider müffen fällen? d 
So ferne meiner Bruſt nicht dises eingepraͤget 






laaͤget / (ens Leichen 
Seit eiuſtens ernſte Brunſt mich nach Sichaͤ⸗ 
Betruͤglich zugeſaͤzt. Im fall diſelben Zeuchen 
Nicht MNã / uñ Mañes luſt fo gänzlich abgeriſſen 
Ich haͤtte diser ſchuld anizt erligen mäffen, 
Ach Sweſter / dan ich wuͤl mein Haͤrze dir ent⸗ 

blöffen/ (ftöffen - 
Dach erften Mannes Mord/und fonft erlitnen ; 
Zu Waſſer und zuland’ in welchen ich gerriben/ / 
Iſt Feiner j fo tuͤf mir Sälenein geſchriben 
Dan der / von daͤſſen Glut di alte lohen flam̃en. 
Doc) ſol der Aerden Slund mein Har und Haut 

verdammen / 

Es ſlage Jupiter mit Donner mich in ſtuͤkken 
Laß feines Eiverskraft nuch an diHoͤlle ſchikkẽ / 
Befor ich dich O Zugt wuͤl in di Schanze ſaͤzzẽ. 


Der erſtenKus gehabt / dem bleibe ſein ergäggen in 


— 


Dre Dr Eiite . € nit; A. Was nůzzet üm den 
(weinen? 
Der (on —— iſt / O ES / immer; 
Was fchaffeftu damit ? Wi? meinſtu das von 
Knochen/ / 
Dulibeft oder nicht’ noch wärde wo gerochen ? 
Wi / ſol d Jugend Luſt fich ftäten Leides plagen? 
Sol Venus dan von dir mit nichten Fruͤchte 
tragen? 
Geſagt / es habe ſonſt dich keiner noch bewogen / 
Den Tyriſches Geflächt und Afriken erzogen / 
Auch Jarbas faͤl beaärt / — mer derſelben 


Haͤld 

Di von Punizer Tat der — * anzumaͤldẽ: 
So ſol der ſtille brand auch gleicher Art ver⸗ 

nachten? cbetrachten / 
D. Das iſt mein fäfter Slus. A. Du ſolteſt nur 
An welche:Aerden Teil wir Froͤmde hingeraten / 
Hi iſt Numidens Foll / daSyrten / dorte braten 
Di Gründe ſonder Bau / en find Geruler 


Häften / 
Himüten Mezager/ fih Siefter wo wir ſtaͤkkẽ / 
D. Di — — Abi Slos den Feinden fore 
( pflägen. - 
Würd ee Tun / ob Got Bl 
A. Nicht felten würd di Zuge durch Waffen 
überfriget/ 
- Nicht felten iſt / da Träu dem wuͤten unterligef. 
Und ſtreitet gleich Fein Feind aus diser Sande 


A —* Gaſſen/ 
So meineſtu / es wuͤrd dich Tyro ſicher —— 
—— aij Es — 


Es waͤrde fort für fort Pygmalion verweilen “ 
Sch weus der Him̃el läßt di Fiyger zu uns eilen 
Das Si uns Sicherheit uñ fillen Fride bringe 
Wi würd der Stat Gebäu — ſolchen 
ingen 
uñ neuer Mauꝛen macht fo herlich ferner gaͤhe? 
Wi wuͤrd dein hoher Rum in aller Augen ſtaͤhe? 
So ein Punizier von Frygerkraft bezogen / 
D. Ich ſtimme laͤzlich bei / ſo Jupiter gewogen 
uñ funn/welche ſonſt verknuͤpfte Haͤrzẽ machet 
Samt Bakchen / Ceres — guͤnſtigen an⸗ 
| achet. 
A. So gib dein Opfer hin / das mit getanen 
Gaben (haben / 
Du Himmelgunſt erwuͤrbſt / dan kanſtu Sorge 
Wi langverzognes Tuhn den Gaͤſten forge⸗ 
ſchoben / (toben, - 
Bis Snee und Falter Froft auf allem Waͤſſer 
Bis das Orions ſtab mit ſtaͤtem Winter drauek 
Der Himñrel truͤbe ſtaͤht vi Schiffe unbebauet 
So Mär und Waͤllenflut mie Schaden kaum 
entloffen/ offen 
D. Dein Raten iftwolwas/meinzweifel fület 
So mer den Zweifelhaft. A.So las ung druͤm 
bei zeiten / (ſchreiten. 
Hi zu dem Gottes Haus in ſwaͤrer Sache 


Venus. — 

D der tollen tolles Suͤnnen 
Was Fan folches Tun gewünnen ?  _ 
— 7 Mas 


— 


Was foldoch der Tempel raten / 
Da di Slammendürftig braten? 
Fuͤlet Dido nochnicht Smärzen 
Unser wundgebrantem Härzen ? 
Sleichet Si ſich nicht der Hinden 
Di in. Kreffen ift zu finden ? 
So der Hüter fonder hoffen 
- Mit befpiztens Pfeil gerroffen/ 
Selber bleiber blutig ftäffen , 
Si fleugt über Dorn und Häffen/ 
über Nah’ und über Weiten / 
Slaͤpt das Eisen in der Seiten, 
gibe rürer ale Slider | 
Steige in Haupt und Solen nider / 
 Mimmer tft di Ruh zugigen 
» DasfiheingeSorgnlägen 
Ban das liben angefommen 
Hat di Ruh ein Ende nommen, . 
Diddo laͤſſet in vertrauen 
It Aeneen alles fchauen 
Mauren, und Sidoner Plaͤzze 
Zeiger fi/ und alle Schäzze, 


 Mueg Abend /würd er müffen 


Wider jrer Koft genüffen 
350 wuͤl fi wider hören 
— A |; Sich 





Sich von lien beleren, 

Aller Arbeit liget ſlaffen 

Samt der Jugend Ubungswaffen / 

Waͤlle ligen unfolfuͤret / ⸗ 

Hafen wärben nicht beruͤret 

as behöher folte wärden / 

Bleibet dorten an der ärden/ 

Was den Sternen ſolte gleichen 

Ran Faum aus dem Grase reichen 
Wi es drum di Herren machen 
»Staͤhen auch däs Folfes Sachen / 

Wan das Haupt dem Feind entgaͤhet 

under fo das Folk dan ſtaͤhet. 


uno, Venus. 


EIt libens wertes Lob / und überreiche Beute 
Wuͤrſt Venus du/und auch dein Knabe fich 
bereiten. Herzen! 
Y,Wifo?entdäkte nur den Mangelganz von 
J. Ein groffes Tun ift das und Tugend/ fonder 
herzen (trogen 

Im fall ein bloſſes Weib von zweien iſt be⸗ 
Dimer als Maͤnſchen find / V. das heiſſt nicht 
— eift geflogen/ (füge; 
ar Zürft/ und Fürftenblut einander beige 
2%, Das Herzezeiget an / di Tat nicht den der 
truͤget / (nmauret / 

ch weus es Venus wol / das / was wir aufge⸗ 








Don, s hi Kartagen ſtaͤht / iſt ja 
na, TER Kartagen ſtaͤht /iftja von — 
TEE eg 5 


| uñ übel ausgelägt. V. Den Feinde vil zu trauẽ / 
Das ſtaͤht nur tollen zu, J. Wi? folich immer 
| | ſchauen  _ 
Ein ffreite fonder Not / ein haffen fonder Ende? 
x 3. Berfchaffe Juno du / das deine Brunft fich 
Fe fg « wände) (fuͤnden. 
Bei mir und meiner Seit' iſt Suͤnen leicht zu⸗ 
J.So las ung ewig druͤm mit warer Traͤu ver⸗ 
buͤnden 
Ich falle ſelber bet/dein wuͤnſchẽ fol verbleiben / 
Es mag di kranke Glut di Brunſt des Weibes _ 
treiben / | | 
Es mag der füffe Gift an allen Glidern hangẽ. 
V. So melde deinen Kat / was weiter anzu⸗ 
fangen/ /·⸗/· (bringen/ 
5. Wir wollen beide Teil auf eine Seiten 
Punizer/ Zeufrer auch mit gleichem Nächte _ 


zwuͤngen 

Es mag der Fryger Haͤld Aeneas uͤber Tyren 

Seaͤrbtes Koͤnigreich mit deine:Rächten fuͤren. 

Es fei/ es ſei dir dis O Venus angetragen. 

V. Wer / ſo Er Suͤnreich iſt / wer das ab⸗ 

agen 

Wer wolte ferner ſo mit dir in Zanken laͤben? 

Es wolte nur das Gluͤk — Fortgang 


gäben. - 
Nur iſt mein Zweifel noch/ob Jupitern gefalle 
Zwei Foͤlker bi zugleich in eine Stat zuftallen. 
Ob angemuter Slus bei jm auch fei befloffen/ 
Du haft ja feiner Eib’ und Herzens wol ge 
ir. noflen | 
ur a jv So 





* 


und das / was Ich foraus beratlich auserfähen 


Ih .—. fähe wol / und fpüre deine: 


So wuͤrſtu deinen Man hizu mit Kunſt ges 


wuͤnnen / (ſuͤnnen / 
Ich wuͤl dir folge tun. J. drauf wuͤl ich ſonſten 
Nun mus für allen dz / was näher/for ſich gaͤhẽ / 


Bemaͤrke kuͤrzlich nur. V.ſo truͤf di baͤſte ſtraßẽ. 

J. Es würd das Smerzenkind di Dido jagen 
laſſen / 

Aeneas ſelbſt / und Si gedaͤnken mit zu reiten / 
So bald der Sonnenglanz ſich wuͤrd herauſſer 

fpreiten/ Fi 

Der Tag beflaret fein/der weite Himmelbogen 

Mit goldgeftraltem eur in allem überzogen/ _ 

So wuͤl Ich / wan ſi nu daͤs fnellen Wildes achte 

Mit Raͤgen / Hagel / Sturm / den ganzen Wald 

benachten / (ftäffen/ / 

Der Himmel ſol fortan in fuͤnſtrem Schatten 

So waͤrden Ros und Man in uͤberhaͤuftem 










machen / | 
und/fo wir einig find/fan da der ganzen Sach⸗ 
Ein gutes Sigel fein. Du Mutter/SiTfeideine 
Er Sonybi Tochter fi/verftähftu mo; ich meine? 


achen | (lachen. 
Mus felbft den flauen Slus mit Iuftigfeit ber 


Kor 
+4 





Alles übel brücht herein / 

O das nicht das Luͤcht der Sonnen 
Izzo mus ſtokfuͤnſter fejn; 

Ere/ Zugt/ und Raͤdligkeiten / 

Kaͤget Dido bei di Seiten, 


2+ 
Ach! di tolle Hat den Sünnen 
Gänzlich gute Nacht gefagt / 
Leuchnet izzo Fein begünnen 
Das fi fo wgzweifelt plagt, 
Mir dem Namen Ehgemalen 
Kan fi ale Schuld bezalen. 


: | Je | 

Aber ach! der Fama Wagen 

Welcher alles Lautbar macht / 
Hat es weit zu weit gefragen/ 
Was di Snöde zugebracht. 

Inbien an allen Enden 

Weus hivon was einzumwänden, 


et 4 
Michtes ift fo fer geſwuͤnde 
Sein Gexruͤchte gäbe jm for 


— av Erſtlich 


Gh und Tag ift angebronnen 


Erftlich fleugt es zwar gelinde/ 
Abber / hat es Tür und Tor/ 
Iſt es. in der weiten ferne 
Uber wolken über Sterne 


Ei 5» 

Sein Geflächt ift aus der Aerden 
Di es mit den Nisen trug / 

Hat im Laffen Flügel wärden/ 
Di es überirdifch ſlug / 

Faͤdern find jm angeboren 

So vil Augen’ Maͤuler / Oren: 


Wan di REN Slaf gefchaffen/ 
Ställe es gang und Flügel fort, 
Nuͤmmet wider Ruh nochflaffen 
Irgend mo an einem Ort. 4— 
Tages ſizt es an den Daͤchen / 
Horchend was di Laͤute ſpraͤchen. 





| 7: 
Warheit oder falfche lügen 
Iſt im äben gleiches ding | 
$äffer nichtes nicht verfivigen 
Das es nicht von ftaten bring/ | 
Izʒzo iſt es hingekommen 
Und hat Jarben uͤbernommen. — 


dan) 


—— 


er ee 
Dido fei in Libe günftig 
Sägen einen Srygerhäld/ = 
Laͤbten kummerfrei / und brünftig/ 
Welches Venus wolgefaͤlt. 
Nacht und Tag und alle ſtunden 
Haben ſi zur Luſt gefunden. 


* 9: 
Schau der König ift enrfünner 
Trit den groſſen Jovem an / 
Wi er daͤſſen Gunſt gewünnet 
Vnd ſich drauf verlaffen kan / 
Das er zu gefaltnen Haͤnden 
Gnädiglich fi) wolle waͤnden. 


Der II. Aufzug. 
Jarbas. 
ülf ewiggroſſer Gott! her Maurufer 
a 





In tuͤfer Demut ſich gehorfam hingewand/ 

und Opfer abgelaͤgt / wi kanſtu folches fähen? 
Wi/Bater/fol bei dir vergäbens Doñer ftähen 
und fonder Fräfte fein? wi ligt di ftarfe Mache 


Der Wolfen wüterei? fohat man wenig acht 


Auf deiner- Gnade Zorn } en phone doch von 
| * RER oben / —B 

Di ein verirtes Weib ein ſtaͤtlein ——— 
| — 6 


Es iſt jr unfer Recht und Ehbet felbft vergoͤnt / 


FW 


Irn hundert Tempfen dir mein Opfer pfläge 


‘ wuͤlt 
So Blumgezirten Ort tagtaͤglich uͤberfuͤllt. 


"tiger in Kartagen ſtill· auf fein Gotgebot bhe⸗ 


| ee en hin. (1 
M. Welche/ Vater / welche Sachen füge dan. 


and verbringe meinen Wüllen jm zu ofnen Or⸗ 


Da auffer uns den Sand / und kaum noch / J 
pfluͤgen koͤnt 4 






Si ſlaͤget ſolches ab / nuͤmt Troer an zu liben. 
O Paris Weiber Haͤld / was kan dein Folk vers 
en / (mont/ 

Das mer dan Weibiſch iſt? der Baͤren Haut ge⸗ 
Traͤgt Harne Muͤzzen an; ſo wuͤrd das Haupt 
efchont / 
und zu der weichheit guf/ein folcher iſt geliber! 
Mir / daͤſſen folle Hand dir reiches Opfer gibet 
Mir / iſt ein blos gerücht/un eitel ſchande gnug 
Ich mug zur ſeiten ſtaͤhn / DenGaramante tꝛug 
Ich Jarbas / Hammons Kind / der hundert 
Opfer ſtaͤllen (faͤllen 


Da im̃er feuchter Grund / 1 ka blusen _ 


Jupiter. Merkurius. 
ile Son / auf ſnellen Winden / laͤge deine 

Fluͤgel bei (ſeines Achtens frei/ 
Jaͤner Haͤld von Dardans Anen laͤbet 





fliſſen / (wuͤſſen 
Ahtet nicht verheißnessand/füge disem dis zu 


ch jm zu Sin, 


4 


4 
er P4° J. Ve⸗ 


I, 
. ‚ — 
J 






ZVenus feine Mutter/ hat folches mir nicht 
FR for verheiffen (lasgern reiffen 
WiSi jm zum zweiten Mal mwolte von Pe⸗ 
Das gelobte Si mirnimmer, M. Was gelohte 

| Si dirdan - (es man 
Da Er folte zugedeien ? J. Ein erwaͤlter Krig⸗ 
Der Italien ver ſaͤh / und den Orden liſſe ſta men 
Von der Teukrer Anen an / der di Aerden ſelbſt 
zuſammen (aͤzze braͤcht 

Was noch ſonder Haͤupt gelaͤbt unter ſein Ge⸗ 
M. Dises hab ich wol verſtanden / ſaͤhe / wi es 
= gut und raͤcht .. .(bäffers bringen/ 
I. So jn folder Taten Rum nicht kan auf ein 
Kan in eigner Taten Lob nicht zu tapfrer Ar⸗ 
beit zwuͤngen? (Kind verläßt? 
Wuͤl Er dan ein Vater heiſſen / der ſein eignes 
Guͤnt Er jm ſein Welſchland nicht / was / was 
haͤlt jm da fo faͤſt? (canden? 
Welches hoffen buͤndet jn in ſo feindverhaßten 
Sollẽ dan an Latien nimer ſeine Saͤgel ſtrandẽ. 
Las jn eilend Maͤrzu gaͤhen / dises iſt mein ern⸗ 
ſter Slus (ſtellen mus 
ungeſaͤumet anzudeuten. M. Was ich dir be⸗ 
Sol mit allem fleiſſe ſchaͤhn / izzo wil ich mich 


bereiten (ſchreiten. 
Händ’ und Fuͤſſe fort antun in di ofne Luft zu 
Aeneas. Merkur. 


du Mutter meiner Saͤlen! und du treue 
8 Tibe Kind! °  Cdermaffen blind/ 
| Du mein Bruder fei geprisen / wer wer iſt 


— 





u 
j} f ® j 
4 =? 
AA 
Der 
— * 2 
- 


Der der Damen Häldenpragt folte nicht mie _ 
Brunſt befchauen/ (aus zu bauen ? 
Di fo hochgeflachres Tun Kuͤnſtlich weus here 
Diser Dägen/ den ich trage / der geſtirntes 
muſter fürt/ (Schulter zirt / 
und mit Tyrer Purperfarben meine Bruſt und 
Dis er iſt alleine wert / das ich baͤſſer ſei gewogẽ 
Dis es Gold/ und dis Gewaͤb ift von irer Hand 
gezogen/ / (Fluͤgelman? 
‚Aber ſih was neues fommen! was wil diser 
Den di Fluͤgel feiner Fuͤſſe dorten bringen zu 
mir an! (M. ſchoͤne Laten? 
Kwuͤllet nicht mein Herz entpor wz Er bringe / 
Mus mein tapfrer Kaͤrl durch dich izt Kartago 
wol geraten? cr Haͤld 
Biſtu nu Punizifch wordend ja ein fo verweibt⸗ 
Iſt wol auſſer Muͤh zu halten / aber was wuͤrd 
| fonft beftäle? (über alles ſwbaͤet 
Gehe uns nu fein Welfchland an? Got / der 
Welcher Him̃el / Aerde / Maͤr mir belibter Kꝛaft 
erhoͤbet (ab gefand/ 
Hat mich von Olympens ſpizzen hi zu dir her⸗ 






— 
J 


Das durch mich fein ſtraͤnges urtel wider 





| waͤrde beigewand/ - ( verweilen 
£iber mas begünneffu? was / was kan dich fo 
Das du nu ein Afrer biſt? treibt dich ſonſten 
nichts zu eilen/ (daͤnkmalſchaft / 
Kein Gerüchte / fein beloben / feiner Taten 
Ei gedänfe deines Kindes was hidurch auch 
jim entraft / 


_ 


* 
— 


. 


Im dem Aerben ift das Reich aller Roͤmer bein - 
. gefallen/ (unter allen ! 


und was unter Satjen ligt. Ye. Groffer- Vater 


& Worwo bin ich?was ? was tuh ich ? wo iſt dig» 


er ?2wider fort. >... (dembort/ 
Zagen ift mir Deigeläget / Odem ſtrandet an 
Zunge klaͤbetSaumenan. Nu Ich wůl di Flugt 
ergreiffen / Fluten ftreifen/ 
und von dem ach! fuͤſſen Ort' auf di wilde 
Aber / mit was — ſol Ich Dido 
dich angaͤhn? (di Zeit erſaͤhn? 
Welches würd den Anfang gaͤben ? wo wuͤl Ich 
Wi / wan Mneſteus izt beimir/ und Kloantus 
ſich geſaͤlten / (dres wolbeſtaͤlten. 
Di das Folk zur See gebracht / und mein an⸗ 
Das di Waffen neu * chaͤrfet / doch di urſach 
ungeſagt / gewagt / 

Ich indaͤſſen wuͤl di Zeiten ſuchen / das es nur 
und DER nah erfärt waͤſſen ich mich — 
en. 


Das ich fonder en DorR mus ie falfche 
8% hat betrug vernommen / 
Da fi alles ficher haͤlt / | 
Iſt von Härz und Sünnen fommen 
Hat fic) gräulich angeſtaͤlt / 
Wuͤtet / tobet gleich den tollen / 


* auf Bakchens Feirung wollen. 








— ⁊ 
—4— 

s 

. 

i 


* 2, s 
Dan di arme hat erfarn E 
Wi di Fryger albereie — 
Keinen Fleis und Muͤhe ſparen 
Das ſi zu gelaͤgner zeit 
Schif⸗und Saͤgel⸗faͤrtig ſtaͤhen 
Heimlich in di See zugaͤhen 


3. 
Ach was jammer / ach wz leiden! 
Ach was Traͤnen! ach was Pein! ä 
Wuͤrd bei fo betruͤbtem ſcheiden 
In dem kalten Herzen ſejn? 
Dan / Dfchande! was betrüben 
Gibt nicht Unverguntes liben? 


4. 
So ift auch Medea triben/ / 
Derer blosentmaͤnſchte Hand 
J Blutesgirig aufgeriben a 
Eigner Ehe teures Pfand, > 
Faͤdra hat fo Ehgebrochen | 
Iſt zu eignem Kinde Erochen, 


| s. 
So ward Helena bewogen 

Das fi frömde Bulennam 

— Der 





Der fi Er’ und fand’ enfzogen 
Ep finoch zur Rache kam / 

Solches geiler Lüſte pflägen 

Könte ganzes Segen lägen, 


Dan’ das eslien zerflammet / 
Zroja dort zu Afchen ward. 

Priams Stam auch abgeſtammet / 
Kaum in duͤrren Sand geſchart. 


Ales dis und dises gleichen 


Muſte geile * erreichen. 


Das ſich eaub⸗ vermaͤlen 
In gefangnes Ehbet muſt 
Und Polyrena di Kaͤlen 
Samt der Königlichen bruft 
Wuͤllig / ſonder einig fehräffen 
Unter ſcharfe kluͤngen ſtaͤkken. 


Dis / dis iſt von eitlen luͤſten 
Dis iſt geiler Venus dank / 
Dis iſt glut damit ſich bruͤſten 
Welche ſonder flammen Krank. 
Aerde / Luft und. Sternenzeichen / 
ſo loses Tuhn beſtreichen 
ME 9. Vih 





3 | — Alles / alles iſt zu ſwach 





— 
= 


ga — 
Vih und Vogel, Maͤr und Fifche/ * 
Alles was nur Otmen kan /⸗/ 
Koſtet von der Venus The © 
ft Kupiden Untertahn, | 
Auch ein Wild iſt ni fo wilde/ 
Das nicht brunft und libe dülde. 
10. 
Hauern / wan ſi duͤrſtig wuͤten 
Waͤzzen ſchaumbelaͤgtes Maul / 
Wan di Tiger junge brüten/ 
Loͤuen auf der jagt nicht faul} 
Wird durch brännen/das fi llaͤmet 
Alles wuͤten bald gehaͤmmet. 
Re I 
Was was tuhn nicht Lynzerſchekken / 
Wilde Woͤlfe / fneller Wind / 
Und was Haͤngſte / wan fi fmäffen 
Das wo ires gleichen find ! 
Baum / Man /Klip / faͤls / Flus / baͤrg / 
Baͤumen / 
Koͤnnen jren Lauf nicht ſaͤumen. 
12. 


Alles ſonſt forbei zugaͤhen / | 







— 





Disen Pfeilen abzuftäßen 
Dan Kupido fucher Nach 


Also mus aud) folchen dingen 


Dido eignes Teil befüngen. 


Der II. Aufzug. Bi 


Dido. Aeneas. 
O meiunſtu falſcher dan / es blibe wol ver⸗ 
ſwigen / betruͤgen? 


Ein Weib / ein dloſſes Weib dermaſſen zu⸗ 

Mit undank abwaͤrt zihn? ein ungefaͤrbtes libẽ 

und Handgelobte Treu ſei in di Flut gefchribe? 

Es mag di Koͤnigin fich um das Laͤben Peiner) 

Was achtet das ein Hald ! Er mus fih See⸗ 
e 


fort ſwuͤngen / wouͤten 


ngen | 
Das trübe Mordgeſtirn / daͤs Nordenstrüglid 
Kan / O ein Togermut! dein reisen nicht ver⸗ 
\ hüten? | 

Geſaͤzt / es habe dir Denotrien gefallen/ 
Es fan auch Slien dir indem Herzen ſchallen / 
Gedänfftu Jlien auf Fluten fort zu gründen? 
Bin ich dan Schuld der flugt ? fan meinen dich 

| erzuͤnden / (pfänden/ 
So füz ich Tranen auf/ und deiner Fauſt vers 
Das iftes was ich kan / ſamt Ehverfprochnen 

| Bänden 

And angefaflgnen Stand 5 fo foriges verdinen 
Noch bei dir angefähn, fo etwas j — 
| 98 


3 


— ® \ A 


So waͤr ernicht verwaͤtst. Ae. Das deiner 


Das einge Luſt erroͤgt / ſo trage doch erbarmen/ 
Wan noch mein flehen guͤlt / mit Diden / ach der 
Alb, Armen ! — 
Las angenomnen Suͤn / uñ ſtraͤnges wuͤllẽfaſſe 
uͤm deinethalbẽ würd ganz Afrikẽ mich haſſen /⸗ 
uͤm deinethalben iſt ganz Tyrien erzuͤrnet / 
Gerücht un Zugt iſt hin das Him̃elan geſtirnet 
und über Wolfen trib / achlachl verkertes liben? 
Ach ungelungne Glut? wi bin ich et 





Bon deiner Trau O Gaft? nu mus ich mich 
beteilen 
Nur mir dem Namen Gaſt! was wärd’ ich dan 
verweilen / ſleifet / 
Bis das Pygmalion mir Stat und Mauren 
Dis in Getulien mich Jarbas dinftbar greife? 
D das ich einen Stam nurnoch zufor gegeuget 
Befor mich dises truͤft / das einfte nur gefenges 
Ein Aerbe deiner Art/ das ferner mit Aeneen 
Mein Hof an Vateꝛ ſtat noch wäre nun verfähe, 









Zungen pracht — 
und du O Koͤnigin dich wol verdint gemacht / 
Geſtaͤh ich ſelber zu / auch fol mich nim̃er fränfe 
Didonens liber Tat noch ferner fort zu daͤnken 
So lang ein feuchter Geiſt mir hoͤbetdise bruſt. 
Mit kurzem auf di fach’: ein unrächt fo du tuhſt 
Als wolt ich heimlich Bi > dir dislugevere 
| en / n 
Daangelobte Träu hifor fei — * 
Awider meine Slus / in fauler Laͤnzens Ruß 


Si auſſer Waͤlt und Rum di Tage bringen 
—— 0 


So Eren abgetahn ber Tugend mich entſlagẽ - 
Es folte mich Hi See noch hin noch Troje tꝛagẽ / 
An eingeafchtes Land / das Priams hohes Reich 
Alſo ſich wider hoͤb / und würde forgem 
Es ſolte Pergamen von neuen an entſtaͤhen / 
Nu aber mus Ich hin nach Delos Wuͤllẽ gaͤhen 
Italer Enden zu / ſo for Apollens Rat 
Zum Zil und Vaterland fuͤr mich erfiser har, 
Du Foͤniſſinnẽ / dich / dich ſol Kartago haben 
Woevbien dein Glanz fan ferner nochbegaben? 
Was Misgunft ſol es dan und Fräples wollen 

| € 


ein 
Das Aufon Teufrer hab’ und frömder * 
Zu feinem Nuszen ſucht / wan feuchter Schatt⸗ 

en dunkelt / hauf. funkelt 
Der Aerdkraͤus ſwarzer ſtaͤht / der Sternen 
In unbepfaͤlter $uft/ift meines Vatern Bild 
Mir ſtaͤtes Augenfor / auch würd ſo nicht geſtillt 


Was meinen Jul ED mitfolchen - 
en 


a 
Italiens mitalverluffig wärde macher, 
Fu disem iſt anize mir Borfchaft zugefand 
on ſelbſtem Supiter/und ernftlich beigewand 
Was fein geftränger Slus; Sch habe felbft 
gefähen gähen / 
Den hällen Götterglan; an unsre Mauren 
Sein urtel iſt mir auch indige Dren bracht. 
So las der. Traur nicht zu/ das fiung brünffig 
macht / geboren 
W xeise nicht von mir. D. Du / Du biſt nicht 
Võ Art di Goͤtlich iſt / kein Dardan hat 
as 





Kan ‘uno mitSatumm fo losen Meineid dülde? 
‚ Binfelber/ feibft mein Reich da unter Augen 
Zerflagne/Schif und Man aus erſtem Tod et» 


Ss wolle $upiter mirdisen Tod befcheiden 
Mit abgefantem Sluß — es muͤſſen ſolche 


* > F 
Dʒ "Icher jm entſtam / der / Traͤger / dich erzogẽ 
se siche dan Kaukasus / di Milch / ſo du geſogẽ 
Iſt grim̃es Tigerblut / was ſol mein Leid ſich 
| meren? wol hoͤren 
Was laͤb ich groͤßrer Pein? wi? lis Er auch 
Nur einen aufger mir? wi? wolt er auch. 
einsbliffen/ - erdrüffen?. 
Ein Tränlein von ſich tuhn ? ein Mitleid aus⸗ 


m“ 


Wo iſt nuTraͤu und Glaub ? — meinen Sand ⸗ 
eniden er 
Hab Ich / Ich tolle fo vertribne wol entfangen 


angen / halten / 


Ach das mir izzo nicht di Laͤbensgeiſter kalten? 
Nu hat Apollo ſchuld / und Delius mus leiden/ 





achen / x 

Di fonften müffig ſind / di Goͤtter / leider / mache? | 
O zühe/zühe nur/ich wil dich nicht verweilen? ⸗ 
Las See / und Wind /und Flut mitdir nah 
Welſchland eilen/ ⸗/⸗/ 

und ſuche Skepter da; fo Götter etwas koͤñen / 





Wuaͤrtd / weus ich / Schif und Mafi an ſpizze 


Faͤlsen raͤ nnen Traͤnen 

Du ſolt / ob Got wuͤl / noch mit Fluͤſſen viler 

Dich uͤm verſpeite brunſt un traͤue Dido faͤnen / 

In daͤſſen wůl Ich auch getraͤue Folge leiſten 

Du Waſſer / ich zu Feur / da fol am allermeiſten 
Noch 


toch meine Rache ſejn / wan Saͤl / und Leib ges 
a fchiden ; miden 

Säinoch mein Geiſt im dich / dan du vorhin ges 

Da ſoltu Buſſe tuhn / esfol in Tartereründen 

Ein ftünfendböger Hal võ böser Tat ſich fünde 
Ae. Wohin?ivo fleugſtu hin? was tuht dir mein 
Geſicht? nicht ? 

Wen macht das tolle Weib izt Fein erbarmen 
Sch wolte / wol e gern der Arnıen Seid beftillen/ 
Si aber / Si iſt hin / ſo mus Ich drüm erfüllen 

Was meine Botfchaft bringt; Sch wül zus 
Schiffe gahn - ſtaͤhn. 

Mit erſtbefugtem Wind in weiten Waͤlien 


Anne. Dido. 
As übel? was ift das? das Strand und. 
Sand fich ſwaͤllen / derfchällen 
und foller Würbel ſind / das Wällen wi⸗ 
Võ ſolchẽ Laͤutgetoͤn? ach / Sweſter wi zu hoffen 
WiSweſter nu zu tun?was haſtu nu getroffen? 
D.D role libesbꝛũſt was ſchaffeſtu den deinen? 
Mus ich/ich arme/nicht mein ſelbſtes Tun bes . 
u meinen 
‚und wider bitlich fein? Bernüft gefangen lägen 
Mich eignerMacht enttuhn? A. Doch Dido iſt 
! zugägen - orten / 
! D. Du fpüreft Sweſter ja/ wi unsre Gaͤſt ab⸗ 
Des Maſt und Saͤgel nur auf gutes Wetter 
Fi? warten / ſtaͤkken / 
Das Schiffer izzo ſchon di Flaggen auswaͤrt 
Zwar fan ich dises Leid O Sweſter wol ver- 
Fe 1.112 So 








tem einen \ einen 
Mir guter Dinft gefchähn/ Es pflag ja dir ale 
Der Schänder guͤnſtig tuhn /dir pflag er alle 
Sachen / machen. 
Wi heimlich dero Wert / kund / und bekant zu⸗ 
Dir gab er alles zu/fo las doch dir beliben 
Soc) eins verfuch zu tun / ob fei der ſtolz vertri⸗ 
en, J— 
Ich Habe nim̃er mich den Frygiern entpoͤret 
Noch Mauren Iliens mit meiner Macht ver⸗ 
| ſtoͤret / leidet 
Kein Schif zur See gebracht / Anchisen ni be⸗ 
Noch ſeinen Sark vertahn / wi iſt er druͤm ver⸗ 
— neidet 
Auf meine trꝛaͤnenwoꝛt ein hartes Or zu weiche? 
Er laffe dan zulägt mir dises noch erreichen/ / 
Das Zeit und guter Wind zu feinen Dinſten 
| wehet / | bet 
Ißt wuͤl ich feine Träu / fo for von jm verſmaͤ⸗ 
Er fol in Latien und nicht von meiner waͤgen 
Sein hoffen ganz und gar von jänem Reiche 
fägen. ſmaͤrzen 
Ein ſlechter BiſſenZeit nur Ruhe meiner 
Dis das gedültig fein ich lerne raͤcht von Herze 
Das ift mein lätiter wunfh O Sweſter und 
| mein bitten ’ 
Wan dises abaelägt/ift gnugfam dan gelitten: 
A. Wi warn mein heiffer fpruch auch Ihn nicht 
BEN wuͤrd begvüungen 
So das fein fagen jn da Fan zu hören bringen 
Pr * D. So 


So wi Ich fuͤrchten toͤnt / doch kan auch 5 











— 


D,Sohalte bitlich an. A. wan nur mein bitten 
= 
D, Got würd fein Dr auftuhn. A. W ſo er un- 


DEs fällt ein alter Baum nicht/dan von vil⸗ 
| en flägen; laaͤgen. 





A. Das blasen ſtiller Luft kan keine Baͤume 
D. So fas der Zungen kraft mit ſtoͤſſen ar jn 
Hagen. wagen. 
U. Wolan fo wuͤl ich dan den erffen Anftog 
D.IcH frage ferner fchäu den Him̃el anzublikkẽ 
Tod iſt meinSlus/fo weit michdiben wurd ver⸗ 
— druͤkken. J 
TE TER OT RU 
ii chraͤklich find di Kummerzeuchen / 
So Diden jren Abſcheid reichen. 
Und auf ein traurig Ende ſaͤhn. 
Di Opfer / fo fi abgerragen- 
Begunten ren Tod zufagen/ / 

Uud Gaben / fo geweiher ſtaͤhn/ 
Di Höben / zeugen neuer Smaͤrzen 
Schon an den rächten fcheinzu ſwaͤrzen. 
Das aͤdle Näbengur | 
Saft feinen Glan; und Farbe fünfen 
Und fänger Kotich an zu ſtünken 
Verſtaltet in geronnen Blut. 


u 
Auch ift von klarem Marmelfteine 
Cin Ort befondere ‚ganz alleine 


„Y. ne b Der er 


geduͤltigẽ 





— aa 


Den alten Ehgenoffen fprächen. 


Was for von Frommen oft gefprochen 


Das kammer überhand ——— 


















Der for Sichaͤens Daͤnkmal bleik 
Mir zweigen und beweißten Zellen 
Bezogen rund auf allen Srällen/ /⸗ 

Da höre man was feingeichnam frei 


Auch wingelt an den öden daͤchen * | 
Di Aeule rauhen $eichenflang. 


Wuͤrd izzo erften nachgerochen / — 
Das machet etwa angſt und bang. 


| 7 

Aeneas Fan auch bei dem flaffen 
Dem Würen gröffer würen [haffen 
Das fi verlaffen einfam bieibt 
Aufunbeendetlangen Straffen 

Alleine fi den Gang fol faffen/ / 
Bil um verlaffne Tyrer treibt, 
Wi Penteus doppelt Eumedinnen 
Ein doppelt Tebe feinen Sünnen/ ⸗/ 
Ein doppelt Lüche der Sonnen 
Dreftes auch heruͤmgetriben / FR 
Der felbft di Mutter aufgeriben/ / 
Das Zurien dermaſſen nal. 


% 
. 


| TER | | 2 
Nu iſt fi ſchon fo weit gefommen / 


3 un 


aldi ° Ef böses Ir hat forgefäjt/ 
fen" Erfünner izzo zeit und Stunden 
n/ Wiſi mit Unentdäfter wunden 
mt Sich von der Aerden abgelöst, 
„ Nur eilend ftärben ift jr laͤben / 

hen Dem iſt fi ganz und gar ergaben/ 
1... Das ift der heiffen libe Zil 

od Doch Feiner Fan an jrer Stirnen 

; Ein folches uͤbel noch erhirnen 

hir. Si bürger folches nech zuvil 


Der IV. Aufzug, 
«u Anne. Dido. 
I Ch wuſt und fagt’ es wol Er ſtaͤhet einer 
11 Klippen raͤdter &ippen 
und harten € isen gleich / Fein laut be⸗ 

Kein Tränen gült bei jim. D. Nu las uns hivon 
fiveigen | en 

Ich aber wuͤl / wuͤls Got / dir andre Mittel zeig- 

Du ſolt in kurzem mich bei feiner ſeite fähen 

an jn an meiner mir. Wo Son unTag vergähe 
Iſt Aetiopien bei lätfter See belaͤbet Chöber 
Wo Atlens flarker Hals den hohen Himmel 
Seſtirn un Wolfen trägt /da bin ich hingewisẽ 
Das da ein Kuͤnſtlerweib for allen fei geprise/ 

Di doꝛt dem Tempel for wi auch Pinicer garten 
undimerwache Tir / daͤs Drachens abzuwartẽ / 
it affen beigeſaͤzt / das guͤldne Fruͤchte bliben / 
Sigi b im Honigſeim — drin geriben 
J 


22a 





Der 3 





Wohin es Si belibt. Si fönne Ströme ffoff fe 


Wan Haͤrz uñ Niren erft an häller lohe F 
Br ſwoͤre Sweſter dir bei meinentem 


fivöre nd 
Der Goͤzzen —— / das Chaens fiat 
Dreifache Hefate / umd, drei Dianens mi int 


Der ſon fi fläfrig macht bi Da eg hoch ver 
Mit jrer Liderkunſt di Siler hinzureiffen‘ I 














Geftime ruͤkwart n/verftorbne@eifter lot lok 
Aus eingetanem rab' hi ſoltu Sweſter ſaͤhe 
—— ——— —3 * 

hen 

Wi Baͤume ſonder Hand von — * 
A. Ach Sweſter libes Kind was fol dir Zaub 
zeigen? freib 
Nur side läffer fich von fivarzer Kunſt nid d 
Es fäller leiden ſaur / da mittel erſt —— 
Wan Glut zu Kolen iſt. Di Glut iſt Do 
frannen 


Saͤlen / 


4 Mas n der aka dan? * Das J— 
Es wuͤl di eſren dreihundert bt 


TE N SE A ae ai, ne. ae 
und was St mer und mer für fachen ab-würd 
RR Er ‚bilden  - E FR gefilden 
Siſprangt Averner Nas / hat aus den Gras⸗ 
HiinDianens ſchein auch Kräuter eingeläsen/ 
Mit Giftmilch durchgerürt/ was Fuͤllens for 

ET RE gewaͤse 
An iztgeborner Stirn / das hat Si aufgehaͤget. 
Si mus entſchuhet ſtaͤhn / an Fleidern abgelaͤget 
Di Haͤnde ſeitwaͤrt tũ/ bezeuget Styrund ſternẽ 
So Kben beigeſaͤzt / dan rufet Si von fernen 
Auch jre Goͤzzen an / di falſches Aben ftraffen 5 
A. Ich ſaͤhe deinen Slus / was wuͤrd es aber 
RE Shaffen/ / belaͤgen 
Dis wuͤrd di heiſſe Brunſt und Sorge nicht 
D.Da forg ich ſelbſten for/Du eile dz zu pflaͤgen 
iind mache dorten/das der Haufen aufgefüret- 

Sch folge/ ſo es nuzt. D. So wi es dir ges 
— buͤret. 

BER © Bi. nee 
a as fol Ich arme tuhn ? bei erften Waͤrb⸗ 
DIV crnmwärben? Tuhn befaͤrben 

Mit ſchanden abzuzühn? mein forges 
nd in Numidien der Fürften Eh begären) 
50 ich der erſten Bir nicht wollen for. getöären? 
IB; wärd’ Ich Frygern dan zu lätfte folgen 
ee, ollen ? —— — wollen? 
iſt izzund der Dank / das Ich Si retten 
Si waͤrden ja noch eins das forigen gedänfen 5 

nein / ach nimand wuͤrd ſich izzo zu mir 
en ss 
bij; - Was 


* 
J 
⸗ 
- 
1 






u 


Wer wuͤl ein fivaches Weib ſtolze Schiffe 
laſſen? Haſſen 


ſſen 
Du weuſt und ſihſt es nicht O Dido Liſt un 
Das doch for Augen dir von freien widerfaͤr 
Was aber iſt es nun Das / wz di flugt beſchaͤre 
Iſt Flugt und eitler Spot: Si dan Mach 

bexruͤkken? ſchikken ? 
Di kaum von Maͤren frei / nu wider Maͤrhin 
Sol nur erhaltnes Folk in falſcher Flut ver⸗ 
daͤrben? en 

O neinl ach lauter neinldu Dido du muſt ſtaͤrb⸗ 
Dein forverdinter Lon ſei nur ein kaltes Eigen. 
Du Sweſter ſelbſt muſt mir den Waͤg zum 
Tode weisen . wären 
Mein weinen zwang dich fo / ein ſolches zoo 
Wi Eönte fonder ſchuld ich feiner Lib entbaͤren 
So wi ein wildes Tir das feine Gluten traͤget 
So wäre nu mein Leid fo ſwaͤrlich nicht beläg 
Ich habe forger Eh beſtandne traͤu verſprochen 
So leid' Ich raͤcht di Schuld / da ſolches for 
verbrochen. a 


Kobr. — 
— ſtzzet nu auf freiem Schiffesboden 

Iſt aller ſorgen los / uñ flürfer mit dem Oden 
Das ſuͤſſe traͤumen ein. Wi ſlaͤfſtu Venuslind 


Da tausend Has und Neid auf dich Pr 
| | 7 























| 2, . ) 
Verſpuͤr eſtu auch nicht wasZälle bei dir ſtaͤhed 
Das linde Zefyr da uͤm leichte Maften wehen/ 
Di Königin fe nur auf Schad’ uñ Tod bedacht 
Di dir benäbenft dem eins waͤrde ige de | 
Ba a Ik 3+ i 


J 1 
Lin 
u yv_7 


% 


SE — he 4 
3: wuͤltu folcher glut nicht endlich abentrünem 
Da zeitun waͤg vergunt ein folcheszu begünen? 
Bald würd daͤs Märes firand Feindewaff⸗ 
2. enfejin _ 
Es fläget izzo faft di Glut den Schiffen ein. 
— ENNE 4. loren 
So dich Roͤtinne fuͤnd iſt Man uñ Schif ver⸗ 
»Wolan ſo eile druͤm / es iſt kein Weib geboren 
Das fonder wandel ſei / was Heute bei jr iſt 
Bält Morge fihon nit mer / 22 anderswas 


+ 


— 

Ich ſaͤhe Man und Folk uͤm Maſt und Ruder 
wachen / machen / 
Di Saͤgel aufwaͤrt zühn / ſich in di Flut zu⸗ 
ot felbft gebeut esfo/dasingefivündereil 
Si waͤder ftranf noch firif jr Anfer da ver» 

f teil, — 
Gib du O Lbesgot der Koͤnigin vergnügen 
DasderoHärz uñ Suͤn nicht Liben unterligen⸗ 
ras baͤßres Luftgeſtirn in ſeinẽ ſchranken gaͤhn / 
Davon zufridenheit mög’ jrer Bruſt enſtaͤhn. 

Rt u . + Brüfte 

Doch/ doch Si kom̃et ſchon / ach) wi der zarten 
Si ſelber Peinger iſt / ach wi das Goldgerüfte 
Der ädlen Hare ligt / wi Kusgebautes Faͤld / 
Stat Alabaſterpragt blutrote Furchen haͤlt 


2 


is Der Aufzug. 
| SAU» zZ 


i Di * 
So fleugt? fo fleugt Er fort ? ſo iſt Er/Got 
entwichen? Reich geſlichen 
Ach das ein ſolcher Gaſt mir in mein 
Was nuͤzzẽ Waffen nutwas/fo der haͤlle haufe 
und alleBuͤrgerſchaft zu See un Saͤgel laufen 
Fort / fort mit Feuer haͤr / gaͤht eilend an di Rud 
Zur See / di Saͤgel auf. Was Sweſter ? was 
FEAR was Bruder 
Was bin ich Flug? was tol? O unbeſaͤlte Säle? 
Ru ſtaͤtſtu Dido raͤcht in alles ungluͤks Höle/ 
Da / wi Er zu dir kam / da hätte dis gebürer, 2) 
Der / der daͤs Landes Got / O fchäde/mirgefürer 
Der / der den Vater hat auf Schultern waͤgge⸗ 
tragen ggen 


* 
— 
* 




















es Eisss 

Sn ſeinem Vater Fönt” als andres Affen fpeisez 
Wi aber wan der Kamf dan uͤbel ab 
Was dan? Ich ſtaͤrbe doch! Sch) 
ſtangen und. 









Son / Vater und damit di Mörder alzuſamen 





4 Auf einenTod getilgt/auch michmit hingeläger 
4.9 Sonne/berer Schein ſich über alesträger 
7 Was 


AL 
— — 


Aerd und Him̃el iſt und Juno di for allen 
uůur dise Taten weus: Du Hekate / der ſchallen 
Mit Eumedingeheuldi Staͤte durchgezogen / 
Entfuͤndet dise Tat/feid meiner Pein gewogẽ / 
men was zu laͤtſt euch eure Tochter flehet / 
So Jupiter zugleich mit indem Spile ſtaͤhet / 
Das diser — dan mus an den Port ge⸗ 
angen/ fangen / 
Das Latien zulaͤtſt mus Fryger Haupt ent⸗ 
So laſſet doch das Folk jm fort entwider kaͤmfẽ 
Der ſeinẽLand entjagtnicht ſolche moͤge daͤmfẽ 
Dan nur von froͤmder Macht / Er ſaͤhe Fryger 
ufit ſaufen 
Das ſwarzgerante Blut ans eignem Halse 
Das endlich/ fo Er eins da Ordnung ein⸗wuͤl 
666n/ / en/ 
Sich felbften nim̃er doch mit.diser mag ergaͤzz⸗ 
Er falle for der Zeit/der feine Gruft mus habẽ / 
In ungefundnem Ort / und bleiben unbegraben, 
Das iſt mein laͤtſter Wunſch das iſt mein ernſt⸗ 
— ae u es bitten 
Damit Ich ſelbſten frei das ſtaͤrben hab erlittẽ. 
Auch Ir PunizerFolt / verfolget dises Truͤgen 
Das Euren Kindern Si zu ſtaͤten Fuͤſſen ligen 
Das ſei for meinen Tod und abgelaͤbtes Laͤben 
Es muͤſſen unter euch ſich ni vertrauen gaͤben. 
Es ſtaͤhe folgend anf von disen Aſchgebeinen 
er eins mit Swaͤrt undBrand ſich raͤche von 
den. Seinen "3 4, flreiten 
Es müffe fort für fort Sand mit dem Sande 
Disüfermüffe fich Banner ———— 





- 


J 


J 





nut 


- Nur dasfiheilges Nas zuforderfi angenomen 


7 


Di Stuten müffen auch den Stuten gägenpätß 2 
Di Rachwaͤlt unter fich ein ſtaͤtes frigen fi nl 
Du Amme las fortan di Sweſter zu mir fomen 


















und eilend mit fich bring beſtimte Opfergaben / 
Du aber muſt zugleich uͤm flaf di Hauben habẽ. 
Ich wuͤl dem Styger er ein fühnlich Opfer. 
— ringen Er 
Damitein Ende feiden forgenfivären dingen. 
Abwäsend ſol alhi daͤs Singers ſcheitel braͤnen. 
Auch di iſt wäg ! nu würd mich nichtes hindert 
fönnen F ſteigen 

Was iſt noch mer zu tun? den Haufen anzu⸗ 
Der deinem Blute ſtaͤht / ſo mus das Leid ver 
ſweigen vet? 
Mit einem herben ftoß’! iſt nimand der es h m 
Reim kom gewuͤnſchter Stich der allenSmaͤrz⸗ 
en lindert. A: 

Dırfüffes Frygerzeug und Ir O füffe Better — 
(So lange Got uũ Gt uns unterAugen hätte) 

Entfanget rs Geiſt: eg fei mein feid ger 
v w nd > _ > J 


endet 
Aus disem Kuͤmmernuͤs: Mein £äben hi — | 
‚Das lang genng getaurt: nu fol mein ne ie 
| en 














gähen 
Zur fünftern untermält: doch hab’ ich erft ger 
Mein eignes/Stat und Sand undMauren aufs _ 
gebauet, 1 
im erften Mannes Mord gerochen angeſchau⸗ 
Di grime Brudertat. Ach wär ich nit beglüffee 


Im fall der bitere Neid nicht Fryger ärger 
* ſchilket * Sen 


* 





Zu meinem Strande bei: Was? ſaͤum Ich 
zzu entbraͤchen raͤchen? 
Dem Tode?fol Sch dan auch meinen Tod niche 
. Nein/Dido/nein/ach ftürb! das mus mein Leid 
verjagen/ 
Es fol in kurzem dir dileuchte&kur nachflagen 
Berfluchter Dardaner/es fol im deiner wüllen 
Ru Dido/Mord! ach! Mord! ei lätften ftog 
ö ef =>, 
| Anne, 
er hör’ ich?was ift es?wi fraurges klagẽ? 
Bas hör’ ich Mordio! erbärmlich jam̃⸗ 
erſlagen? 
Es liget Klag und Plag mir for betruͤbten Oren 


Als waͤre Feind und Macht Kartagen in den 


Toren. ſchaͤhen / 
Huͤlf Got! behuͤte Got O weh! was iſt ge⸗ 
Wi? ſaͤh' ich oder nicht das Swaͤrt beblutee 

en? ich ſchauen? 

Ach Got ach Sweſter ach wi ſo? was mus 
Ach ach war das di Liſt? den Haufen aufzu⸗ 
5 Bauen? bringen? 
Kan fo das Zauberweib dich Kb’ und $eib’ abs 
Was / ach l was Klag’ ich erft ?was fol ich erſt 
8 erzwuͤngen? faͤrten? 
‚Kan Sweſter deinen Tod di deine nicht ge- 
O das mich gleiche Glut und Flam̃en mit ver- 
ei: —— Eee nom̃en / 
Das eine Stunde zivei dem Kummer abge⸗ 
Achl Ich betruͤbte ach wo bin ich hingekom̃en? 


Wo 


J 
ee v Vv  n 
u ZA Ge Pe u 





SS las nicht weiter fehallen 


Fo 


So fern ein feuchter geift ſich noch beotmet 


——— 


FW 


Dein fraurend jammerflagen/ 


Das von dir würd bahärzet 


Wo waͤndet fich mein Leid! Ich hab auseign® 

| Händen blaͤnden! 
Den Haufen aufgefuͤrt / was hat mich muͤſſen 
Sch ruͤf di Götter an / nur dises zuzulaſſen /⸗ 2 
Das dich und mich der Tod zu gleich vermogt 
| vr es rfaffen 3 
UN Star und alles folfsach waſſer haͤr zu ſpuͤle 
DevBlutgefaͤrbten ſtich / den Körper abzufülen/ 








ruͤret. 


Kohr. 









O hochbetruͤbtes Kind / 


So doch fein Laben fuͤnd. — 
Das Blut ſo dich beſwaͤrzet — 
Und deine Kleider faͤrbt / ER 


Iſt leider ſchon verdaͤrbt. 


ir Zr 
Das Häldenfind iſt wüllig — 
Hin / ſonder Raͤcht und Schuld / 
Drüm klageſt du fi billig es 
Aus Swefterlicher Huld/ — 
Doch weil Es ſchon gefallen 
Und nicht zu loͤsen iſt / 


Dein Leid darin du biſt. 


— Er 
en ee F 27 


— der — ES 
Zwar nicht zu Ende brache/ * 
Proſerpina geladen 23 
Schon auf die Half bedacht 
Aus felbfigepflognem Willen 
Der ungeendere bleibe/ 
Das Wäbe fort zuſtillen 
Das noch von frejen freibr- 


ee 
— 
— 


—4—⸗ 

Si wuͤrd das Gold der Hare 

Bald von den Banden zihn 
Das fi befrider fare 

Zu ſtillen Sälen Hin? / 
Was Leib und Säle buͤndet 

Hält hart und leiden fäft 
ol, wer nur dises fünder 

Das ewig nicht —— 


Wer ſolches liben —5 — 
Der dulde was ſi bringt 
Dan glut und pein ihn kwaͤlet / 
Und zum verdaͤrben druͤngt 
Wer liben unbekeuſchet 
Wi wunder da fi wänd’? 
Um geilen vorfaz teuſchet 
Undhar ein srauria End, Fu- 


Der / ift ein wolbefälter Wan 


| Mol dem / der nicht mie fer ſteiget 


Fuuͤr andern nach den Wolfen höbt/ 


‚Fuga Vacui. 


Rectius vives &c. 





Dahin wo fein verwägner Geiſt 
Di Scheitel zu dem fallen neiget / 
- Wan Er fich aus der rüfe reißt / 


Der rächt das Mittel träffen fan. 


2 
Er laͤnket ſeines Laufes Zuͤgde 
Auch nicht den dikken Wällen ein 
Er laͤſſet Luft und leichte Flügl — 
Di jm nicht zugeeignet fein, 
Der ift uff, Bi: 
| 3» — 
Sein Haus undKleid find in das Mittel 
Das eine / ſlaͤchter dan ein Slo⸗⸗ 
Und dis nicht fort ein Baurenfirrel 
Doc) auch nicht über Stand zu gros. 
Der ift uff. N 


4 J— 
Der Baum) der feines Stam̃es Guͤpfel 
Bere 


Berliret — Stam and Zuͤpfel / 
Wan Er dem Nordenſturm erboͤbt. 
Der iſt uſf. 


5 
Wan ganze Tuͤrne niderfallen 
Und ſich der Aerden naͤher zuͤhn / 





So pflaͤgt der Bodem mehr zu knallen / 


Als wan nur kleine Stuͤkken ve 


Der ift uff, 


Das Wetter / ſo es lg zu blüszen/ 
Und alles Sand in Fuͤrchten fäzt/ 
Trüft feine Gründe / widi Spizzen 
Di nur der ſtarke Slag verlägt. 
Der iſt uff. 


7» 
Nach trüber Luft faͤllt Elares Wetter / 
Bei Sonnenglanz oft Raͤgen ein 
So muͤſſen lautre Traurensblaͤtter 
Nicht immer unsre Daͤlke fein. 
Der ift uff, 


| 8. | 
So dir dein Barer zornig ſcheinet / 
Er bfeiber drüm nicht ewig ſo / 


Wer Pr * 
a 





Bei Fräude dänfe/ das Si ftreifee 4 


Sih / wi mans Mittel träffen fan, 











Be etwan cite —5 weinet / 
Den macht ſein Got doch Der 
Das iſt uff, - —— 


Srim) ſo vichböeee Gluͤk ergreifee ll * 
Ei faſſe nur getroſten Muht / 


Und nimmer traͤue Blikke tuht. 
Und / das du ſejſt ein ſaͤger Man / 


Horaz. 1 Od. z4.. 


SS lange eofgen wir den Narren) 
Dinicht aufrachtem Waͤge ſind 

Bi lange wollen wir verharren 
Da / wo man feine weisen find? 
Ach ! ach! wi fiäche ift der daran / / — 
Der nicht di eins fuͤnden fan? 





Wer ift/ der nu * Himmel — 
Und ſeinen Vater traͤulich meint 

Wer iſt dem Got allein behaget / 

Dem Kur arge EN, feind? 


Ach ach 
3. Aug 


— 


Auch ich / Ich habe dich verlaſſen / 
DBater dein verloren Kind/ 
Mich fürte durch der Sünder gaffen/ 
Ein groſſer Sturm / und harter wind, 

Ah ach! uff. Hat Ar 
* (gäbe - 


- f 4. 
Ich lihs mein Schif / und auch mein 


Da / wo man in der Wälcauffärt/ 


Der Sünden-See fich Eünlich gaͤben / 
Wi einer / der dem Tod. begaͤrt. 
Ach ach! uſf. — 


ae ke 
Di Sägel lihs id) färtig ſtreichen / 
Und fIng nicht einen Anfer for 
Da war fein Hafen zuerreichen/ / 
Ich war ſchon durch das Sünderfor 
Ach ach! uff. 


—— SE 
Dein Donner / Her /und eifrig bluͤzzẽ 
Slug auf Uns fo verirte los) 
Er brad) ein Feur ausdeinen Spizzen 
So Uns faſt diser Waͤlt ausilos. 
Ach ach uff. 
Br 7.536 





7. 
Ach fprach : O Vater fehone wider / 
Und hämme deinem Eifer doch / 
Kom ach zu Uns in Gnad’ hernider 7 / 
Du bift/ wi for fo gürig noch 
Das ich durch dich O Wunder-Man 
Das Sinden-Mär verlaffen fan, - 


Bleins an feine abfchiffende 
Uranie nach anleitungder Arfadir 


1. 
She du wuͤlt Hafenfort 
In di freien Fluten foümmen 
| Auf den falfchen Wällen Hümen? 
Schaue/ traurig ift der Port! 
Ach uͤm dich und deine Planfen/ / 
Sollen See und Winde zanfen! 


2, 


Liljen ftähen unverlaͤzt 
Derer weisſejn nu würd gaͤlten 
Wan das Saͤgel deiner Zaͤlten 
Dise zu der Freiheit ſaͤzt. 
Und Ich armer waͤrde muͤſſen 
Mur der Füſſe Zeuchen kuͤſſen. 


4.Selbſt 


1— 
‘ 





— > 


⸗ 


* 3. 

Selbſt di Staͤllen ſaͤnen ſich 
Wo du / ſchoͤne / biſt gewaͤsen / 
Auch di Solen find zu laͤgen 

Ide / Ider Haͤrzenſtich. 

O / di Uppen / di Korallen 

Sollen izt der See einfallen! 


| — 
Ach zu ſtraͤnge Waͤllenflut! 


Waͤrden in den Salzgefilden 
Deine Stralen Furchen bilden? 


Sol ſich loͤſchen deine Glut? 


Dorten wuͤrd di See dich ſlagen / 
Hi entfuͤnd ich Flammenplagen. 


5. 
Wi wan ungeſtuͤmer Wind 
Auf den Karpateer Waͤllen; 
Winselt nicht in allen ſtaͤllen 
Dort di Mutter uͤm ein Kind? 
So / ſo wuͤrd mir widerfaren 
Wan du dich wuͤrſt von mir paren. 


Wuͤrd der uͤbertracer Ton 


Von den blinden Tracerſaͤlen 
Prognens Sweſter Filomelen 
F Dorten 


Dorten nicht ein fracher Hon? 
Das das ſtraͤnge Südenwetrer —— 
Pfeifet uͤm di — 


Reise wol du Burperlicht 
Koer und Sidoner Snäffen: 
Waͤrden jren Schein a 
- Deinem hällen Angefiht 
Dopler Pollux wolle leuchten/ / 
Pleias kein vn —— 


—* 
— 


Ich indaͤſſen dh 
Wuͤl mie Achamener güffen 
Kylleneer Saͤiten füffen 

Di nu lauter traurig ſind. Eat 
Du las nur dein Fluges Hören 
Selben lauf abwaͤsend eren. 

Deinethalben wuͤl ih fort — 
Mit Dardaner Flammen braͤnnen / 
Bis Ich waͤrde ſaͤhen koͤnnen 

Dich bi wider an dem Port 
Seit Ich deiner mus entraten * 
Wuͤl Ich ſtaͤter Gluten braten. 


io. Mer | 





a Eee 
Mer dan Herfel Hizze file | 
Da Er unter Meffens Faden 
tiefe Lib und Laͤbens Schaden 
Das jn Fein Euboer fill) 
Mer als in Tufdens Brüſten 
Dort Sifaner Gluten niften, 


II, = 
Bis Sch dan ein. bloffer Staub 
So wi da aus Aetnens Klüfren 
Sare zu den freien füften 
Als einleichter Winde Raub, 
Dises/ Schöne / zu verſtoͤren 
Muft du bald zu ruͤkke Eeren, 


12, Br 
Drüm:mein andres felbft /. ach eil; 
und Bootes ftäffe günftig/ | 
Du / du Schaz fo reise brünftig/ 
Zreibe mit den Forcen, weil, * 
Ariadnens traͤuer Seite 
Bring dich ſleunig / ſleunig weiter. 
Kibesverweisn ng / meiſt aus Horaz. 


* 
u 


00 &barander, 
MR Schaͤzlein 





Sboazzlein da in deinen Armen — 
An der Sleuerweiſſen Bruſt 
An daͤs Haͤrzens zartem duſt 
Fraͤudenſaͤlig ich erwarmen 
Und belaben Tag for Tag 
Meine ſwachen Geiſter pflag 
War das Glük der Perser Koͤnig 
Noch for meinem vil zu wenig. 


2. Roſette 
Da dich auſſer nur Roſſetten 
Nicht Klorinde / Gelatee 
Kloris / Gloris an dem Klee 
Auch mit Brunſt gefangen haͤtten / 
Da Roſetten füfer Mund 
Einig dir zu koſten ſtund / 
Da mit feiner / dan der einen 
Du dich wolteft mer gemeinen. 






J — 

C. Seit mir Progne forgeſungen 
Derer Kälen hoher Geiſtt 

Selbſt den Orfeus ſweigen heiſt 

Bin jch ferner je bezwungen j% 

Das auch Leib und Sälen zwift 

Se zu dinen färrig If, 


Dar 


| Ban nur dort mit jrer Sälen 
Meine noch fich Fan vermölen, 


— 4. 
R. Ei ſo ſol dan bei Amanden 
Meiner libe truͤbe laſt 
Meine Sägel/ meine Maſt 
Gluͤklich feinem Port' anlanden, 
Da ich fäften Fuffes ſtaͤh/ 
Und beruhtes bleiben ſaͤh / 
Selbens Säle nur zu wärben 
Sol Bi meine doppelt ftärben, 


5. | 
&. Alter Schaz / wi warn nach zeiten / 
Alte Venus digen dunft 
Mit belobter erften brunft 
Endlich wolte nun befpreiten ? 
Das Klorinde/ Galatee 
Kloris/ Gloris Arginee _ 
Alle wider nähft Nofereen 
Unger ſich zu rümen hätten, 
6, | 
R. Mein Amand der gleicher fternen 
Derer Gold nur oben blinke / 
Kummermuͤhſam abmwart ſuͤnkt / 
Beil cs in zu hoher fernen / 


Br 


Aber du / dur gleiheft Bart Ei 
Oder leichtem Toffelkork RN 
So ſo wül ich über ſeen — 
Nur mit dir wi Korke gaͤhen. 
* Owenus. er 

r alles/ was er liſt für gut und gulfi 

W — er, ® e 


Dem fält ein kluger Suͤn / wer aber alk Sache 

- Mit feiner Otterzung entwürft in einem lache 
Den treibt di Misgunft fer di jn nur felber 

Owenus. 

DIS Büchlein fedimältye in derſelbẽ labe 

Sind Kunſtbelaͤrte Faͤrs / und wi man in 

der Waͤt 

Nur weinig gute fuͤnd / ſo iſt es auch beſtaͤlt 

Mit disem was du hi kanſt aus dem Buche 

| hoͤben. 
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re Ren 
Aeneas 
Daͤs — 
Erſten Buches 
| Fe Abteiln ng» | 
Nach ausgeftandenem höftigen Sturm /und 
verlürung der meiſten Gefärten gelanger 


Aeneas in fondere Berirrung/da er waͤder 
zu Sande noch Laͤuten gereichen fans 


— 


Aum waren di Trojer b. von demn 
— Hafen in di fale 
ſchaͤumende offenbare Hoͤhe ge⸗ | 
gangen/da Sidi Saͤgel in greffen bee 
gnügen auffpanneren, undden Winden 
ire Macht darem uſaͤzzen darboten/alg _ 
Juno d. einen ewigen Has unter irem 
Herzen verborgen haltend / in dise Wort 
herausbrach: Sol Ich dan nu / als eine 
uͤberwundene von meinem angefangen⸗ 
en Forhaben abftähen ? kan Ich dan izzo 
der Teukrer e. König nicht von der J2 
talier Lande abwaͤnden? zumalen es di 
goͤtliche Verhaͤngnuͤs verhinderr.g. Hat 
EST A Pallas 





Fi 


2 lea & 
Pallas b.nicht deꝛ Argiver . Schifsflott- 
e verbrännen / und ingefamt Si dem 
tuͤfen Abgrundsbusem das Märs ein⸗ 
verleiben koͤnnen ? daͤs einigen Ajazens 
k.verbrächen wägen ? Si ſelbſt hat ja 
das mächtigen Jupiters /. ſnaͤlles Feur 
aus dem dikken Gewoͤlke hernider gen. 
worfen / di Schiffe zerſtaͤubet / und di 
äbene Flut in wallende Waͤllen verſaͤg⸗ 
et, Er / der ſchon der Feuer follen Luft 
di Saͤle aufopferte / ward ja mit einem 
ſleunigen Wuͤrbel uͤbernommen / und an 
dem Guͤpfel eines ſpizzigen Faͤlsen zer⸗ 


ſmaͤttert. Ich aber / wiwol mie di 





Wuͤrde einer Königin aller Goͤtter / der⸗ 
er Jupiter Ehgemal und Bruder iſt / 

unterliget / kan den / ſo vile Jar mit ein⸗ | 
em einigen Folk geflogenen Krig nicht 
endigen; ; überdas fol gemälig Juno irer 
Altaͤre / Opfer /und Anflehungen ent⸗ 
oniget fein? Nimand foldise mir demuͤt⸗ 
igen Gaben eren und belägen ? So eif⸗ 
erte di Königin in irem entrüfteren Ge 
ara zer — bei ſo wuͤtendem In er / 








J 


— — men 


di aͤuſſerſten kwaͤllen daͤs Ungewitters 
und Winde zu durchſuchen / welche irer 
alforſchenden Gewalt nicht verborgen 
ſejn koͤnten; gerit demnach an den Ort / 
da di ungeſtuͤmbrausende Wolkentreib⸗ 
er das urſpruͤngliche ſausen algemach 
wider beſaͤnftigen / welcher Ort mit dem 
Namen Aeolien belaͤget vön dero beher⸗ 
ſchendem Könige Aeol / n. der ir unge⸗ 








heures vermoͤgen zu baͤndigen / in einer 


ſchraͤklichen Kluft dasfelbe gleichſam in 


Faͤſſeln und Banden verwaret. & 
imgleichen / gäben faft durch ein uner= -: - 


müderes Pfeifen/ fummen und gemür- 


mel di übele zufridenheit zubemärfen/ / 


welches um di duͤrren dden der Wuͤſten 


Baͤrghoͤlen beeiliger würd, Wi ſer aber 


auch ſcheinet das der auf Koͤniglichem 
Tron waltende Aeol ire ungeſtuͤmigkeit 
belindert / erhaͤlt Er kuͤmmerlich / das 
nicht Maͤr / Aerde und Himmel uͤber ein⸗ 
en Haufen zerriſſen / und in der hohen 
Luft zermalmet würde. Der groffe Ju⸗ 
piter aber dises verhütend / hat Si in 
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ragenden Baͤrge mit einem Könige/. 


el beides zu laͤnken auch wider anzu⸗ 


‘er und Mänfchen König über fanfte 


en herfchende Gewalt übergäben/ unt ⸗ 


zubringen vermeinend/famt feinen/doch 
überwundenen Goͤttern darf wider 


waͤrden / oder pe und zerwürf J 


Aeneas 
ife mit — uͤberzogene Srüfte 


verbanner/ und di Gebaͤu der weitobens 








welcher wuͤſte in gewiſſer maffe denZüg- 


halten/ inen forgefäzzer. Denfelben be⸗ 
müffigte Juno bei irer Ankunft mir folg, 
end⸗ demuͤtig⸗ er Raͤde: Ich habe mich 
von dir / mächtiger Aeol / dem der Goͤtt⸗ 


ſtille / uñ tobende Kraft der ſtarken Flut⸗ 


ernommen einer unabfläglichen antwort 
auf meine inſtaͤndige Anſuchungsbitte / 
faͤhig zu waͤrden. Ein / mir / Be 

verhafferes Folk / lien o. in Stalien - 









meinen gebürmäffigen Zorn / fich dem 
Zyrrenifchen a, Mär vertrauen, Beı 
ftate den Winden ire Kraft/das di über 
fülleten Schiffe dem Grunde zugefand- 


* 





1, Buch. 1. Abteilung. $ 
zugleich daͤs ſwuͤmmens ſich gebrauch⸗ 
en / und alſo ermuͤdete der Natur / for 
der Zeit/ den unuͤmgaͤnglichen Zol abzu⸗ 
lägen gezwungen waͤrden. Unrer virzaͤh⸗ 
en / mit auserläsener Schönheit bes 
gluͤkten Nymfen habe ich Deiopejen 
auserfähen / welche wägen irer über- 
mänfchlichen Zirde/ und unvergleich« 
lichen Schönheit / fo der günftige Him- 
el/ und di mildreiche Natur haͤufig 
über Si ausgegoffen / der auszug alles 
vergöfterten ſmukkes zu halten ; di fol 
dir und deinem fruchtfollen Eheber in 
unauflöslichem Bande der $ibe verein« 
barer-und zueigen überreicher waͤrden. 
Bei Ir foltu deine unluft mit lauter 
fräudenentfündlichkeit befüffen / und di - 
übrige Zeit deiner Regirung mit. höhft- 
er zufridensvergnügung befäliget ſaͤhen / 
von Ir ſoltu den Namen über gleicher 
Schönheit fähige Aerben erlangen. Dar- 
auffüng Aeol an dise widerräde einzu⸗ 
fuͤren: Deinem begaͤren / groſſe Königin 
gehorſamſt nachzulaͤben befuͤnde ich 


An 


6 Aeneas 
mich höhfter muͤgligkeit verpflüchtets 
Du alleine bift es (mächtige Negentiny 
‚der ich mic ſchuͤldigem Dank fol zufore 
kommen / das di ganze Öägend meines 
Reiches / ſo weit Sifich erfträffer / ſamt 
daͤs zornigen Jupiters Gewogenheit | 
mir erhalten würd/von dir ruͤret es / das 
mir vergunt ift der Görter Eoftbaren 
Speisen beizuwonẽ/ aufdich ſtuͤzzet ſich 
meine uͤber Gewitter und Ungewitter 
reichende Macht: Nach ſolcher ent⸗ 
ſchuͤldigung eroͤfnete Er den veꝛſloſſenen 
Winden / mit einſtoſſender Gabel / di 
Porten / welche / ſo bald inen das aus⸗ 
braͤchen verſtatet / gleich einem ganzen 
Häre/herforftürzeren/und uͤberfilen mit 
ffeunigem Füseln di ruhende ärde/ Si 
brachenlos auf di Flut / und ſtuͤrmeten 
zugleich auf dem flachen Waſſer hin / 
Hf/Sid und näffebringender Weft/ di 
wälsten ungeheure Wällen dem fandige- 
en Strande zu/dise Wällenbärge fchins 
en wider di Natur ire.üfer zuüberfaren, 
| Pin Hagel⸗ Donner / Rauch! — 
Swäfel/ - 





\ 
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Swaͤfel / Feur / Nägen ſchos aus den 
fuͤnſteren Wolken:Dis geraͤuſch flugan. 
der Haͤlden Saͤgel und Maſten / der 
Waͤllen Zorn verfolgete di fuͤchtenen 
aͤſte/ bald klummen Si in di hohe Luft 
nahe zun uͤberligenden Wolken / bald 





ſunken Si wider in tuͤfe daͤs unteren 


Sandes / es zankte / Luft See und. 
Himmel / di Ruder brachen / der hohe 
Maſtkorb ſaͤnkete ſich unter / di Wolfen 
eileten fort / und begunten haͤftig zu 
weichen/ es ward zugleich Himmel / 
Wolken und Tag der Troer Geſicht ent⸗ 


nommen / der Sonnenſchein ward in 


Kolpechſwarzẽ Nachttuͤchern vermask⸗ 


et / Si genoſſen feiner Haͤlle / als / welche 


der pluͤzzende Donnerftralzerwarf. Di 


. Himmelsachse g: prallete gräulic) von 


mächtigen Donnerfäulenden Slägen: 
Der verfünfterte nächtliche Schatten 
ward mit ftäts aufeinanderfallenden 


Feurbaͤllen mit dunfel und luͤcht ver⸗ 


mifcher : alles und ides bezeugte den izt 


einftähenden- unvermeidlichen Untere · 


K A iiij gang 


Bi, 9 Mas. ik | 
gang diser Hilden. Auch erftaunete 
Aeneas ⸗. ſelbſt von fchräffen und furche 
der for Augen fwäbenden Gefar. Er 
erfäufzere / und hub mit gägen Himmel 
gehobenen Händen folgends anzu flage 
en: D überfalige / welchen di günftigen 
verhängnüffen der mildreichen Goͤtter 
fo wol gewolt / das Si in ires Vater» 
landes Gaͤgend for den Mauren Troja 
gaetroſt dem Tode einen unerfchroffenen 
Kamf haben lifern können. O allertapf⸗ 
erſter unter den Danaeın s. Tydides/& 
Habe ich dan in dem Ilieſchen Faͤlde 
nein Laͤben nicht einbüffen mögen ? das 
dise meine/damals von Gefar erlädigtey / 
Saͤle / es deiner kuͤnen Hand hätte zw. 
danken gehabt? wofelbft doch geblibenz 
der grauſame Hekter u. von des Aeafi- 
daͤs wi gewiſſem Pfeil erlaͤget / wo der 
ſſtarke Sarpedon 2. entſaͤlet / wo daͤs 
Simois aa.lindes geſauſel ſo viler Haͤld⸗ 
en Waffen / Spiſſe / Helm und Schilde 
eingetauchet Hat. Wi er feine Klage alſo 
erweiterte / ſlug eine noͤrdliche Sturm· 
— u. bülge 









bülge wider di Sägel/ das Schif ward 
durch den Slag den Sternen angetrib- 
en / di noch übrigen Ruder zerfplittert« 


en / das fordere Schifsteil prallete zuruͤk / 


welche der See freien anflus zur ſeitẽ er⸗ 
oͤfnete / das Waſſer fil / gleich einem Huͤg⸗ 
el erhoben / nach. Dise hingen mit dem 


unterſten Boden auf der weitaufge⸗ 


kwollenen Spizzeder fteigenden Wälle/ 
andere fahen for inen den offenbaren 


Sand in rüfem Stunde zwifchen den ‚+ | 
Hügelnligend, Selbft der Sand ward 


vonder Winde Gewalt unter di Fluten 


zerſtaͤubet. Drei aus irer Zal frafen 
auf verborgene Steinflippen / drei an⸗ 


dere geriten inandere gefärliche Derter 
und Syrten bb. das Märs/da der Wind 
(welches erbärmlich zu ſaͤhen) Siin den 


ſwarzen Abgrund kaͤulete / und gleichfam | 


eine Sandesfehanze um fi aufwarf. 
Einem / worauf di Lyzier cc. und der. ges 
traͤue Orontes da. fich befunden / brach 
einefchräfliche Strudel ein in das Hint⸗ 
erteil / for ſeinen Augen daͤſſen Steur⸗ 
an ie. Ay „man 


© 
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10 Mneae R. 
man über Häupt mis davon muſte: Dag 
Schif aber / nach dem es zu dreien mal⸗ 
en ſich uͤmgewuͤrbelt / verſlung di ab⸗ 
ſſchaͤuliche · tuͤfe in einem Augenblik. Da 
ſahe man der Haͤlden Waffen / Ruder/ 
Spiſſe / Braͤtter / Kleider und Kleinod⸗ 
ien fluͤſſen; dort ſank Ilioneus ee. taur⸗ 
haftes Schif / hi daͤs manhaften Achaz⸗ 
eens / und welches den Abas ge.fuͤrete/ 
auch da der alterreiche Aletes i. auf 
= war./ dise alle Hatte der ungeſtuͤme 
Sturm unterbracht / di noch etwan frei⸗ 
gebliben waren / koͤnten doch waͤgen Los⸗ 
weichung der zuſamenfuͤgungen dem 
hereinfallenden Raͤgen nicht widerſtaͤh⸗ 
en / der algemach nicht minder zu inen 
eindrang. Bei waͤrendem disem Un- 
gewitter hatte Neptun d. verfpürer (wi 
auf der See ein gemürmel entftanden. 
war / da er einesseingefallenen Unge⸗ 
witters ſich beſorgend / hoͤhſt entruͤſtet / 
ſein ſanftmuͤtiges Haͤupt aus dem waſſ⸗ 
er entpor hoͤbet / und bemaͤrket alsfort di 
ganze Flotte auf dem —— 
—F— Kb ent⸗ 
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Tenthalben zer zerſtraͤuet / und jerworfen/ 





di Trojer mit Sfuterflüiberfloffen und 


von groffem plagrägenen verſaͤnket. Auch 


waren jm/alsder Juno $eiblichen’Brud- 


er / dero Liſt und Nachgir nicht verborg- 
en; drüm verweiset Er den zu ſich ge⸗ 
foderten Oſt und Weſtenwind / Ir ver⸗ 


braͤchen mir disem: So habt ir ungehalt ⸗ 


ene Eurem Stam ꝓm nachartend / ſolch 


ein kuͤnes euch unterfangen duͤrfen? 


Nunmer dürfen di Winde ſonder meine 


> 


Bemächtigung Himmel und ärde pers 


maͤngen / und inenunterjtähen fo graue 
fame Gewalt zu verüben ? Wi mögte 
Sch bald ! nn. aber doch ift ratfamer den 
entftandenen Eifer / zufamt den wällen 
zuhemmen. Aber nachdisem foh eure 


‚Schuld mit gebürender Strafe beob⸗ 


‚achtet wärden, Eilet mir ausden Aug 
en / und hinterbringer eurem Könige / 
das nicht Im fondern mir/ das Gebüt 
übers Maͤr durch eingewülligtes Los zu⸗ 
gefallen: Er herſche uͤber ſeine oͤden 


N — ri DemSlos 


A ei mag 









2 eneas 


mag A hbreir fneiden :da ı da mag mag ee 
den zugefloffen@h Gefängnüffen. der 
Winde ausfallen bewären, So fage 
er /undläget mit dem erften Wortedag 
Wüten und Toben däs ungeſtuͤmen 1 
Märes/ zererib di gefamleren Wolke | 
en /und brachteder angenämen Sonn | 
en hellen Schein wider herfor, Ky—⸗ 
motoe 00. und Triton'pp.als Härholden 
ftüffen zugleich Vi Schiffe võ den ſpizzig⸗ 
en Faͤlsen / darauf fi getriben waren? 
Selbft Neptun erleichterte mit feinem 7 
Dreifpizzigen Sfepter di Syrren und 7 
Klippen; darin di Schiffe verſtrikket 
lagen / und zugleich überfur er in feinem | 
geſwuͤnden Wagen dioberfte fläche däs. | 
annoch fauselnden waffers. Wi wan ein 
wuͤſtes Folk ofte einen Aufrur unter ſich 
erroͤget / und der gemeine Poͤbel wider⸗ 
einander entbrant iſt / bald Fakkeln / feur⸗ 
braͤnden / Steinẽ / oder was in der raser⸗ 
ei inen zuhanden ſtoſſet / den Eifer aus⸗ 
zuuͤben anvertrauen / weil der wuͤtenden 
Zorn feine fonderen Waffen — * 


— —— 
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ift;foaber ein an Tugenden oder anderen 
Töblichen anfähen wolverdinrer Mar 
unter inen aufftähet/ / bezwuͤnget fein 





bloſſes anfähen ire Oren zu wuͤlligem Ge⸗ 


hoͤr; Er beſaͤnftiget demnach Herzen 
und Gemuͤter mit ernſthaft gelind 


unterweisenden Raͤden: alſo auch ſtillet 


er das noch uͤbrige gepraſſel der verwuͤrr⸗ 
eten See/und lis demnach ſeinen Pfaͤrd · 
en ire Zuͤgel ſchuͤſſen / wi aller entſtanden⸗ 


er Sturm durch ſeine gewuͤnſchte Gaͤg⸗ 


enwart befridiget. | 


Anmärkungen. 


(a) Befor wir merers ertwägen wuͤſſe der 
$äser/das di Forbereitung unsers Poeren mit 
wuͤllen übergangen / weil di Erzälung annaͤm⸗ 
licher lautet / wan man fort auf di Sache koͤm̃⸗ 
et/ das der erſte Anfang erſt hernach beige- 
bracht würd/ wi dises in der Ariana/Arkadia/ 
uam, meifterlich beobachtet / daͤswaͤgen auch 
von unserm Dichter in den 6, erften Büchern 
Aeneas walfarten/ und tugendmaͤſſige Ritter- 
art abgebildet / di Krige aber fo Er in Stalien 


entftanden/ in den 6, lätften/durch eine Dicht- 


erübliche verferung / fo hoͤbet Er den Anfang 


feiner Ausreise nur im dritten Buch er 
Bi > | a 


; 


ö 


* 


(% 
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14 m Aeneas. —— 
Das aber ide Bücher in ſonderliche Abteilung 
en verfaffer/ift/ den Laͤser bäffer zuvergnügen/ 
gefchähen/ der/ob es wol anders fönte geteil, 
waͤrden / unser beliben jm günffig gefallen laſſe. 
Wan aber zu Anfang moͤgte gezweifelt waͤrd⸗ 
en/ ob Kriſten auch gezime erdichtete Götter 
und Goͤttinnen / fonder Abgoͤtterei einzufüren 
wider Gottes ernſtes Befäl (5. Mos. 6/14 
35. Ef. 44/6.1.Ror. 8/4. Ef. 4/ 6. 1. Ti Hr 
uam) Oder ob in Krifflichen Gedichten der 
Heidnifchen Goͤzzen Namen auch zugebrauch⸗ 
en? Her Riſt/ in der Forräde feines Parnafles 
iſt ganz dariwider/fagend/das/wan Si nirem 
dummen Gehirn nichtesfünden fönnen/foges 
brauchen Si fich folcher Poetifchen Fabelng 
Her Harsdörfer aber in feinem ECCIW, Ge 
fprächfpile/ im 5. I. 61.36, $. 43. Beantwortet — 
di Srage gründlich/ däffen Worte bäfferes Be⸗ 
weises halben fo lauten: Der Poet erdichter 
nicht di Perſonen / welche Er zu Forſtaͤllung 
warer Geſchichte / auf den Schauplaz fuͤret⸗ 
ſondern er iſt ſchuͤldig ſelbe auszubilden nach 
irer Ankunft / Religion/ Gemütsneigungen/ 
Degirden / Zun und $affen, Disen Perfonen 
läget Er feine Wort in den Muud / idoch der⸗ 
geſtalt / das Si fo vil müglich iren Gedanken 
Worten und Sitten gemäs und anfländig 
kommen / und verflället fich gleichfam in diselb⸗ 
en / welche Er forftället/ zu folchem Ende holet 
und entlehet der Poet aus allen Religionen 


KURSE * 











u — — — — —— — 


was anders darunter verſtanden / wi auch 


di Vaͤter der erſten Kirchen / und H. Schrift 
ſelbſt. Solte nun hibei einige Abgoͤtterei zus 
beſorgen gewaͤsen ſejn / wuͤrde dergleichen nicht 


gefunden waͤrden. Wer weus nicht / das Rep 


tun das Maͤr / Mars den Krig / Apollo die Poel⸗ 


erei / Pallas di Wuͤſſenſchaft / Muſa die Kunſt 


Venus di Wolluft / Ceres di aͤrden / Bakchus 


den Wein / Vulkan das Feur / Jupiter den 


Raͤgen / Juno di Luft bedeute, Welche Art der 
Bildungen daͤswaͤgen belibet worden weil Si 
ins gemein for wolgeſtalt gehalten / und meiſt⸗ 
enteils den gelarten und ungelarten bekant / di 


Abe / Neid/ Furcht / Gewuͤſſensplage find ſo 


maͤchtig in den Maͤnſchen / das di Heiden ſolche 


für Götter und beherfcher der Maͤnſchen Harz⸗ 


chalten. Wir Kriften laffen Si für Goͤzzen 


* 
> 


za 


— 


⸗ 


gãiten / naͤnnen ire Namen / und gebrauchen ire 
Seſtait / im St abſchaͤulich und verhaſt I 
s mach» 


10 Aeneas. —* 
machen: Weil ire forſtaͤllung fich mit der Eig⸗ 
enſchaft der Laſter / und Laſterſtrafen artig 
gleichet. So iſt wol erlaubet von dem Avern⸗ 

iſchen Reiche / von der ElyserFäldern zu fageny 

aber man mus Si nicht beſchreiben / wi Sidi 
Heide befchreiben/oder aufs wenigfte nur nicht 
einbilden/ als ob Si alfo verhanden wären/ 
Fan demnach di Höllenpein nicht fchräflich 7" 
auch di Him̃elluſt liblich gnug abgebildet waͤrd⸗ 
en / worin Drechfel (in Rogo damnatora) 
aller Selarten verwunderung erworben. Son⸗ 
derlich wärden durch folche Gedichte oft niler 
Gemüte übernommen (mi auch daͤs HErn 
Kriftus Beiſpil und Gleichnüffen nicht fort 
Fabeln zu achten’ ob Si ſchon nicht «ıfe9 je 
fchähen) So hat bemeldter Her — 3 Se 
dichte von Herkules erörtert, / (welches Teiche 
bei andern nachzufolgen) als di beiden Stange 
en / deutet er durch Müffig fein/und Mutwäll- ° 
en. Den Dirfch : di flügtige Zeit. Den $öuen: 
di böse Gemonheit, Das wilde Swein: di 
Wolluſt. Amazonen: Bewägungen das Ger 
mütes/ der Pfärdmänner oder Centauren: 
Häuchelei und Falfchheit, Den Kerber 
(xepfee9;) verlaumdungen. Aetaͤen mie 
duͤnkelwiz. Den uͤberwuͤndet di Kolbe: Demut 
uſw. Es ſei druͤm di Venus / oder Neptun/di 
ſich irer Aeneas annuͤmt / koͤnnen wir leicht 


unsere Gedanken auf den — sen 




















EN u. Buch: 1. Abteilung. 17 
Himmelsforforger wänden/ und ertwägen/ wi 
Eruns allemal in feiner Vatermuͤhe verein- 
baret hat: merfchöne Bergleichungen find bei 
dem Hn,Spilenden Harsd. zu läsen Sfp.Sp. 
EI 4: 61.17.91. 8.10, uam. Der vil- 
gefrönte Her Opiz an den Närenden in feiner 
Forraͤde faget hivon / Si wuͤſſen nicht / uñ woll⸗ 
en nicht wuͤſſen / das in Getichten oft eines ge⸗ 
raͤdet und einanders verſtanden wuͤrd / ja das 
jm ein Poet di Sprach und Sich zu uͤben wol 
etwas fornuͤmt / welches er in ſeinem Gemuͤte 
nimals meinet. ——— 
(6) Troas iſt eine Landſchaft in klein Aſien / 
beim Hellespont und der Inſel Tenedos in dem 
Hellespont gelaͤgen bei klein Frygien: daͤſſen 
auch ind Apoſtelgeſchichte (Rap, 26/8.20/5.6) 
gedacht würd / Seine Haͤuptſtat iſt Troja mit 
dem Slos Ilium / darindas Heiligeum war/ 
von dem es oft genännet würd, 


4 


. (©) Sicilien übertrüft alle Inſeln an gröffe 
und berümlichfeif / for ift Si auch Sikania 
von irem Koͤnige Sifan genant worden / der fi/ 
for entbraͤnnung daͤs Troiſchen Kriges / mit 
vilen ne und Spaniermüberzogen/ und 
der Inſel famt den Einmwonern feinen Namen 
beigeläget / den Satinern und Grichen heiffet 

Si auch Trigafria/ von den dreien/ einem 

Dreief gleich ligenden/ Forwaͤrken. 
dJuno Saturns und der Rea oder Veſta 
Zochter / Jupiters Sweſter und Gemalin. 
* von 


— . un) | IT FE 
18 > Aeneas, a 
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Bon der Belta / wies Her Zefius von Afchez 
‚dies von Wde leitet / ſamt andern feinen E 
danken koͤnnen im Roſenmand bl. 102. 217.219 
erſaͤhen waͤrden. Wan aber nach der Natu 
fündiger meinung (wi a. angezogen) durch 
Supitern di Luft / durch Juno das Feur vers 
ſtanden wärden/ fomt inender Titel Brude r/ 
Sweſter / und Ehegaten wol bei/ wi auch d 
Luft dem Feur unferlägen/(nach Ar iſtotele uñ 
ſeiner Nachfolger meinung / welche wi weig 
Si guͤltig bei Hn.Sperlingen guten Teils er 
örtert würd)alfo Juno irem gebütenden Herr 
en / je Vater iſt Saturn / (der Himmel) d 
Mutter Feur / wovon meitläufiger zulaͤsen 
Natales Comes Mythologiã. fi fi aber fü rete 
wider di Troer einẽ unzertraͤnlichen zo n/wa 
en daͤs urteils da von Paris daͤs Troer Kon⸗ 
igs Sone der guͤlden Apfel ir durch fein ur 
teil eftzogen ward. Bon der andern urfach/ ⸗ 
Ganymedes mägen ift Dvidens umgeftaltnüs 
Bücher 10,5, Fabel zu erfühen auch Papinius 
Statius am 13102, 2124: Fars. Horaz. 3 
Fars. 2. | 
ce) Teufrer find di Trojaner odem Troe r 
von irem Rönige Teufrus/ oder Teufer / dä 2 
en Reich Aeneas zugeeignet würd, — 
cf.) Italien ſonſt Wälfland„fonft Re 
Hesperia / Saturnia / Auſonia) Denotria/ 
Latium genant / ein Teil Europen / zwiſchen 
dem Tyrren⸗ und Adriatzifchen Märe / durch di 
al pge⸗ 



















— a: 
Alpgebürge Frankreich und Deutfchland ab- 


fonderend/ wohin Aeneas nach übergabeTroja- 


feinereise genommen / 225. Deuifcher Meile 


lang / und 140, anderswo nur 34. Meile 


breit. .L br 

(9) Dis iſt eine Sronia/ Spoträde wi 
fi Her Harsd. Gfp. Sp. CCXÆVIJ. $. 40 
‚deutet. Her Meifard in feiner Deutſchen Räd- 
Tunft befchreibet fi: Wan der Raͤdner durch 
das Wort / welches er gerädet gan das Gäg- 
enteilverftähet / als: fo man einen verzagten 
nännet den andern Achilles/ oder Hekter / einen 
Datermörder / den andern Acneas, Einen 


geilen den andern Sardanapal/ den Keuſch⸗ 


en Joſef udg. | 
5 Pallas oder Minerva/Supiters Tocht⸗ 
er / aus ſeinem Gehirn bei Triton einem Afri⸗ 
Eanifchen Fluffe gewafnet entfproffen. 
Ch) Argiver find di Grichen von Argos einer 
in Peloponnes gelägenen Stat. | 
(&) Ajax daffen Vater Dileus/ zum unter- 
fcheid daͤs Telamons / der Lokrenser König / 
der hatte Kaffandern in der Pallas Tempel ge⸗ 
ſwaͤchet / di daruͤm auf In höhft erbittert ges 
waͤsen. | 
MJupiter / von Saturn / Rea oder Opis / 
di auch Veſta geheiſſen / in der Inſel Kreta / 
andere wollen Arkadien / andere Teben/ Boͤo⸗ 
tien / oder Meffen. Saturn aber/ wi Im vom 
Drafel verftändiger / er würde durch feinen 
RIREIR, Son 


* 


— 
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er meren zugeeigner/ näben Jupiter auch 


gnuͤgen geläsen waͤrden / Den/aber natürli chi 


20 Aeneas, 
Son von Reiche verjager wärden / hat feine 
Kinder / ſo bald fie geboren/ auf gefräffen/Rea 
aber hat iren Son Jupiter den Rymfen / being 











iſt Venus enzfproffen. Sonften würd der Don⸗ 


Vulkan und der Pallas / diaber ires eigenen 
Gelindigfeit befürchtend / alhi Jupiters ges 
nommen. Beſihe hivon weiter Ziceronen‘ 
(2. de Nat; Deor. Macrob. lib. ı. in ſom. 
Scip. c.17.) (m) Cicero (2. de div.) 
den Stoizen gefält zu bejahen / das durch der 


Wolken zufamenftoffungen der Donner ent 


TER 1: 


ſtaͤhe Gilbert Jachaͤus aber ( Inſtit. bys. 
Cap. 4. p. 210.) fchreibet es einem Dunſt zu⸗/ 
der. di Wolfen zerbrächend einen fochen Knal 
mache bl. 221. aber ſaget er auch: Si mubes 4 
Spiritu disrupta ſonum edunt, cur non eti 
am eadem magno impetu inter fe collif2, 
sdem prefabunt ; von vilerlei arten daͤs 
Donners fan Seneka Buch 2. Abt,40,Plin,b, 
2.abt. 43 .m. bl. oo. Her Sperling (Inſt. Phrl.z 


cap. 7.5.6. Qvaf, I.) inſonderheit mir * 











urſachen nicht erſaͤtigen / weiset Hiob zu der 
| urſpruͤng⸗ 


Hleedlpnla 


1. Buch. I. Abteilung. 21 
urſpruͤnglichen Kwaͤlle (Kap. 37. v. 5. 38 / 35.) 
(n) Yeolia iſt Aeols der Winde Wonſtat / 
im Auſoniſchen Maͤre bei Sicilien / wovon di 
Aeol und Bulcan-tfchen Inſeln / derer 9. find 
anderennur7. Das aber hi di Winde in hoͤlen 
Klüften ligend.befchriben waͤrden / rüref von 
irer Narur/ dander Wind ift ein Ausflus aus 
der ärden und Waffer/ welcher fich bearbeitend 
herfor zuftoffen/zurüf getriben wuͤrd / und über 
Seite/mit einer Macht dutch di freie Luft ge⸗ 
jager/ befihe Sperling. Inſt. Ph lid. 5. C. 9% 
9.6. QV.2.) | ; 

(0) Ilium iſt das Slos Troja von Ilus 
feinem erbauer alfo benännet / wi das Heilig: 
tum darin gelaffen / hat Saurenbärg im erſten 
hundert feiner Hiſtorien 10. zufamengefragen, 
Hi aber räder Juno ausmisgunft / als hätte 
Aeneas di ganze Stat mitgenommen, | 

(p) Tyrenier find zwiſchen der Iyber und. 
Makran in Stalien ligende Fölfer/von denen 
das Mär feinen Namen hat. 

(a) Zivei Achsen haben di alten gezälet/ fo 
Si Polos genant/einen Nördlichen CArtifus) 
den. andern Südlichen (Antarftifus und um 
dibeiden würde der Him̃el mit-allen Sternen 
zugleich durch eine häftige und erſte bemägung 
(motu violento [.primo mobili) fort geriffe 
en / und alle 24. Stunden herüm gemälzet/ 
Dis aber hat Her Sperling (Infl.Phyf-lib3- 


cap. 





22 TE EEE F 
cap: 4: 98.7.) billia verworfen / weil ein des 
— durch innerliche Bewaͤgung 
(motu interno Jfeinen gewiſſen Lauf hat / die 
hat noch weitlaͤufiger ausgefuͤret Her Mich⸗ — 
Haveman in feiner. Aſtraͤa im 5. Rap. * . 
uam, Hi aber fan durch di Achs/ der Hi ei el 
verſtanden wärden, 4 
cc.Aeneas iſt von Anchifen/und der Ver aus 

gezeuget / Homer wuͤl das jn Venus ſo ge⸗ 
heiſſen von asyag Traurſam / ſchraͤtlich * 
‚er immer in unglüflichen zufaͤllen hat laͤben 
muͤſſen. Sfaliger aber (p. lib. 3.c.12.) ſag⸗ 
et das er von æueu eg zu be⸗ 
(8) Danaer find di Grichen alſo von i | 

Könige Danaus / däffen Vater Delus 8 

en/ bendnnet. * 
ct T dides iſt Diomedes / von Tydeus und 
Deifile Adraſtens Tochter / gezeuget der 

nad) entfürung Iliens nady Italien gelanget j' 
welches im ır, buch weitlaͤufiger. | 
> .(u,) Hekter war Priams Son Paris Srub 
er / der feine Tapferkeit den Grichen oft zu e 
fännen gaͤben / Achilles aber hat In uberwund⸗ 
en und feinen verblichnen Leichnam anfeinen 
Wagen dreimal uͤm di Troiſchen Mauren ge⸗ 
fleifet / bis der Koͤnig mit vilem Gaͤlde es wi⸗ 
der —— 

w Alſo 























Buch. uch1. Abteilung. 5 

(1) "(w) Alfo nänn nännet er ct erden Achilles) von 1 feinem 
Grosvater Aeakus / fein Vater war Peleus di 
Mutter Tetis. 

Sarpedon iſt dem Jupiter von der $ao- 
damie geboren / der yzier König geworden / 
welchen / wierden Troern Hülfe leiften woll: 
en / von Patroflus Menäzens Son in Achill⸗ 
ens Waffen / erlaͤget. 
aa, Simois / iſt ein Flus beiTroja aus dem 
Baͤrge Ida kwuͤllend. 
bb. Syrten waren zwei gefaͤrliche Maͤrbus⸗ 

en bei Afriken im Kbiſchen Mär/nahe bei Rar- 
tago/di anderbei dem Sande Kyrenaifen darin 
di Stat Kyren gelägen, | 

cc, Di Hzier waren den Trojerh zu Hülfe 
gekommen / welche nach abläben ires Königs „ 
Dandor/ Aeneen gefolget find, 

dd, Dronfesmwar der Inzier Fürer. 

‚ee. Ein fonderlich berädter Trojer, 

ff. Diser gaͤhet hernach mit Aeneas im 
Walde da inen Benus begägner, 

99. einer feiner Gefärten/di bei der. Koͤng 
in Dido wider zufamen fommen. Gonften 
haben unterſchidene disen Namen gefuͤret wi 
beim Statius Faͤrs. 6651.4818. 9251. 9874. 

ii auch einer von den Gefaͤrten. 

Il, Neptun mit Supiter/ Juno / uam. von 
Saturn und Rea gezeuget: MWeilaber Saturn 
b. 1, jnverfolgete zu verflüngen/hat di Mutt- 
er ein Pfaͤrdefuͤllen an ſeine Staͤlle —— 
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214 Aeneas a 
Er r Fupitern in in vertreibung ing däs A Saturns bei ie 
geſtanden / ift durchs Jos Im das Mär zı 
fallen: Supitern der Himmel / oder di Luft/ 
PlutodiHölleoderärde., Erfoldi Reute ei 
erfunden haben / das andere von den Schiffe * 
verſtaͤhen / worauf villeicht Her Tſchern ng : 
silet/ war er im Fruͤling Deurfcher Gedicht - 
on m Roͤteln bl, 346. faget : 
Ein Bildnüs forzuftällen/ / 

Saͤht Fald / —* * der Zorn den 


Das fuͤchtne Pfaͤrd verfolgt = == — 
Daruͤm er auch mit vir Pfaͤrden und a | 

übers Waſſers farend gebilder würd, ‘Be 
Manlem Comitem in Mytholagia lib. ı 
® cap. 8. Ovidj Metam.ı.fab. 10: $ KR 
mm. Antäus einer von den Titanen / di ſich 

wider di Goͤtter entpoͤreten / (beſihe Ovide 
Veraͤnderungs Buchs. 6. Gedicht. Faͤrs 
welcher mit Auroren (Roͤtinnen / Zaͤſius) 
Winde erzeuget / Heſiodus in Theogonia. 
un. dmnamınc 
00. Kymotoe von guue di Flut würd 

for Doris und Nereus Tochter gehalten. ? 
pp» Triton Neptuns und Salaziens Son/ 
auch fein Trompeter und Waffenträger- Ovid 
Amftalt, I; Ged, 10. Nat. Com. buch sKa v3 




















| 1, Buch 2. Abteilung. FR. u 38 
Di IL Abteilung. 
Aeneas mit Siben feiner uͤberblibenen Schitftft · 
en gelangen in Libyen an / da ſi / bei/ von J 
chazen angeſlagenem Feur / ſich in erwaͤrm⸗ 
und ſpeis⸗ ung von fiben Hirſchen fo Aeneas 
kuͤmmerlich nach ſeinen Geſaͤllen ausſaͤhend 
erlaͤget hatte / erholen. TE; 
Eneas aber und feine noch erhaltene 
RGe faͤrtẽ trugen ein fänliches verlang- 
en / nur auf ein zuerft fich eräugendeg 
Geftade anzutreiben / welches verharr⸗ 
en mit fonderer zufridenheit befäler 
ward / da ſi di Graͤnzen eines / wiwol unbe⸗ 
wuſten / doch überangenämen Landes ⸗ 
byen 4: erbliffend zu daͤſſen uͤfern ſich be⸗ 
arbeiteten. Alsbald befraͤuete das wider ⸗ 
kommende Glük ire Augen mit einem 
Hafengleichen Anfurt / daͤſſen beide Bol⸗ 
waͤrke das auf iden Seiten aufgeworf⸗ 
ene Land beaͤnligete. Da brachen ſich 
i ſtolzen Waͤllen / und namen eine gelind⸗ 
ere Flut an / in dem di ſleunige ſnaͤllig⸗ 
keit von dem gemaͤlig zuruͤkfallenden Ge⸗ 
waͤſſer beſaͤnftiget ward. Zu beiden 
Seifen rageten ungeheure Faͤlsen und 
— B Kliv⸗ 


26 2 Aeneas. £ 
Klippen in di erhobene duft unter dero 
Abwurf enrfif das Waffer in geraumer 
weite durch fichere ftille, Von oben 
entfüngen di Sonnenftralen / als ftanf 
das grüne Laub der/dorten wachsenden] 
Baͤume trafen / eine annämliche Libligs 
keit im herunterfallen / der Wald ſelbſ 
verurſachete eine kuͤlung daͤs dikbefuͤnſt 
erten Schattens. An dem andern Ende 


lag zwischen den herabhangenden Stein⸗ 


wi 




















Worungen aufgeflagen. Hi war nun⸗ 
mer nicht von Noͤten / di von muͤdigke 
one das uͤbernommene Schiffe mit Seil⸗ 
en und Strikken zu befaͤſtigen / oder dl 
fivären Anfer mit iren widerfaffende 
ſpizzen dem Sande einfaugend machen! 
uͤm zuverhindern das di winde di Schiff 
von dem Orte waͤgzutreiben fich nicht 
J | bemadch⸗ 


&. 1, Buch 2, Abfeilung. 77 

bemächtigten Hi gelangere Aeneas 
mit ſeinen von allen noch fiben geübrigt- 

en Schiffen an/ das alfo di langge⸗ 

wuͤnſchte ſicherheit daͤs Landes di Troer 

wider uͤmarmete / an welcher Si ire von 
Salze uͤm und uͤm uͤberzogene Glider hin⸗ 
ſtraͤkketen. Achaz war der erfte/der mit 
einem Kiselſtein Feur anſlug / di dar⸗ 
ausfunkelnde Flammen in ein duͤrr⸗ 
es Laub auffüng / und di Flamme mit 
uͤmgelaͤgtem Zunder und traͤugem Holze 
zu braͤnnen machte. Di andern bracht⸗ 
en / was von Ceresb. milden Gaben noch 
erhalten / ſo das Waſſer nicht ganz ver⸗ 
daͤrbet / herfor / und huben an / das auf⸗ 
gekwollene Getraͤide teils an daͤs Feuers 
Hizze zu troknen / teils auf Steinen an 
ſtat der Muͤlen / zu zerreiben; Bei wär- 
ender diser Arbeit verfuͤgete ſich Aeneas 
auf einen Faͤlsen / und lis fein Geſichte / 
ſo fern er vermoͤgte / heruͤmſchauen / ob er 
nicht koͤnte etwan einige von den Winden 
zerworfene Frygiſche c. Schiffe erſaͤhen / 
entwaͤder den Kapys 4, oder daͤs Kaifug 

a NA Bij -Maffen 
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MBaffen an den hohen Hinderteilen ges 
zeichnet, Er erfah aber / wi fer er ſich 
bearbeitete gar nichts / auſſer drei am Ge⸗ 
ſtade daͤs Maͤres laufende Hirſche ar 
welchen auf den Fus eine ganze Haͤrde 
nachfolgere one di weidere an der Baͤrge 
gründe ein noch groffer Hanf. Er blib bes 
ſtaͤhen und den Bogen ſamt feinen zu ⸗ 
gehörigen Pfeilen / fo der traͤue Achay 
> zu tragen pflag / zur Hand faſſend / er⸗ 
laͤgete zu erft der andern Fuͤrer / di ire 
Hänprer vo / der Baͤume zweigen aͤnlich⸗ 
en Hoͤrnern beziret hatten das übrige 
Bihzerftüb von feine beſleunigten Pfeil⸗ 
en ingeſamt unter daͤs Waldes laubichte 
Bäume / Er aber hilt nicht ein / bis ſihen 
ſtarke Haͤupter gefaͤllet waren / welche 
Zal ſeinen Schiffen gleichete / da wand 
Er ſich nach irem Hafen / und teilete ſein⸗ 
en Rauh in di geſamten Gefaͤrten 
Den Wein / welcher bei irer Abreise der 
Hald Aceſtes fi in ire Slaͤuche / am Tri⸗ 
narriſchen g. Port gefuͤllet hatte / teilete 
"An erauchein/ und befridigte das Trauren 
| ires 
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ires bekuͤmmerten Haͤrzen mit‘ disem: 
D ir meine liben Gefaͤrten / di ir dises 
mal fo älendenZufäflen unterworfen ge- 


waͤsen / da atich fein geringers for disem 


hinterbracht / endlich wird Got alles 
‚ ausgeftandene zu frölichem Ausgang 


waͤnden. Ir feid den wuͤtenden Skyllen / 
bu gefaͤrlichen Steinklippen / ſamt der 


Kyklopen i. Faͤlsen entfommen ; er⸗ 


holet eure Gemuͤter / und laſſet di traur⸗ 


ige Furcht; dis entſtandene / kan nach 
unser beruhigung den Gedanken / im 


überlaͤgen / noch ſuͤſſe Luſt erwaͤlken. 


Durch mancherlei zufaͤlle / durch ſo unt⸗ 
erſchidene Slüffeswandlüngen, waͤrden 


wir Latien A. erhalten / wo di Götter ein⸗ 
en beruhigten Siz in iren Verhaͤngnuͤſſ⸗ 
en/verfprochen; Da da gezimet es ſich / 


das das gefallene Reich der Troer wider 


ſeine herſchende Macht erhoͤbe. Tauret 


aus und verharret / das jr der inſtaͤhend⸗ 
en baͤſſeren Zeit Euch zugetroͤſten habet. 
Dises erwaͤnete Er / und wiwol ſein Harz 


2, ae Sorgen fatfam 


übers 





und Lig in feinem Gefiche einige Hofe 
nungsgebärden bliffen/ den Smärzen 


Teil feiner kümmerlichen Säle r 


- er ftdt di Aerde inen Dinere/Jaufgehoben/ 
‚beklagten Si ſich mic langem unterräde 
en uͤm di verlornen mitgefällen/ zweifel⸗ 
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uͤberſchuͤttet war / doch haͤmmete Er Si / 







aber/hilt Er verborgen in dem innerſten 


macheten Sich an das Wildbrät/ um 
davon nach zubereitũg zu genuͤſſen / ezliche 
zogen di Haut ab / andere entbloͤſſeten das 
Eingeweide / und zerfleiſchten das Wild 
in ſtuͤkken / das es in / beim uͤfer aufge⸗ 
hangenen Käffeln/von unterlaͤgtem Feur 
moͤgte gekochet waͤrden / anderer Seiten 
machten di zerhauenen Braten an Spiſſ⸗ 
en gar. Nathmals erholeten Si ire ent⸗ 
fallene Krufte / und fuͤlleten di ins Gras 
gelaͤgten Glider von dem fetteſten Hirſch⸗ 
fleiſch/ wobei Si daͤs alten Weins genuͤſſ⸗ 
end/fich gaͤnzlich erlabeten. Wi nu der 
Hunger belaͤget / und di Tiſche / (an welch⸗ 








haft / und wiſchen Furcht und Hofnung 


begriffen / ob Si noch dem ſmaͤrzlichen 


Tode 
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Todeenfronnen/oder der Natur / in Ge⸗ 


far und Flut bezwungen das Raͤcht ab⸗ 
lägen mäffen / oder aber / ob Si ſo weit 
entferner / das Ir Gefchrei nichtes bei 
nen wurde haften koͤnnen. Fornaͤmlich 


beſaͤufzete der fromme Aeneas bei ſich 
ſelber izt den Sal däs fapferen Orontes / 


zzt Amykens und Lykens grauſamen unt⸗ 
ergang / und den kuͤnen Gyas / ſamt dem 


aͤdlen Kloanten / und anderer mer / dar⸗ 


uͤber ſein Gemuͤt mit Jammer und 
Traurigkeit ganz uͤmhuͤllet ſchine. 
Anmaͤrkungen. 
a, Libyen von — oder rßun > 
von der $ibya Epafs Jupiters Sones Tochter, 
Es iſt aber diges Sand Aften durch einen ge— 
ringen Märhals ( ifthmus) angefüger / an 
3030, Deutfcher Meilen gros / meiftenteils 
unbebauet und mit ödem Sande überzogen / 
waͤgen häftiger dürre wuͤſt und verlaffen / 
an fehädlichen Tiren aber fer reich. Afrifa wurd 
es geheiſſen von Afrus Herkules Sone. Bon 
der Sonnen Aufgang wuͤrd es vom Aetiop⸗ 
iſchen vom Abend / dem Atlantiſchen / von mitt⸗ 
ernacht dem inneren Afriſchen oder libyſchen 
Maͤren befloſſen. — aber wuͤrd auch Liby⸗ 


iiij en 


‚22 ER 
en nicht allemal for ganz Afriken genommen? 
fondern nur di Sandfchaft fo bei Kartago gelage 
en / (anwelche unser Aeneas aud) getroffen) 

- Plinius im 5.B.abt.6. mälder/das jaͤnes Land 
fo Mareotis Libya genänner würd an Aegypt⸗ 
en Graͤnze / welches von Aegypten gaͤgen Mit⸗ 
tage beim Nil ſich an Aetiopien erſtraͤllet. 
b. Ceres ſſammet WI gäräfch di Frucht] 
wodurch Augenſcheinlich zu ſaͤhen / das 
Hr. Zeſius Roſenm. bl. 84. raͤcht ſage 
das C fei in den dritten Plaz for das Ebraͤiſche 
Junbillig eingefchoben:folte druͤm auch Geres⸗/ 
oder dem grunde nach Gaͤraͤs heiſſen man 

- mus aber nur/ dag man nicht gar zu under 
nämlich wärde den Gebrauch gälten laffem 
Si wuͤrd aber däs Geträides Forfläheringe 
halten/und ift Saturns von der Rea Tochter 
wi Hefiodus in der Goͤtter Stambefchreibung 
m, bl, 154» : a 
sand aud —W PILITE, ned 

| ua muyar 0, 
Oslo; Armlea , ufiv. ire Tochter war 
Proferpine/ di Pluto entfüret/ befihe Oviden/ 
5 B. G. 5+ 6.uſw. Faͤrs 341. J 
. Iſt eine Landſchaft in klein Aſien / darin 
Troja gelägen/ von da auch di Troer Fryger 
genant wärden man wül es von NW ei 
Maultir und YII Er ift faul gewäsen/ 


pen an 


ar nd) 
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weil di Fryger for langſame / und unforſicht⸗ 
ige Laͤute geachtet worden / davon villeicht ent⸗ 
ſtanden: Pbryx non niſi plagis emendatur 
oder Sero ſapiunt Phryges, ſpaͤt waͤrden di 
Fryger klug / oder auch weil irem Koͤnige Mi⸗ 


das Aeſelsoren angedichtet waͤrden Ovidens 


umſt. IR B. G. 4. 56. Fär 8,86, . 
 d. Mit digen ift Aeneas hernach in Itali⸗ 
en gekommen /und hat Kapuen erbauet. 

- 2. Bon disem Orte räder der Italiäner 
Zoravato Taſſo / welchen Her Rift ver- 
deutſchet / und feinen Adelichen Hausvater 
nännet / in der zweiten Abteilung: Das Pir- 
gil den Aeneas laffe auf di Hirſchjagt zühen / 
und In derfelben in Afrika 7. erflagen/melches 
Sand doch feinen einzigen hat / Er entfchulder 
in aber himit / das Er villeicht fich alzuſer uͤm 
di Häldennarung befümernd / vergäffen habe/ 
oder auch vergäffen wollen dasjänige/ was 
disem Sande eigen iſt. Her Sranzius aber 
in feiner Geiftlich€ Vergleichung derKriftlich 

en Kirche mit den Tiren fager im 1, Teil, 15. 
Kap. das in Libyen / weiles vil Slangen hat/ 
ein Slafender Hirfch in einem Augenblif von 
unzäligen überfallen waͤrde / di fich üm feine 
Füffe / Hörner und Bauch / wüffelen / nnd 
hart beiffen / das der Hirſch for Angft heruͤm⸗ 
Taufe / und endlich niderfallend / ezliche unter 
ſich ertoͤte / andere aber verſlukke / uſw. Es fei 
ae 78 9 aber 
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orte . 


blib einer Jungfer / aber im di Scham war 


34 — aca 
‚aber wi jm wolle / dannoch iſt dises gewuͤs / das 
unser Poet Homeren im 9. Odyß. gefolget/ 
das aber keine Hirfche in Afriken fein /beruber 
meiſt auf Plinien/Buch 8. kap. 32. Doc) iſt es 
einem Dichter nicht zuverdaͤnken / wan er nur 
ſolches dichtet / das der Warheit nicht unäns 












Lich: ſonſten iſt / nach warhafter Geſchicht 


Aeneas nicht einmal in Afriken gekommen 
Das aber Virgil jn aus Sizilien in Abyen 


fuͤret / for andern oͤrtern hat er getan / das Er 


Gelaͤgenheit uͤberkaͤme daͤs aͤdlen Kartago zu 
gedaͤnken / und der Kartager teils gewuͤſſe /teils 
erdichtete urſachen beibraͤchte wodurch Gi 
wider di Römer fo entbrant gewaͤsen / wiim 
4. Buch folgen wuͤrd / dan / wi di Kartager/di 
der Foͤnizer / und Tyrier Laͤute waren/di Noms 
er haͤftig haſſeten und durch di Fuͤrer Asbru⸗ 
bal und Annibal fo lang gekriget hatten / bis Si 
von dem kleinem Scipio oder Aemilian ganze 
Tich überwunden würden / das ire Stat ums 
Fam / hat den Poeren in disem ‘Buch dises 
Haſſes erfte urfachen zuberüren beliber / wi er j 
Friſchlin weiter ausfüret, ee 
f. König in Sizilien hatte Si beiirer Ab⸗ 
reise von jm mir Weine verfahe 
g. Sihedem Buhl. .imn. Kap ° 
be Skylla/war eine Tochter Foreus / welche 
Ciree / weil Si mit jr zugleich den Glaukus lib⸗ 
ete in ein Maͤrwunder verferer/ire geſtalt zwar 
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foller Hımd-und Wolfes-töpf. Si mit der ent⸗ 


gaͤgen gelaͤgenen Charybdis machet im Sizil⸗ 
ifchen Mär übel ſchiffen: Der ganze Verlauf 
iff bei Oviden 13, Buchs ende / und 14. Anz 
fangzulisn,. 
Ss iv KUXA wı) wuͤrd fälsfich Cyclops / oder 
Zyklops gefchriben / eg find aber einaugige 
Risen / derer Fornaͤmſter / Polyfemus / welcher 
auch von Ovid: im 13. Buch angezogen / ezliche 
irer folle Jupiters Waffen in Bulkans Smide 
verfadrtigen im Baͤrge Aetna / wohin inſonders 
di Himmelftürmenden Risen verſtoſſen word⸗ 
en. (Ovid. Mer: Fab. 6. Faͤrs. 152.) Hivon 


raͤdet Her Harsd. Gſp. Sp, CCVIIJIJ.bl. 


113. von einem Rumraͤdigen. Diser würd jm 
di Saft bald mindern/und den Sün erleichtern/ 


und folte jm der Feurbaͤrg Aetna aufdem Nakk⸗ 


en ligen, — RR 
k. Latien heifft Stalien von Satin / Lavini⸗ 


en Bater und dafelbften Könige/ welher 


hernach Aeneen zur Härbärge aufgenomms 
en/ nnd dise feine Tochter verheuratet. 
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- Di II. Abteilung 
| Wi Jupiter das Wältwäsen in Augenfchein 
nuͤmt / erfcheinet Venus traurigft forjm/ 
- mit flehenlicher Bitte / uͤm bäfferes Gluͤ 
for ire Trojer / welches Jupiter verfprücht/ 
auch von weiter einſtaͤhenden Zufaͤllen 




















verwiſſert / Merkur mus / ſicheres Geleite 
| zuverfchaffen di forforgende Botſchaft 
auf Sich namen, RR 
| 17% nunmerwaren fi abgeftanden/ 
MN von irem fmärz und vergäb-lichen. 
+ Klagen der vermifferen halben / als der 
alwaltende Jupiter von der Aufferften 
Himmelshoͤhe auf das bodemlose Mär 
und di grund faͤſte Aerde feiner gnädigen 
Augenſtralen fallen lis/ di weit und 
breit ligende Foͤlker näbft iren Graͤnzen 
in Acht / und Obhut habend / fo das Er- 
unter andern auch das entfernere Neich 
LAbyen in Augenfchein nam. Wi er 
demnach mit feinen Gedanken hiruͤber 
befchäftigetwar / trat di Venus bei 
im an / welche mit fer fmärgtraurenden 
gebaͤrden / und von Tränen erfüllerem. 
Geſichte folgend anfüng zuräden:D du 
Donm 
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onnermächtiger Got / daͤſſen Her- 
ſchaft Himmel und Aerden beſpreitet / 
was hat doch mein Aeneas und meine 
armẽ Troer ſo hart wider dich verbraͤch⸗ 

en koͤnnen? iſt inen nicht / nach fo bitt⸗ 

eren Niderlagen / bei vermeinendlicher 
überlangung dig einigen Italiens der 
ganze Aerdfräus verfloffen? Es hat ja 
deine Majeftät for gewis verfprochen / 
dasnach ezlicher are verflüffung von 
inen / Roͤmiſche / aus derZeuherd.Stam 
entſproſſene Haͤlden / den di ganz Walt 
ſolte zu dinſte ſtaͤhn / herforkommen ſolt · 
en: Welche meinung / mein Vater / haat 
dich davon abgewand? Himit pflag ich 
Trojen untergang und traurmachen d 
es verdaͤrben zu belindern: izzo ſaͤhen 7 
wi di goͤtlichen verhängnüffen inen ſelbſt 
zuwiderlaufen. Gruͤſſet nach ſo vil 
entlaͤgten ausſtaͤhungen izzo wol ein baͤſſ⸗ 
eres Gluͤk di unbeſaͤlten? Mit was for 
einem Ausgang maͤchtiger Koͤnig wuͤrſt 
du di ſwaͤre Laſt beendigen? Antenor «. 
koͤnte ja / wi er mitten durch di Achiver 
— | gebroch ⸗ 
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d, gebrochen / ungehindert der Ilhrier 
e Lande angelaugen / und ſicheres Ge⸗ 
leites das innerſte Reich der Liburner — 
über den Brun Timavg. feinen zug forte 
fäzzen / welcher in Märgleicher groͤſſe 
durchneun unterfehidene Ausläufe.bet 
feiner ausfwüllung der urfprünglichee 
Baͤrge gefäugel mit fich reiffet/und weite 
erer herausbrächung in äbener maͤnge 
fich dem Mär einverleibet. Da hat er 
di Stat Patavien sderZeufrer Siz ge⸗ 
gruͤndet / und irer Waffen beruhige Ge 
brauchung niderlaͤgend / ſelbe mit ſeinen 
Namen benaͤnnet / izzo iſt Er der wol 
ent manſchten Schar beigeordnet / und 
mit ſanftewiger Ruhe beſaͤliget. Wir 
aber / ach! aus deinem Gebluͤt entſproſſ⸗ 
ene / welchen di vergoͤtterte Himmel⸗ 
burg anverfprochen / muͤſſen leider 
durch Einer verhafferen verrärerei/ nach 
unser Schiffe verlürung/bei weiten der 
Stalier geänzen verfälen. Heift das di 
8). Froͤmmigkeit gepflogen ? Beereſt dur 
Urns alſo mie Koͤniglicher Wuͤrde 
Skep⸗ 





RW 
— — 1J. 1. Such 3 3Abrelung. ER 
Skepter und Krone? Hirauf gab der 
Aerbheꝛ aller dinge fein Hulder eiches An⸗ 
gefi che / damit Er däs Gewitters unge⸗ 
ſtuͤmigkeit belaͤgen pflaͤget / in einem 
Vbſaͤligen Sachen zus vermaͤrken / haͤmm⸗ 
ete feiner Tochter ſorgfaͤltige Traurig⸗ 
keit naͤhſt einem fraͤundlichen Kuſſe / 
und begunte folgends jr zu antworten: 
Tuh gemach in deiner furchtfollen Be- 
sreübnüs gelibte Kyterea / 3, der unver« 
aͤnderlichen Goͤtter verhängnüffen über 
‚Di beinigen /bleiben unuͤmgeſtoſſen. Dur 
wuͤrſt mit deinen Augen das Lavins A, 
verheiffeneMauren un Stat befchauen/ 
: wo dein grosmüriger Aeneas fein Ges 
ruͤchte den Sternen benähern würd ; und 
davon hat mich Feine Meinung abge: 
wand, Er (weil du doch mit kuͤmmer⸗ 
licher Sorge beladen biſt / wuͤl ich dir 
di hm̃liſchẽ beſſuͤſſungen entoͤfnen) wuͤrd 
An Italien nach entlaͤgtem mächtigen 
Kreige / der unbändigen Fölfer wilde 
- Sitten befrömmend/in eigenen Faͤſtung⸗ 
en ieh beficheren ‚bei welcher Beherſch⸗ 
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fchung Er feiner er unterbrachten © Kutilier 
J, untertänigen Sehorſame drei Jare 
ae fol ; RX 
Askanius mm, aber däg zunamens Ju⸗ 
lus ⸗. (ſo lang Ilium ſtand waree 
Zůuͤsn ſol uͤber dreiſſig hinter brachte 
Jare feine Herſchaft verfträffen / von 
Saving 0. Häuprftat / würd er mit daͤe 
Reiches Namen di wolbefäftigte Stat 
Alben p bewürden: So foldäsfünen 

Hektergeſlaͤchtes Hoheit in dreifundere 
Jaren nicht verlöfcher waͤrden: bisdi 
Klofternymfe Ilia g. vondem Maren, 
gefwängere/ zugleich zweier Brüder 
Mutter wuͤrd heiffen. Dan fol dee 
- fräudige Komul s. von den harichten 
Brüften einer fäugenden Loͤuin ergröffe - 
ert das Folkes Verpflägung auf f ch 
naͤmen / di Krigkerende Mauren ergaͤnz⸗ 
en und den Roͤmern feinen Namenbei⸗ 
lägen. Disen ſaͤzze ich kein zil noch jeity 
jnen ift eine amanfhörliche Herfchaffe 
erlaubet: Auch Juno dizurnende / fo ige 
zo Maͤr / Aerde und Himel in berrübnüs 


ge⸗ 
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gebracht / würdjr gefaffetes Einraten in 


wolwollende Gewogenheit verfelbftend“ 
mit mir den Roͤmiſchen Hälden ire 
Gunſt auslaſſen / und freiwüllig dar» 
tuhn. Soiftesbelibt: Nach verfalle: 


ung ejlicher Zeit/wärden Jare kommen) / 
das das Affarifche Haus Stien », und 
das belobte Myzen w. feiner macht unte 
erwaͤrfen / und den uͤberwundenen Arg⸗ 
ern z gebuͤten wuͤrd. Endlich von der 
Teojer herlichem Stam Käser. ⸗. ent- 
fprüffen/der feine fuͤrchbare Gewalt ũber 
di aͤuſſerſtẽ Seehafen / das Geruͤchte über. 
di Scernen / und ſeinen Namen Julius 
vom groſſen Julus leiten fol. Diser 
fol nach ſtaͤtem Sigen mit ewigem Him̃ ⸗ 
elsfride beadelt ſein / das nicht minder zu 
jim / als andere / der unteren Opfer ſich 
ſaͤnen wuͤrd / dan ſol di beruhigte Sich. 
erheit / der alten Traͤu und Glaube der 
tobendenWaͤlt wider eingehaͤndiget ſejn / 
Kwirin d. mit feinem Bruder Remus ce. 
follenmie Geſaͤz und Raͤcht das übrige ber 
an di Rigelfaͤſte Fridenstuͤren 4. 

ſollen 
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ſollen befloffen bleiben / der Blutbegirige 
Wuͤterich fol mit mer den hundert Faͤſſ⸗ 
eln gebunden uͤber den Mordfeurſpeiend⸗ 
en Donnerfaͤldkartaunen / und gleichem 
ſchraͤkkengebaͤrenden Waffen drinnen 
ligend/in mangel ſeines Maͤnſchenbegir⸗ 
igen Rachens / in ſich zerbärften. So 
ſprach Er: und ſandte den Majenfone. 
von der Hoͤhe / das di guͤnſtige Aerde mit 
gefliſſenen Dinften den Teukern zufor⸗ 
komme / und di neuen Sloͤſſer daͤs izter⸗ 
baueren Kartago f. Si als / Gaͤſte an⸗ 
und auf⸗naͤmen moͤgten: Das di das 
Himmelsverhängnüsunmüffende Dido ’ 
von iren Landen ſi nicht abrribe: Er floh⸗ 
e durch diläre g. Luft gefüree von feine" 
en pfeilfnäflen Fluͤgeln welchen Flug 
er bis den graͤnzen Libyens beeiligte / und 
das iztaufgetragene Amt befölligte 7 ale“ 
bald erlindertefeine anrögung der Poͤni⸗ 
er b, wildheit / infonderheit übernam 
der Königinnen Härz eine fondere ſauft⸗ 
mut / damit fi der Teuker Ankunft ers 
fräuligft zubeſchaͤnken angefähen An. 
n. 





a u 
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og Abeilung. 4 


..  - Anmärkungen, 

a. Venus Her Zefius verdeutfchet Gi 
ibinne ) fine 1. Abt, L. iſt von dem Himmel 
und Märegezeuget/ Cicero ( lib.3.de Nat. 
Deor. ) gedänfet virer/ derer erfte vom Him̃⸗ 
el und Tage / di zweite von daͤs Märes ſchaum / 





Kupidens Mutter / di dritte Diana dem Bul- 


Fan vertrauet / von Jupiter und Dione / di 


er gemein fuͤr eine genommen / von pern 
( zure@& ) beiffet Si Kypris / oder Ky— 
pria / Fan auch Atidalia / von aixız id@S > 
Afrodite &Desdim von Op; Schaum / 


‚Hirte vom Mars entfproffen / Si wärgen J 


Salaminia(Salamin) Pafia/ Idalia / E— 
xycine / Kyllenie / Dione udg. Diomed hat 


tim Krige verwundet / davon Her Opiz 


(ob Martis Faͤrs 349. Dafelbft Hat Divmed 
der Goͤttin aufgefisst Di weiffe zarte Hand/ 


und dir den Bauch gerizt: Wi di drei Goͤttiñ⸗ 
en Venus / Juno / und Pallas über Eris 


- „(Bwitrache) auf Peleus mit der Tetis Hoch- 


zeit ausgeworfenen Apfel/ darauf gefchriben 


(ber fehönften ) nicht vergleichen fönnen/ hat 

Si Paris entfchiden / und der Venus zuge⸗ 

* / welche Im di ſchoͤnſte der Walt di 
ele 


H 


een verſprochen / von der der Troer unter— 
gang entſponnen / den Adonis hat Si gelibet 


Ovid. 10, Buch zu ende) welches der — BR: 


; 
kl 


— 


4*84 




















- a J 
—— — Aeneas. 4 
liche liche Rönigsbärger Post Pot Simon imen Dad in di “e 


berüret: — 
Venus hat Sich / wirbefant/ ‚I 5: 


Zum Adonig felbft gewand/ — 
und mir Im fo manche Naht - 


In der tibe zugebracht. — 
Ir lamer Vulkan hat Si mit dem Mars i m 
hebruch begriffen zuſamen gefmider/ Di 

umſt. b, 4. Gedicht / 5. ©. 166, | E 
b Di glaubmägfige Herſtammung * 
aus Her. D.e Mikraͤliens Syntagma daͤs 
Waͤltwaͤsens / aus däsı. Buchs dritten Abs 
teilung 20. Frage m. bl. 110. — — ge 
ſaͤhen werden. 


c. Diser Antenor iſt einer der Tro — Jet J 
Fuͤrſten gewaͤsen welcher nach Ero 
Troja / zufamt den Henetiern (von den md { 
Venedier)und Paflagonieru( Foͤlkern ausk in 
Afien/gägen Mitternacht/) deren jm 1500.98 
folget/ an den innerften Busem daͤs Adric ts 
ifchen Märes gefommen/ da Er erft ein Flein 
Stätlein erbauer / das er nach feinem verla 3 
enen Vaterland Troja geheiſſen. Weil aber’ 
dises alle zunahende Maͤnge nicht begreife 
koͤnte hat Er etwa weiter vom Mär eu * 
Stat von ſeinem Namen Antenoreen gehei 172 
en / erbauet / di hernach Patavia/endlich Pad un 
benamet / vonden Henetiern aber wi $io 
(lib. 1.683. aburb.cond.,) bezeuget komm nen 
di Venedier. — U J A 


Buch 1. Abteilung, 4 

De Fra — © an rn — — 
- > d Achiver HGrihen, 00 

e. Illyrien iſt eine am Adriatifchen Märe 
gaͤgen Italien gelaͤgene Landſchaft / ıre Eine 
woner laͤben meiſt in hoͤlzeren Gebaͤuen. 

f. Lburner fuͤren disen Namen von Liburn⸗ 
ien eines in Illyrien gelaͤgenen Landes / zwiſch⸗ 
‚en Iſtrien und Dalmatien, — 
Iſt ein Flus der Venetianer / vom Alps 
gebuͤrge fluͤſſend / wuͤrd von der Aerde verflung- 
en / und 41250. Schritte unter derſelben geleit⸗ 
‘et / nach erbraͤchung dises ergeuͤſſt er ſich ing 

Adriatiſche Mär in unterfchidenen ausläufen. 
hr. Iſt das heutige Padua/ fo von Antenor 

erft Antenorea geheiffen, N 

i. Kytera Ät einegägen Kreten ligende In⸗ 
fel/ da Benus,fornämlich gefeiret und davon 
benännet würd, | 

. & Di Er hernach erbauet / und von feiner 

Gemalin Savinie den Namen Lavin gegäben. 

-_ L Dise haben mitirem Oberften Turnus 
ſich häftig wider Aeneen geſaͤzzet / wi im 6. B. 
ausgefuͤret / das er aber durch bezwuͤngung iret. 

abgelaͤbet iſt in Hn. D. Mikraͤliens Synt. (lib. 

2. Scol. 9, bl. 216, Fr. 2, mit anholung der 

Stamlin der taliener auf jn uf. auf di 

Silvios der nach Aeneas Zode geboren / von 

demalle Albaner Könige fo benamet. unweit 

Lavinien aber hat Er einen harten Streit ges 

habt/ bis beide Häre von der einbrächenden 

Nacht gefchiden/ weil aber fein verblichener 

| Leichn am 


Leichnam nirgend zu fünden / haben ezliche in 
“for einen vergötterten (Indigetem) andere, 


# 
Aa “ 

- 
ir 
— * F 


im. nahebeigelaͤgenen Flus erſoffenen ges 
achtet: Di Latiner aber haben Im eine 


% 


en Tempel erbauet mit diser uͤberſchriſt / 
weile: Hs xyvis> ö mmıus vommis 
psuua him], Patris divi terrefris qui 
fluvij Numici undas gubernat. — 
m. Aeneen von feiner erſten Gemalin 
Kreuſa Priams Tochter gezeuget / alſo von 
Askan einen Trojiſchen Fluſſe genant / wi 
ſein Vater und Grosvater ſchon auf di Flugt 
bedacht waren / iſt bei Trojens inaͤſcherung / 
auf ſeinem Haupte eine Flam fchinen/ di jn 
doch nicht beleidiget / doch auch unloͤſchlich ge⸗ 
waͤsen / davon Si auf fein zukommen des Reich | 
gemutmaſſet / nach dreiſſig Jaͤriger regirũg hat 
Er Alben im Jar der Welt cIoclolo.cexciv. 
erbauet / dasſelbe Reich auch nachtausus Me⸗ 
zenzens Sone Erlaͤgung / maͤchtig erweitert / wi 
Er aber 33. Jare dem Regiment forgeſtanden/ 










‘ 








1, Buch: 1. Abteilung. 47 
Askenazim / toi von inen di Zimbern und Teut 
ſchen Stammen fuͤret Her Baͤkman vom ur⸗ 
ſprung der Wörter unter den Stam Ascenas 

ſchoͤne Erweisungen. ER 

u. Julus von „A dem erſten milchhar, 

D, Sihe in |, ABER 2 

p. Alba ift benaͤnnet von Aeneas Sau di 30, 
Färfelgenäsen/ deutend auf di zo. Jare nach 
den ſi ſolte erbauet waͤrden. 

q. Ilia / ſonſt Silvia / Rea / Numitors der 
Albaner Koͤniges Tochter / diser war daͤs Pro⸗ 
kas der Aboriginen oder Albaner neunzaͤhend⸗ 
en Koͤnigs Son / welcher mit Raͤcht feines 
zen heil ärben ſolte aber Amul fein: 

uder hat fich daͤs Reichs bemaͤchtiget / ſeinen 
Eon Aegeſten durch Hinderlift auf der Jagt 
erläget/und di einige Tochter Reen oder Ilien 
dem Klofter überlifert / das bei forfhüttung 
einiger Ere/ Si der Hofnnng zu gebaͤren / ent⸗ 
zogen : Si aber enttwäder von einem irer Fraͤu⸗ 
er /oder felbft Amulien geſwaͤngert hat Rom» 
ulen und Remen im Wältjar ınıclscLxxiu. 
geboren/ hinach ift di Mutter Gefäzmäflig/ 
vergraben / di Kinder aber indem Flus zu er- 
ıfen von Amulien / wiwol vergäblich/ befäl- 
iget / dan derfelbe St wider an and gefpület/ 
welche ſo ligende / eine ſaͤugende Wölfin fol an⸗ 
gefroffen/ und mitiren Brüften unterhalten 
haben /oder aber würd himit auf di Laurentie 
7 | daͤs 


2! Aeneas | 
dis Härten Fauſtul Ehefrau/von welchem St 
auferzogen / gewisen / di wägen öffentlicher 
Hurerei Lupa di Wölfin fan genännet fejn/ 
dan/ wi andere wollen / habe di lie aus d 
Tyber Wapfer zur Weihe gefchöpfer / und a 
üfer däffen eingeflafen / da Ir bedaͤucht im 
Zraum/ fiwärde vom Mars gefwächer/welde 
er Traum auch war geworden, 3 
= r, Das dises der Krigesgot gewaͤsen / iſt 
nicht fer glaͤublich: (Zizero 1. von der Goͤtter 
Natur / ) Näher aber / wi erwaͤnet komt / das 
einer irer Buler/ Mars geheiffen/ oder Amul 
mit Krigesrüftung angethan / oder einer Der 
Priftergewäsen,. SB 
8, Romul also von — * —R— 773 
ich lärte befäftige/gefage/befhe Yıla/Diter 
wi Er mit feinem Bruder erwachsen /und von 
Fauſtul / waͤs härfommen Si wären/ verſtaͤnd⸗ 
iget / hat den Amulien ertoͤtet / und den Gros: 
Vater Numitor wider in fein Reich gefägzet] 
der beiendigung feines Laͤbens / auch den Stam 
der Koͤnige geendiget / dise junge Bruͤder aber 
haben mit zutuhung viler Huͤrten auf den 
Baͤrge Palatin / da Si auferzogen/ eine näu 
Stat erbauet / und weil St zwei eines alter 
waren / hat den Zmweifel/ nach wen di Sta 
” heiſſen folte/ der Vögel Flug flichten mäffen/fe 
Ron, ; dat Remus aufm Bärge Aventin 6. Geier) 
Romulaber auf Palatinız, aber fpäter ersäß 
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Rommof 


2.2 Bach 3, Abteilung. 49 
en a — — —* — — EEE EN 4 
en / daruͤber iſt unter den Härten ein Zwift/der 


EG 


mit Slägen geendiget/ entſtanden / darin Res 
mus tot gebliben: uf. ——— 
Aſſarakus hat den Kapys / diser Anchis⸗ 
en/diser Aeneen uſw. gezeuge, - = 
; u Di hernach von den Römern unter 
ragt. a 1 | 

iv. Mycen in Peloponnes gelägene Stat 
von Perfeus der Danaen Sone erbauer.. 
aa. Diser iſt aller Römifchen Kaͤiser erfter/ 
auch berümtefter/feine Berrüchtungen find bei 
Plinien clib, 7, Kap. 25. Much Her D.Mifräl, 
Syntagm.Polit. (dib.Il.Seä.11l. Qv.r) 
befündlich / der Name Julius rürer von A& - 
kanius oder Julius, Bon jmift fein Geburts⸗ 
monat/der fibende nämlich Julius / da Erzw 
vor Kwintil geheiffen/ benamet. 

bb, Kwirin ift Komuls Zunam. 

cc. Remus beſihe la, 5 
dd, Dis ift das Janus Tempel gewäsen/ 
der zu Krigeszeit offen / zu Fridenszeit aber 
verfloffen war / di verflüffung ift dreimal ge> 
ſchaͤhen / wi Numa geregiret/nach dem andern 
Puniſchen und dem Aktiaſchen Krige. Di 
entoͤfnung ruͤret entwaͤder von Romulen / der 

vder di Sabiner ſtreitend mit warmen 

Waſſer ſo daraus gefloſſen / di Feinde verjaget 
habe/oder anderen urſachen halben. 
ee Merkur/ Jupiters und der Majen Son / 


Allanten⸗ Tochter aus der Nymfe Pleion. 









Er j — J * — * 
so | Zeneas Tr 5. 
Döffen in einem Gedichte auf eine Adeliche 
‚Leiche ich mich zubedinen verfucher himiez 
Kan Orfeus füffes Spil gleich an die Toten 
Sum . „ Drüngen/ ° Es 
So Fan eg feinen doch derfelbe widerbringen) 
Di eins der Majenſon in ewgẽ Slaf gebracht 
ff. Dises Kartago hat di Dido erſt im fibe 
enzigften are nach erbauung Rom aufge 
rüchtet / vonirer gründlichen aufbauung iſt 
‚ wolermäldter Her D.Mikräl, Synzag. Por. 
‚aber unser Poet Mfeiner Zaͤlung hi fich alzu⸗ 
weit verftoffen/ erweiset hochgedachter Her 
“ Micral. (lib. 1. 68.3 p. 12. Qv. 20.) mit 
disen Worten: Qva Virgilius de Enes 
sum Didone [. Elife conjugto fabulatur | 
prorfis ſunt falfa, cum Dido lomgis paßt 
* Enei temporibuws vixerit,annis videliceh 



























 imfangen/als di Mauren von Rartago/hätk 
‚en jm kaum einen Gürtel gäben fünnen, N 
‚aber der Dichter Hi vom Hiſtoriſchen Glauben 


0.0 Buch. zuAbteilung, 5! 


etwas abmeicher / darf und das nicht irren / 
weil Er nur den Ort zu eſchreiben gelaͤgenheit 

—— di 2. Abt, Buchſt. fr 

— ei koͤnnen wir nicht fuͤruͤber zu 

fragen / auf was Art di Luft $är zu heiffen? 
Das di Natur eher zertruͤmmerte / ehe Si et⸗ 

was läres zugäbe/ift gewuͤs / nämlich eine haͤre 
da nichtes ſei (Vacuum Negativum Her 


vermeine aber / das man wider di / ſo jnen nicht 
einbilden koͤnnen / das eine Materie oder Leib / 
ſelber dises Laͤre ſei / oder das ein Koͤrper / Leib 
auſſer dem Feur und ſubtiler als di Luft ſei / wi⸗ 
der di fan mit unwidertreiblichen Gruͤnden ein 
$äres erwisen wärden :Hiod näme der fr. Laͤs⸗ 
er dise erläuterung: Faſt ift einem Rinde be⸗ 
kant / das for erfehaffung d Waͤlt mital nichtes 
(Nibil negativum )gewaͤs en / ſo ift auch fein 
Raum oder laͤres gewaͤsen / daruͤm fo iſt auch d 
Raum der Haͤnde Gottes Arbeit / wan das / ſo iſt 
ſchon ein Ding( Ens ex non-Ente)diser Raũ 
an bloſſe Ausdaͤnung iſt allein di Materi / Nach 
disem hat der almächtige Schäffer einem iden 
eildises raums feine fonderbare eigenfchafte 
eſſchaffen / als / gewuͤſſe Bewaͤgung / haͤrte 
ste / rauhe uſw. daraus di zufaͤlligen Form⸗ 
e ij en 







J 


-zeuget di Erfarung : nämlich/ man name ein 


52 Aenens , A 
en nnd Geftalten (dan auffer der Mänfchlich- 
en Säle darf Feine felbfländige For 

fubflantialis forma ,. zugelaffen wärdem) 
dannenhero iff-der Raum dem feine-gemäffe 
Eigenfchaft angeftaltet / fo mit Suͤnnen fan 
begriffen wärden/ dis iſt di formlose Mater 

(Materia informis,)d.i. one Form / di dot 


nichtes minder als di geformete Materie 


5— W 








MMateria informata) unter di natürlichen 
Dinge gehörer. "Das aber Feine burchdring- 
ung der Maffen (Penerratio dimenfionn), 

ubeforgen / weicher di Formlose Maren: 
enrigft der geformten/ fo off es di Naturer- 
heifcht/wül man dise das AI) MAIN wäre 
und laͤre mit Romänien einen Rauch / nie 
Rhenato des Chartes das erfte Element / mie 
Raeio di fubtile Materie / mit Hippofrates 
Ggpwov/ mit Anaragoras ein Feur mie 
Birgit den Sün/ mit Arifloreles Das 
Fünfte Wäsen/ quintam eflfentiam, Ethe- 
yem, Materiam primam (datwider Her 
Spärlihg fo eifrig flreitet) nannen / iſt alles 
eins / ſo fern es nur nicht mer dan eine laͤre 
Ausdänung / werũ extenſum. ſei. Das aber 
fo genommene Laͤre (Vacuum) noch ſei 















2 


GSlas mit einer Roͤre wol veꝛwaret / daͤſſen Auffe 
erſtes mit einem Haͤnlein verſaͤhen nun fauge 
man 


»i 





yi fubeile Materie/nämlich fo vil Luft heraus / 


o vil Raum ift uͤbrig / dises zuerfäggen MUS. 


das Waſſer hinein / dem dises Laͤre weichet / 
ind damit iſt di wůgtige Frage / wo nicht gar 
jehoben / doch mit Gründen erwisen / daS 
vans hihär nicht nur zufällig wäre/ ferner 
Önte behauptet waͤrdden. 
bh. Poͤonier ſind di Kartager von Foͤniz⸗ 
ern ſtammend. | ———— 


Aeneas gaͤhet / uͤm daͤs Ortes gelaͤgenheit bafe 
er zu erkunden in den Wald / da jm Venus 
in unbekanter Geſtalt begaͤgnet / von 
welcher Er daͤs Landes Namen und Eig⸗ 

enſchaft erforſchend von der Dido Ne 
- Frag und ſeiner Gefaͤrten verwuͤſſert 
DB fromme Aeneas aber / nach 

I dem er di Nacht über fein Gemüt‘ 
mit tausend Bekümmernüffen geaͤngſt⸗ 
iger hatte / machte fich/ fo bald der guͤnſt⸗ 
RE Ciij ige 





54 Vena 4 


ige Himmel den hällen Schein wider” 
über di erfrifchte Aerden ausgeworfen? 
herfür / uͤmdi Gelaͤgenheit der oͤr ter 
weiche der unleidliche Sturm jn getriben 
hatte / uñ was fuͤr Laute dariñen ſich auf⸗ 
hilten / zuerforſcheu / zumaln / weil er ſah⸗ 
wi es einem unbebaueten Wonhause der 

Tire aͤnlicher lis / davon er feine Geſaͤll⸗ 

en gruͤndlicher zuverſtaͤndigen beliben 

trug. Seine Schiffe bliben unter 
einem gehoͤleten Faͤlsen um und um mie 
Bäumen befloffen/ in diffem Schatten. 

verborgen / beligen ; Er nam blos ben 
Achaz 4, beifich / di zeit zu kürzen in aus⸗ 
zirũg zweier Spisftäbebefchäftiget. IBE 
fi alfo gähend faft in däs Waldes mitten 
gelanger waren / kam feine Mutter jm 
unter Augen/ fi gleichere in allem einer 
Spartifchen Nymfen d. oder der 
Zreiffifchen Harpalyze c. welche mit dei 
Fart / di ſi durch ire ſnaͤllen Pfärde Hin 
Lägerden ſchuͤſſenden Hebrus A. forbei 
eilet / jren Achseln hatte ſi / nach Art einer 
hurtigen Jaͤgerin den geſchikten Köche 
und 


— 













* 0 u Bud 4, teilung. _ J 


a — — —n 











— und u jr Juͤnglinge / * 
8 zuerſt / nicht eine meiner Sweſtern 
„in Luchs habit / einem grimmig- 
Aumenden Hauer nachlaufend for⸗ 


| -beieilen gefähen ? fo fragte ſi/ ſo aber ver ⸗ 


 folgere Aeneas:Deiner Sweſtern / uͤber⸗ 
"weibliche / habe ich feine wäder gefähen/. / 
noch gehören: Aber mit was for zu⸗ 
* feidenlicher Begäbenheit würde das 
gnuddige Gluͤk mich - befäligen / fo 
"fern mir vergunt waͤre / zuerkaͤnnen / 
unter welches Geſlaͤcht ich deine un⸗ 
‚gleichbare Geſtalt rächnen und zühen 
"Börfte? Dan warlich gibt dein überird⸗ 
ifehes Geſicht / und übermaͤnſchliche Lib⸗ 
AUgkeit der wolradenden Zunge zuver⸗ 
oo du gewuͤslich der Himlifchen 
& jv Goͤttin⸗ 


* * 
FR 
et ’ 
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Goͤttinnen zuzufchreiben:O Sforı 


ern iſt ein üblicher Gebrauch den Köche 


mit Purprfarben Schuen irer Fuͤſſe 
waden zubedäffen. Der PBunizier 4 


= 


igſte Goͤttin / entwaͤder Föbens f Leibe 
liche Sweſter / oder das Nymfengebluͤt 5 
eine ‚jei beglüfter dan wir. / &inderend de 
ſmaͤrzentfuͤndliche kuͤnmernuͤs unserer 
ſaurertraͤglichen Arbeit / wan du uns be⸗ 
richteſt an welches Waͤltende wir in der 
jrre gaͤhen / an Maͤnſchen und Ort un⸗ 
befante/von den verhaſſeten Waͤllen / an⸗ 
geflagen. Nach erhaltung dises waͤrd⸗ 
en wir in demütigſter unterworfenheit 
deinen Altaren gebuͤrende Pfluͤgtopfer 
wuͤllig darlaͤgen. Hirauf nam Venus 
aus: Micht befuͤnde ich mich faͤhig ſotan⸗ 
er hohẽ Eren / dan den Tyriſchen Weihe 
























[_ 


er mit Pfeilen bei fich zu füren/ und 


Reiche find es / fo du ſiheſt / Agenors zu 
Stat / Libyen aͤuſſerſtes / ein Folk von 
harten Keigesduldungen / Dido A. for" 
iven Bruder di Fluge zunaͤmen ge= 
zwungen / aus Tyrien hi angelanget ber 
* ordnet 3 


*r48 Bu = 2% 


en Bud. 4. Ableitung. ir 





— U Botmaſſigkeit. Ein groſſes 


unrächt 
zälen 
kurzem den verlauf berüren. Ir gemal 
war Sichäus Z. einer von den reicheft- 





en Foͤniziern m. welchem di Elägliche 


mit fräueiferigem verbuͤndnuͤs zugetan / 
von em Vater noch unbeflekt zu keuſch⸗ 
en Händen anvertrauet: Ir Bruder 
Pygmalion ». befas das Reich Tyrien; 


Der übertraf alle bei jm läbende an, 


graufamen Laſtern / unter disem jrem 


£/ mit groffen uͤmſtaͤnden zuer⸗ 
N, hat fi getriben /doch wuͤl ich mit 


Bruder und Eheman entſtand ein zwiſ/t / 
fo das einſten / da Sichaͤus feinen Gott · 


esdinſt abwartete / Pygmalion / von 
fonderer Keichtumsbegirde verblender/ 


digen unvermutenden hinrichtete fich 2 


verfranend der. unvermögenden $ibe 


feiner Sweſter. Di Tat blib geraume 
zeit verſwigen / bei welcher di kuͤnmer⸗ 


liche Aberin / mit mancherlei forgewant- 
er vergäbliche Hofnung gefpeiset ward, 
Wifi aber eins däs Sorgenminderifch- 
en föfl Ruh wm faͤllete * ich 





res ı en Ehgemals Bild. 
nuͤs for di Augen / mit. taunbttlichuek 










Schandfläffen entdäffend/ fam er⸗ 
örterung alles was beim Altar unter 
dem Gortesdinft fich begaͤben / wi fer 
nämlich der läbenden Mirrel * eine 
toͤdliche Wunde enthoben ſei. Er teil⸗ 
vete je benaͤbenſt dem feinen Rat mir, 
das fi. jr Läben in. fleuniger Flugt 
davon bringend / aus ires Vatersland⸗ 
es graͤnzen ſich in froͤmde Laͤnder 
begaͤde; hizu entoͤfnete er di in der Aerd⸗ 
en vergrabene Schaͤzze / als an Silb⸗ 
er und Golde eine anſaͤhenliche Sum 
Hidurch ward Dido bemogen/ Sich mit. 
befärcigeen Gefäßen auf di Meise zu 
machen ; Di entwaͤder däs Tyrannen 
9, Has / oder di/flätes auf nen *— 
ende Furcht nicht ertragen wolten / ſlug [ug 
en Sich zu Ir / und waren vergnuͤg 
di Schiffe / fo one gefär farrig und. 
beladen waren/ mit Gälde oe 
damit ward DAS geizigen — 


— | 


PR pi © Buch. 4. Abteilung. 59 
Reichtum der Flut vertrauer / welches 


-numer ein Weib föllig beherſchete / bis. -- 


Eiin gutem Ergähen disem Orte ange⸗ 
kommen / wo Ir di mächtigen Mauren/ 
und das izt enrftähende Karrago mit 
feinem Slos Byrsen pin augenſchein⸗ 
liche Verwunderung naͤmen waͤrdet / 
daͤſſen Grund for fo vil/als eine Ochsen» 
haut ümbgäben Fönte / gekaufet word⸗ 
en : Aber / das Sch endlich auf meine, 
Frage komme / von was Fölfern feid Ir / 
und worab hat Euch di ungluͤkliche Be⸗ 
gaͤbenheit hiangeſtoſſen / oder wohin habt 
je Eure Reise zu wanden geſqzzet? Dis⸗ 
er Frage tat Aeneas mit einem inneren 
Haͤrzensſaͤufzer begleiteten Antwort 
ſolches begnuͤgen: O Goͤtliche Nymfe / 
ſo ich den Anfang aller unser entſtanden⸗ 
en Plagen und Ungluͤks widerholen 
ſolte / würde for geendigter Raͤde der 
Abend in verſluͤſſung daͤs haͤllen Tage⸗ 
ſcheins / di Waͤlt mir fuͤnſterer Nacht üb» 
erzuͤhen; Es hat uns / di wir aus der alt⸗ 
en Stat Troja / fo fern dero Nam an eu⸗ 

| — Cvj ere 


— 


x 
x 
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dem grauſamẽ Winde undWällen — | 


























— Aeneas — STREET 
re re Gränzen toben?‘ dãs däg tobende m 
Märes graufamfeit dem fibyfchen Ger 
ftade angetriben:Ich bin der arbeirfälige z 
Aeneas / däffen Schif di dem Feinde 
entriſſene Goͤzzen füret ;dasgerücht von 
mir iſt den ober wolken wonenden be 
kant / Italien fuche ich zubewonen 7 $ 
mein Wrfprung leiter fich vom. groſſen | 
Jupiter. Mit zwanzig Iengifchen r- 
Schiffen / habe ich mich der Tüfe ein 
gelaffen / und bin alfo / meiner görlichen: 
Mutter Wägmweisung mich A x 


dem gnaͤdigen wüllen und Ratſlus d er 


Götter gefolger/ izt find kaum fibenvon | 





bliben, Ich felber dürftig nnd frömde 
aus Europens. und Afien z. geworfen — 
di Wuͤſteneien Abyen durchforfchend, 
Weiter fortzufaren wolte Venus / ſein⸗ 

e Raͤde und Smaͤrzen abbrächend/ 1 
nicht zugaͤben / ſondern erwaͤnete : Mein 
Fraͤund / wer jr auch ſeid / zweifele Ich 
nicht / di Goͤtter waͤrden mit fleiffiger 4 
erg euch zugetan fein/da fi euch | 
beim ° 


— 


bem laben / und andi Stat Tyrien ger 
langen zulaffen beliber / Faret nur fort 
und verfüger von hi ans euch zur König- 
in ſelber / den ich weus / Eure Schiffe 
ind Gefärten wärden unverloren fein/ 
fondern nad) erduldetem Sturm izt ſich 
im ficheren befünden) wo anders meiner 
Aeltern Laͤre im Bogelfähen / etwas an 
mir haften wollen / erſaͤhet di zwoͤlf in 
einen Haufen ſich erluſtigende Swaͤne 
didas Jupiters Vogel ». aus der frei⸗ 
en Luft fallend an dem offenbaren 
Him̃el ʒerſtůͤs / izzo halten fi faft die Aerd / 
wi Si bei irer widerabkunft mit dem 
Fluͤgelſpilen di Fraͤudigket zu maͤrken 
gaben / welches jr in einem Kraͤuse be⸗ 
floſſener Flug mit dem geſange bezeuget⸗ 
en, Nicht anders eure Schiffe / und di 
darauf farende/halten izt ſchon den Haf⸗ 
en / oder ſtreichen mit follem Saͤgel zu 
daͤſſen Port an. Erweitert nur eurẽ gang 
und Verfolget nur dises forligenden 
Waͤges Dane nach. So berddere ſi jn / uũ 
be ires Angeſichtes abwaͤndung geb 
+ Ze | daͤs 


Be ER > 


— 


Wwus feine Mutter gewäsen / verfolgere 
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dasKalsesglan; einen befondezen ſchein 


von fich/und dimit Himmelweine ange» 


füllere Hareliffen einen Görlichen Ger 


ruch märfen/der aufgefnüpfere Rok be⸗ 


daͤtkete im herunterfallen di ſcheinbaren 


lichkeit. Er / verſtaͤhend / das eg ge⸗ 


den eilenden Abgang mit diser ſtim; 


Auch du grauſame Mutter teuſcheſt 
deinen Son mir falscher Erſcheinung? 


Waruͤm dan yermagmeine Nächte fich 


nicht deiner vereinbaren ? waruͤm darf 
ich nicht Fänliche Wortwächselung 
flägen? Himit befchüldigre Er fi, und 


ham gerades Fufjes feinen Gang den 
Mauren zu: Benusaber ümzog ſi unt⸗ 


erm fortgähen mit dunfeler Luft und 
damit nimand von irem forhaben ſi ab ⸗ 
hilte / di Urſach ires dafeing erforſch⸗ 
end / warden ſi in vilem Nabel verſpreit⸗ 
t: Si aber machte ſich über di Höhen 
In Pafos w. zu irem begnuͤgeten Siz / 
wo ire Tempel / und hundert Altaͤre mit 
* | Sabaͤ⸗ 


Fusſolen / und der Gang verrit ire dt. 


ya u 


0 ——— 





55.9 Buche 4.Abteilung. 
Sabäifchen z. Weirauch / und über, 
fireuefen Kraͤnzen deeret waͤrden. 


Anmaͤrkungen. 
4. Achaz oder Achates von’ Axec Sorge 
und Bekuͤmmernuͤs di allemal groſſe Herren 
begleiten pflaͤget. RP 
b. Nymfe hält SfaligerRap.2g,.und 4ude 
Cauſ. 8.) fo vil als Limfa Waffer /dan ſi im 
Waſſer foraus gedichter wärden / fonften in 
weiterer deutung find auch Baͤrgnymfen Or⸗ 
kaden / Walduymfen Dryaden / Hamadrias 
den / Napaͤen / ufiv. Aus Plutarchen.aber im 
Lykurgus ift befant / das di Lazaͤniſchen (ſpart⸗ 
ifchen) Jungfern in allerlei übungen mit den 
Juͤnglingen bewaͤnet / nach jrer — —— 
aber / ſind alle Waffen / und forige uͤbungen in 
uͤppigkeit und muͤſſiggang verſlafen: Es iſt 
aber Sparta in Poloponnes unferm Lykur⸗ 
gus gelaͤgen / von Spartus ForoneusSone/ 
oder Sparten/ Euroten Tochter fo geheiffen/ 
da es for Sagedemongenant. | 
c. Di Treiſſiſche Harpalize/ eine Jungfer 
aus Trazien / derer Bater Harpalyfus ( oder 
Eyfurgus wi andere wollen ein Trazer König) 
nach der Mutter abläben Si mit Kuͤh⸗ und 
Pfaͤrde⸗ Milch unterhalten / und wi Si ers 
chen in Waffen geiber / uͤm das Reiches 
achfolgerin zuhaben/ in der Meinung er 
auch nicht betrogen/ dan ‚wi, der Vater * 
den 


m. 


Er ne rn. 
den Geten gefangen / hat fi jn/ euniger als | 
von einer Nymfe zu hoffen / erloͤset. — 


- . . 


d . Hebrus liget in Trazien/ füret güldenen 
Sand / entfläher.aus dem Bärge Rodope 
Gvid: umſt. 6,6. Gb. 19, F. 81.) in digen 
ift Orfeus/von den Bafchen ermordet geworf⸗ 

en / wies Ovid. im u. B. zuanfangs ausfüret/ / 
das ich himit nachamen wollen auf eine For⸗ 
naͤme Leich. — 
Der Biftonfche Harfenfläger ji 
War durch feiner Sälten fug / 
- Dir übermänfhlich flug 
Auch der ſtorren Fälsenpfläger) / 
Sein fo wunderfoller Keil 
Ward dem Hebrus doch zuteil] 
Durch der Mimallonen toben 
Ward fein Spilen aufgehoben. ufv, 
e. Der Weſt / von Abend gägen Morgen 
wehenty/edup@, als (wu) Depumoder 
lanDoo@» das laͤbend bringend / weil Er/ 
ti Gellius (4b. 2. c. 22.) Plinius (lib. i. c. 
28:34.) Barro (hb.1.dereruß.)Horaz. 
(8: Carm. Od. 4 ) bezeugen / meifteng zu 
Anfangs däs Fruͤlings bläset/davon villeicht 
kommet das ezliche Pfärdemürter/ vom Wefte J 
Winde entfangen / wi Her M. Bellin in der 
Abtgael in der g. Abt, bl, Onfages * | 
Si 


++ 


= 


x 


2 


* 


Dmihen⸗ auf der ufder Hoͤh / und haben aſtrats tsge 
feref _ 
Das Maul gen Welten hin; waͤrd dan ein 
Wind gehoͤret 


& ſlutten Si jn ein / und —* tragbat 
drauf / 
ob gleich nicht koͤmt dazu dis gäulen "Rs 


Haͤngſtes lauf. 


Das dises aber erdichter/ erhäller aus ange⸗ 
zogenen bl.69. Hr, Sperlings Worten / ausm 
Bi von der bildung daͤs Maͤnſchen Abt.2. Fr. 
3. bl. m. 43. Citma maris congresfum non 


ignunt Sr. 


f. Foͤbus Duß&» Hyperions (andere 


en ) und Zien (a. $atonen oder Euri⸗ 
fanıs) Son, WeilEr mit den andern Tiran- 
en (Risen) wider Supitern nicht entſtanden / A 
iſt Er mir einem Si+-25agen und gianzenden 
Krone vereret. Diana aber iſt ſeine Sweſter 
aus einer Geburt / di hi benaͤnnet. Es wuͤrd 
aber mit disem Namen di Sonne angedeutet / 


ſonſt heiſſet Er auch Apollo/Titan/ uſw. 

g. Tyren von je fan ausfuͤrlich Kurtius 
(lib.4. $ 3. 1. p.60.)gefähen wärden. 

bh. Punizier find äben di Pönier oder. Kar⸗ 
tager von den Foͤniziern alſo benaͤnnet. 

. Agenor / der Foͤnizier Koͤnig / Belens 
Son, Diser war Europen Vater / di Jupiter 


in geſtalt eines Ochsen entfuͤret. Ovid. im 


sur laͤzten 
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66 Meneas hi a 
lästen Gedichte daͤs 2. B. F. 839. fihezsabt. (e) 


k. Abt, 3. b. (f) Jarbas aber Jupiters und 
Garamantens Son / der Getulier Koͤnig / hat 
Si zur Ehe begaͤret / di jm abgeſlagen / hat mit 
Krige dem erwachsenden Kartago zugeſaͤzzet / 
welchen / wi di Poͤnier zu hintertreiben / uwer⸗ 
mögend/ haben Eidi Koͤnigin vermogt mit 
der verehligung dem Krige zuhaͤmmen; dises 
wi Si endlich nicht weigern koͤnnen / hat Si 
forgaͤbend / irem verſtorbenen Gemal zufor 
ein Suͤnopfer zu lifern einen Holzhaufen er⸗ 
bauet / ſich aber ſelber darauf aufgeopfert. 

l. Sichaͤus / Filiſtens Son/Herfules Pri⸗ 


er,» i wre ; 

een 4 en —“ alſo von 
irem Erbauer Foͤnizen / Agenor / Neptuns und 
tibyens Sone. J 
m Pramalion / Didens Bruder von 


— 

3 - 

w_ 
.. - F A 5. / 
44 | 


Ius der Tyrier Koͤnige gezeuget. —— 
o. Tyran iſt erſt in gutem gaͤlten angenõ⸗ 


Ya # 


en/ for einen iden Rönig / es iſt aber wi So- 
fiſt / Schuft / OMW Kalmeuser 7 
ein alleweisheitlibender udg. in Abgang ges 
kommen / das ein Tyran den Auszug alles 
übels beveutet/ das Her Srankeerwäne, . 
Sind im Mär vileropfen BR Ch 
Bringt der Herbft vil Hopfen 
Streut der gen; vil Gras / 
Traͤgt 


1. 3u, ch. 4 Abteilung. | 67 
Trägt der Wald vil Baͤume /⸗/ 
Hat di Nacht vil Träume 

Ein Tyran vil Has uſw. 





9 Byrsa / kan von —— O ein befaͤſt⸗ 
igter Ort / oder Gupore eine Ochsenhaut be⸗ 


namet waͤrden. 
r. Beſihe di erſt abt. a. 


s. Sih i. hi aber würd das virte Waͤlt⸗ 


teil verftanden / von Aufgang an Aften/ 
von Mittag / dem innerften Märe / und 


Atlantifchen/ von untergang der Sonnen 
äben dem/ von Mitternacht dem Hyperbor⸗ 
iſchen Mär angränzend Iscccc. deutſcher 


Meilen lang / IL, breit, Es würd einer ſizz⸗ 


enden Jungfer verglichen/derer Haupt Spa⸗ 
nien/der Hals ein teil Frankreich / di Bruſt 


2: zu 


auch Frankreich /di Arme Italien und Engelr 


land / der Bauch Deutfchland/der Nabel Boͤ⸗ 


men/ das übrige Norwaͤgen. uſw. 
t. Dir. Abt. * ß 


u. Der Adler / der jm wider di Risen den 


Donner zugebracht. 


tv. Pafos/ Kyprens Stat / fi iſt aber izzo 


durch oftes Aerdboͤben bei nahe verwuͤſtet. 
je Saba or der Araber Haͤuptſtat / von 
orßey opfern / wozu St Weihrauch giber/ 
ober af ein Opfer/oder auh IS meil 
Si dem Geföffich haftig hm Re — 


4 


under faufen, 


#° 
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DIV. Abteilung, —— 


Aeneas und Achaz gaͤhen nach Rartagen / ges | 
langen in einem Naͤbel unfänbar zu der 
Juno Tempel / da Si bei den Gemälen 
irer Taten fich erinnern/worin auh Dido 
‚Tommet/welcher Aeneas Gefärte erſchein⸗ 
en/ hoͤchlich über iven verlornen Zürer : 
fich beklagend. —— 
Noäflen namen auch Aeneas und: 
Achaz di fortfäzzung irer Reise ge⸗ 
rades waͤges der Bane folgend / algemal⸗ 
ig gelangeten Si an einen Hügel/ / von 





e 
⸗ 





— 


da der Stat meiſter umkraͤus den Auge, 
‚enüberftället ward. Sibefahendigäge 
hüberligende Siöffer / infonderheit 
obe Aeneas derſelben mächtige geöffein 
ſpondere Verwunderung / welche aus 
kleinen Dorfhuͤtlein ſich alſo enthoben / 
nicht minder waren wunderwuͤrdig di 
Tore / der Getuͤmmel ſo in allen Gaſſen 
und Waͤgen fich ſtopfete / di Tyrier hilte 
ernſten fleiſſes an / ein Teil befchäftigee 
in aufzuͤhung der Mauren / andere in 
ausfaͤrtigung daͤs Sloſſes 4 dimibrige 
en in zufuͤrung der Steine FR alles / 

8 und 
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und was mer suder Häuser Grundeund 
ausſmuͤkkung gehöre. Auch ward 
nichts unterlaffen an fisung guter Nies 
gimentsordnung / derfelben di ermwäleten 
Ratsmaͤnner mit guten Gefäzzen und 
Mächten tunlichfter mügligfeit aufzu⸗ 
hälfen/fich bearbeiteten. Aufder andern 





1. ‚Buche de 5 Abteilung _ 9° 


Ekke wurden Graben und andere bes _ 


kwaͤmlichkeiten aufgezogen. An jänem 
Orte waren ezliche in auszirung Pa 


licher Paläfte behaftet Sihibenübere · 
“aus groffe Säulen von mächtigen Zäls... — 
en / welche der herlichen Gebaͤu anſaͤhn 
befodern ſolten. Nicht anders als wan 


di Binen bei herannahenden Sommers; 
tagen / durch di blumreiche Faͤlder /ire 
unerſaͤtliche Arbeit ſonder aufhören 
fortſaͤzzen / wan ſi ire Jungen algemach 
ausſluſſen / oder das ſmaͤlzende Honig 
zu ſtillen fich befleiffigen / ire Wonhäus- 
erchen mit ſuͤſſem Safte ausdaͤnen / di 
ankommenden irer getragenen Buͤrde 
erleichtern / oder auch Haufenweise di 


bi: rUNEIR iren Körben abtreib⸗ 


en / 


u 
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720eneas er % 

en/ find Siin irem Waͤrke erhizzet / das 

das wolruͤchende Honig di uͤmſtaͤhende 

Luft mit feiner angenaͤmen Liblichkeit er⸗ 

fuͤllet. O glüfbefälte / / welcher Mauren 

izt ice folkommenheit erreichen / ſprach 

Aeneas / und kam gleich (welches un⸗ 

glaͤublich ſcheinet) mit einem Naͤbel uͤm⸗ 

gaͤben mitten durch daͤs Folkes gedränge ⸗ 

e / ſo das nimand feiner anſichtig ward, 

In der Star Mitten war ein / a | 
lichen Schatten von ſich mwärfen 

Waltd / an welchen di Pöner zu erſt ange ⸗ 

ſtoſſen / und dem Orte ein Malzeichen ge⸗ 

graben hatten / ſo jnen von der Koͤnig⸗ 

lichen Juno gezeiget war / naͤmlich der 

Kopf eines ſnaͤllen Pfaͤrdes / anzuzeigen 

daͤs Fünftigen Folkes fortraͤfligkeit im 

Krigen / dadurch es ſeine tapfere Kuͤn⸗ 

heit andern zuerkaͤnnen gaͤben wuͤrde. 

Hi hatte di Sidoniſche 4. Dido der June 

no einen koſtbaren Tempel an Gaben 

und Görlicher anmäsenheit bereichen 

aufgeruͤchtet / daſſen ſtupfigte Hoͤhe / und 

tragende Balken von Aerz zuſammen ge⸗ 

fuͤget / 


— 
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I. Buch 5. Abteilung. lung. _ A 


füger/ auch d di Türfwällen un und dero 
Hängen fwäberen über ärzernen Grif- 
eln. In disem geweiheren Walde ent ⸗ 
fuͤng Aeneas ſeiner gefaſſeten Furcht 
erſte minderung: Hi nam Er zuerſt gelaͤg⸗ 
enheit gewogener Gluͤk zu hoffen’ und 
ſeinen betruͤbten Sachen baͤſſeres ver⸗ 
trauen beizumaͤſſen. Dan / als Er der 
Koͤnigin Zukunft erwartend / alles in 
gnuͤgende achthabung nam / als Er der 
Stat gluͤklichen Zuſtand in Erwoͤgung 
zog / und di kunſtſchikliche Arbeit ſo dar⸗ 
In forgenommen ward / beobachtete / er⸗ 
ſahe Er nach der Ordnung di Ilieſche 
b. Slagten und Krige / fo durch das Ge⸗ 
rüchte faft dem ganzen Aerdfräus bes 
kaͤnbar gemachet wurden ; Atriden «. - 
Priamen/ und den/beiden graufamen/ / 
Achillen/ 4 hibei erftauner Er / und er- 
waͤnte mit Tränen #. wider Achazen/ ach 
wo iſt wol unter dem Hiumel ein Ort/ 
in den unsere arbeitfälige Unruh nicht 
erſchollen / Sihe Priamen ; und ht find 
auch das preiswuͤrdigen Rums belon- 
ungen / 
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ungen / di wi ſmarzlich auch Si zu duld⸗ 
en / doch mit irem dauren diGemuͤter der 
ſtaͤrbligkeit entreiſſen / las deine Furcht / 


von fo herlichem Gerüchte Fan noch ein⸗ 


—4 


iges wolergaͤhen zu ſchoͤpfen fein: in’ 


ſolchen Worten / weidete ſein Gemuͤt ein 
bloſſes for Augen ſtaͤhendes Bildnis] 
bei daͤſſen Anſchauen Er ſich nicht maͤſſ⸗ 
igen koͤnte / das nicht mit vilem Saͤufze 
eine haͤufige maͤnge Traͤnen das Gefiche 
übernäffend / zu den Augen drungem 
Dan Er fahe/ wi im Pergamen k dt 
fireitenden Grichen von der Troſer 
manhaften Jugend abgeflagen wurden/ 
an dem andern Orte gedachte Er der 
Fryger g. und däs auf-feinem Wagen 
herumfiweifenden Achilles / unfern dis⸗ 
em erfanfe Er nicht fonder Tränen Re 
ſens b,von weiffen Sägeln aufgejlagene 
Gezält / welche bei erftem Slafe unter 
Tydiden 2. Blurbefprängte Hände ges 
raten / und erobert worden / feine dürfe 
ende Pfärde/ chefieinigen Trunf OdeX 
Dis auf der Trojer Zalde/ und daffer 
Waſſer 














I. Buch. 5. Abteilung, Br ir 
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Waſſer Kanten k. genoffen. Das andere 
Blat wis den Zolk-und Waffen-lären 
Zroil 4 den fein alzufrühes verfangen 
durch weit mer vermögende Macht A⸗ 
chilleng geflürzer/gr war dermaffen ent⸗ 
fangẽ / das / wiwol den Erafılosen Hände. 
en. noch der Zügel nicht entfallen / doch 
Kopf und Hare im Sande fleifeten/ 
welchen der noch zwifchen Fingern lig⸗ 
ende Spis im nachjiäppen gleichfam 
durchmalere. Wi Er himir feine Ge⸗ 
danken beläffigte/ fam Er an den Ort/ 
da der Troer flägliche Weiber. / der ver⸗ 
haffeten Dallas Tempel zuflugt namen/ 
mie ausgeraufeten Haren/ das Anges 
fichte hatten Si mittraurenden Sleiem 
permasfer / und di Bruftemirjänmer« 
lichen Slägen beladen. Di abgewante 
Goͤttin aber ſahe mit unveränderlichen 
Geſichte 8-7 Boden an / irem ſmaͤrz⸗ 
Sa geheul wenig Gehör gaͤbend. 






‚war auch zu fähen/ wi Achilles 
8m. entfälten$eib dreimal um 
auren gefleifer / und izzo for Gaͤld 

N D aus⸗ 





—— Am —— 
auszulösengab, Als Er aberdi Beute 
Wagen / und feines Fraͤundes Koͤrper 
und Priamen di waͤrlosen Hände dee 

offenbaren Luft darlangend ſahe / haͤmm⸗ 


rt *. 
J 











en vermiſchet zu ſaͤhen / und bei jm das 
S.varzen Moren Memnons ». morgen« 
Ländifche Waffen. Nicht in weniger i 
Einheit fürere Pentafilea o.der Amazons 
en ⸗. Macht an / welche mit frummen 
monglichen Schilden verfähen waren/ 
dise Krigerin gab Jr Häldenhärg mer 
Dantausenden fatfam zuvernaͤmen / den⸗ 
en di glänzenden Spiſſe / jrer eutno mm⸗ 
enen Bruͤſte faͤrtige Tapferkeit / tapfer 
ſaͤhen lisfen/fo dz Si / eine Jungfer keine 
Schaͤu frug den Männern auch daͤs 

gefaͤrlichſten nicht beforzugäben. Da 
ſoolches ð Dardanier g. Aeneas in gezim⸗ 
| ender verwunderung erwug / das er fi n 
erſtaunendes Geſichte von einmal eı 
blikketem Orte Faum wider abwaͤnden 









z 
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20. Buch. 5. Abteilung. 

koͤnte / kam di überfchöne r. Dido zum 

Tempel / mit anfähnlichem Haufen ädel- 
Enaben/ Hofdinern udg, begleitet / fich 
Dianen s.gleichend/wanfiandenEuro- ⸗ 

teiſchen #- Geſtaden / oder Kyntens ". 

Huͤgeln ire luſterroͤgende Daͤnze zuver⸗ 
liblichen belibet:Oreaden w.di libſaͤligen 

Holdinen Halfen mit tausendeilei zirlig⸗ 

‚ Zeiten di Reiẽ beftärken; fiaber mit Bog⸗ 
en und Köcher gewafnet leuchtet allen 
an hälglanzendeScheine for/über meld» „ 
e zirreiche Solfommenheit $atone » _ - 
eine fonderlichgeheime zufridenheit uͤb⸗ 
ernümmet: So aud) diesHoldfalige Dis 
do / fo trat di ſchoͤne mit Froͤligkeit über- 
ſchuͤttet inzwifchen allen im fi herwaͤb⸗ 
enden herein’ bei jr das naͤuen waͤrk⸗ und 
Meich-es Herligfeit überlägend, Si 
fazre fich mitte unter dem Gewölbe gäg- 
enwaͤrtigen Tempels auf einem erhob⸗ 

enen Stule mir-Gewärsund Waffen 
guugfam verfichert ; Entbor iren unt⸗ 

ertanen Geſaͤz und Raͤchte / und zerteil- 
ete ben Arbeit unt er gewuͤſſe Haufen / wi 
Tr Dj 14 








> 


Tichen Bülgen auf. der See. zermot 


76 Aeneas 
er einem iden Teil koͤnte zufallen: Un⸗ 
verſaͤhens ward Aeneas gewar / wi unt- 
er einem groffen getümmel Anteus 2, 
Sergeſt db. und der tapfere Kloant ee, 
ſamt anderen Teufrern/fo von den nächte 


en/und anderen oͤrtern angetriben * 
herein kamen / zugleich entſazte er ſich 
haͤftig / wi auch Achaz / dan ſi trugen ſo 
wol waͤgen Furcht / als Fraudenſaͤnliches 
verlangen / einander mit reichung der 
Haͤnde zu entfahen; weil ſi aber noch 
unerfarner Sachen waren / als koͤnten 
ire Gemuͤter Feine entſlüſſung faſſen / fo 
verzogen fi druͤm und verbargen ſich 
ferner hinter dem uͤberzogenen Naͤbel/ 
um zuvernaͤmen / wo es hinausſlagen 
wuͤrde; was den Männern for ein Gl 
zugeſtoſſen; wo jre Schiffe gebliben/ 
und mit was gelägenheit Si hi anlang« 
en können. Dan / di Schiffeharten Si 
ftähen gelaſſen und famen blosirer Ans 
Funft halben gnädige Erlaubnüs zuer⸗ 
halten; Wi Si / nicht ſonder vil — 














— 3. Bud) * Abteilung. · 77 
indem Tempel erſchinen und di Frei» 
heit / in gägenwart der Königin zuräden 
geſtatet ward/fürereder fornämfleunte 
inen Slioneus da. mit fanften Gebärden 
folgends das Wort: O grosmächtiafte - 
Königin) der von Jupitern dise Stat 
von näuen aufzufüren/und ein fo aufge⸗ 
blasenes Solf durch Gericht un Ge⸗ 
rächtigfeit zu bändigen verlihen ift/Wie _ 
armen Troer / di durch der Winde unge⸗ 
ſtuͤmigkeit alles Waſſer uͤberſpommen/ 


flehen unterdinſtlich / fehrizze doch uns 


und unsere Schiffe for unſaͤglich ge— 
drauetem Verdaͤrben / ſchone doch ein⸗ 
es unbetruͤgerlichen Folkes / beſchaue 
doch unsere Beſchaffenheit mit geneigt⸗ 
und gnaͤdig⸗ ern Augen, Nicht find wir 
eingebrochen di Libyer zu uͤberfallen / uns 
ires Gutes zu hedinen: Nicht haftet bei 
unsern beaͤngſteten Gemuͤtern ſo küne 
Berwaͤgenheit / noch fo verwaͤgener 
Hohmur bei uͤberwundenen / Den Dre 
von da wir entflogen / benamen di Grich⸗ 
en Hesperien ee.ein Land / nicht minder 

—— Diij Reich 





RE Aenead RER 
Deich an fruchtbarem Zuwachs / als ſto⸗ 
von ſelten entonigten Waffen/ / von Oe⸗ 
notriſchen ff. Einwonern iſt es erſt be⸗ 
bauet / izt hat es den bekanten Namen 
klein Italien / dahin galt unsere Meise: 
wi d Wölfichte Orion gg. ſſeugnigſt mit 
haftigem Sturm/ und ungeheure 
Maͤrſpuͤlen ung bald der fünfteren Tufe 
einverleibte / bald den unvermuceren 
Faͤlsen und Klippen uͤbergabe / und als 
zerſtreuete verwarf. Nun / ſind wir wen⸗ 
ig uͤberblibene angefloſſen: huͤlf Got / 
was Folk haben wir hi angetroffen? 
weiche Sitten gibt dises Land den hisig⸗ 
entäuten zu? auch den Staub darein zu⸗ 
harbargen misgönneren Si uns: Wi 
wir unsere Fuͤſſe nach vilem Jamer nur 
am üfer erlaben wolten/ müften Si mit 
Erigerifchem Gemüte folches haͤmmen⸗ 
Iſt Euch dan Mänfchliches Geflächt 
und Waffen verhöner/Eigedenfer doch/ 
das Götter find/di gut-und bös-es zu be⸗ 
Ionen Macht haben, So fern unser / von 
nimanden waͤder an tapfer,noch fröms 

igfeit 
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ig⸗keit überwundener König / Aeneas / 


beim Laͤben erhalten / das Er der graͤu⸗ 


, lichen Sinfternüs nicht zu Teil worden/ 
dürfen wir foungebürendes Begunnen 


wenig achten/umd folte wäbder Di verfagre 
noch erwisene Woltat an undanfbare 
geraten ;doch find auch in Sizilien 24. 
noch Krigsrüftungen / von da wir auch 


villeicht Huͤlfe zuerwarten haben / auch 
find von Trojifchem Gebluͤte noch mer 


berümte Haͤlden alsAzeft #.und andere, 

DBergünftige ung demnach -Täurfälige 
Königin/ di vom Winde zerfwärfchere 
Schiffe an fand zufüren/ und deiner 
Wälder bei befäftigung der zerfalleriers 
Balken Nuder und anderen Gezeuges / 


uns zugebrauchen / das / wo noch in Ital⸗ 


ien zugelangen nicht verſnitten / wir mit 
widererhaltung unsers Koͤnigs und Ge⸗ 
faͤrten fraͤudig uns dahin begaͤben: So 
aber alle Hofnung verloren / und du 


grosmaͤchtigſter Bater der Trojer das 


geſalzene Waſſer in Libyen koſten muͤſſ⸗ 
en / und auf Julen deinen Son / numer 
en. . Dj nicht 


. 





"go Aeneas BR 
nicht zu bauen / So wollen wir andas 


‚ee Ilioneus feine Beklagung / und au 


veranlaſſen mich/ in fo genauer A 


ſolte davon keine Wüſſenſchaft Haben? 







Sifanifche U. üfer dem bereiteten Siz 


da wir von abgeftoffen/ zu dero König A 


Azeft uns nur wider begäben:damit end» 


Dardanier m. gabe zugleich mit eine 
gemürmel Ir einftimmen zuvernämen 
Dido belägte/in nidergelaffenen Aug-- 


branen / mit kurzer beantwortung fein 


Einbringen: Entnämer euch der Furcht 
meine Troer / verſchuͤbet ſotanes kuͤmm⸗ 
erliche Sorgen / nicht geringe Amar 
mein erfterbaueres Reich zubewachen 
und daͤſſen Gränzen for ſtaͤtsbefuͤrchtet⸗ 
em Anlauf zubefreien. Der Aeneer 
Gerlächt/und di Stat Troja/fo tapfer 
Hälden Tugenden / und fo eifrige ent⸗ 
ſpuͤnnung der langwirigen Krige je | 

















Auch haben wir Pönernnicht verftäferte 


Härzen/ welche doch diheiffe Glut eures 
inbrünftigen flehens bezwingen för te / 


auch entkeret di Sonne ire ſtralenden 
N Pfärde 
Pe PR — — 


nn Buche 5. Abteilung. a 
Pfaͤrde nicht unsern Maurẽ. n Wollet 
jr demnach di Hesperiſchen / oder Sa⸗ 
turner oo. oder Ernzenspp.und Azeſtens 
Sänder beträten / "Sch mul durch meine _ 
Hülfe Euch ficher dahin geleiten / auch 
aufden Wägmit Gürern und Mitreln 
verfähen; So jr beliben haber bei ung 
Euch niderzulaffen/ ift meine Stat zu 
‚Eurem umd der Eurigen behäglichen 
Dinften ; fürer Eure Schiffe nach ge 
fallen an: Unter Trojer und Tyrier fol 
fein nurerfcheid fommen: Und wolte 
Got / Euer König Acneas. wäre mie 


gleichem Winde angebracht ! doch wil 


ich ans äufferfte Geftade Boten und 
Kundfchaffer ausfänden /zu fpüren/ob 
irgend Nachruͤcht von jm einzuholen, „ 


i ce 

Anmaͤrkungen. 

a. Sidon ruͤret von Yyrz gejaget/ dahaͤr 
Sidon eine Jaͤgerin; ee aber if Fe 
ans mt den zunamen Foͤnix / Son-gewäsen/ 
19, Mos. 4. 10, H. 15, 1. Rron.ı/ 13. von 
disem ſtammen di Sidonier-/ oder Föniziery 
unter welchen Tyren eine Landſchaft; dises 


Sidon wurd ofters in der Schrift gedacht/als 
a DD» im 


ee 
Sb sapT 





91 Aeneag 
im B. Joſua 11/8, 19/28» Matt, 1/2 Mare, ! 
7 24. Ap. Geſt 27/3. Luk. 4/36. uam. 
b,Erfte abt.o. Menelaus nnd Agamemnon. 
d. Achilles von Peleus und Tetys gezeug⸗ 
et / ſeine Mutter hat jn in der erſten Kindheit 
dem Styreingetauchet/ davon Er am ganzen 
geibe/ auffer dem Orte daͤs Fuffes / dabei er 
gehalten/nicht hat verwundet warden fönnen/ 
wohin villeicht zilet was im 9. Buch 5. 60% 
unser Poet faget: Duram 4 flirpes;s 
uſw. In Hn. Riſten Adlichen HausBater 5. 
Abt. bl,ı29. würd yon den Zelten oder alten 
Deutſchen gedacht / das Si ire näugeborne 
Rinder in falten ze gehärtet / Her Rift» 
ons meinung aus Galenen ift bl. 137. zuſaͤhen. 
Chiron der Centaur Saturns und Fillyns 
oder Pelopeen Son hat jn in Krigs⸗und 
Sing⸗Kunſt untermisen/dahär meinet Nazi 





anzen auch dag Er von @, und Ads benam⸗ 


et / weil Er mit Hirfhmarf gefpeiset. Im 
iſt geweusſaget / wo Er for Trojen kaͤme / 
das feinnntergang da fein ſolte / woruͤm Er zus. 
verbaͤrgen in Weibskleidern heimlich unter Ly⸗ 
komedens Tochter getan da Er Deidamien 
geſwaͤchet / und von jr Pyrren erhalten. Weil 


aber Troja ſonder jn nicht zu uͤberwuͤnden / ha 


Ulyffes jn ausgeforfchet/ und dahin gebrachte 

Bulkan hat durch Tetys anfuchen unverläg 

liche Waffen jm gefmider. (Ovid. B. Gr 
3.287.) 


; 1. Buch 9. Abteilung. 


En ee — — 
5.287) Wi jm von Agamemnon Briseis ent⸗ 


nommen / hat Er von groſſem Eifer dem Krige 


wider abgeſaget / Bis Patroklens / feines 


Be bitten von neuen jn übermogt/ da 
Hektern erläget/ und endlich von Parls 
Polyrenen Bermälung hoffend / erflagen. ſ. 
Dpid. 12,3. 6,7. 5.580, wi Polyrene feine 
‚ ethalben geopfert 6. 13. 9. 6,5. 439, dis habe: 
ich anzufüren verfücher: | | 
Briſeis bezwang Achillen/ ; 
Das der Hald der fchönen Willen 
Sich zu iren Dinftenbor, uf. 
und folgend auf eine fornäme Leich. 
Wi Deleus gewolt 
Das Polyrene 
Auch in das Grab geſolt / 
Di überfchäne | 
Da mufte/ dises zugefchähen 
Das ach ! zu junge Blur/ 
doch mit freiem Mut 
Den Tod angaͤhen. uf, 
e, Mato hat Homeren getadelt das Er 
e * 5 — — weinen — 
Wi aber beim Fulio Cæſare de bello galli- 
9 6.27. Der Helvetier Geſanten geweinet / 
beantwortet Her M. Chrifopborm Prato- 
Re. DE Ti 


». 


84 Aeneas E I. 
— — — —— U — — nn | 
rius Ill Pædag. Sedin. Eloq. Prof. Di. 
gresf lib.ı. dig 8. Qv.50. 9.13. dise 
tadelung/ fo Sija feine Klözzer oder Steine 
fein/auc aus der Natur urfprünge zu weinen 
hätten / als Sraude/ Traurigfeit/ Zorn/ Er⸗ 
baͤrmnuͤs / das Gehirns beängft = und befrei⸗ 
ung / uſw. äben als di Weiber / und darum 
das weinen nicht mer Weib-als Männzifch, 
f. Di Stat und Slos Troja, > 
g. Di Trojer/ ſ. 1, Abt. (b.) 2. Abe. (d.) 
nahe an Frygien graͤnzen Karien / Mdien / 
Myſien und Bitynien / di kaum koͤnnen unter⸗ 
ſchiden waͤrden: fonften find aus Trazien Foͤlk⸗ 
er entſproſſen / ſo Fryger geheiſſen derer Ram 
Si behalten / oder daͤs Fluſſes Frygiens durch 
den es von Karien geſondert würd /oder auch 
von Frygien Cekrops Tochter. 


h. Reses der Trazer Koͤnig / Strymons 
und Euterpen (andere Kalliopen) Son 
brachte eine anſaͤhnliche Huͤlfe den Trojern/ 
wi Si aber zu Abends bei ſchon verſloſſenen 
Toren nicht weiter gelangen koͤnten / war D 
Ion von Hektern / der Grichen Laͤger zu durc 
forſchen ausgeſand / den aber erhaſchten Dio⸗ 
med und Lilyffes/di auch derZrojerguffand zu 
bemärken/ausgangen. Der ward von Regen: 

Ankunft auszufagen bezwungen/daraufdige 
den Regen famt ı2. andern um Mitternacht 
nidergemachet und ire Pfärde/ befor St ge 


er 
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—— — dan nach 
daͤs Orakels Weusſagung haͤtten Si jn nicht 


uͤberwaͤltigen koͤnnen / wan ſeine Pfaͤrde erſt 
der Trojer Gras und den Flus Kanten ge 


‘” 


g koſtet. Hd 
i. Diomed. 


. Xantes ſonſt Skamander / alſo von 


—⸗ 


Easy Rot / weil Er der Schafe Faͤlle rt 


mache/ Ariftotel, 3. b. der Zirgefchicht. 
f, Zroil/ Priams uud Hefuben Son, 
m. Hefter Troils Bruder, 


n. Memnon Titons und Auroren Son) 
$aomedontens Bruder / war von Teutamus 


(oder Teufonus) dem 28. Affyrer Könige / (fo 


im Wältjar 2734. geläbet ) mit 20000. teils . 


Aetiop -teils Suſian⸗ ern den Troern zu Hülfe 
ame (Diodor b. 2. Kap, 6.) Er iſt aber im 
treit durch der Teffalier Hinterlift getoͤtet / 


von feinem verbranten Körper find Vögel: 


geworden / di Jaͤrlich aus Aetiopien zu feinem 


Grabe fommen / und bei ſelbem in zwei Teil 


fich fonderend untereinander irem Anhern zu 
Eren aufopfern / Ovid. 13, uͤmſt. b, 9:8:5,576, 
Plin. b, 10. k. 26, Str abo b. I5+ . 
> 9 Pentefilea der Amazonen Königin / ift 
nach HeftersTode den Troern zu Hülfe kom̃⸗ 
en / Achilles hat Si endlich nach tapferem ver- 
halten erlaͤget: for jr ift een: Dritia oder 
Drtere/ Zuftin b. 2, Morfefien Tochter. : Her 
Fre D,Scha- 


” 




















— EEE — — —— — ⸗— 
D. Schavius Græc. Ling. & Pobſ. Prof. in 
Il, Gym Stet. vergleichet de Sweden maͤcht⸗ 
ige Koͤnigin Kriſtina mit diser in einem Ge 
dicht, Scandica qua iritis tunc impofitung 
lacertis Penthefileaforer. uw. 
p · Di Amazonen aber alfo von «, one ü | | % 
ye/cv Brüfte / gleichfam One brüfte Cem 
‚brüfte) wi Her Bellin Abigael,zo, Abt. BL, 
179: (aa.) es ausfüret/ geheiffen/fi habenein : 
gros Teil Afien unterbracht / fonder beiwon- 
ung der Männer geläbet / damit aberir®er 
fläche nicht unterginge / frömden Männern 
ſich sy, er digeborne Mänlein waͤggeworf⸗ 
en/di Weiblein aber auferzogen / welchen im 
ber jugend dirächte Brüfteverbrant worden/ / 
damit hernach derp rächter Arm in Waffen 
fürung daͤs zu färtiger wäre / wovon Plin.d, 
6, abt,7. Diodor.b. 2.4.11, b, 3 +4, erpdot, 5 x 
b, 4. Oros, 6,1. F. 15. Paufan. b. . faliger. 
b, 5.0. 14. weitläufiger zubefähen. a 
q. Bon vem Stätlein Trejens Dardania,. . 
r. Das auch di Schönheit bei Fürftenund 
Herren zu beobachten/bezeuget Kurtius b. 6, 
wobei Alfted. in der Gefichtsfündigung abe. 
15, blu. m. zo2, bejahet / das aus einer follen ⸗ 
FommenenGeftalt das Gemuͤtes Follenfomm- 
enheit zu bemärfen / auch in der Sittenläre 
3 Ech. Abt.1.bl. m.ai, A ee 
| Die 


24 






6. Diana fonft Hefate/ Proferpina/ Luna / 
Jupiters und Satonen Tochter mit Apollinen 


m einer Geburt entflanden / in der Inſel 
Delos: Luʒina heiſſet Si auch bei den Gebär 


enden. St hat waͤgen Jungfraͤulicher Zucht 
allen Maͤnnern ſich entſondert / daͤswaͤgen auch 


Aktaͤon hart von je beſtrafet / wi Er Si badend 
* geſaͤhen. Opid. 3+ B. g+ 4: 3. 131. 2 


t. Eurotas ein Flus in Safonien Sparten. 
forbei flüffend. 

u. Kyntus xU vI@» ligt in Delos / ein 
Baͤrg von ſolcher Höhe/das Er di ganze Infel 
überfchattet/dg $atona Apollinen und Dianen 
—— Er Kyntius / Si Kyntis ge⸗ 

eiſſen. | 


TECH | 
3. Satone/ Dianen Mutter/ Zoͤens Tocht⸗ 
er / welche von Jupitern Zivillinge entfang- 


en / worüber Juno dermaffen entrüftet / das ' 


Ei der von Himmel verftoffenen di Slange 


Pyton — und di Geburt verhindert/ 


bis endlich bei Afterien irer Sweſter Si der 
Buͤrde beoniget/ da Apollo hernach Pytonen 
erläget, Ovid. I. uͤmbſt. b. 9. 12.5. 417. Dar: 
ümmird Apollo aud) $atous/ Diana Latoa ges 


a0. Anteus/ Antenors Son/ welchen Pa⸗ 
ris gelibet / und unforſichtig ia” i 
N ene⸗ 


+ 


ip. Oreades / Baͤrgnymfen von % © A 


A — — ., A Zu VV V V—— |. 


- for Spanien genommen: Italien zwe 


guͤlt. 





bb, Leneens Shiffhe. 
cc. Der zufor verloren vermeinete. 
dd. Forbantens Son / der nach eroberung 
Troens Aeneen nachgezogen / und/weil Erivol " 
beraͤdet / vilen Geſandſchaften forgeſtanden. 
ee. Hesperien wuͤrd bald for Italien / bald 
Atlantens Son Hesperus beſaͤſſen; bei 1 — 
nien aber erſcheinet meiſtenteils der Naͤcht⸗ 
* Stern Hesper/ weil es gaͤgen untergang 
iget. — > 
ff. Denotria ſtammet von Denotren yfas 
ons Gone) der aus Arkadien hi angefommen/ 


diser wurd fonft for Noen gehalten? veil, | 
oivcy Wein heiffer / däffen langer Roi F— 
Micral, Syntag. Pol. lib.ı. fell.2. Qv.2, 


oder Janus, weil p Jan auch Wein 
















15». 8R nr, 
99. Drion folvon srsv Urina ſtam ten/ 
daher des Hyreus ein Affersman in Boorien 


am fein, _ m Kt 
BJ AH BLATT A TEIZ | ij. Azefk ] 


Ott)’ (iu 
Sfaırmrin!: 





— — — 


mm. Trojer. — 
nn, Villeicht zilet di Königin auf Atreen /_ 
da Si ja fo graufam nicht find als / der feines 
Brudern Tyeftens eigene Rinder irem Vater 
zu äffen forgefäzzet/worüber di Sonne bewog⸗ 
en von Myzen den ap Wögzurüfgu 
zuͤhen / dishabe ich. fo/ bei einen deicogebicht 
ins Deurfche faffen wollen. | ir 
Wi man der Atreus den Bruder hat geflägt 
Mit eignerKinder Koft/un foden Has erlaͤgt / 
So kan di graue Tat auch Titan nicht vertrag 
Er laͤſſt Myzenen fein / und sine feinen 
agen $ 
Zu feinem Aufgang hinfes fan inizenichefhn 
Tarteſſus den Er fonft nicht —— zu⸗ 
| äbnf  rr 





Der jmdt Räder taucht. uf * 
oo. Saturnien iſt eine Stat in Latien von 
Saturn erbauet / dahin Er for Jupitern ge⸗ 
flogen / und Janen den Akkerbau geleret. 
pp Erpr der Venus und Buten Son / iſt 
von Herkulen erlaͤget / und auf dem Baͤrge / da 
Er ſeiner Mutter einen Tempel aufgeruͤchtet 
begraben / davon der Baͤrg Eryx / und Venus 
r rg Hi fol auch Anchises be⸗ 
m 


2 3 
in F [4 
* ⸗ = 
- m 
» "ra 
u 
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ji x “Gebärden bezireten feine — 





Di VI. Abteilung. 
Aeneas gibt fich zu erfännen/ worüber Stall’ 
befröliget wärden/ Er feret auf der Dido 
bitliches erfuchen mit in das Slos / wo Er 
nicht allein über alle ır as Eöftlich bewirtet/ 
fondern auch feine Gefärten mit Speisen 

verfähen wärden. * 


55: harter Achaz als Aene⸗ 








as ire Gemuͤter gelabet / und trugen 
laͤngſt vergnuͤgen der uͤmgaͤbenden 
Molke ſich zuentaͤuſſern als Achaz zu erſt 
wider Aeneas herausbrache was for eine 
Meinung goͤtlicher Her / entſpruͤnget 
izzo in feinem Suͤn ? Alles / wi es di Auge 
en bezeugen iſt im ſicheren und geborgen) 
auffer dem einzigenSchiffe/das for unge 
erem Öefichte der wallenden Flut eins 
verleibet ward / uͤm übrigen befünden wit 
uns von der holdſaͤligen Mutter nicht 
geteuſchet: Raum hatte er dises ausgeräds 
ee wi fi alsbald auffer der überzogenen 
Wolfe, und in freier Luft ſtunden. Ak 
neene liblendes Gefichte und huldreicht 














Buch 6. Abfeilung. _  9R 
liche:Geftale / dan In feine Mutter an 
Sonnenfiralendem Har / an. liblich- 
fchöner anrötung das Gefichtes / und 
fräudigklaren Augen beeret harte. So 
als ein zirreiches Helfenbein / oder ein 
Foftbarer Paris ⸗. dem preismürdigen 
Golde einvermälet dadurch vil adleren 
Glanz erwürber. Da wante er über 
aller Verhoffen zu B Königin di beſleun⸗ 
igte Anräde: Hi bin ich verhanden der 
Trojer verlorner Aeneas / Düberweib» 
liche Dido / der alein ſo unſaͤgliches er⸗ 





gaͤhen entfuͤndliches mitleiden erwaͤlket / 
der alein Uns arme und mittelose geuͤbb ⸗ 


rigte / võ Land und See verſpeiete Darda⸗ 
er in ire Stat und Haͤuses aufzunaͤmen 
nicht beunruhiget / wi koͤnnẽ grosmächt- 
igſte Dido / wir dero Koͤniglichen Mar ⸗ 
jeſtaͤt erforderte Schuldfluͤgt abſtaten ? 
Wi koͤnnen ſolche vermoͤgenheit / di / der 
ganzen Waͤlt eingejagte Dardanier iren 
Kräften beimäffen? Di Götter vereren 
dich mächtige (fo fern der frommen Ob- 
Kutinen noch angelägen/Jmit darreichen 
iu würdig« 





2, | Aeneas 


würdigen n songermwiderung. ng. Wi be 
glüfre Zeit hat dich dem Schos der 
fruchtbaren erden geboren einläg: 
wolen? Wi glüfreiche Aeltern hat dcı 
wolwollenden Himmel mit fo überaug« 
‚ fürfräflichee Frucht zubefäligen gefalle 
en? So lange diWäffer den Seen 
einergüffen / di Hügel mit fchattichter 
Swaͤrze di Graͤser befpreiten/ und dt 
Sternen iren gewönlichenDrt nicht ver⸗ 
ändern waͤrden / würd auch dero herlich 
prangendeEre/dero glorwüzdigfter Nam 
und dero Preisbares Lob Feiner vergäffe 
ensverfünfterung ſich benachten laſſen? 
Und ich waͤrde fo hohe gnade / allen Or 
en / an welche Uns auch di Goͤtter zu 
fäzgen beliber/ auszuftreichen mich Fräfte 
iger müglichfeit bemuͤſſigen: mit disem 
ümfüng er Ilionen und Sereften zu⸗ 
gleich/hirnähft di anderen/ den tapferen 
Gyas / und den apferen Kloant. Dido 
aber gleichfam erftarrend von fo Fleunig- 
er Ankunft/ und begaͤbenheit / gebrauche 
ete wider jn fich folgender wortes Welche 
er 
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er Fal goͤtlicher Haldy ſazzet nach ent⸗ 
brachtẽ ſo vilen gefaͤrligkeiten noch weit, 
er wider jn und di feinen? Welche grim̃⸗ 
igkeit hat ſi ſo grauſamen Orten uͤber⸗ 
Mtwortet? So ſaͤhe ich izzo for meinen 
Augen den / von Venus Anchisen am 
Simoent b. gebornen Aeneas? Lind izzo 
weus ich mich daͤs nach Sidon komend⸗ 
en Teukers c. zuentſuͤnnen / der aus ſein⸗ 
em Baterlande vertriben / durch Belus 
d. Hülfe um neue Reiche ſich bewarb / 
damals verwüftere Belus das woler⸗ 
bauere Kypern e.und hilt es nach übers 
wuͤndung in feinem Gebüte: von der 
zeit an find mir di befchaffenheite Troen / 
Aeneens / und der Pelasger f. Könige 
Namen guter maffen befant:Zu dem / wi⸗ 
wol er der Troer Feind war / nichtes daͤs 
zu minder gedachte er irer mit ſonderem 
um / wi er ſich dan auch ires Gebluͤtes 
zu ruͤmen nicht unterlis:derohalbẽ meine 
ãdlen Gaͤſte / laſſet euch unserer bewirt⸗ 
ung zugebrauchen nicht misfallen / zuͤh⸗ 
et ein unter ‚unsere Dacher / dan Ich 

— durch 





— Aeneas 
durch mein eigenes erdulden/ ehe es mi 
an disen Ort verfäszer/ beurcelen £ 
| das man mit widrigen zufällen / bel 
SE te durch wolwollende Hulfleiftung / irer 
— Laſt entbuͤrden ſolle. So erzäfetefi/u 
—— fuͤrete / nach üblichem "Gebrauch © 
Tempel geſaͤgnend / Aeneen in irẽ Kon 
lichen Pallaſt. Nicht weniger warden 
feinen Gefärten ans Mär bei — 
Ochsen / bei hundert aüsgewachsen 
Swein ⸗ und Schaf· e uñ Weinzurgnügt 
uͤbbermachet jn daͤſſen dz Aeneas und D 
do auf den Saͤler mererer Unterraͤdun 
ahwarteten / ward das innere Haus m 
Königlicher Prager Eöftlich angetan 
und in däffen Mitren der Plaz zu fpeise 
bereiter ; mit. allerhand Foftbaren puepe 
farben Zeppichen beherliche. DE X 
feln waren mit Silberſchir / und güld 
en Bächern befäzzer ‚in welche der ı 
alten Forfaren daͤnkwuͤrdige verrüch 
ungen gegraben zufähen. Aeneass 
— fein Vaterhaͤrz nicht vermogte zu ru 
ee ensfante eiligft Achazen zun Schiffen 
m Das 
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das erAsfanien F. dises hinterbringend/ 
In mic fich an den Königlichen Hof 
brächte/ Nur war alle Bärerliche for« 
forge üm feinen einzigen Askan: über 
das befäligre er auch jn/ di in algemein⸗ 
a Untergang Troeng/ geborgeng Ber 
Een einzuholen / als den mit 
35 olde zirkich ausgemacheren Mantel/di 
im und üm geftifte Däffe fo Helenen p- 
5 ſchoͤne bei Abreise von Mizen b. 
sach der unvergünlichen Heirat /in Per⸗ 
amen / zubefihänfen bewuͤrdet / welche 
vo Leden i. ſter Mutter zu einer wunds 
rwuͤrdigen DBererung überreichet: bes 
äben dem Regirſtab / daͤſſen Priams ält- 
ſtes Fraͤulein Ilione /. ſich bedinet / zus 
leich den Paͤrlgeſtikten Halsband / und 
i von zweigedoppelter / Goldes und 
fedelgefteine / ausarbeitung beſchoͤnete 
dron. Achaz / nach verſtandener anbe⸗ 
Aung erſleunigte feinen Gang: Cyterea 
s. aber / war mit einer Liſt beſchaͤftiget / 
ra fat Askaniens iren Libreizenden Ku⸗ 
Ddo / n zuſaͤnden / der das wuͤtende Libes⸗ 
feur 











96 Aeneas 


feur mit läbenden Flammen in braͤnn⸗ 
ende Lohe verfäzte/ / zumaln je nicht uns 
bewuft war/mwi den Tyriern wenig Traͤu 
und Glaub beisumäffen/ di mit einer 
Zunge zweierlei widrige meinungen aus 
zudeuten nicht ungeubt waren : Zu dem 
harte Kuno irem brännenden Eifer noch 
nicht gehämmer/welche in der Dido Gen 
muͤte einen Widerwüllen zuerrögen uns 
fäumig fich erzeigen moͤgte. Daruͤm 
fo rädere Si iren geflügelten Libreiz mit 
folgenden an: Mein Son/ auf dem eins 
ig mein DBermögen und Können fich 
ſtuͤzzet / dem der gröffefte Tyfoͤus 0. 
bei weiten zu widerſtaͤhẽ untügtig / zu dit. 
naͤme ich mein zufluͤgtiges anſuchen; &8 
iſt dir ja nicht unbewuſt / wi Aeneas dein 
Bruder Junonens Haſſe / uñ den ungü 
en Waͤllen ſich untrrwaͤrfen muͤſſen 
welches ofters nicht weniger-dir/ dam 
mir fmärzfällendes Mitleiden erwaͤkke 
Disen hat iszo der Föntzier Dido 
genommen/und verzügert jn annoch 1 
verzukkerten unferhaltungs WBort-um 
Gunſt 







> 
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GSunftwächselungen ; nur befürchte ich/ 
Juno mögte bei foranem guten ergaͤh⸗ 
en/jre hinderlich e verdärbengeinfürung 
nicht verabfänmen ; daͤswaͤgen flage 
ich bei mir über/welcherlei geftale di Koͤn⸗ 
igin durch Lift in Libesfätten zuflüffen 
fej ; das fi durch ein falfches eingäben 
nicht / ein/ der libe entwider fträbendes _ 
Haͤrz annaͤme; fondern gägen Aeneen 
mit gleicher Gunſtgewogenheit / als ich / 
behafter nñ jm beigetahn ſei. Diſes aus-⸗ 
zuuͤben iſt folgend mein ſlus: Der Koͤn⸗ 
igliche Knabe / mein einiges beluͤſten / ſein⸗ 
es Vatern Geheis gehorſamend / wuͤrd 
mit ezlichen im Trojiſchen Brande ge⸗ 
borgenen Kleinodien nach Sidon gähen. 
In wuͤl ich mir tuͤfem Slafe übernämey / 
und entwaͤder auf dem Baͤrge Kytera 
oder da 2. verbärgen/ damit er dises 
‚vermärfend unser Sorhaben nicht uͤm⸗ 
bg / und etwan zugleich erfcheine/ du / 
weil ſein geflächt dir wenig abaͤnlich / 
verfleide dich nur di einftähende Nacht 
in feine Geſtalt das 






‘ Bayerisch Di 
Staaisbi bliothek j 
Münshen 
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98 Aeneas 
Dido Schos dir eines Stuls ſtaͤlle ver“ / 
traͤten wuͤrd / du / mitten unter iter Koͤn⸗ 
‚iglichen Pragt und den ſorgenlindrend⸗ 
en trünfen das $näifchen Saftes q. bei 
harzlichem ümfaffen/ und überfüffem 
kuͤſſhenanhauchungen in di Purperlipp⸗ 
en das unmaͤrkbare Gift / und di unflam⸗ 
ende&fur irer libſaͤligen Kaͤlen einfloͤſſeſt. 
Der Haͤrzzwuͤngende Kupido ſeiner lib⸗ 
lenden Mutter anſuͤnnen gehorſamend 
entbloͤſſete ſich feiner Fluͤgel und amere 
Julens Gang in aller behaͤgligkeit nach. 
Venus aber ſchuf dem Askanius einen 
ſanften Slaf / und trug jn vermittelſt 
ires Schoſſes in Idaliens 5. hohe Luſt⸗ 
walder / da jn weicher Mejeran mit feiner 
Blumen liblichem Geruch weidete / und 
unter ſeinem Schatten for der Sonnen⸗ 
ſtralen ſtaͤchen verſicherte. Indaͤſſen 
machete Kupido ſich auf / und brachte it 
Ahazens angenaͤmer begleitung di Kon⸗ 
iglichen Geſchaͤnke nach Tyrien. Wi er 
da ankam / hatte di Königin ſchon ſich a 
ge cin / mit ſchoͤnen Taperen herlich anger 
in Y j chie⸗ 
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‚rüchteres güldene Gefäffe geſaͤzzet jo 
verfamleren fich and) fehon di Troer / und 
mit ine Aeneas / welche nah Ordnung auf 
auggefpreitere Scharlachen-und Pure 
perfarbes-Däffen niderliffen, Di Diner - 
reicheren Srifches Waſſer zu reinigung 
der Hände / und Lägten der mildguͤtigen 
Eeres Gaben aus/un naͤbſt disẽ / damals 
uͤbliche Handtuͤcher Funfzig Maͤgde war⸗ 
en innerhalb / welche allen forrat ordent⸗ 
lich den Tiſchen einteileten / und mit ange⸗ 
braͤnten Myrren s. dem gemach einen 


fraundlichen Geruch macheten, Hundert 


andere / und äben fo vil altergleiche Auf⸗ 
warter waren/dibereitere Speisen ord⸗ 
enlich den Tafeln aufzubringen ‚und Zu⸗ 
gehöriges Truͤnkgeſchir aufzufägze befaͤl⸗ 
iger. Di Tyrier verabſaͤumeten auch nicht 
di gewoͤnliche Zeit / ondern funden ſich in 
froͤliger häuffgfeit ein / uñ verfügere nach 
zukomender Wuͤrde ſich aufjre ſtaͤlle; St 
faſſeten in ſondere verwunderung daͤs 
Aeneas darbürunge/imgfeiche den falſch⸗ 
vermeinten Julen / dag goͤtlichglaͤnzende 
E ij Anger 





100 A Uns 
Angelicht / di angemafferen Worte / den 
Mantel und di um und im geftifte däffe, 
Fürnaͤmlich fisdi Fönizerin z. iren Ge 
miütsweidungen den unaufgehaltenen | 
zuͤgel ſchuͤſſen und entfüng durch in⸗ 
brünftiges Anſaͤhen mer loddernde Feu⸗ 
ersglut / in irem uͤberwaͤltigtem Haͤrzẽ / 
fo veizte ſi ſo wol daͤs Knabens anmutige 
Kblichkeit / als der Geſchaͤnke fortraͤfliche 
wuͤrde den ſunbewoͤgungen etwas einzu⸗ 
raͤumen. Der fnabe / wi er Aeneens 
Haͤrzuͤmfaſſungen ſich losgemachet/ und 
digroffe libe feines falfchgehaltene Vat⸗ 
ern un fo vil mer gefoͤlliget hatte / vers 
fügete fich an di Königin / welche mit 
beſchauung der Liblenden Augen / auch 
alle Härzbegirungen dahin gewand / jn 
auch zu unterfchidenen Dialen in irem 
Schoffe unterhaltend aber nicht wuſte 
wi ein mächfiger fich beijv befünde, Er 
aber feiner Murrer Akidalien #. einges 
dank verſchaffete almälig dasdasSichär 
us endliche vergäffenheie weiter einwurz⸗ 
elte und unterfuͤng fich / das / ſchon > 
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RN 1, Bucht 6, Abteilung. 
libreigenden Wolluͤſten abgewonte Harz 
‚mie merläbendem Libeseifer zu über» 
fhirten. Winu bereirs di Gange koͤſt⸗ 
licher Speisen aufgehobenl und meiſt⸗ 
enteils der Hunger geſaͤtiget / ward den 
groſſen Baͤchern und gelangeten Pokal⸗ 
 ender klarſcheinende Wein eingeſchaͤnk⸗ 
et Algemach eutſtand ein Laͤbhafters * 
Geraͤuſch in den Zimmern / und erhub 
fich ein meres Getön zwiſchen den Plaͤzz⸗ 
en. An allen Ekken waren bei den gülden- 
en Teppichen Leuchten aufgehänfet/ 10 
das di grauenmachende Dunkelheit 
der fünfteren Nacht / in hälglängende 5 
Strale der glümenden Goldarbeitunge 5 
en / verinöge daͤs Scheing Luͤchtbraͤnn⸗ 
ender Fakkeln un windluͤchtern verſaͤzzet 
ward. Da foderte di begirdenfolle Koͤn⸗ 
igin ein guͤldnes Truͤnkgeſchir / fer au⸗ 
faͤhnlig und praͤgtig ausgearbeitet mit 
preisbaren aͤdelgeſteinen / und anderen 
verguͤldeten Zirungsſchoͤnheiten / und 
‚908 denſelben daͤs bäften Weins fol / 
welchen Belus und feine Nachärben zu 95 
—— € iij fraͤude . 
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102 Aeneas 
Fraͤudenzeit gebrauchet hatten / und ge⸗ 
bot das der ganze Hof von feinem gemuͤr⸗ 
mel abftünde / und O grosmächtiger 
Jupiter / fprach ſi: man behauptet ja / 
das du der Froͤmden und Gäfte Gefäzze 
dir laſſeſt angelägen fein / Las dise zeit DE 
Tyrier und Trojer in Fröligfeit zubring- 
en / das unsere Nachkommen Urfach hie 
von zufagen gewinnen, Es nahe der 
Sräudenbringer Bafchus w. und Di . 
günftige Juno fich zu Uns : Und jr o Ty⸗ 
rier gebraucher ench der Luſt und alt“ 
naͤmlichen Geſalſchaft: Drauffoftete fi 
den füffen Näbenfaft zwar nur mit dem 
äufferften Lippen doch gebot fi den Biti⸗ | 
as 2, folches zu erfäzzen / welcher une 
ſaͤumig den annoch friſchſchaͤumenden 
Pokal laͤrete und fein bedänfen trug 
wihoch er angefuͤllet war / den Boden 
zu laͤdigen / Im folgere gerrünlich di and» 
eren anwaͤsende Herren/ Jopas 44. 
flug feine verguͤldete Kytarra 46.(Zitter) 
nach der Kunſt / fo er von dem groſſen 
Atlasec. gefaſſet / d berürere in feinen ſpil⸗ 
* wmaͤſſi⸗ 
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her Waſſer / Ragen und Feur entſt ͤhe. Er BE 
zogauchhibei /den groffen Baͤrenhuͤter / 
oder daͤſſen Treiber Arktur Fr wi gr 
meinlichder Hhadengs AufgangKägen 


= Buch), 6, Abteilung _ 263% 
mäffigen Gefängen das Monden Sauf7 
ad, der Sonnen zufaͤlle / ee. woher der 
MänfchenGeflächt/und das Vihes / wo⸗ 


folge / und was ſonſten bei beobachtung a 


beider Baͤrwagen bb. dem grosumd 


Hein «en forfallen pfläge / wi es fonime 
das di Soñe bei winterlichen Tagen zeitir 


ger nach dem Ozeen ss. oder Mär ſich * J 
Verfuͤge als daͤs Sommers / und was ESS 
Naͤchte verhinderte / wen ſi wider abif- 8 


‚en vonirergetwontenlähge, Di Tyrier 
verdoppelten jr luſtiges Geſchrei / welch⸗ 


en di Trojer unverzüglich folgeren. Di # 


anbeglüfte Dido linderte nicht minder 
di nächtliche ftorheit mit füff-und- luff- 
bringendsen Geſpraͤchen / und fof aljd 
mer und merdi/ fi übernämende Libes⸗ 
yeinigung / Fragte indaffen vil von Pri⸗ 

am / vil von Hekter/ bald in was wa fen. 

Roͤtinnen 4, Son erfhinen wäre) 
JJ en Ce 1. 5 


it 
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bald mit welcher Are Pfärden 3 Diomedr 
bald was Anfähen Achilles gehabe ; EE- 
liber / brach fiendlich aus / Ir liden Tag 
jm gefallen / unnd erzäle uns von. 
neuen den ganzen verlauf/ der Dana⸗ 
er liſtige Anſlaͤge der feinigen Ber- 
warlosung/und feine irꝛungsfolle Reise⸗ 
Dan ich weus / das izzo ſchon der fibende 
Sommer tauret/ in welchenderfelbe den 
ungefräuen Wällen fein ftäts in Zürche 
ten wallendes Laͤben vertranen müffen., 
AnmsrEungen. 7. | 
a. Paris ift der allerweiffefie Marmelz 
welches in der Inſel Paros häufig gefunden/ 
es liget aber di Inſel iin Aegaͤtſchen Mär/,eine 
von den Kykladen / alſo von Jasons Son⸗ 
Parus / genant. J 
c. Zeufer Telamans und Hefionen Son’ j 
diser weil Er zu feinen Vater fommen nady 
a le fonder rähungAjazens feines 
Brudern Tod an Ulyſſen, iftEr von Salamig 
verſtoſſen; das er alfo in Kypern gefchiffer/ 
und ein neues Salamis erbauet / bei twelcher 
Reise er auch nach Sidon zur Dido fommenf 
und Sivom Krige unterrichtet, 
d. Belusder SönizierKönig/Diden Vaten 
& Kypern (3. abt. a.) iſt eine Inſel di 
er mitte: 


- 
4 ur ee 


4 
J 


mittelländifchen Maͤres / zwiſchen Zilizien and 
Syrien/ davon würd auch gedacht Aftızz, dero 
umfräus ift 3420, Stadien, 


Mr; Pelasger mAarjonoDder aAap ya 
das Si wi di Störche zerſtreuet gemäsen/ eg 

iſt aber Pelasgien ein Land in Grichen bei dem 
aͤuſſerſten Macedonien(ſonſt billig Makedonien 
von DRittim Javans Sone / naxına 
HaRETNG nach Achaien- 

g Sonft Jul / Aeneens Son von Kreufen. 

h. Helene von der fich der Trojer frig ent- 
ſponnen / Jupiters Tochter von Leden Tyndars 
Koͤnigs in Lakonien Gemalin / di er in Swan⸗ 
engeſtalt geſchwaͤchet / das ſi zweier Eier genaͤs⸗ 
en / derer eins Helenen und Pollux / das ander 
Kaſtorn / und Kiytemneftern gezeuget. Dahaͤr 
Her Klajus in einem Gedichte auf Her Has- 
dörfer Gfp: Sp. 6. Teil dise das Eifolf nänn- 
et ich Habe es auch in einem Hochzeitgedichte 
derfüchen wollen in disen: 
Solten Eier Söne zeugen/ 

Muft’ ein Amylleer Swan 
Eid zu Leden Bruft anbeugen / 
Durch der feichten Luͤfte Ban. uſw. 
— ich in disen auf Helenen gezilet / in 
Am Brablide einer verſtorbenen Jungfer 


Fädlenfchönheit Er’ 
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106 Areas, 
Haͤtt' auch hifihälfen koͤnnen. 
MWarfinichtdi Tyndaris For gewuͤs 
Kaſtors Swefterfelbft zu naͤnnen uſw. 
i. Mycen / von uurdones » BUHnTeE 
billig Myken / Peloponnesens Stat/ von Per 
feus Danaen Sone erbauet. | 
£. Sede Teftiens Tochter / Tyndars Gemal⸗ 
in / Supiters Bulfchaft Helenen Mutter. 
l. Dise iſt der Trazer Könige Polymneſt⸗ 
n. Kupido wuͤrd von vilen viler Vaͤter Son 
gehalten / bei allen meinungen aber kan man 
in der Venus allein laſſen: wiwol auch nicht 
ungereimt Heſiodus jn daͤs Chaos Son mul, 
o. Tyfous Titanen und der aͤrden Son / ſeine 
Schaͤnkel rageten über aller Baͤrge ſpizzen 
Di Hauptſcheitel an di Sternen/ aus den 
Schultern hingen 100. Drachenföpfe/ un 
andere graufamfeiten, Er hat fic) wider fe 
piter aufgelänet/ jn auch gefangen / welche 
Merkur befreiet/ das er alfo unter Yefneı 
geworfen/ nach Dvid, 5, Strob: 1.6, um 
Pindars meinung. Her Harsdörfr Sp. Sp, 
CCVIIJ. bl. 100. fager von im: DiRegen 
en bedinen ſich erfarner Ratgaͤber / um Enz 
einem Teil irer Buͤrde zu belaͤgen / doch 
faſt einer nach dem andern unter ſo ſwaͤrer 
zu boden / und achten Tyfoͤen for gluͤkſaͤlig 












er forlaͤngſt for der Insel Sizilia unterdrüffe 


FRONT 19 

p. Ida in Srygienbei Troja gelaͤgen. 

9 Maͤus Aumsos heßt Bakchus der Wein 
entw. von Zank [ ben Er machet /oder 
audy lösen/ das Er di Krankheiten und 
Gorgen löge. —* 

r, Idalien ein Baͤrg in Kypern. 

s. Wi Myrra daͤs Königs in Kypren Tocht⸗ 
er in einen Myrrenbaum veraͤndert iſt bei 
Oviden 10. B. g. n. vom 298. Faͤrs. zuſaͤhen: 
ſonſten fommet es von MD mor Myrren / 
von YO er iſt ſaur gemäsen/folte drüm heiff- 
en Muͤrren Y uin uͤ nicht inv uud was fol dag 
h beimr machen (Ayrrha) da es doch nur dz 
5 über fich ui nicht bei fich leider Pſ. 45/9. ſtaͤht 

3372 MASED Monn\. ND 

Muͤrren und Aloes und Kezia find deine 
Kleider. 
u Axıdaria Venus / fihe Venus, 
m Bakchus Bar der Wein / von 
feinem Gefläht und Geburt ift auffer 
" Naral. Com. Myıbol. cap. 13. lib.x. auch 
Oovid. im 3. B. der Verwandlungen g. 6.5, 
u 253. Her Opiz/ Her Iſchernig uam. zuſaͤhen. 
bb. Kitara audaeex II Her Rift hoͤb-— 
er in feinen Parnas billig ein $id fo an: 
Auf meine Kitara ufiv. 
0 86 Atlas/Japere und Klymenen —— 
ur ‚Ar ; on 
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108 Aeneas 
Son / Prometeus Bruder / Königin Mauri⸗ 
taneen / iſt ein beruͤmter Sternfäher gewägen? 
iſt von Perſeus in einen Baͤrg / von ſolcher 
Höhe/ / das Er den Himmel auf den Achseln 
truge / verwandelt Ovid. uͤmſt. br 4. 9.16. 
















2,0312 1... * 

dd. Es iſt bekant das Er 51600. deutſcher 
Meilen von der aͤrden ſtaͤhe / und iſt 24. mal 
kleiner dan Si/ endiget feinen Lauf in 27. Tag⸗ 
en 8. Stunden / von feinem Flaͤkken und 
Wuͤrkungen iſt Her Spärling (Inf, Ph.l 3 
Cap. 4. W. 14 15.) zufähen. Ce 

ee. Si ſtaͤhet von der aͤrden 989000. 
deutfcher Meilen / ift gröffer dan Si 166, mal 
das Si alle 24. Stunden dem Himmel am⸗ 
laufe gläuber auch der genreine Man / und wurd 
von ezlichen behauptet das der Himmel 
ftähe/und alle Sternen laufen / weil Staber 
nicht alle Tage iren Lauf folendet / fonderret 
was zurüfbleiber/ machet Gi inz365. Tagen . 
St. 49 m· das Jar: andere aber wollen das Si 
mit all ſtaͤhe derer Forföchter ift Kopernifus? 
beider Meinungen hat for angezogener Ser 
Haveman (Aflrea ſect. 1.CaP. 6.) ausfür- 
lich betrachtet. Das Si aber nicht rund /fond 
ern Eiart gefunden bezeuget Chriffoph: 
Scheinerms in Sole Elliptico. das Si audy 


Flaͤtten habe melden felbiger Scheimerus (im 
Ro/e 


— 
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Rofa Urfina) Keplerus,Malapertius, Lob- 
copitius. Arhanas: Kırcherus (de luce & 
 umbrä)Franciscus de monte in Oculo ſide- 
Galilæus Galilei Dialog. de Syſtem. 
mundi p.m.32.33:. © 35 faget/ das di Sleff: 
"en oft fo gros fein/ das ‚Si nicht allein dent 
_ mittelländifchen Mär / fondern ganz Afrifen 
und Aſien weit forgaͤhẽ Antonius Resta (lib. 
de 9. Stellis p. 74.) wuͤl das Er mer dan 
der halben ärdgröffe gleiche Flaͤkken geſaͤhen 
Habe, Kepierus ſchreibet diges der Sonnen 
ausdünftung (evaporatio) zu/ di leichtlich 
aus den überhimlifchen Waſſern/ (agvs [u- 
—* pmcæleſtibus) wan man Si nach ezlicher 
Meinung dahin ſaͤzzen wolte/ entſpruͤng⸗ 
on Eönten : Scheinerus und feine Folger 
> heiffen di Sonne felber eim fletswalhend- 
es Mär/ Carthefü Meinung fan im 3, 


ga Prince. Pbilos. $. 95. bis 119. gefähen 


r 









7 wätden/.drh. Kircherw in Arte Magna lu- 
5 is € Umbrel.ı.Cap.ı. Godfrid.Wende- 

" linus in Teratologia Cometarum de Come- 
ra Anno 1652. Galileus Galilei in Syflem. 
co⸗mico P-35. 25. uſw. Der haͤser vergaͤbe 
pain fo Höhen Sachen di Faͤder fich faſt zu⸗ 
weit verſtigen. 
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uo Aeneas 
— — 
f X zo > Er sea bis Bären 
Swanz / apanDvAaz oder Bootes hatarı 
Sternen / zwifchen feinen Füffen glänzer einer 
der erften gröffe/di Arkturus heiffet/ feiner ge- 
dänfet Hiob Kap.9/9. VY rıDy Dfah 
afch Er macht den Wagen am Himmel uf. 
von WM uſch / welches ift TON verſamlen / 
weil di Sternen in ein Geſtirn verſamlet 
9 Hyades von ver, das Si imer Raͤgen 
erroͤgen find 7. Sternen an das Dehsen 
Stirne: Sifollen Bafchen gefäuger haben/ 
weil Si for Junonen geflogen/hat Si Jupiter 
zun Sternen geſazt / andre wollen/ es fein At⸗ 
lantens Töchter Ambrafie/ Eudore/ Pafitoe/ 
Korone/ Plexauris / Pyto / und Tyche / di iren 
Bruder Hyan zuvil betraurend in 7. Sterne 
verwandelt. 
hh. Der kleine hat 7. Sternen / derer laͤzte 
der Pol oder Achsſtern. Der groſſe hat 27,däffen 
7. fornaͤmſte der Wagen geheiſſen. 
„N wasar@. von waug gefwinde/und 
56399 Fluͤſſen / weildises das groͤſſeſte März 
und di ganze Waͤlt uͤmfluͤſſet. 
Al. Auroren Son iſt Memnon. 
Ende | 
Daͤs erfion Buchs von Aencas 


Bon 


| 2% Buch, 1. Abteilung. u 
en... 
Aencas 
Das Zweiten Buches 

I. Abteilung. 


Aeneas erzaͤlet der Dido von der Grichen groſſ⸗ 
en Pfaͤrdes Erbauung / bei welcher Si 
durch ſleunig angemaſſete Abreise und 
Sinons kuͤne Lift der Trojer Harz und 

Saſtung erobern, 
Ir auf entſtand ein gemeines ſweig⸗ 
en / und maͤnniglich gab mit wuͤllig⸗ 
er darreichung feiner Oren / wi tuͤf die 
ſelben mit begirigen Gedanken / daͤs for 
unuͤberwuͤndlichẽ Troja ſo betruͤbtſmaͤh⸗ 
ligen Untergang zu vernaͤmen / be 
ſtrikket waͤren / gnuͤglich zuverſtaͤhen: da 
unterwand ſich der veraͤlaͤndeten Trojer 
Pflaͤger und Vater Aeneas / von ſeinem 
enthobenen Sizze allen Verlauf zu- 
verfaſſen / und machete demnach ſeiner 
erzaͤlung disen Anfang: Einen unnam— 
barẽ Smaͤrz befuͤlet Eure Durchlaͤucht⸗ 
zuerneuern / Wi der Trojer aller- 
#ellis 








ilz Aeneas 


aͤdelſte Guͤter / bei der allerklaͤglichſten 
Sleifung / der allerjaͤmmerlichſen ums 
kerung / und der allererbaͤrmlichſten zu⸗ 
ruͤchtung / ſo ich mereren feiles mie disen 
meinen Augen anſchauen / und meinan« 
noch taurendes unglüfhaftes Laͤben da- 
bei gern auf di Schanze färzen müffen/ 
den Danacrn unferwürflich worden. 
Ber Fönte fonderheiffe übergüffung ſein⸗ 
er kwaͤllenden Augen bei erwänung der 
Myrmidoner a, Doloper b. und das 
perfteinerten Ulyffes ⸗. verharren/dag 
Er nicht überflehenlicher Traur den zůg⸗ 
elverhängend/alle forigeguft mir maͤcht⸗ $ 
igem Seideverfaufchere? Und anizzo be⸗ 
eilet almaͤlig di feuchte Mache mir un 
farbem Naͤbel den verholenen Himmelf 
welcher bei ausſtaͤkkung feiner Sternen« 
wacht di Tire ficherer Ruhe fich zu ger i 
brauchen veranlaſſet; fo weit aber jre 
Durchläuchtige Majeftär in fo fanlich- 
em Berlangen behafter/ von der Uns⸗ 
rigen Traͤnwerten Fall / und Untergang 
verſtaͤndiget / wi auch von dem laͤtſt ver 


a * flogenen 
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flogenen arbeitlichen Kamfe und üms 
wallendem Gluͤkke beleret zu waͤrden; 
wuͤl ich / wi fer auch bei erinnerung daͤſſ⸗ 
en mein Gemuͤt von erſtarrung ſich uͤber⸗ 
nommen ſpuͤret / und durch billigen 
ſmaͤrzen meinen Gedanken entfleugt / den 
Anfang ſaͤzzẽ: Der Danaer Fuͤrer ſahen 
ſich bei nahe von ſo langwirigem / doch 
vergäbenemKrigen ermuͤdet durch him⸗ 
liſche beordnungen zertriben / bei ſo viler 
forbeifallender Jare nichtigen ausruͤcht⸗ 
ungen verkleinert und abgemattet / da er⸗ 
baucten Si durch der Goͤtlichen Pallas 
beiſtaͤndliche Kunſt in baͤrgmaͤſſiger 
groͤſſe ein Pfaͤrd von ſwanken Baͤumen / 
Rlbbenaͤnliche balken darunter ſtuͤzzend / 
und namen di verſtaͤllung an / den Goͤtt⸗ 
ern jr angelobtes als ein fchüldiges Opf⸗ 
er bei endlicher Heimkere abzuſtaten; ſol⸗ 
ches war daͤs gemeinen geſchreies aus⸗ 
ſage: Si aber. jloffen di auserläsenfte 
 Reigery der unfänbaren feitlichen Höle/ 
/umd ward der ganze Leib mit tapfer⸗ 
dien und inen zugehörigen 
— Gewaͤr 








v4 | Aeneas 
Gewaͤr angefüller. Kran der 'r gägenb 4 
Tenedens / d. iſt eine weit und breit bes 
kante Insel /fo lang Priams Gebuͤt ſich 
über fi erſtraͤkket / ſer beguͤtert gelaͤge izzo 
nur ein verborgener Winkel den Schiff⸗ 
en verhinderlich laͤngſt darin zuverweil⸗ 
en; dahinter hatten fibei angenommene 
Abfart fich verkrochẽ / eines unbewonten 
Ufers verborgenheit haltend. Wir 
vermeineten nicht anders dan ſi waͤren 
mit gutem Winde abgeſtoſſen / und nach 
Myxeen gangen / ganz Teukrien befreiete 
demnach ſich alles Kummers / ſpaͤrrete 
Tor und Rigel auf / Ein ider trug Luſt 
heraus ſpazzirend der Doriker e. Lager/ 
di verlaſſenen Oerter und uͤfer in X 
enfcheinliche befähung zu fallen; Hi 
ſtunden der Doloper Troppen / erwaͤnet⸗ 
en ſi unter einander / hi ſtaͤllete der grau⸗ 
ſame Achil di ſeinigen in kaͤmfende An⸗ 
ordnung / hi iſt der Ort da jo mancher 
ider ſtreitenden Seite gebliben, Ein 
teil ſchoͤpfet ſonderewunderung uͤber 
der unberuͤrten Minnerven untergang⸗ | 
brin⸗ 


— 









a 2 Bud, 1, Abteilung. Hg 
—A Gefhän: andere waren in 
daͤs Pfaͤrdes überfchräflichen Höhever- 
blaͤndet. Tymoͤz f entwäder durch 
verftändlichhinrerliftigen betrug / oder 
das Goͤtlichen verordnens bewülligung 
über Trojẽ / ver mogt / war der erft/welch- 
er erinnerte / man ſolte es inner der ſtat 
Mauren bringen / und auf der Koͤnig⸗ 
‚lichen Burg jm einen Ort einräumen. 
Kapys g. aber / und andere / fo eine lob- 
wertere Meinung bei jnen verfaffer/ be» 
falen / entwaͤder Der Danaer hintergäß- 
ungen/un fcheinbares gefchänf der Tuͤfen 

das Maͤres / oder daͤs Feures glut zu übers 
lifern / oder daͤs Bauches hoͤlungen mit 
boren zu durchſuchen / erforſchend ob was 
nachteiliges dahinter hilte. Der widſuͤñ⸗ 
ige Poͤbel eneflos ſich auf widerſuͤnnige 
meinunge, Da fü Laokoon b. vom Koͤnig⸗ 
lichen Stoffe entbrant und růſtig in ein⸗ 
Emaͤchtigẽ Haufens begleitung angeeil⸗ 
Nund: Ojr aͤlaͤnden Buͤrger / ſprach 
wit welcher Torheit ſeid jr geſlagen? 
Dlauber jr dan/das di Feinde entwichen? 
Pa achtet jr das der Danaer eine 
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ige gefchänfe berrug freiifind? ft euch 
Ulyſſes nicht anders befant ?dises Hol 
hält di Achiver z. eingefloffen und ver⸗ 
borgen / oder folches Bild ift zu unser 
Mauren verdärb gezimmert/ das da⸗ 
durch ein Anflag auf unsere Häuser 
und Stat gefuchet wuͤrd: oder esift fonfe 
ein Betrug zu beforgen : maͤſſet / meine 
Teukrer / dem Pfärde fein vertrauen bei 
Es fei auch was eg wolle / ſo achte ich doch 
keines Feindes vererungen zu rauen! 
mit disem ſtuͤs ef einen mächtigen Eis 
enbaum von allen Fräften in das Gaulle 
en zugerunderen Wanft / welches gleiche 
fam mif einem gezitter / bei wider au s⸗ 
zuͤhung daͤs Schachtes in den inwaͤnd ⸗ 
en Seiten erkluͤngend / feinen über 
faffecen unmut mir märtlichem Saͤuf⸗ 
enzuverftähengab, Und / wan es nicht 
goͤtliche verwulligung / und ein fo bes 
leichtfaͤrtigtes Gemüt bei den ungeren 
gewäsen/ hätte ja dises der Argofiee 
Betrug mit Eisen abzuferen/ antr ib⸗ 
en jollen: fo wuͤrdeſtu aͤdelmaͤchtiges 

Troja 
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Troja in deiner herlichen Pragt di häl- 
glaͤmenden Stralen deines ausgedaͤnet⸗ 
en Reiches noch von dir waͤrfen / du 
wuͤrdeſt bis heute daͤs traͤflichen Priams 
Burguud Slos benaͤnnet waͤrden. In⸗ 
daͤſſen ward ein Juͤngling mit / auf den. 
‚Nüffen/gebundene Haͤndẽ / in weitem ge⸗ 
laͤrm und frolokken von den Dardaniſch⸗ 
en Huͤrten zum Könige gebracht; Er / ein 
froͤmd⸗ und unbekant⸗er hatte bei irer 
Ankunft disen Fund daͤs zu baͤſſer waͤrk⸗ 
ſtaͤndig zu machen / uñ Trojen de Achivern 
zu uberreichen / gutwuͤllig ergaͤben / ſein⸗ 
er Künheit ſich vertrauend / und anf alle 
begaͤbenheit bereit di gift kluͤglich zu foll⸗ 
enfuͤren / oder gewuͤs dem Tode ſich auf⸗ 
zuopfern. Di neubegirige Jugend ris 
ſich mit Haufen auf jn zu/und wolte ein⸗ 
er for dem andern dem gefangenen eine 
Schällen anhängen. So müfte füder 
Danaer verflagene Lift verduͤſtern / fo 
müßten alle durch) einen Bösewügt fän- 
‚barwärden. Diser/wier feine Augen 
ryger Haͤre wärfend ſich von in« 
SR en 
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us Aeneas — — 
en uͤmgaͤben ſah ı hülf ewiger GOt 
ſprach er: welches aͤrdreich / oder welch⸗ 
er Märbusen wuͤl mich einnämen ? oder 
welches endliche älände ift an mir Jjamım=" 
erlichen noch zu follenzühen? Bei den” 
Danaern darf ich mich ferner nicht ſah⸗ 

en laſſen beiden verhafferen Dardani⸗ 
ern mus ich mich verdineter Blutſtraſe 
getroͤſten: Mic fo Fläglichen Gebärden 
ſtal Er aller Haͤrz derer anlauf augene 
fcheinlich hidurch abgehalten ward, Wi 
maneten jn an /von was Geblüte er fich 
ausgäbe/mwas feine verrüchtungen wäre] 
auszufagen/ wi weit man einem gefange 
enen fich vertrauen duͤrfe. Ery/ ber 
guten Teils entſunkener Furcht lis fich 
freier hoͤren: Gerne wülich ener Koͤn⸗ 
iglichen Majeſtaͤt alles was ſich begaͤb⸗ 
en entdaͤkken / und zu erſt / leuchne ich 
nicht das meine Herkunft von den Arge 
likern A. ruͤre hat aber das übehroffe 
ende Gluͤk den äländen Sinon Zinfolche 
er geftale haben wollen?doch würd ſolch⸗ 
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en unfraftig fein. So villeicht von 
daͤs Belidifchen Dalamedes zz. einige 
Raͤden zu Euren Dren gelanget / ſamt 
dem Gerüchte feiner beruͤmten Ere/ 
welchendi Pelasger unter einer fälfch- 
lichen verräferei/ auf unfägliche art / di⸗ 
weiler den Krig nicht bewülligen wollen 
unſchuͤldig dem Tode übergaͤben haben/ 
und izzo den entfalten Körper nicht 
gnugſam beweinen fönnen: demſelben 
ha: mein armer Vater mich noch mind 
erjärigen zu einem Krigsgefärten über: 
antwortet / So lange Er dem Regiment 
er" forſtand / harte es feinen 
achsrum an gutem Rat / uñ falete ung 
wider an ruͤmlicher Ere/ noch anſaͤhn⸗ 
lichen Namens befoderung / Dach dem 
Er von dem betrügerifchen Ulyffen (vor 
allen bewuftjdisem Rund enthoben/habe 
ch bekuͤmmerter nreine Zeit mit fünfter« 
perhirfletem Trauren vermindert / und 
meines fo unſchuͤldig hintergangenen 
Seäundes Fal ſmaͤrzlig bei mir beeifert. 
Auch Eönee ich toller meines rachgirigen 
\ Haͤrzens 


* Pa % an Be u: - F 
ER ÖL wg ze 


in — — 
=> 








120 Aeneas | 
Haͤrzens enrflüffen nicht haͤmmen / ſond⸗ 
ern verhis/ fo fern einziges Glük mich 
meines Baterlandes Öränzen Be 
haft einleiben würde/ foerwisene Tai 
aufs Fünefte zu rächen / himit habe ich 
mich [waren Haffes bereilhaftiger / vor 
daraus entftand mir der erfiböge Zuſ 
von daraus fuchere Ulyffes immer neue 
befchüldigungen /von daran lis Er 
ers meinethalben vildeutige Näden 
verlauten / und ſuchete allerhand Mick 
und Wäge fein brännendes Gemüt 
bäffer an mir zu kuͤlen / da ruhete er wen 
ig) bis auch folches ». fein Gehilf 
doch/ was erwäneichvil folche Sache 
derer fonder entrüftung niche mag ak 
dacht wärden? was verweile ich di be 
fleunigung meines ftärbensvon euch z 
fodern / weildoch ener billiger Hasnick 
weniger wider einen als andern Achiv 
erfiräffer ? gnung das ich von irer 2 
reise euch verſtaͤndiget verzüher 
nicht Eures Nächtes wider mich zug 
brauchen/ dis würd ſo wol Staus o, al 
i di 
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die Atridẽ mit fölhger Bezalung um cuch 
verdinen, Da entbranten erfi die Unfe- 
ren / unwiſſend fowerborgener Pela sgi⸗ 
ſchen fündlein / die gründlichen Urfa- 
chen zuerforfchen ; fo verfolgere Er mie 
zittrig - angenommenen Geberden: 
Dfters-haben die Danaer vonTrojen die 
Dlucht zu nemen / und nach.folangtwiri. 
gen Kriges Ermuͤdung abzuzihen jhnen 
fürgeſetzet. Und ô wolte Gott / es were 
‚gefchehen ! Ofte hat Sie das gefrorne 
Meer umzoge/oft har der widrige Wind 
Sie ſchreckend zurück gerriben; fuͤrnem⸗ 
Lich wie difes Pferd feinen Fichtenbal⸗ 
ten fchoneingefaffer ſtund / erſchallete der 
Himmel von dickem Sturm' / Ungewit⸗ 
cer/ und Platzregenen / wir unwiſſend 
einiges entſchluͤſſen zufaſſen / fertigtẽ den 
rypylus p. ab / Apollens Weiſſagung 
m Deutung anzuflehen / welcher mit ſo 
auriger Antwort wider anlangere: 
Bereurem Auszuge habt jhr Danaer die 
Binde mit Blut / und einer der eurigen 
zöchter aufopferung / befridiget / g fp 
er 3 mus 











m Ans a 5 
mus auch zum Abzuge derfelben wüten 
mit Blut'und opferung einerArgalifchen 
Sele befänftiget werden. Auf folcher 
Dorfchafft anhörung erflürbendes ge⸗ 
meinen Mannes Gemüter / allen Glie⸗ 
dern ſatzte fich eine erſtarrungskaͤlte ein/ 
zweifelbaft/melchen Apollens Berhäng- 
nüsheifchen würde, Der Itakus für 
te mit groſſem zulauf den Marſager Kals 
«has ins mittel/und forderte von jhm die 
Deutung folcher verhängnüs ; nicht. mes 
niger wicketen mir von diefem Erkfünft 
ler fchon da viele nichteg gutes: die doch 
das abgenomene verräterifihe beginnen 
mit ſtilſchweigẽ verbiße/ er aber verſchel 
diſen Anfchlag noch auf zehẽ Tagein weh 
chener niemanden zum flerben benennd 
wolte: Bis er endlich durch des Ital 
fchen Ulnffens ftetes Anhalten o 

dich herausbrach / Ich were zum Tode 
ſtimmet / der übrigen beifal war jhmu 
Schwer zu erhalee/weilmäniglich vö der 
was er ihm felber fürchtere fich befr 
ſahe / welches igo auf einen eingige 











Er 
— — — 
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men elenden Man ſolte ausgegoffen wer- 
den, Und nunmehr war der vermale- 
deiefe Tag verhanden / dag man bereif- 
fehaft machete mich mit allem zugehörige 
als ein Schlachtopfer hinzugäben: disem 
Tode / mus ich geſtehen / bin ich durch 
hülfe meiner Serfen/bey zerriffene Ban- 
den entfommen /dazu mich die dunckele 
Nacht in Koht-und fumpfigen Moraft 
verwaret /bis / wan fi vielleicht würden 
abgeftoffen fein vom Sande, ich ficherer 
„geleite zufuchen gelägenheic hätte, Und 
igo iſt mir feine Hofnung übrig weder 
mein foriges Vaterland / noch meine fies 


ben Kinder und Vatern wieder zu be _ 


ſchauen / welche an meiner ftaht der 
ſtrafe fich werden untermärfen müflen/fo 
das jhr verbrechen-mit ertötung der un« 
verdienten verfünet werde: Darum fü 
‚biete ich flehenlich/ der allein - wahrkuͤn⸗ 
Soͤtter halben, und fo fern den 
fchen noch Treu und Glaub übrig / 
mitleidendes erbarmen über den / 


der Bio fo vielem Leiden un« 
5 ij ter⸗ 
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— 


gerläge iſt. Bei ſo heiſſer Traͤnen er⸗ 
guͤſſung begnadeten wir jhn freywillig 
mie dem Leben; Priamus felbſt war der 
erſte / der den muͤhſamen ſo ſchwaͤrer 
Faͤſſeln zubefreie erlaubend jhm mit fol⸗ 
gend freundlichen Worten sufprach swer 
du auch bift/ vergis numehr deiner gelaſ⸗ 
ſenen Grajer / du ſolt den Unſrigen bei⸗ 
gezäfet werden / daruͤm̃ geſtehe meiner 
Frage die ernſte Warheitswozuhabenfie 
dig fo aufgeſchwollene Tier verferrigee? 
Wer hat es angeordnet? Und was ge⸗ 
edaͤncken ſie mit zu erhalten ? Welchen: 
ortesdienft / oder dabei befürchtbate 
Krigesliſt reitzet fie hirzu? Dieſen Fragen 
begegnete Er / auffallen Seiten mit be⸗ 
trüglichen griffen nach der Pelasger aut 
fatfam unterwifen/mit freisgägen: Him— 
mel gehobenen Haͤnden (prächend:& 
öihr helglaͤntzende Himmellichter / fan 

















Hauden / fo mein Haupt dem ſtreich in 
zuhalte 


— — — — —— 


—— der Grajer Geheimnuͤſſe zu 





en 
haſſen und alles verborgene von ihnen 
auszubringen / welchen ich ißo durch kei⸗ 
neGeſetze mehr verbindlich bin. Wan du 
nur ô Troja an deiner verheiffenen Treu 
 amverfprochenemÖlauben nicht brüchig 
wirſt / und meinen vergeltungen nicht uns 
gleiche wieder abftatefl. Der Danaer 
gaͤntzliche Hofnung und des angefanges 
nen Rriegeseingiges verrrauen hat auf 

der Pallas Huͤlffe beruhet / demnach aber 
der gostlofe Diomedes/ iedoch dutch: >, 






a * Danaer gaͤntzliche hofnung zer« 
floſſen aAlle Macht lag nieder / der Göttin 
Fi Gb 


n6 Ä - Yeneas fc 
Gemüte war wieder Sie entrüfter/ auch 

gab die Tritonia s. nicht geringe merke 
mahl / diefeszuerfennen ; kaum war un« 
ferm $äger das Bildnis eingebracht / da 
kwall aus feinen funcklenden Augen eine 

flammende Lohe / aus den Öliedern brach 
Falt-falsiger Schweiß/ zu dreien mahlen 
fahen wir es mit heftiger Beftürgung 
fich auffhöbend Schild und Spieß in der 
Hand führen. Alsbald vier Kalchas mit 

eilender Flucht die Segel ftreichen zu 

laſſen: Es werenunmehr den Argoliſchen 
unmuͤglich / fo fern das görtliche Bildy. 
das ihre ruͤchtbahre Schiffe davon ge⸗ 
vracht / ſeiner ſtaͤlle nicht wieder angehaͤf⸗ 
ger wuͤrde / das Schloß Pergamen zu er⸗ 
obern. Und/da fie igo zur See nach My⸗ 
cehn gangey werden fie unverſehens nach 
gebefferten Waffen und verſuͤneten Goͤt⸗ 
tern wieder angelangen / wie es Kalchas 

alles fo beordner. Diefes Bilde haben’ 
fie auff einrahten vor das entnommene 
Paladium geftiffter/ damit der erzuͤrne⸗ 


id AN een Goͤtter firafe abzulänen/ das jhre 





ver⸗ 
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verrärferifche ſtuͤcklein beleger /und vers 
geffen würden. Aber Kalchas achtete 
dabei auch nörig das dis mächtige Ge⸗ 
beu info Hoher. gröffe aufgeftamer / und 
den Wolcken angenähert fei/ daß es 
nicht inner Tore und Mauren gebracht/ 
dtefelben an des entwendeten Ställe 

fchügen möchte. Dañ / im fall Eure 
Hände an der Minerven Geſchenck fi - 
brüchig gemacht/fo hette ale unter Pria⸗ 
men Sebenden Fryger der ſchmaͤhligſte 
untergang/welches die gerechten Goͤtter 
billiger auffihn kommen laffen / befallen 
werden. Sofern aber das Bild durch 
eure Berfchlagenheit euren Mauren ein⸗ 
zuverleiben tuhnlich / würden felbe den 
überwünderifchen Krieg über Aſien / an 

die aͤuſſer ſten Scheiden Peloponneſens r. 
erweitern / das ſo gedrauetes Ungluͤck die 
unſeren betrefe / Solche verſchmitzte Li⸗ 
ſtigkeit / und liſtige Wortfügung / ſam̃t 
den ausgedrungenen Traͤnen des meinei⸗ 
digen Sinons / uͤbernamen uns dermaſ⸗ 
ſen / daß wir allem erzaͤhletem Handel 

F mw Glauben 





Glauben beimeffend/iät vor wahr achter 
ten/als die weder Tydidesw.noch der La⸗ 
siffäifchew. Achilles / noch zehenjährige 
Blurvergüffung/ noch über taufend 
Schiffe beladener Mannfchafft zu be⸗ 
zwingen vermögend / die bezivung eines 
einigen Kerles betrüglicher Fund / die 
nam eines einigen falſche klaͤgligkeit ein 


RIEF tunetn Be 


a. Mormidonen ie) müpunxss find ſonſt A 
meifen / aus welchen Aeakus zur Zeit Aegeus 
des 9: Atenienfifchen Koͤniges im Weltjahre 
vum Jupitern nach erlittener groffen ni 

erlage Bölder zu werden erhalten hat DH 
>. ümftaltnüsh. aed.28.Berf.66, Es find aber) 
dieſes hindangefetzet / Teſſaliſche Voͤlcker gew 
fen / die Ajazen oder vielmehr Achillen in den 
Trojiſchen Streit gefolget / vielleicht: Ameiz 
fen von ihrer Ameisgleichen ämfigen Arbeir 
Afferbega ten/ geheiffen / wie Strabo bezeuget 
m7. 


B. Doloper findiimgleichen Teffalifche Br 
cker von Pyrren Achillens Sohne ihrem Feld⸗ 
herren gefuͤhret. 

c. Ulnffes Laertens der Itaker (davon U 
Inffes etzliche mahl Itakus genand — F 

| i 
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 Dulichier Königs Sohn / von Antifleen Dio⸗ 
— klens des erſten Meder Koͤnigs Tochter ge⸗ 
— ren. Er / um̃ den Troiſchen Krieg zu ver⸗ 
— 














en / hat ſich raſend ſtellend den Strand 
ER UN und Ochfen 
gepfiuͤget / und Salß gefäet / welches doch Pa⸗ 
lamedes ( vondem Sinon vielertvehnet) eine 
angenom̃ene Tolheit erachtet un hat folches mie 
} oorwerffüg feins-Rindes Telemachus wahr bes 
- funden : diefem Palamedes ift Er hiedurch bil- 
lig verhaßt geworden / hiezu ift kommen / das 
Ereinften aus Trazien feinen Vorſatz / Getraͤi⸗ 
de zu holen vergeblichet / und daruͤmm von Paz 
lameden hart angefahren / welchem Er feine 
Nachlaͤſſigkeit dermaſſen beleget/daß Er felber 
nicht meht haͤtte erhalten wwürden/ der in der 
Zah das gegenteil mit vielem angeholefen 
" Korn erwiefen/ dadurch feine Mißgunft nicht 
wenig erweitert/daß Er falfche Briefe in Pri= 
ams Namen / in welchen für gefchehene Ver— 
‚ tähfereieine danckfagüg/nebftübermachung eis 
‚ erreichen verehrung/enthalten/abgefertiger. 
; Dis hat ein gefangener an ihn überbringen/ 
- und unter weges ergriffen werden muͤſſen / wel⸗ 
ches ſchleunigſt dem Könige hinterbracht/ das 
AEcld iſt auff Ulyſſens anrahten (der es in ſein 
Gejzelt durch gedingete Knechte verſtecken laſ⸗ 
ſem gefunden / und Er geſteiniget / und fo weit 
MM Suens Erwaͤnung richtig / das übrige 
falſch/ Doid. gedencket feiner yon Anfang des 
DE: Fov 13. uͤmbſt. 

9 ar‘ 
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13. ümft, b. big 429. Verf imi4. B.5. 6. 
infonders aber Homerus. . . 

d. Tenedos ift eine Inſel inner dreiceh Mes 
ren dem Aegeifchen/ SBellefpont / und dem 






fihwargen See gelegen/ Tenes Cygnus 





wuͤrget / daruͤm Aeneas billig den Argwohn 
einer Verraͤterey auff dieſen geworffen. 


* 








h. Saofoon Priams Sohn von der Hefuba/ 
dder wie andere / Auchifes Bruder / Apollens 
 Priefter/ welcher wieder Apollens geſtaten fih 
 Deweibet/ und darüm von ihm zur Strafe 

gejogen / dann das feine Söhne und Er ſelbſt 


von den Schlangen getödtet / har Apollo aus 
dieſen urſach en verhenget / welches die Trojer 


Anders ausdeurfefen, 
> # Argolien oder Argolifen und Argiven ift 
i eine/Argolis aber das Sand lieget in Pelopon⸗ 
neſen / am Auffgang befloffen/ am niedergang 
aber den lakoniſchen Ader habend. 
Sinon Siſyfs / des Diebes Autolikens 
Aenckel/ war mit Ulyſſen zu Felde gangen. 
MM Naupiliens des Euboͤiſchen Koͤniges 
m. Kalchas Teſtors Sohn / der verſchmitzeſte 
Warſager unter den Griechen / auch Achillen 
vraus lieb / von feinem Tode / wie Er mit Ei⸗ 
Terhberwunden zu fein im wicken geftorben/ f 


4. 0, +l4+ 
Nakns ift Vlyſſes cc) von Itaken einer 
— Fvj Inſel 
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Inſel im Fom cheneere zuwor oor Epiren/Lilnf { 
fens Geburtsland, 

p. EurypilusHerfulesSohn/in der Inſel 
Ko Preise / dem Kalchas im R | 
glei 

q. Sfigenia Agamemnong Tochter hat 
anen aufgeopffert werden follen / cap 
Ery wie die Grichen in Anliden zum Anfure 
Boͤotien gelanget / ihre Hinde erleget / far 
zu.erhalten hat Ulyſſes als wan Achilles Sie 
begehrete fich ftelend (.felbige zum Opfer at | 
fodert / biß Diana fich frei erbarmet/und dieg 
famten Winde geſtillet. 

r. ſ. Naalem Comitem lib.4.cap. * — 

s. Tritonia iſt Pallas / weil Sie zun A 
des Königs Ogygiens beym Flus Triton erſt 
erſchienen. | 

t Peloponneſus die ädelfte Als⸗Inſel A 
gm Europen / mit einem engen Schl 

riechenland’ angrengend / zwifchen zwey 
Meeren/dem Aegeifchen und Sonifchen/ alfo 
von Pelops Tantals der Fryger Königs — 
benamet. 

4 —— 


— N ’ ö 


— * lic He 2. Abteilung. Ex 


— — 
Die. Abteilung. 

Snetsony Neptunen fein Opfer am Geffade 
— wird ſam̃t feinen zwei Kin- 





ern ertödtet/dadurch die Trojer noch haͤr⸗ 


— ter erſchrocken / das erbauete Pferd in ein⸗ 
Ei = geriffene Mauren zu holen nicht feumen, ° 


H Fi ‚Uber das enftand ung arbeitfeligen eis 


ne noch weit groͤß⸗ und fchrecklichere beaes 


benheit / welche unſern zwiſchen Furcht 
und Hoffnung ſchwebenden Hertzen über 
verhoffen ein tieffes erſtarren verurſa— 
chete. Das 208 traff den Prieſter Lao⸗ 


koon / das er Neptunen an gewoͤnlich⸗ 


heiligem Orte einen unfaͤlhafften Ochſen 
zumOpfer ſchlachtete / Er war in ſolchem 


ſeinem Arte beſchaͤfftiget: Sihe aber / 


bei ſolcher verrichtung lieſſen ſich von 
dem hohen) damals flillen Meere aus 
der Inſel Tenedos zwei unglänbbare 
' Schlangen (bei welcher erwänung ich 
mich noch fehrecfhaffe befinde) herab / 
die mit gewundenẽ Schwaͤntzen zirdfel-$i- 
nen machend / mit dem Bauche auff der 
flachen —— hinzappelnd gerades ſtriches 
in dos afer zueiletem Ihre haͤupter 

— und 
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und d Hals w waren forne / über fich und die 
fluͤſſende Fluht erhoben/die bei ſchweifen⸗ 
de Blutgleiche Maͤne bereicheten des 
Waſſers auswendige Flaͤche das uͤbri⸗ 
ge hinterreildes Leibes zog durch geringe 
Bulgen fich hinternach/der Ruͤcke ward/. | 
Am den gantzen $eib fort zu helffen bald 
geſtraͤcket / bald wieder in die kruͤmme ge 
ſtaltet. Mit einem plöglichen / durch 
des ſaltzen Waſſers fauben verurſachten 
Geraͤuſche warfen Sie ſich an Land. Die 
Augen waren nicht anders / dann Blut⸗ 
farbe Slammen zu fchauen / mit hin und 
wider fchlagenden Angelzungen bel 
cketen fie die zifchenden Maͤuler. Wi 
diefes fehend zerſtorben Raht · und Kraft⸗ 
lohs / ſo ungeheurer wunder. Sie eile⸗ 
ten ſtrackes Snurs auf Laokoonten zu/ür 
berfielen zu erſt ſeine zwei Kinder des 
rer Leiberchen ſie ſich uͤmwickelnd / durch 
ihre gifftige Biſſe leichtlich verzehren 
koͤnten. Er / mit Huͤlffe und Gewaͤ 
ihnen beyzuſpringen willens / ward 
Ieleumigft felber umfaſſet / und bi nd 












ren —— Leibern umbunden / ge⸗ 
doppelt hatten fie feiner Bruſt und Hal- 
fes ſich bemaͤchtiget / das der Kopff 
und Scheitel ſchon unter fie gebracht. 
Wie er bei tuhnlichfter bearbeisung mit 
feinen Händen den Schürzungen zu 
| entmaächen/fich unfräfftig ſahe / beaͤnlich⸗ 
te ſein Geſchrei ſich einem Stier / deſſen 
erſtaunete ScheitelderSchlag verfälet/ 
daß er des Opfferers Händen entrant. 
Sie aber / nach erlegung feiner / eileten 
zu der zorngirigen Tritoninnen d. ſich 
unter dero Fuͤſſe und Waffen legend. 
Hiedurch überfiel männiglichen eine 
noch hefftigere Furcht und erſchraͤcknuͤs / 
und unter allem Folcke wallete die Be⸗ 
ſchaldigung Laokoontens / der ſolche Ab⸗ 
ſtrafung / wie er des Pferdes geweihe⸗ 
te ſeiten mit einem unſuͤhnbaren Schach⸗ 
te zerbrochen, ſelber über ſich geladen. e- 
- Ein jeder fehrie einhellig / man folte um 
Die Goͤttin zuverfünen das Gebäu zu 
em Tempel führen/ Die Mauren 
wa aͤlle der Stadt warden — 
u Abe un 
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und nd auffgefpärrer/ ‚Niemand war — 
mit anzuſchlagen unſeumig / den Fuͤſſen 
wurden Stollen unterlaͤget / um des zu 
füglicher. fortzufommen / dem Halfe 
bunden fie hänffene Strick und feilean 
damit im ziehen der nachhöbenden.forte 
bringung zu leichtern. So ward das 
Waffenfolle Pferd unferenMaureneine 
gebracht: Die jungen Kinder / Knaben/ | 
und unmanbare Mägdchen entfüngen 
es mit Öefange/ Dantzen / und anderen 
fuft-üblichen Zärtlichkeiten. So ſchien 
es faft mitten in der Stadt ftehend/ dere 
Untergang zu bedrauen. O mein Be 
serland ! O dugörtliches lin ! O ihr fen 
fen Mauren derDardanier Ivier-untene 
fchiedene mahl erftaunere es zwiſchen des 
eingangs Schwellen/ und vier unters 
ſchidene mahl gabe die in feinem Bauche 
| verfchloffen Waffen ein geraͤuſch zuver⸗ 
ſtehen. Aber wir unbedachtfame/vonab 
zuheiligem Gottesdienfte verbländeren. 
lieſſen — uns nicht ſeumen / ſondern 
brachten das ungeheuer hin an feinen ber 
Rinte 
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Nimen Ort des heiligen Schloſſes / Da 









erinnerte Kaſſandra 4. auch die Teu- 
krer ihres einſtehenden untergangs / wel⸗ 


ches aber nach Goͤttlicher beftrafung e— 
uch in den Wind geſchlagen ward. 
Wir Verlaſſene Fröneten noch unbefor- 
gend / dz diefes die lerfte fein würde/unfeze. 
Kirchen mit heiligen / und Feft » üblichen 
Anmerkungen, 
a. Diefe Kinder / wieman meinet/ find An 
 Sifasund Tymbraͤus geheiffen. | 
Br fieheiabt, (8) der Flus aber iſt in Afri⸗ 
—— oder auch von Tritogenia als die 
Augeſte. 
De Shre Deutung aber / war nur gearg⸗ 
wohnet / weil ihm dieſe Strafe wegen eines 
| een Berbrechen zugefallen/f. 1. abt. (h.) 
d, Eine vonden 30. Rındern Priams aus 
der Hefuba / ar ihrenthalben ift Choräbus 
Aeneens treue Hülffe/ geblieben, Agamenınon 
aber hat Sieunter allem Bolc® erhalten/ dar= 
auff ich, in einem Hochzeit⸗Gedichte zielen: 


Muft Atrides nach Kaffandren 
edurch Feind’un Pfeile wandr? 2 
REN, e. Das 
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e. Daß fie weisſagen fönnen hat ihr Apollo, 
verlichen / weil Sie eins in feinem uſt v⸗ de 
son Spielen ermüder eingefchlaffen/da Apollo 
fich ihr betgefüger / und in ihrer Kebe zug 

nieffen die begehrte Weiffagungsfunftoerfpro 
chen/ Sie aber nach dero entfang hat ihn ge⸗ 
teuſchet / und iſt daruͤm mit der Strafe / daß 
Ihr niemand Glauben beimäffe/ beleget, 


wer 

Die II. Abreilunge 

Die Grichen brechen in die Stadt/und bemech 

eigen ſich Ihrer / Aeneas wird im Traum 

angemahnet auffzuſtehen / und die Flucht 

zu nehmen. — — 
(LE folchen verrichtungen neigete 

er Himmel feineTageshälffte nach 

dem Meer/ und fpreitece die finftere 

Nacht vermittels des Sonnelären und 

Sternreichen Teils über felbes aus, A 

les Sand / und feine Sumohner/ auch 

der Himmel und die / ihm unterligende 
Myrmidoniſche Fündlein lagen intiefs 

fem Schatten verhuͤllet. Wir Teu⸗ 
kreꝛ genoſſen in angenehme: ſicherheit der 
fanffren Ruh / und der matten Glieder 
hatte der ſuͤſſe Schlaf fich gänglich be, 
4 | maͤchti⸗ 
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„mächtiger, Der Argiver Ordnung aber 
wWuiſte fo füglicher zeit ungehindert ſich 
 zugebrauchen / ihre Schiffe waren ſchon 
von Tenedos abgeftoffen/ und kamen 
von dem auffgehenden Monde begleitet 
algemac) nah’ und näher zu den nicht 
unbekanten Ufern/ und nach dem. das 
Königliche Schiff einen wind und lofe 
ihrer Ankunffe mic auffgehängtem Feur 
gegeben / verzog Sinon nich länger, ſon⸗ 
dern öffnete heimlich die verfchloffenen 
Sichtenfeite/die Danaer nach erfpürerer 
entſchluͤſſung / brachen ingefamt herfor / 
Die erften/ fo freudig an. einem beihan⸗ 

- genden Strick ſich ablieffen/ waren Ti» 
ſandrus #, Stenelus b. ihre Oberfteny 
und der graufame Ulyffes/ diefen fol« 
geten Atamas re. Toas d. Neoptolemus 
ee. Machaon f. Menelaus g. und Epe- 
u8.h. der Erbauer des Pferdes: Diefe 
ranten die in Wein’ und Schlafe vers 
ſcharrete Stadt an/ machten die Wache 
nieder / und hielten den ankommenden 
ihrigen die Tohre offen / und dien? 
alſo 





un 


chen Worten anſprach: O heller ſch 


40 Ance cas 


alfo Mach mir  gefamter ter Handan 7 
Ken: und itzo war es uͤm̃ die Zeit/ 
ein jeder im erſten Schlafe begriffen / ſe 
freies Gemuͤte in lieblicher Verz 
weidete. Da erſchien Hekter auffs aller. 
traurigſte vor meinen Augen im Trau 
fein Geficht war mit häuffigen 3 
übergoffen / in geftale / wie bei dr 
liger Schleiffung fein mildes 
dem Staube vereinbaret und geſchwar⸗ 
Bet/fo das an den auffgefehwollenen Fuſ⸗ 
fen noch die Kennezeichen der Banden 
zubemercken. Ach / wie weit war feine 
Geftalt eneferner von Der da Er mit 
Achilleiſcher Beute ;. befleider ſieghafft 
einzog / oder damahls / wie Er mie Ft 
ſchem eur der Danaer Schiffe in brand 
geſtecket hatte k. Sein Bart war gar⸗ 
ſtig / zerſchleppet und beſchmutzt fein’ 
herzliches Haar von Blute angeferben 
mit allenden Wunden die ihm als einem 
gefchleifferen zugefuͤget. Mir bedanchte/ 
als ob ich den Held mit Fläg-und wein: 
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j Der Dardanier! O der Teufrer ficherfte 
Hofnung! welches. aufhalten hat dich 
ſeit weileverzägert ? Du langgewünfch« 

ter Hefrer / von wannen findeftu dich 
‚wieder ein? So war es müglich / daß 

wir nach der deinigen ſchweren Erduls 






Düngen/ nach vieler beerdigungen er⸗ 
müder dich wieder befchauen folre? Wels 

che unverſchuldete Begebenheit hat dein 
Majeſtaͤtiſches Angeficht fo verungieren? 

Der. waruͤm̃ muß ich unglückhaffter 
ſolche Narben beblicken? Hierauff brach⸗ 

‚te Er nichtes ein / verweilete auch nicht 

mn Beantwortung meiner vergebenen 
| ‚Sragen: Allein fprach ser beiveglich feufs 
hend/ fleuch oͤ fleuch du Goͤtterſohn / ent⸗ 
sera der flarnenden Lohe: der Feind 
n inner den Mauren / nun liege 
zer erhobener Sipffel/ nun iſt gnug 
‚fürs Vaterland und däffen König ger 
Pergamen durch der Arme 
ſrcke beſchuͤtzt werden möchte / herten 
mein auch nicht verfchlen follen, Dir 
erreichet t Troja ihr Seiligruben und 
oͤtter / 
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Götter / nim diefe deiner Flucht Gef: 


ten/ vermoͤge ihrer fuche dir * 





Mauren / die du nach oͤfterer Meer 

durchfuchung wirft befäftigen Fönnen 

So fagt Er / und führere mit feinenHan« 
den aus dem Tempel der Goͤttin Schleu⸗ 
er / die mächtige Veſten J. und dag ewige 
unauslöfchliche Feur. Indeſſen warendie 
Mauren foller geheul/ und/roiewolme 
nes Vatern Anchifens Behäufung den 
anderen weit abgelegen/und hinter fehät« 
tichte Bäume beftiller war / doch drang 
das raufchen der Waffen auch dahin / 
drauff ich aus dem Schlafe erwifchend/ 
das Öberfte Dach erftieg/un ftellere meine 
Dhren auf genaue Schildwacht / In ge⸗ 
ftalt eines Hirten/der/wan der ſtreichen⸗ 
de Oſt ein leichtes Feur dem rer 








zutreiber/oder im fal ein ſchleuniger fl 
.au8 de Bergen quillend/den unterlege 
nen Acker überfchwerner/die Saat unge 
pflügetes Land ſamt aller Bauren Hof 
nung zu Waffer macher / die auffgefchof 
fenen Wälder nisderreiffer / fich/ / unwiſ⸗ 

| find 
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fenpdiefes ‚höchlich entfeger,wan Er das 
gereuſches von einem hohen Feiſen gewar 
‚ worden. Da war der Danger redlichfeit 
augenſcheinlich / da war der berrügliche 
Anſchlag Eenlich / da war Deifobeng m. 
Haus ſchon Bulfanifcher 0. Macht un» 
‚terworffen/da brante ſchon Ukalegons 
p. nehft beygelegenes / da ftunden von 
der Flammen vielheit die Sigeifchen 7. 
Forwaͤrcke in hellem Lichte / der Salda- 
ten / Bürger und Trompeter getöhn 
2 Hang durch alle Gaffen. Sch ergriff‘ 
wuͤtender als geflogenen Rates meine 
Waffen, Pur war mein forfag mit ge- 
famter Hand dem Schloffe zu zueilen, 
Br er brennende zornüberredere mich dag 
# em Helden nichtsrümlichers dan mit 
| gewaffneter Handdem Tode begegnen / 
| In dem harte Pantus⸗. und Otriades 
en Söbens Prieſter den feindlichen 
Pfeilen fich entäuffert / fie eileren ſchleu⸗ 
nigen ganges dem Haven zu/ mit.ges 
borgenen Göttern/ und einem jungen 
Knaben, Sch rieff ihm zu / wie Reben 


7 
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uunfere Sachen Pantus? Iſt man fe 
bevacht dem Schlos — 
Kaum harte ich dieſes gefage/ — 
er mitinniglichem Seufftzen antw 
te: Der Dadanier letſter —— 
widerſtehenlicher fal iſt ſchon verhanden 
es iſt aus mit uns armen Trojern hie 
und der ungleichbare Ruhm find Hit 
Jupiter hat in feinem Zorn Uns den: 
gern überliefert, Die Danaer Hakıı 
fihon überhand Inder angezuͤndeteẽ 
das un geheure Pferd lärer ist * 
Waffengefuͤlleten Bauch. Sinonw 
i330 feine Griffe meifterlich. zu fpie 
Die andernhabendie Torein Diät 
vieler taufenden als ſie erſt von Moe 
gekommen / erfüllee, Andere Regen 
eneblöffeten auf Blut wartenden $ 
gen in den engen Straſſen / die Tohrw 
ter muͤſſen mit unkraͤfftiger ve 
abſtehen: Hiedurch ward ich haͤf 
bewogen / und fiel / der Goͤtter ar 
mich vertrauend mitten unter Sei 
Klingen / wo die traurige Erinnye 
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der ee Hal mich h hinlofere- 
Der feheinende Mond leitere Gefärten 
zu mir/ Rifeen / den tapferen Krieger 
Ifiten / den Hypanis / Dymas und ander 
re / die ſich zu unſer Seiten ſchlugen / auch 
der junge Choroͤbus der dieser Tagen 
erſt durch antrieb einer tollen liebe gegen 
WRaffandren zu Trojen anfommen war, 
Der unglüfliche hatte for der verfpro« 
chenen Hülfleiftung feiner, liebhaberin 
— eeiefagung folgen ſollen. Dieſe fahe 
‚dag fie den Feind anzufallen fucheren/ 
ſprach fie darum an: O aͤdle Hertzen / 
ihr ſehet welch unglükhaftes Gluͤck uns 
befallen / die Goͤtter fo ung unter den Ar⸗ 
en hatte / ſind von uns und jren Kirchen 
entwichen/ fo fern ihr ernſtliches belie— 
„bentraget mir das äufferfte wagenden 
—— nachzuſetzen / laſſet uns zuſam⸗ 
‚men dem Tode freudig in den Rachen 
) ilen / weilunfere hülffe doch der Stade 
Amichtes frommen fan. Doc) ift noch 
‚einige Hoffnung uns überwundenen uͤ⸗ 
bric {an feine Hoffnung gedänden, Hie⸗ 
Tg 6 durch 
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durch wurden n auch die ie blühenden A 
ter angetrieben, Drauf brachen w 
mitten unter Feind / pfeile und Tod / na 
Art raͤuberiſcher Wölfe / welche in e 
nem dicken Nebel der dringende Hunger 
ausgetrieben / derer heimgelaſſene Yun 
gen mit duͤrſtigem Rachen ihrer Ankunft 
warten. So uͤmgabe ung die 
ckele Nacht mit laͤrem Schatten. 


Anmerkungen. 
a. Tiſandrus Polynizeng der en 
niges Sohn von Aegien Königs Adraſt. | 
Tochter, a 
b. Stenelus Kapaneens eines Griechſ | 
vonAdel/und der Evadınen Sohn, FT 
c. Diefer iſt Aeols der Tebaner K 


Der Aetolier Fuͤrſte. — 

e. Necmoreu&» ein Neuling wird Pr 
rus Achillens Sohn / Pelidens Aenkel ge eiſ 
jen/ weil Er ſehr Jung in den Krieg gefomen 
mu dBos aber Rufus ein Rohtfopf/feiner, Ha 
re wegen. * 
f. Machaon Aeskulapiens des verſtaͤnd gi 
Arktes Sohn / Podaliriens Bruder / we 4 h 
beide dem Agamemnon gefolger/und mit thr 

{ — Arme 





















- 


2 2. Bud. 3, Abteilung, „47 


Artzenei niche wenig Nutzen geftifftet” 
g· Menelaus war ſonſten der Helenen/ um 
die der Ktrieg entſtanden / Gemahl / es wird aber 
ie Zi hie auf eimen andern gezielet, 
B. iefer iſt Endymiens Sohn / Poͤons 
‚er geweſen / weil Er aber/ wie Plin. b. 6. 
Abt. 56. —— erſt die Maurbrecher exe 
funden / alſo wird der Trojer Pferd jhm zuge⸗ 
»ferieben / daher die Gefchichtfehreiber mei- 
nen / Zrojenes Mauren fein mit folhem/ 
darauf ein Pferd gemalet / eingebrochen. 
i. Sihe Achilles / welcher über Agamem⸗ 
nonen / das Er ihm ſeine Briſeis entwand ſehr 
entruͤſtet / hat den Krieg verlaſſen / deßhalben 
Ihm Patroklus übel zugeredet/der feine Waf⸗ 
fen erhalten / und in Achillens Geſtalt die Tro⸗ 
er geflüchtiget / bis Hekter Ihn erleget / und 
Sieghafft in den Waffen eingezoggen. 
= #. Ebendamals hatEr der Grichen Schiffe 
"in Brand gefeget / welche mie fehr fie Achillen 
Im Huͤlfe erſuchet / ſolche nicht erhalten koͤn⸗ 
nen / ſolche: Rachläſſigkeit beſchuͤldiget ihn auch 
Ajar beim Oviden im 13. umſt. b. zu Anfangs 
EBeſte iſt Saturnens Mutter (mann Sie 
er Erde genommen) und. Tochter (fors 
eur) Ruma Pompilius der ander Römifche 
König hat ihr emwigbrennendes Feur erſt zu 
‚ Rob eingefeter : Herr Zaflus füret von Ihr 
4m Rofenmand 7. Tage. bi. 217. uf, gruͤndli⸗ 
ches Dedänfen : Hie hat ihr Heiligtuhm erſt 
Dir 8 aij Ene⸗ 
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Jeneas in Welſchland gebracht / von den Gri⸗ 
chen / die es (hl. 219, ) fonder Zweifel von 
den Deutſchen befommen / weil ihre Ramen 
— Daun Ehe DaAE võ 
daher mie Buchſtabaͤnderu | 
mol gar Aefche / wans aber Jůpiters Muster?‘ 
und die Erde gült /kömt es von fefte frmds 
das die Erde faͤſt gegründer iſt. pp 
zn 101 Pr, &,1/44Niod. 38/4 uam 
m. Diefes Ortes habe ch in Erwenung 
des Nihls in einen Leichgediche mich bedienem® 
tollen! Wie die-fieben Waſſertuͤre 777 
Durch das gente Sarerland ——— 
Hoͤltzer / Haͤuſer / Staub und Sand 
So fie hindern / mit fich füren/ —— 
Man der Nihl das duͤrre Feld 
Wieder in die erheit flelle 
So wil auch Megären Haffen 77 
Alles / wuͤtend mic fich faflen. aufn, 
n, Deifobus Priams und dHekuben Sohn 
hat nach des Paris Entleibung / Helenen ge 
heiratet / darum auch billig fein Haus zu erfi 
aufgegangen, | Br 
9, Vulkahn / Jupiters und Junonen Sohn) 
welcher ungeſtaltheit halben vom Himmel in 
Lemnien geworfen / und von dem Fall’/Hinkend 
geworden / diefeshab ich auf eine Hochz. init 
diefen hinkenden Berfen abbilden wollen 
arspiter hiele ein das reifen * 
Kroche bei Die Venus an 
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Da Aktaͤons Laub zu weifen 
- Dem hinfenden Humpelman. 
Heil Er aber daͤs Feuers Gott gehalten/ als 
wird Er oft vor das gebrauchet/ ſ. Nat. Com. 
Alythal.l.2:c.6. Her:ZäfenimXRofenmand 
erweiſet bl. 149. je waruͤm̃ Er derierfte Höre 
nertrager / und bl.154. 158. daß Er der rechte 
Tubalkain. 
. Ufalegon ein Koͤniglicher Raht / deſſen 
Sohnung mit feines Naͤheſten zugleich auf⸗ 
ngen / nach dem: wañ des Naͤheſten Haus 
rennet iſt es unſerm nicht fern. 
f, Zwei Vorwerke waren bei Trojen das 
öreifcheund Sigeifhe, | 
8. Dwehn/ im 1. Buch feiner Stichjeilen 
48 . feherket hievon: 
Pro patria fit dulsemorilicer,ard, decorũ 
Arere pro patria dulcius eſſ puto. 
Der freudig fterben wil / mus für das fand 
| geben/ "(leben 
an Vaterland / ich wil wol freudig für dich 
Ben DOpiz.tob Martis verſ. ass · ſchertzet auch: 
Mars wiſſe das mein Sinn | 
| Gar nie geweſen fei demFeinde ftand zu halte} 
| Ber jung erfchoffen wird / “ pfleget nicht zu 
— alten/ 


und ſtirbt zu tode hin == ufio. 
Soltich O Maispiter ins Gras gebiflen habẽ / 
wirde doch ein Lied von dir und deinen 


Eher als wie Ich? dafelbft, (Gaben 
* G iij t He⸗ 





Aene a ··⸗ 
THekuben Brudßhe. 
u, Otreus war fein Vater von dem Er O⸗ 


treades. — 
w. eine der Hoͤlliſchen Furien von ByeArvvð ca 
erzuͤrnen oder epaess zay yay detet Sin ver⸗ 
worren (. Nat. Com.l.3. Mytb.c. 10. ° 

z 2. abt. (d) (e.) | * 2 ® 
Die IV. Abteilung. I 
Aeneas mit den feinigen fällee einen Haufen 

an / undermannet ihn glücklich: Ste'ver 
Heiden ſich in der erlägten Waffen / und 

tuhn damit merdlichen Schaden/ werdaf 
aber unertant von den ihrigen angefak 


Jen. * 

Nmuůͤglich iſt es / alles j mmers und 
Waller erſchlagenen / die in dieſe Mach 
ihr blühendes Laben muͤſten einbüffen et 
wehne: oder wer wolte mit heispergoffe 
nen Trehnen den unfäglichen Schaden 
ſatſam betauren &o fand? der Her 
che Stadt Pracht zu boden ; fo lag nume 
ro das in fü vieler zeiten abweichum 
nicht vermindertes Reich; Kirchen) 
Häuser und alle Gaſſen lagen fol Tab 
ger geichen ; doch absr traff das fallen 

» 


. 
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de Schwert nicht blohs unfere Teufrer / 
dañ wiewol fie numehr uͤberwundẽ / nich⸗ 
tes des zu weniger war die vorige kunheit 
noch ungehämmer/ welche nicht gerine 
ger Die. Sigenden -Danaer bei ihrer 
Jiederlage entfunden. An allen En⸗ 
den wallete heulen und klagen / furcht / 
ſchrecken / verzweiflung / und hunderter⸗ 
lei draͤuungen des itzt⸗ einfallenden To⸗ 
de Wir ſtuͤſſen zu erſt auf Androge⸗ 
ſamt einem zimlichen Hauffen 
Danaer. Fort / fort ihr Helden / ſprach 
Er /unsfürdie feinen haltend: wie laſ⸗ 
fet ihr euch die faulheit fo lange vertoele 
Ten ? andere find mit rauben / plündernf 
engen brennen / und niedermachen be⸗ 
Achäfftiget / und jhr feid nu erſt aus dem 
Schiffen geftiegen ? Weil ihm aber. 
nicht vermeinete enefchüldigung ward / 
fahe er bald welche er für fich harte / und 
erfiaunere uhrplöglich./wie einer den un⸗ 
Derfeherien Schlangen Biß/die er betraͤ⸗ 
ten / eiligft zuentwiſchen ſich bearbeitet / 
Am fal ſie duch aufbloͤhung jhres ſpreng⸗ 
E , 2 & iiij lich⸗ 


an 
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lichten Halſes die beleidigung zu erken⸗ 
nen gibt. So wandte ſich Androgeus mit 
Zagheit beladen zuruͤck: Wir gingen 
auff fie lohs / umringeten ſie / und koͤnten 
uns ihrer / als mit des Ortes unbekandheit 
und jaͤher Furcht gefchlagenen / Teichte 
lich bemaͤchtigen: der erfte Anfa ward 
alfo mit gutem fortgange &hord 
Hiedurch ward infonderheit Cho 
aufgemuntert; O tapfere Gehul 
Sprach er; laſſet uns das erſte Gluͤc en ir 
ausfchlagen; Laſſet ung unfere/ | 
Danaer Schilde; Waffen un Feldzeichen 
Mustaufche/ob vielleicht / Liſt vor Tugend 
Dem Feinde abbruch zu tuhn — 
Ihre eigne Waffen ſollen ihnẽ entwied 
fein. Zugleich bekwemete er fich Ant 
geens mit Federn geſchmuͤckter Sturm n 
hauben / faſſete den ſchimrenden Schiit 
in feine Fefe Fauſt und imgurreredieg 
ſchickten Hüfte mit Argivifchen Deg 
und Gehenck / ihm folgete — 
mas und die übrige bluͤhende Manf 
freudig nach / bis wir ingeſamt des 
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en Raubes ung zubedienen verſucheten / 
drauff miſchten wir ung (aber mit un⸗ 
gewogenen Göttern) unter die Danaer. 
Doch bemeiſterten wir ung nicht gerin« 
er Anfallungen /bei fo finfterer Nacht/ 
- nicht wenige fandten wir gen Orken 4. 
ber Ceres Eidanı ec. zu andere zerſto⸗ 
ben nach ihren Schiffen/nur dem ficher? 
| — — Fus trauend / andere kro⸗ 
he wleder / aus ſchaͤndlicher zagheit / in dẽ 
unimehr ken⸗und⸗ruͤchtbahren Bauch 
Das verrähterifchen Pferdes, Ach 
das fögar fein Anfchlag fonder Goͤttli⸗ 
hen Beiftand von ftaren gehen mus! daft 
‚alsbald beachteten wir / wie das König 
Uche Fräulein Kaffandra von Minerven 
Xempel bei zerworrenen Haren ges 
hlepffet ward: Bergebens war ihrer 
tralenden Augen brünftiges aufffchla- 
Yen gegen den erzürneten Himmel) die 
Jarren Hande müften an ſtat güldener 
Ambende graufamen Ketten fich ber 
dingen Taffen, Solches beraurete 
horöpns an feiner Siebften zu fehen ; 
Sp ihn 
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— PERau in 
ihn vermögte drum fein kuͤnes Unter⸗ 
fangen nicht bändigen/ das er. nicht / un⸗ 
geachtet feines Augenfcheinlichen Unter⸗ 
gangs auf den gröffeften Hauffen ein⸗ 
drang / Wir mit geſamter Macht ſatzten 
ihm freimutig nach / und hieben auf ſie 
ein / da traff uns erſt die meiſte Meder⸗ 
lage / weil die unferen durch die frömden 
Waffen berrogen/ nicht minder unfer 
als der Feinde verfchoneren/ da feumeren 
auch die Danaer nicht / fondern verſu⸗ 
cheten ihre gefamte Hand / der fFreitbare 
Aiare.beide Arriden d. und der Doloper 
ganze Macht. So als Oſt / Weſt/ un Sud 
auf einander ſtuͤrmẽ / zerſplittern Waͤlder 
und Baͤume / und Nereus e. mit der drei⸗ 
gabel unter den ſchaͤumendẽ Wellen wůͤ⸗ 
get; auch wurdẽ wir verrahten durch die / 
welche durch die flucht in tunckeler Nacht 
unſerem .eıfte anfalle/entfomen/fie erkan⸗ 
sen das falſche gewehr / und trafen / nach 
erteiletem zeichen härter auf ung. Cho⸗ 
raͤben erlegtezu erfi Deneleus f. for Der 
Minerven Altare: zugleich Fam — 
* eus 
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feus im/eins — allenTeukrern ihm 
Recht und Billigkeit lies angelaͤgen ſejn. 
Doch itzo war es ſo erſehen: Hypanis 

und Dymas flelen von der jhrigen Haͤn⸗ 
3 — auch ſchuͤtze den guten Pantus 
weder er Gottesfurcht noch Prieſterliche 
‚Kleidung / auch ich bezeuge auffs feuer, 
ſie das / ſo fern es die Goͤtter gewolt / 
mich mein kuͤhnes Metſchen / damit 
ich mic) nicht des geringften forteils ge- 
ee dem Tode harte überliefern 
kg 





——— 
fe: Ben ———— / diefer war unter Mueffen 
‚inet Atenienfe —— 






— —* ie m 
— Möffend we er von groffer Fetheit Pe⸗ 
ee darin er fich ergeuft — 
wuͤrt —— und Lete fuͤr Avern oder 
ie Hölle felbft genommen, 

— Auto wegen Proſerpinen (ſih dahehr ⸗ 
= Ad ( 7 peremC ereris fine cade 5 [anguine 
* Ppaxci 


er —— ——— 4 
= 





| a. 
6 Aeneas — 
Defeendür Ri Reges, © ; Sfiech morte * io 
Scharffes Eifen mug Tyrammen 
Zu der Ceres Schwäher bannen. * 
d. Ajar Telamons Sohn/ von Heſu 
Laomedontens Tochter / hatte fi ch ſba mor- 
der (Dpid. 13. Umf.) darum — ns 
Sohn / der/ weiler Rafandren im Tempe elg 
ſchwaͤchet / laͤſſet ſich hie hoͤchſten * 
ſejn / ſie zubehalten. 
e. Agamemnon und Menelaus. | 
f. Des Meeres Gott / Oceanus und dert 
ne &on/Daris welchẽ / ſeine Schweſter u ‚Se a 
mahlin viel Töchter gezeuget / fo Mereidee 
genant: Ermird aber. wie Bulfan fors — 
alſo fors Meer genom̃en / ſih Nat. Kau 
I, 8. c.6. 
9. Der fürnehmfte unter den 5+ Vbotlet 


Fuͤrſten. ‚ui Ei 


— 
Die V. Abtheilunge 
Aeneas gelanget mit etzlichen zumSchlos * = 
felbe zu entfegen / und wiewol fiein de 4 
ben fich —— ſchuͤtzen / doch gehet 9 
ſelbes über; * 
— muſte dis harte Gefoͤcht u 1 — 
t alle aufteiben/dan Iſitus m 
—* Jahren / und Peleas durch € € gi 
Run Ulyſſen eritfangene — be⸗ 
langſa⸗ 
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; Tangfamer blieben zu rücfe/ums aber lo, 
ckete das heftige lärmen der Burg anzu- 
nähern, Hie fahen wir erſt ein ernftes 
„ Kinpfen bie war erft ein hauen? ſchla⸗ 
gen ſtuͤrmen und anlauffen / ala ob al- 
ler Streit diefeneingigen Ort berräfe/ 
ob ſonſt die gantze Stadt durch-niemand 
niedergemacht wurde/ So tobere hie der 
wuͤrrige Mars felbft/ die Danaer erflet- 
teren Mauren und Dächer / den Tor 
renundihren Schwellen fagten fie mit 
fürmenden Maurbrechern hefftig zuʒ 
andere warffen Lettern an / andere Fle- 
beten auffder unteren fflegen des befäs 

h Br Eingangs / ihre Fäufte waren 
| auff allen forteil niche müffig / in der 
sinken wuften fie vermictelft der fchilde 
alle einfallende Pfeile ungehinderr aus- 
k Junehmen / mit der Rechten klum̃en fie 
immer der höhe zu: Auch fchlieffen die 
Dardanier bei'fo hochdringender Noht 
ee / fie verfchonere weder 
noch Zürner/üm ſolche auff den 


anneſen und ihr —— / da 
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158 Amen = u. 
fon allegüfffe Iag/ noch guberfuchen? 
auch müften vergüldere Balcken / damie 
fich die alten Könige beföftliger/ unange ⸗ 
ſehen ihres wertes / hernieder gewaͤltzet 
werden. Andere erwarteten in ſtarcker 
menge mit bloſſen ſchwertern bei 
Tohren einbraͤchenden feind/ uͤm durch 
ber klingen ſchaͤrffe ihn hertzhafft zuengs 
fangen. Wir ermannten unſern W iht 
das Koͤnigliche Schlos mit manha 
Fauſt zuentſetzen: das wir durch unfe« 
ren anfallder belegersen Laſt minderten/ 
und fie durch nnfer verrichten zu neuer 
gegenwehr anmunterten. Damahls er⸗ 
innerte ich mich deg verborgenen ganges 
dadurch man in die Burg fonder einis 
gens vermerckung gelangen koͤnte / ſelbi⸗ 
gen war Adromache +: ſo lang es noch in 
gutem ftand' offters unbegleitee mit | 
rem Sönlein Aftyanafre bite Schwie- 
gerältern #. befuchehd. / gegangen: 
beffen bediente ich. mich/und kam juden 
anfern auf die oberfien Gipfel/ von da 
Sile Teulrer eilfertigſt gnug / aber verge⸗ 






ER HE 3.0 
bens mit Pfeilwerfen fich bemuͤheten. 
Endlich machten wir uns an einen treffe 
lich hoch⸗ aufgeführsen Turm / von da 
= man gantz Trojen / der Danaer Segel/ 
und alle Achaifche d. Macht in Augen- 
ſchein haben fönte : Diefem fchlugen wir 
unſere Kraft any und bemächtigten ung 
der oberften zuſamen fuͤgungen / fo dz wir 
ihn übern Haufen ſtuͤrtzten: (Er zer⸗ 
ſchmetterte bei heftigfallendem gedroͤhn 
nicht geringe Anzahl Danaer / ihre ſtel⸗ 
len aber wurden wegen anderer zudren⸗ 
gender menge fchleunigft erſetzet: doch 
hielten wir mit Steinen und allem nur 
erfinnlichen Gewehr auf Sie zu ſchmeiſ⸗ 
ſe / unſeumig an, Pyrrus +. aber brauchte 
drauſſen auch nicht geringere anordnun⸗ 
gen / das ſein ſtralender Harniſch und 
manhafte Geſchwindigkeit unter allen 
koͤnte bemercket werden: in geſtalt einer 
Schlangen / die nach entbrechung ihrer 
winterlichen Hoͤle ans Licht gekrochen / 
von genoſſenem Fenchel ihren alten 
Balg verworfen / den nacketen Ruͤcken 
* un 
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100 
und Bruft der Sonnen zu wälgend/ mit 
zaͤrtlendem Angelihres alters freie vers 


enderung fehen Teffee: Mit ihm £% 





Perifas/ Achillens Waffen-und War 
‚gen-verfeher Automedon g. und alles 
Scyriſche ⸗. Bold: Siedrungen nge⸗ 
ſamt hart an die Daͤcher / und war 
nach dero Giebelen häuffige Seurfactele 
Er aber felbft unter den erften zerfone. 
derte mit einem Anlauff die Ergerne 
Poften aus ihrer Angeln / zerſche erte 
die Tuͤhr und gewan zugleich mir einem 
Stoß Tein weireres Soch: da hatten fie 
das Innere Haus vor Augen / der danke 
Hoff ftand offen/ Priams und feiner 
Borfahren unübertvundener Sig fand 
numehr entſperret: zuforderft erafetfie 
wolbewehrten Wiederfaß/ aber das ine 
wendige Haus war vol von herkinnige 
lichem gefeufge von Fläglichftem$eide um 
Berzmeifelung / alle Winkel erſcho 
von erbärmlichem Weibergeheul das 
elende gefchrei drang ar die güldene 

Dimmelstichter : die verzagten Weiber 
Re harten 
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hatten n nirgend bleibenden O Ore/ fond fondern 
raſeten von einer ftelle/alg verirrere/ auf 
die ander, fie ümfüngen aus zu groffem 
mer die Pfeiler / und drucketen den» 

ſelben ihrer erblaſſeten Lippen unbeſon⸗ 
nenes Kuͤſſen an. Pyrrus drang / nach 
ſemnes Batern nur grauſamen Art mit 
aller Macht hefftig ein / daß ihn fo wenig 
Waͤcht als Tohr abhalten konten: Auch 
muͤſten die Tohrfluͤgel ſo cinfigen Maur⸗ 
Brechern ⸗erliegen / und dero ausgeho⸗ 
bene Seulen / ſuncken zur Erden :.da 
ward der Eingang durch Gewalt gebah⸗ 
het Sieriffen fich herein / alles was ih⸗ 
nen fürfam niedermachend / und mit ei⸗ 
Saenem Bolcke befegend; Ein ausreiffen- 
Ber Slus/ der feinen Dam feheumend 
nberfchwonimen/ wirft fein gepraffel, in 
‚ fosilender fchleumigkeit dem Felde nicht: 
ein/ob er aleich Vieh und Stefle/ Stock 
‚und Stiel / und alles würbelend mit fich 
| taffer: Ich fahe offenbapr Neoptole⸗ 
Mmens/ und beider Atriden wuͤtendes 
— auch Hekuben / As hundert 


und 
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und mehr pr Rammerjungfern) und 5 

men das heilige Opferfeur ſo Er ſelbſt 
geweihet mit Blut verunreinigen: Sel⸗ 
ne funftzig Kinder / ſo vieler Nachkom⸗ 
men ſuͤſſe Hoffnung / ale Gebauz alle 
Seulen und Zimmer lagen zugleichimie 
Blur uͤberſchwommen daran Feur und © 
Fluht zu gleichem Teil gingen / was ja⸗ 
nem entflohe / geriet dieſen in den un 


ſaͤtlichen Rachen. 


Anmerkungen. 


a. dvgesuayn von Mänlicher tapfer eit 
Ertions des Tebaner in Ciliciẽ Koͤnigs Tochter? 
dẽ Hekter vermaͤhlet / Pyrrus aber —— J 
Hekters Tode hinweg geführet/un mit ir Mor 
loffen gezeuget / wie aber Helenus Priam * 
Soͤhne einer Pyrren abriet / daß er nich J 
den andern abſchiffend / ſchiffbruch * 
nicht allein hiedurch von ihm wehrt — 
—— auch mit Andromachen ſamt 

eil £andes von Pyrren begabet. — 

b. 40 avaf Stadtfchüger / der Andro, 
machen und Hekters einiger Sohn / welchen 
Ulyſſes hernach von einem Turne geſtuͤrtzet. 

c. Priamen und Hekuben. 


*. Grichiſche/t von Achajen von — 


























a 
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— beim St Flus Sperchien/ dem Naliaki⸗ 


| ac Buſem / und dein Berg Oeta / von Abend 
: n / von Morgen dem Aegäifchen und 
Miyetoifehen Meeren / von Mittag an Pelo- 
| — en grentzend. 

iehe Reoptolent 

2* Der Aetolier Fuͤrſten einer. 


| * Waffentraͤger. 
. Die Achilles aus Scyrien eine der Cy⸗ 
kladen Infelmitgebracht/da Er auch erzogen/ 
Deidamien des Königs Tochter geſchwaͤngert / 
und Pyrren von ihr gezeuget. 
i. Diefe werden ber rieben / daß ſie Schifs⸗ 
wu — 25 Peine getwefen/derer Enden 
mit Eiſ chl en/ Sie wu an Stritfen 





















eder die Mauren er Diefe Art wird 
den Kartagern als erfindern zugefhrieben/ 
6. 7.06. 56. benennet Epeen/ der ee für 
m erbacht fol haben ſ. 

5 Hefuba Ovid. im 13. umſt. b. 9. 7. ge⸗ 
encket wie Sie verwandelt / aber Dichteriſcher 
Art 5 ihr Vater ift Eiffens ein Trazer Koͤnig 


n. 
J unftzig Kinder ſol Priamus gezeuget ha⸗ 
jen/fieben-oder neun-zehen von ſeiner Gemah⸗ 
n Heluben / andere zählen sı, auch 54. Kine 
w/andere 5. Söhne und 3.Töchter/ der ri 
N ge lahr⸗ 


Slorens Sohn/ Achilens Gutſcher und 
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elahrte Herr D. Micräl, aber in — 
eltlichen Geſchichtbuch im i. —— m. 
110, in der Trojiſchen Könige Stamb 
net ihn 30.Rinder Vater / erwenet — 
10. Aeſaken / Hektoren / Alexandren —— 
ris / Deifoben/ / Helenen / Polydoren / Zoilen / 
Kreuſen (Aeneens Ehefrau) Kaſſandren und 
Polyxenen ſ. 
Die VI. Abteilung, Ed 
Priamus will in ſeinen Waffen de 
ſtand tuhn / Pyrrus aber erleget vor feinen 
Augen feinen Sohn Polites hernach 
amen felbft / Aeneas wird zulege. der Helee 
nein einem ſchlufwinckel gewar / wil Sie 
niedermächen/ wird aber von der Ve ‘ | 
abgehalten und angemahnet fein dans 
- Haug zu verfehen/da Er ſeinen Barteraı 
der Feuersbrunſt helffen wil / der bmg 
folgen weigert. e‘ 
U eier Lieben mie niche 
weniger zufriedenheit_ vergnuget 
fein/von Priamens endlichen Berlauf- 
ein mehres einzuholen: Wie er de 
äufferften Untergang nunmehr ſahe ie 
Stadt indes Feindes Händen/die SUR 
fer eingeriffen/ und feines Sch! 
gängliche Hoffnung zerlofchen?/ * 
| feine 



















+ OU) Je ADLENUNG, 108 
feine fchon längft abgewohnte Waffen / 
und fügete die/nicht fo von furcht wie von 
Alter zitternde Slieder/ infelbe/ im den 
Seindanzureigen mit ritterlichem Tode/ 
ihn eines fchmehlichen Gefengnuͤſſes zu 


‚überhöben. Unter dem freien Himmel 


des. mittelften Platzes war ein herilie 

cher Altar 4.und nahe bei ſelbem einLaur⸗ 
beerbaum/ der von alter feiner Zweige in 
 folche breite. gewachfen/ das dero ſchat⸗ 
en Difen Altar um und um befpreitere: 
 Hicher waren Hekuba / und ihre Toͤch⸗ 
ser wie die ſchuͤchterne Taublein bei er- 
ſtandenem Ungewitter / geflogen; Wie fie 


gũg behaftet fahe/ach berzübter Gemahl / 
prach fies welches untuhnliche entſchluͤſ⸗ 
ſen hat euch immermehr beredet / ſolchem 
gewehr die letſte noht anzuvertrauẽ? wo 
eedaͤncket ihr doch immer hinaus mein 
leber Herr? folche Hülffe und folche 
I Kömpffer vermögen numehr ung nicht zu 
Mtzen; Nicht härter jhr euch deffen 
| anferfangendürffen / fo fern mein * 
J e 





Priamen in fo unanſtehender vertedi⸗ 
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Götter +fofern noch Gerechrigfeit a 
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Heckter ſich noch bei uns im Leben — 


de: ach weichet nur nicht von uns / und 
dieſem Altar / der uns ingeſam̃t verte di⸗ 





gen / oder zugleich dem Tode aufopfern 


fol: hiemit bezwang Sie ihn bei ihr der 


heiligen Stelle fich zu vertrauen? his ſei⸗ 
ner Söhne einer Polites vor Pyrrens 


Streichen durch Feind und Pfeile wo 


nur ein durchlauff vergunt war dere 
wunder zu ihm angeeilet kam / Pyrrus 
‚aber verfolgere diefen duͤrſtiglich / ihn bei 
nahe mit der Fauſt und Klingen erha⸗ 
fchend / doch entwifchte Er noch bis vor 
feiner Eltern Augen / da Er Blut⸗und 
geben: lohs võ allen Kräften berauberfue: 
ders Fuͤſſen niederſanck / Priamus ſich 
ſchon in des Todes Klauen fehend/ ver⸗ 
mochte doch feinem Zorn und Zungen 
nicht zu weren / wieder ihn zu eifern 

Dir heillofen Kerkfollen die gerechte 


















ter ihnen gepflogen wird / ſo freches @e 
Fühnen/fo fchändliches unterfangen/mnit 
ſchuldigem un verdiensem Lohne zahlen 
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von dem meine Augen mein eigenes 
Fleiſch und Blur erwürger fehen müffen: 
folchesweifer eben aus/das Achilles / deſ⸗ 
ſen Sohn du dich ausruffeſt / ein ritterli⸗ 
cher Held ſo tyranniſchen Bluthund / ſo 
liederlichen Baſtard nicht gezeuget / Er 
brauchte ſich zwar feindlicher Tapferkeit / 
doch) lies Er ihm auch die natürlichen 
Rechte zu Herzen gehen/ daß Er fein un⸗ 
überwundenes Gemühr doch flehendli⸗ 
chem Bitten überwunden gab) Er über 
liefert meinen eigenen Händen Heckters 
entſeleten Koͤrper / ihn nach würden zu bes 
erdigen / uñ lies unangefeindet mich wie⸗ 
der zu meiner Burg gelangen / ſo ruͤhm⸗ 
terder Alte dieſes Helden / nicht Allein 
manhaffte tapferkeir/ wie auch Leutſe⸗ 
lige Tugend / und warf damit / feinen 
das ſtorre Erg desdicken Harnifchesmit 
‚laren kraͤfften berürenden Spies an ihn. 
Elieber / binterbrachte Pyrrus: fo wir- 
fu die übele zeitung von ſo ungerahte⸗ 
nem Sohne meinem Barer ſelbſt zu er⸗ 
wehnen belieben tragen: Darum dich 
“IH RN ſchleu 






ee 
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ſchleunigſt auf den Weg zumachen / ſprach 
er: gib deinem Sohne einen Gefaͤrten 
und zog ihn näher an den huͤlffe⸗ zuleiſten 
vermeinten Altar / da er nicht ſonder 
gleiten der zittrenden Füſſe / wegen viel⸗ 
heit feines Sohnes Blutes / zukam /die 
Ancke umwickelte er indem Koͤniglichen 
Hare / mit der Rechten aber drang Er 
fein wuͤtriges Schwert bis ans Geheſe 
feiner Seiten ein. Dieſes war über Pike 
amen verhängtes Ende / diefem unvd 
meidlichem Üntergange war Erbeorh 
net / welchen er vor feinem ableben nod 
befchauen muͤſte; Se muſte / deſſen hoch 
mächtige herſchafft zuvor / Übergang? 
ſien / über unzaͤhliche Foͤlcker reichet 
zo ein entmenſchter Klotz / ein Hau sel 
Wanſt /einnahmlerer feib den Wäge 
des Öeftadeshingefpreiter werde Dr 
diefen fal/Eines / der an Jahren/fo' 
meinem Bater gleichere ward ich haͤff 
erfchrocken / und bewogen dahin zu 
dencken/ bald an ihn bald an mein 
bes Gemahl Kreufen d.bald an mein 
| min 
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‚mündigen Söhnlein Julen / bald an 
Haus wie es eingenfchert/und alle mei« 
nigen umformen weren/ demnach hinter 
mich fehend / unfer wie vielen beiftchen« 
Deich mich noch befünde/fpüzere ich maͤn⸗ 
niglichen ermuͤdet und von mir gewichen/ 
teils zur Erden/ teils in den Rachen 
der heiffen Glut geftreuet; So war ich 
Der eingig übrige: da erblickere ich hin⸗ 
ter einer Schwellen in der Vaͤſten Tem⸗ 
peldie Tyndaris c. in ſtiller Berborgens 
ei von der glüenden Brunſt 
Des hellen Feurs mir meinem Geſichte / 











Das bald hie bald da hin wanckete / dahin 
geleitet; Dieſe / Trojen und das gange 
Dieich anfterfende Seuche / numehr die 
eufrer/derer unfergang fie verurfacher/ 
Die Danaer/fo ihrenthalben $eib und Le⸗ 
Denn aufgefeßes/ und ihren Gemahl / defe 
en gerechter Mache fie fich nicht entnom⸗ 
men / befürchtend/ harte hiehin fich vers 
Teochen: Da entbrand mein eiferglüch« 

er Zern / meines kümmerlichen Landes 
ah zu follenzichen / und dig leidi« 
A H ge ur⸗ 





——— — —— Er 
geurhöberin aufzureiben: TSolrehein ſie 
gehindert / Sparten 4. und ihr Vaͤteth 
ches Mycehn wieder betraͤten ? Sol 
die Siegfuͤhrende Triumferin in ſolche 
Gluͤcke wieder ihren Tohren eingehen 
Solte fie ihren Gemahl / ihren Palaſ 
ihren Vater und Kinder mit Illeſch 
und Frygiſchen Dienern beerer wicdt 
gruͤſſen? Priamus herwieder fol wert 
bens der Falten Klinge unterlegen fon 
Zroja hat ungerochen der Flame fihit 





















Blut fauffen folen? Nein / nein / keit 
weges/ ob fchon geringer Ruhm von 
nem erwürgten QBeibe zu hohlen/d 
Fan ein ſolchen Schandflecken mirgebi 
sender Rache aufzureiben nicht getad 
werden/ und foll mich vergnuͤgen me 
Gemuͤhte wegen allen Berderbens n 
folcher Verderbungzu färtigen, Di 
wug ich beimir / und lies der eifre 
Gedanken Zuͤgel ſinken / algmeine® 
ter bei naͤchtlicher tunkelheit / — 





- =. 
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helle der Sarnen befeuchrer/in fenbaree 
Goͤttlicher Geſtalt erfchien/mich freund⸗ 
ſehlig bei der Hand faſſend / und ſolches 
wit huldreichen Geberden erwehnend: 
Welche Schmertzentfindligkeit / mein 
Sohn / beleget dein kuͤhnes Gemuͤt mit ſo 
ungehaltenem Eifer ? wie haſtu die dei« 
nigen gänzlich aus den Gedancken 
fehlagen? biſtu auch nicht gefinner Pe 
deinen alten Vater Anchifen e. dich um̃⸗ 
zutuhn? ob deine Gemahlin famt dem 
Knaben noch im $eben ? diefelben hätte 
das räuberifcheSchwert/und verzehren« 
)e Flam̃ aufgerieben / im fall meine 
tforgerifche Befchirmung Sie nicht 
gelehner : Las der; Tyndaris / und 
Srüchtbaren Paris Anſehen dir nicht 
Me Geiſter zur Rache bezwingen / Göfe 
e find es derer Zorn Trojen und ihre 
eriligkeit austilget. Dañ / Ich wil dei- 
ſterblichen Augen das woͤlckichte 
ch ſo dieſelben uͤbernebelt entoͤfnen / 
— frage Feine Furcht in allem dei« 
12 r Geheis zu gehorfamen / 
H ij druͤm 

























m Armed, iR sth 
drin fo fchaue/hie wo die — jertren, 
net find/ hie wo fein Srein auf dem an 
dern mehr ſtehet / wo Staubund San 
einem wäßrichten Dampf ehnlich/ ind: De 
offenbaren Luft zerworfen wird die 
rührer võ NeptunsfDreiftabe/der 
zermalmet die Mauren ſchleifet die 
IE Faͤſten / und ſtuͤrzet die ga 
dt uͤbex einen hauffen / Juno 
verböfte ift die Sorföchterin der Se 
fchen g. Pforten/und befodert mit ha 
fireitbaren Anfange der andern tapf 
res nachſetzen: Die Trironifche Palla: 
ſiehe / hat fich dem oberften Schloß au 
ſetzet / in einem ſtralenden 
graͤulichen Gorgonskopfe Feulich, 
ſelbſt Jupiter unſer Vater verſtaͤr 
der Danaer herzhafte Zapferteity € 
ſelbſt muntert Görrer auf wieder d 
Dardanier Waffen zugebrauchen. E 
achte Nitterlicher Tugend nicht zu wid 
mein Sohn / mit endlicher Flucht / ſo Ta (d 
vergebenem Arbeiten abzuftehen/ t 
Durch meine Begleitung fi cher an! 
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nes Vätern‘ Tüprfehwele gelangen, So 





Ser chattenfinfterung der Nacht / da 
kamen meinen Augen erwehnte Streit» 
görter vor / da fahe ich mie eifrig der vers 
ale enen eufferfter unfergang ihnen ange⸗ 
Iegen war / da fahe ich dag ganke in der 
— ſch⸗ «liegende Troja / wie elendiglich das⸗ 
ſelbe / auch von feinem Erbauer zu grund’ 
aus verftörer ward. Nicht anders als 


auf der Berge Höhen die aͤmſigen 
Ya mir gefamten Arten einer Ger 
ler zuwollen/ und Hau uͤm Hau an Sie 
verſetzen / diſe wincket / neiget und ſchuͤt⸗ 











gete den oberſten Zopf / bis Sie gemaͤh⸗ 


g / ohnkraͤftig der Hieben vielheit zu wie⸗ 


2* 


di in eben/ mit letſtlnarrendem ſincken 


mic ich bemnach ungehindert Sörtlicher 
Begleitung halbe/durch Feur und Feind / 
Pfeile wurden ſeitswerts gelenet / die 
Slam ſchlug von freiem ruͤcklich ab / So 
zuahete Ich endlich dem Meinigen / in 
ille iofor allem andern meinen abgeleb⸗ 
— — A ten 





ſprechend ümzog fie ſich mit unſehenli⸗ 


* ae Per 4 a ir 
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__ | AZeneas a 
ten Vater auf der B der Bergeeit einem auf ” 
der Stadt zu befichern/Er aber weigerte 
anfangs fort nach gefchliffenem Trojen] 
die freinden Örter / vertrieben durch⸗u 
wallen/ Ihr Sungen/ fprach Er: ws 
frifche Blür ‚noch in zunehmenden t 
wachstuhm ift/derer Kräfte noch inrei 
fendem Alter unverfallen fi me N 
nüßbare Früchte eure Leiber zu retten 
- Eümmerliches wallen auf Euch, 
fern der forfeherifche Himmel mich nd 
ebenslichter weiter zu genieffen/ aue set 
leſen / hette derfelbe diefe meine Wohnun 
unverletzt meine, grauen Hare bedi 
nen laſſen / gnug das dis die erſte und 
ſte Erober ung ift,die mich die Götter m 
len erleben laffen. So gefegnet vielmadl 
mich lebensfarren bei eurem Abzugem 
abſcheidswuͤnſchender Laͤtzung dem! 
ben abzukommen ſol meine Fauſt mirb 
kweme Mittel erheifchen / im fall die 
verfchler/ wird ja der Feind nicht fo 4 
auffer aller Bewägnüs fein/das Er nie 
meines es kwalenden Lebens mich abhelf 


SE 
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hienach Ban ein iderOrr Ort angenehme zu ru⸗ 
hen ſejn / zumahle / weil dem / d allem Jam⸗ 
mer entnom̃en /nachmals feiner/eg bleibe 
kin Körper wo Er wolle / zuftoffen fan, 
Dem irdifchen Tode abfebend verliere ich 
ichrs/dantı die untauglichen Jahre / die 





nie. fo taurender lange einmahl der 


Öötter Ungunſt erworben / da doch mel⸗ 


je von des Donner⸗Gottes Wellen an⸗ 


zeblaſene Glieder menſchlicher Verrich⸗ 
üngen abgeſtorben. Hierauf beruhete 


ein entfchlüffen/ davon Er unmuͤglich 


zuwenden: Wir hinmieder/ meine 
Keeufa/Astahn! un gantzes Haus / lagen 
in mit flehentlichen Traͤhnen an / das er 
m goͤttlichen Beordnungen nicht allein / 
13 entnehmen wolte / Er/ ungeach⸗ 
et deffen / blieb bei ſtandfeſter Bewilli⸗ 
ing / nicht aus der Staͤte zu weichen. 
h berrübrer Eleidere weiter mich meis 
Waffe ein/nur de fchleunigften Tode 
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amens erwärger der Blurgierige Phr⸗ 
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Ich würde/Euch in Gefahr laffend/ mich 

» Davon zu machen üder mein Findlich 
Herge bringen? darf des Vatern eiges 
ner Mund zu fo unverantwortlichem ſei⸗ 
nen Sohn bereden ? gefällee dann den 
Himlifchen fo gar alles in Trojen aufzu⸗ 
reiben /und hat Eur Gemüht fich hierin 
auch ergeben / das ihm belieber/ fich und. 
feinen Sohn auch bei den andern aufzu⸗ 
opfern? auf folche weife zu fterben ift and 
Feine Zühr verfchloffen ; es Fan auch Pri⸗ 
















rus bei uns fich einfinden/ der kan auch 

hie für des Vatern Augen fein Fleiſch 
und Blut / und ihn hernegft / ableiben. 
So bin ich hiezw Tiebfehlige Mutter 
durch Flamm / und Eifen gefommen? 
das Ich nur untern diefem Dach zue 

gleich meinen Askanien / meinen Vater 
und meine Kreuſen / einen in deg andern 
Blute gewaͤltzet fähe?$eger wieder an / le⸗ 
get an edle Helden eure Waffen / noch ſ 
der lerfte Verſuch zu leiften, Laffer mich 
wieder unter den Seind /laflet mich dag 


300 
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Tehladren ı wieder von neuen angehen/ 
nunmehr wolle wir alle ſonder Rach ab⸗ 
em Da uͤm̃guͤrtete ich wieder mein 

- Schwert/faffere den Schild zur lincken / 

— mich zum Hauſe wieder aus. 


Anmerkungen. 
—— Jupitern / der fonft,HerceuscHerfeus)ge: 


Be von y pr&» ein ümgezäunsod gemaurts / 


⸗ AD Pe Aliganges Haus / fo viel in eis 
mer Mauren gewohnet / da einen Altar ges 
ftet / und vermittelft deffen befchüger wor⸗ 
ſind ſonſt Hausgoͤtzen. 
Siehe Priamus / deſſen Tochter Kreuſa 
Acmea⸗ vermaͤhlet / andere wollen Sie ſei 
von ihm verlaffen/ oder den Griechen zu gut 
rleget / um̃ / durch neues verheirahten neues 
land ſuchen / oder Das von Priams Erben 
ee ıb uͤberblieben. Diefen aber ift Aeneens 
€ our / und die beiden / Helenus und 
4 af andra 7, von Priams gefchlechte uͤberlaſſe⸗ 
ieder. 
Helena ſ. 
F Zu Mkurgens zeiten Sat Sparta am mei⸗ 
fen geblühet / der fie mit guten Ordnungen 
verſe hen/ fie liegt in Peloponnehs. 
— ein Vater hat Kapys geheiſſen / dieſer 
bat vor der Rama Bra. in dem —— 
N 5% 





















— 





178 Ken ae 
fich belüftiget/ da ihm Venus zugeffoffen / vor 
der Aeneas am Simoent gebobren. — 
f. Neptun und Apollo haben zur Zeit Lao⸗ 

medons in Menſchlicher geſtalt die Mauren er⸗ 
bauet. Ovid. u. uͤmſt. b. g.7. v. 199. | 
8 . Troens Toͤhre werden gezählet / / Ante⸗ 
noride / Dardanie / Ilia / Scaͤa Ratumbria/ / 


Trojana. 


Die VII. Abteilung. 
Auff Julens Hauptſcheitel erbrennet eine un⸗ 
ſchaͤdliche Loh / dadurch Anchiſes hewogen 
Aeneens Schultern ſich wegtragen laͤſſet / 
nur wird Kreuſa vermiffer / derer J 





fen Aeneas ſuchend antrift. 
a, Eine liebreiche Gemalin aber um̃⸗ 
4 fiel an der Tuͤhrſchwellen meine 
Fuͤſſe / mein DVaterherg ducch forhal⸗ 
fung des kleinen Julens zu ruͤhren / und 
ach ! fprach fie; wann ja ihr dem verder⸗ 
ben unter Augen gedencket / laffet ung 
gleiches betreffen / Seget ihr aber auff 
ergriffene Waffen unfählende Hofnungz 
ei fo laſſet for allen euer Hang diefer 
geniefjen ; In weſſen Hände follen end- 
lich noch der unmuͤndige Juhl / der betage 
86 Vater / und numehr unwehrte Gemã⸗ 
—— | lin 
ni 












— 





BR 2. Buch, 7 Abteilung. 19 
- Tingerahren ?folches Winfelen treibend 
4 befläglichre fie das gantze Zimmer / wel« 
ches durch ein wundermürdiges begeben 
geleget ward / dann unter fümmerli« 
chem bergen / und ümarmungen unferg 





Julens / entfland auff feiner oberen 


Hauptfcheitel ein jehes Hell /deffen un⸗ 

letzliche Slam fich auf den zarten Haͤrlein 
und Schlafezu weiden ſchiene / wir / nich⸗ 
tes gutes beſorgend / eileten die Slam zu 
dempfen / und mit waſſer die heilige Lohe 

zuloͤſchen; Da wandte Anchiſes freu. 
dig / Augen / Haͤnde / und Stimme ger 
Simmel / ſeufftzend: Allwaltender 
Sott / ſo fern einiges bitten deine guͤtige 
SGnade erweichen mag / belaͤbe ung nur 
mit einẽ Blikke deiner Leutſeligkeit: und/ 
ſo wir durch übeles verhalten nicht gar 
deiner Gunſt unwuͤrdig / erſehe hier- 
nechſt / himliſcher Vater / huͤlffreiche be⸗ 
ſendigung gezeigter gewogenheit. Kaum 

atte er dieſes geſprochen / wie in freier 
ufft ein Fönendes geſaͤuſel mit einem / 
durch die ſchattige rg ſchuͤſſen⸗ 









den 


e 


—* 





180 eneas 


gleichen ſchein erſtralete / er erweitert = 


.  NMun war auc) der Vater bereit /nach 


- geres Verweilen / wohin wir uns wen⸗ 


Inʒwiſchen hatte fich der Brand merck⸗ 


- dere ich ihn/das er von meinen&Schulterk 
. — — wuͤrde / es moͤchte ferner 
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den Schwangftern’ a. einen MWindlicher 


feinen Flug uͤber des Daches höhe anden 
Idaͤiſchen 4. Wald, um dahin den Meg 
sunehmen/anleitend: die Stralen koͤnten 
noch von weiten abgenommen werden? 
und alle ninligende oͤrter wieſen mit 
aufffteigendem ſchwaͤflichten Rauche ſei⸗ 
ne niederfallung. Hiedurch war der for⸗ 
genommene ſchlus gaͤntzlich zerſondert / 


ſchuͤldiger danfs-abftatung / ſonder laͤn⸗ 


den wuͤrden / zu folgen: Er rieff die Goͤt⸗ 
ter an / zu Leitern und Beſchirmern des 
gantzen Geſchlechtes / und ſtimmete in al⸗ 
(em mie meinem vorigen Wunſche ein 


lich genähert/ fo das fo wol deffen geklas⸗ 
per mitden Ohren / als die Glut aufder 
Haut konte bemercket werden / fo bera 


# 
\ 
ri 


s zu handen ſtoſſen / was es immerwe 
ee ve/ 


et 
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ve/ fofo folte uns einerlei Heil oder Unheif 
befallen. Den kleinen Suhl wolte Ich als 
Gefehrten bei mir fuͤhrẽ / Kreuſa aber fols 
eetwas von weiten unfere Fustapffen 
"verfolgen den Dienern gab ich anwei⸗ 
fung / Une auffer der Stadt / wo ein 
F auffgeworfener. Hügel beider Ceres ver» 
laſſenem Tempel / bei welchen ein alter 
ı Kupreffenbaum e. von der Vorältern 
Beiſorge bisda erhalten /zu fuchen / da 
wir ins gemein uns verfamlen wolten. 
Dem Vater übergab ich die heiligen 
Bilder / weilich durch fo viel Blutver⸗ 
se: verunheiliger/befor ich meine Glie⸗ 
abgemwafche/fienicht begreifen dörfte, 
Endlich belegte ich meine Achſeln mit ger 
wand und einer Loͤuenhaut den Vater 
iglich darauf höbend ;der kleine Jul hile 
J ſaueſt an meiner Rechten / der mit 
— Schritten den Weg be⸗ 
En muſte; Kreuſa folgete von ferne/ 
Ber alfo unſern gang / durch die fin« 
oͤrter fortfaßten, Und wiewol 
— —— me 
J 


















| 


IL 


h Alte gewar/ ruffend: eilend aus dem wege” 









‚32 Aeneas 
der kein anfallungen der Griechen o⸗e⸗ 
ſorgen hatte / machte mich itzo ein jedes 
ziſchendes Luͤfftlein / ein jedes leichtes 
gereuſch erſchreckend / das ich zugleich 
for Vater und Sohn zu ſorgen hatte. 
Allgemach brachte ich auch die Tore/und 
den meiften Weg hinter uns / nunmehr ; 
mich gefahrlos achtend / als ſchleunigſt 
ein gereuſch ankommender Voͤlcker mir 
in den Ohren lag / ſolches ward auch der 












Sohn / der Feind for uns und funklende 
—— und ſchuͤmrende ma: ! Da R 


aus * gemeinen Bane an eine Seiten ei⸗ 
lend/⸗Kreuſen vermiſſete / zweiffelhaft / ob 
fonderbare verhengnüs ſie abgewand ⸗ 
oder ob ſie des weges verfaͤhlet / oder er⸗ 
muͤdet nieder zu ſitzen genoͤtiget / das ſie 
weiter nicht in unſere Augen kam. Auch 
müfte ich mich nicht entſchluͤſſen / eh mein 
Geſicht oder gedancken auff die verlor⸗ 
ue zuwenden / befor wir an benaͤn⸗ 
% nete 


— en 


r 
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—— — — 


| ham dere angelanget.Hie fählete von 
glinverfamleren niemand aufler ihr / die 
 Jowenigdie Nachfolger/als ich und ul 
beobachtet. Welchen) fo woll der Goͤtter 
Als Menfchen habe ich nicht toͤricht die 
- Schuld beigemeffen Oder welche grau⸗ 
ſamkeit alles verbrachten ausftehens war 
} ſchwerer dann die? Ich befahl Asfanien 
und Anchifen/ Sohn und Vater in der 
Teukrer aufachtung / fie hinter verborge⸗ 
tem Walle verwahrend; und bediente 
belwiederkehrendẽ Ruͤckwege zur Stade 
mich meiner fertigen Waffen; Ich hatte 
beſchloſſen auff das aͤuſſerſte gantz Zro« 
jen zu durchſuchen / mein Haͤupt / Feinden 
und gefahr wieder kuͤhnligſt hinbitend. 
Anfangs ahmere ich alle herausbrachre 
eitte wieder nach / den gangen Weg 
llergenaueft bis an die Tohre durchfor⸗ 
(hend / allenthalben grauſete meinen 
nbildungen auch die gelindefte ftille 
\ hraͤtkkete mich furchtſamen. Ich ver⸗ 
weinte € zivar fie umgewender zu Haufe 
‚Mfüben/abe an ſtat ihrer webete felbes 


von 
Me" 























von Danaern/ meiches/unlängf drauff/ 
ein angeweiheres Feur anfiel/ und eins 
äfcherte s demnach geriht ich. wieder zum 
Schloß/ob fie vielleicht da hingeirret / da 
war freier Aussund eingang / nur huͤte⸗ 
ten Foͤnix 4. und Ulyſſes in der uno 
Zempel des eroberten Raubes / hiehehr 
waren alle Trojer⸗Schaͤtze / alle gewei⸗ 
hete Kirchenguͤter / der Götter. Opffer 
Tiſche durchaus verguͤldete Becher 
Kleider und andere koſtbare Sa⸗— 
chen geſetzet um fie flanden wehklau” 
gende Mütter und Kinder in grofe 
fer Reige. Auch ich erfüllete mit raue 
vender Stimme alle gaffen / ich. rief 
und wiederrief/ ob nicht Kreufa/Rreufa 
meines trübfeligen Hergens teureftes 
Dfand verhanden ;folcher beängftigenge 
voller jammer brachte mich nicht /danm ° 
nur hinter ein lähres bildnis / Hinter ist 
nen Schatten auffer der gröffe ihr sleke 
chend / der entzukte gänklich die nochette * 
brigen Geiſter meiner Selen / das Ich 
—— erſtau⸗ 
nete⸗ 
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nete die Hare huben ſich zu Berge / und 

alle Kraft ſanck in Unvermoͤgenheit; bis 
Ih ſo angerederward: Mashilft /füf- 
fa Gemahl von. unnügem fuchen nicht 
abftehen ? Solches begegnet nicht ſon⸗ 
der him̃liſche fandung : diefe Kreufa hat 
‚nicht eure Gefaͤrtin fein muͤſſen / Er/ der 
Oberherꝛ aller Dinge Hat es anders ver- 
bangen, Nicht fonder mühfahmes Wals 
farten / ju Waffer und Lande / werdet Ihr 
in Hesperien / wo die Ldiſche Tyber ⸗. 
den fandichten Kies gelinde fallend zer. 
waͤſchet / da wird alles Wolergehen euch 
befpreiten / da werdet ihr der abgegange⸗ 
nen ftelle mit einer Königlichen Tochter 
—— ſo ſetzet demnach den Traͤhnen 
über eure Kreuſa ein Dam und Grentz⸗ 
fein vor / es werden die Myrmidoner 
 foiwenig als Doloper und der Grajer 
Weiber meiner gefangenen. Dienftlei- 
fung fich zu ruͤmẽ habẽ / meiner / Dardans 
id der Venus Schnur / ſondern die 
oe Goͤttermntter hält mich diefer Or» 

u: nd nu gehabt‘ Euch wol / 















mein 
u. 








— ¶Zeneas — 
mein nein aeehrrer e Eheherz/laffer € Euch — 
und Eur es Sohnes Obhut treulichſt 
angelegen fein :Nach folchem verlies&ie 
mich/ mit vielen Trähnen und Worten 
noch befchäftigren/ fich der freien Luft 
‚einhöbend, Dreimahl wolte ich ihren 


2 zarten Hals meinen Armen einfchläffen/ £ 


dreimahl verfehleten Sie an abweichen⸗ 
dem Schatten / und ergriffen die füre 
Wuft / deffen Abflug den fluͤgelſchnellen 
Winden / und unmerklichemSchlafe ſich 
ehnlichte. So kam Ich mit faſt geen⸗ 
deter Nacht den Meinigen wieder bei/ 
da fand Ich eine unvermutete Verſam⸗ S 
fung meiner Geſelſchaften / ein kuͤmmer⸗ 
liches Volk Maͤnner und Weiber / zum 
Elende uͤberblieben. Sie waren von 
weiten zuſam̃engeſtoſſen mit Guͤtern fe/ 
- als mit Gemütern bereit/wohin ich auch 
Sie führen würde/zu folgen- Und nu na⸗ 
here bei auftrerendem Morgenftern des 
almähligen Tages Hey die Danaer war 
ren aller Tohre Meifter / das alle Hülfe 
mittel nu gänglich verfchnitten Mes ' 
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So verhalf Ich meinen Vater und ums 


indes Berges verborgenheitin ficherers 


Bleiben, ei 
Anmerkungen. 


— Keuimy: ein Komeht von dem harichten 
Schwantze / den Sie nach. fi) ziehen / wegen 
des Schattens / den der Sonnen Strahlen 
verurſachen / wiewol diefes auch ſonſt ein 
—D sro Luftſchein Fan beachtet wer⸗ 
Er Das bald vergangen fo fan es doch den 
Nahmen von feinen Strahlen auch ſchuͤtzen. 
b. fr Paris, Er 

E # tKumttice® hievon hat Ovid. umſt. 
10. 9:4 B. 106. das Cypariſſus Amikleens 
Sohn / aus der Inſel Cea Xpollinen in heftige 
—* gefeget/Er hat den Hirſch feiner Nymfen 


erleget / und hätte wañ Apollo ihn nicht in einen 


Copreffenbaum verwandelt / ſich hingerichtet: 
R a ich auf eine Adeliche Leiche ges 


t 
5 Sec das Zrauren zuerfehn/ 


. 
u 






on einen Traurbaumhat verftälle. uſw. 
u Ampneors Sohn /Achillens Lehrmeiſter / 
Welcher durch feiner Mutter Naht / bei des 


Datern 


's 
— 





Doloper zu beordnen nach Trojen mit gefand 
| 


Hal, - / ——— 
Weil die Tyber nach Tyrrehn / oder Etru⸗ 
7 gien an fie Lydiſch von den Lydiern die 
; an dis Zeil Italiens Ackerhoͤfe erbauet und: 
von jhrem Fuͤhrer Tyrrehn nachmals den Ort 

enahm̃et. > 
Wiewol BR eben werdẽ / die forgegeben das 

Trojen uni 8 
imn die Flucht von ihnen geſchlagen und au ⸗ 

tülget fein / fo wiederflimmen dieſen doch ale 

fo wolrichzalssareinsifcheGefchichtfchreiberf 
das alfo unfer Dichter hie der Warheit gefol⸗ 
get / wahrer des Trojifchen Krieges Endung 
verfaffer mit : | 







Des IL Buchs 
Ende. 
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Don‘ Aeneas 
—— Abteilung. | 


— gaͤntzlicher einaͤſcherung ſchiffen 


Aeneas und feine Gefaͤrten von da ab in 
Tracien / wo Sie des ermordeten Polh⸗ 
dorens Grab finden / und von neuen 
dasſelbe beerdigen. 
>> hatten es demnach die unſtrafba⸗ 
ren Goͤtter verordnet / das Aſiens 
— Guͤter / ſamt Priams unſchuͤl⸗ 
digen Erben von ſo hoher ſtafel blühens 
der Gluͤckſeligkeit beniedrigef würden; 














| "Untergang fo garnicht abkommen / das 
| Br das Neptuniſche Troja von 

am̃endem Dampfe gänglich überfchüte 
ft lag; Nun müften wir Goͤttlichem 
willen gehorfamend/entfondertem Elen- 
de / und wüften Einöden ung vertrauen; 
& * tichrere derhalben unfere Schiffe zu/uns 


af noch the wohin deg 
Bl Bw. Him⸗ 
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‚& koͤnte das ädle Ilien ſchmaͤhligem 


tt Anfandren a. arı dem Fryger Berge 
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Himmels Gebier uns Tenfen würde / wo 
wir endlichruhenden Fuſſes ung getroͤ⸗ 
Er mögfen /das gefamlere Volck zogen. 
wir zufammen /und bei erff- hereinbre⸗ 
chenden Sommerlichen Tagen befahl 
2 den gnädigen Himmel dieSe⸗ 
gel unter feine verpflegende gewalt zu ge⸗ 
ben. Da verlieſſen wir / nicht ſonder 
Traͤnen den Vaͤterlichen Strand) Ha⸗ 
ven / und das herliche Trojerfeld/ fo trie⸗ 
ben wir vertribene / wir Elende ins Er 
lend/ wir verirrete in die Irrungsreiche 
fluht. Es iſt ein rauhes / von den Tracern 
bebauetesLand / for zeiten von dem ſtraͤn⸗ 
gen Lykurgo beherſchet: Der unſeren ro | 
lang wir uns des auffnähmens zu rühme 
hatten/wegen geflogener Nachbarlicher 
Begehung faft eigenessand/dahin geꝛei⸗ 
cheten wir / und kamen zuerſt mie widri⸗ 
gem gedeinen daͤſſen üfer und Mauren 
ein: Ich bezeichnete den Ort nach mei⸗ 
nem Nahmen / und ſtatete zur ſ chuldigen | 
Danckpflicht für gnaͤdiganlieblendes 
Su Rn ⸗. meiner Mutter und den 
andern a 


“ 
— 







— Buch. 1. Abteilung. 191 
andern Hülflichen Göttern gebührendes 
Opfer ab / dem Oberherren aller Welt 
aber legte Sch am Geftade ein unfehl⸗ 
haftes Rind nieder. Unfern da lag ein _ 
Grabgleicher Hügel’ mit zadichten 
Stauden / und häufigenSträuchen eines 
Myrtenbaums e. beruhiget / dieſem na⸗ 
hete Ich mich / uͤm̃ die waldigten Baͤu⸗ 
me auszufilgen / und mit dero Laubig- 
ten Zweigen den Altar zubeftceuen/ 

| worüber mir ein. ſchrek⸗ und ungläubs 
liches Begeben zufties/ fo bald Ich den 
h erſten Baum von feinen Wurgeln der 
‚Erden aus entzweicete / floffen von fels 
4 em Blutähnliche Tropfen / die rar 
fer mit ihrer unfarben Schmärge bes 
fleckend/ alles Blut in meinen Glie- 
dern regete fich / das "ch hierüber im 
lalter furcht haͤfftig erfchraf / doch wolte 
ich bei entbloͤſſung eines andern die ver⸗ 
er ran N ae 
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192 Aeneas 
nymfen f und Gratien g. der Getis 
fchen Aecker Schügerinen um geſehene 
Fein böfes Zeichen zumachen / anzuflee 
hen, Wie ich aber auch den. dritten 
Stam auszureiffen gefonnen/ und beſſe⸗ 
rer Staͤrcke halben die Kinie wieder 
den Böden lehnete / (ch ſcheu mich faſt 
davon zugedaͤncken) da brach aus denz 
innerften Grabe ein weinliches. geſeufftze 
zu meinen Ohren: Ach Aeneas was zerz 
£eileftu mich elenden ? fchone doch Der 
verftorbenen in ihren Kammern/verus 
reine deine heiligen Hände nicht mit fi 
ehem Schandflecfen / Ich bin nichee 
frömoder in deinem Öefchlechte / und | 
austwülendenBlutströpflein find de 
Deinigen an Bermandfchaft fo ft 
nicht entfernet / entmache dich dem wol 
trigen ande, fleug das geigige Meer 
fer / Polydor ifts / der von deiner Sau 


















mich dero Spitzen dem Boden fich 
ver! 


3. Bud, 1. Abteilung. 103 
verleibend in wachfende Sproffen ge» 
Bam b. Abermahl übernam mich 

ähegurcht / das die Hare ſich auffbaͤu⸗ 
Kir und die verftarrende Jung eini« 
Es Wort zu machen vergas. Dieſen 
| ſolydohr hatte der muͤhſehlige Priamus 
VERönige der Zrazer 3. in heimliche Ver⸗ 
herung mit einer Geldesſum̃e ergeben/ 
‚als Er den Waffen der Dardanier fchon 
Mißrrauenbeimas/ verfpürend/ wie die 
Stadt der Belägerung fich kuͤmmerlich 
entnäßmen würde, Jener / wie der Teu⸗ 
| er Gluͤk merklich uͤmgewaͤltzet /undihs 
Macht abgenommenyfchlug fich zu des 
Seindes Seiten / als damahls fieghaffte- 
sem Zeile / half Polydoren vom Leben / 
md genos wieder alles recht und billig« 
itdäs vertraueten Gutes. Wozu leitee 
Dl der dürftige Geldhunger die ſterb⸗ 
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was vonder gefaſſeten entſetzung bele⸗ 
Age hinterbrachte ich daͤs Vol ckes For⸗ 
ſten / uñ zu erſt dem Vater gehoͤrtes 
fie, mich von ihnen Rahts erholend 
| J weſſen 


liche Welt nicht an? Wie meine Glieder 


194 Aeneas nee . 
weffen man fich hiebei unternäßmen 
dörfte, Ihr geſamtes williges entfchlie * 
fen war / der laſter argen Erdẽ ung zue 


— 





= aͤuſſern / for fo heilloſe Herberge der Win⸗ 





de Gunſt erwaͤhlend. Derohalben er- 
neuerten wir Polydorens verunfridigt 2 
Ruheſtaͤt felbe mic aufgeworffenem 
Sande behoͤhend; wir ruͤchteten dem 
verſtorbenen einen mit Himmelfarben 
Tuͤchern und traurſchwartzen Leichcyh⸗ 
preſſen beklaͤgligten Opferohrt auf/ die 
unferen um dieſen ſtanden mit zerloͤſeten 
Haarlockẽ / uͤblicher gewohnheit nach/ bes 
zeugetẽ ihre berrübre beitraur/wir benaͤſ⸗ 
feren mie Milch und Blur aus — 
Opffergeſchir den Ort / und befridi 
mit letſter Ehrbezeugung ihrer Leichbe 
gaͤngnuͤs die entleibete Seele) in a 
Schlahfſtaͤte. 


Anmerkungen. J 
5% Sie find gemeiniglih Schiffe erbaut 
weil Sie reich an Baͤumen / darum vermit 
lich / das Aeneas fichihrer bedienet / weil es 
‚Stadt am Berge Ida gelegen / geweſen / vo 
den selegern — Plin. b.4. ab. 12.5 


—* 
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0,16/33. Der Berg Iden / fan von ide 
Ehengeheiſſen ſejn / weil von deſſen Hoͤhe weit 

und breit hat mögen geſehen werden. 
b. Man meinet das Troja bei endigung des 


lings üm die Sonnenwände (/olffirin) 


‚über gangen / wi es J. Skaliger im 15. b. von 
verbeſſerung der Zeitrechnungen / das es im 
1767. Weltjahre geſchehẽ bejahet. Darum̃lene⸗ 


as mer darauf mir dem Somer abgefchiffer. Bei: 
werendem Kriege find von dẽ Griechen 886000, 


der Trojer aber bis der Sta dt übergabe 626000 
geblieben, 
c. Diefer iſt nicht der Lacedemonier Geſetz⸗ 
er / ſonder Dryantens Sohn / König in 
azien / er wird vielleicht ſtraͤng genant/ weil 
m Wein der Menfchen gemüter ſchaͤdli⸗ 
des Cie geheiffen/un weil die Tracer mächtige 
Aufer / hater alle Weinftöc” austilgen wol- 
nr davon die Dichter gelägenheit gewonnen 
zu fchreiben/ das er def Bacchus in Naren 
ejaget/ darum er aus Eifer wieder dieStöce 
% abhanung ihrer/das Schienbein zerkloͤbet. 
- d» Dioned,i, Venus von ihrer Mutter Di- 
onen des Dceans undder Tetys Tochter / auff 


mel 

gefehen in einem Gedichte, 

Schones Bild der Schönen. 

KRind der Hippokrenen 
Meines Geiſtes 







P- König ei 


chen Ort vielleicht der Edle Herr Francke 


ee 2 


196 re Aeneas — 
Königin Dionee 2 2:0, 
Meines HergensKrone um 
e e. — der Venus geweiheter Baum) 
dasvon ſie auch Myrtea genaͤnnet. 
f. Hamadryaden von zur zugleich und 
Nöo⸗ ein Eichbaum / weil ſie mit ſelben zu⸗ 
gleich aufeund ab-wachsen / welche offters in 
Bäume vertvandelt wie Ovid, b. 2.0. 360. 
von Faetons Schweftern bezeuget / da auch 
Slut aus den Zweigen gefloffen / warum̃ hie 
JAeneas auch bekuͤmmert ſt. — 
9. Der Kriegesgott / entweder von langſah⸗ 


men hereintraͤten / oder von xexdeũciy die 


Waffen führen / wiewol die Geren Scytiſche 
Volcker ſejn / kan ihnen Tracien doch zugeſchri⸗ 
ben werden / weil fie vor zeiten da ſollen gewoh⸗ 
net haben. * BR, 
y Sonften pflägen die Naturfündiger/ wie 
auseinem Soldaten ein Spiesfchafft/hieraus 
wieder ein Soldat könne werden/ behaupten/ 
namlich durch vieles umwechſelen. ——— 
— Polymneſter / von dieſem meldet auch O⸗ 
vid. 13. Umſt. B. G. 5. das jhm Hekuba die 
Augen ausgeriſſen. ©. 7. 3.33. — 
8 Miewol dis den Päbftlichen Sehlmeffen 
fehr gemäß rüchet/fan es doch aufs befte gedeu⸗ 
tet werden / das ſie ihrer üblichen gemohnheit 


nachgeicher. | 
Die 
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Die IT. Abteilung 
Von darab erweiteren fie ihre Reife nach De- 
los / wo fie nach entnommener belehrung 
fchlüffig werden gen Kreten zufäglen. - 
ner ee erft » befänfftigte ftille / und 
ein lindes Südengeklapper an den 
Maften/ lockere uns demnach / die weiten 
Segel dem leiſen blafen wieder auff das 
ebene Meer treiben zu laſſen: Die Ruder⸗ 
Knechte bearbeiteren fich die Schiffla- 
fen der Lufft auszufpreiten/ und nur abs 
zuftoflen: So floffen wir fort / bis end» 
lich am geftade-liegende Türmer und erd⸗ 
reich unſerem Geſicht' entwich a. Mite 
ten in der See iſt ein / der Nereiden Mut⸗ 
ter ⸗. und den Aegaͤiſchen Neptuhn ges 
weihetes Land bewohnet / welches der 
mächtige Bogen⸗Gott c- wie es noch be 
denlohs um̃ die üfer wallete / an die In⸗ 
ſeln Mykon 4. und Gyaren e. begrüne 
det / und verſchaffet / das es in ſtandfaͤ⸗ 
ſter ficherheit / ſonder windlichen Anfals 
achtung koͤnte belebet werden / da ſtieſſen 
wir an / und wardẽ in fiherem Dort’ un« 
Presse m 
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ſerer ermuͤdung entfreiet. Anfangs ver 
gaffen wir nicht bei forderfier austraͤ— 


zung Apollens fig mit gezimender acht⸗ 


habung zu beehren. Worbei Anius Foͤ⸗ 
bens Sohn / Prieſter undKoͤnig / mit an⸗ 
getahnen Opfferhauben / und um̃ den 
Schlahf⸗gewundenen Lorberzweigen an 
uns gelangete / alsfort Anchiſen feinen 


alten Freund kennend / er entfuͤng ung 


vermittelſt freundlichen gruſſes / ſamt 
verſprochener bewirtung / auff welche 
wir feiner Behaͤuſung einzukehren ver- 
anlaſſet wurden / Ich rahte dem Tempel 
gebürende Ehrbezeugung an) zugleich 
flehnliches Gebät verrichtend: Verleihe” 
Tymbriſcher f- Bater ums doch eigenen” 
Herd und Wohnung, Fägedoch ſtetes 
numehro laſſes wallfahrten in beruheten 
Mauren / erhalte dem Nachalter bleiben⸗ 
den Dre und ſtelle / erhalte ein neu⸗ erſte⸗ 
hendes Pergama deiner Trojer; erhalte 
der Danaer/und des duͤrſtigen Achillens 
Fäuften entfallene Krieger, Wen folgen 
wir ? Wohin heiffeftu uns den Lauff 
feßen ? 


er ruhe? verfiändige Vater / durch ein 
zeichen / und wißige mit felbem unſere Ge⸗ 
muůter. Raum hatte ich mich fo bekuͤm̃er⸗ 
te Wörter gebrauchet / wie ich gewahr 
ward / wie alles fchleunigftem erfchürtere 
aunterworffen fehien/ die Tührfchwellen / 
dieheiligen Lohrberreiſer / und der gange 
Dergg. gabbei entfchloffenem heiligen 
Orte 2. ein dunfeles geröhn von fich, 
Wir fielen demürigft zur Erden / fole 
hen Laut vernähmend : Das Erdreich fo 
die harten Dardanier z. von eurer Ele 
tern Sramme fprüffen laffen/wird euch 
NRuckkom̃ende auch in freudigen Scohs 
entfangen.Exforfcher demnach eure forte 
ge Zeugerin: bei derfelben fol Aeneeng 
Haus /bis auff Kindes Kinder / und die 
von ihnen gebohren werden /aller Welt 
obherſchen. Diefe weisſagungen erroͤg⸗ 
———— ein jehes froh⸗ſejn / fo dag 
en jder ſehnliche begirnuͤs trug des Or. 
tes Kundſchafft zu haben. Wohin Foͤ⸗ 
bus mfer reiſen lencken / und die wieder⸗ 
EN fi fche 
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fkehr beordnenwolte. Solchem begäg 2 






neteder Alte in betracht-und zu gemühte 
fuͤhr⸗ ung der abgeloffenenZeit folgende: 
Bernähmer ädle Helden eures zweifels 
belehrung ; Kreta A. des groffen Jupi⸗ 
ters Inſel / liegt mitten im Meer/wo der 
Berg Ida / und unferer Forältern erfte 
abſtammung fich entfponnen/in hundert 
herlichen Stäten / und reichtuhm-follen 
Sandfchafften befichend/ von da / im fal / 
meine gedanken in alfer gefchichte behal⸗ 


tung mich nicht teufchen /ift Zeufrus 7 


Der erfte Urheber unfern Roͤteiſchen m. 
Örengen angeſchwom̃en / uñ h hat — l 










— ſondern der re el 
len vertraten nidrige hügel, Damalı 
brach der Eybelen ».Seirung an/der Ro 
rybanten o. Amt und en Waldes Id 


obliegen der verföhoigenen Heilige S 
chen / da fuͤhreten zwei gleichzuͤhende 
en der Heldinnen P- Wagen. Wola 

Det 








er, Buchs 2 2. Abteilung. _ Ev 


derhalben/ laſſer uns /Goͤrtlichem em geheis 
na /die Meife beeilen/das wir bei geline 
deten Winden dem Önofifchen g. Reich 
mlanden / zumaln/ weil es unfern hie 
gelegen /r- und + fo fern der Günftige 
Himmel uns gnaͤdig beleiten wird / leicht 
zu erfäglen iſt / den dritten Abend 
werden wir inder Kreter Seemund’ hals 
ren fönnen,” So rier er / und opfferte. 
Saturnen und Appollinen idem ein 
feiſtes Rind / dem böfen un lieblichẽ Wet- 
ter aber/jenem ein ſchwartzes / dieſem ein 
es Schahf. 


* Anmerkungen. 

er Dem Augenfcheine nach/fonften beweifen 
hieraus die Sternfündiger / daß Waffer und 
r de zugleich eine runde Kugel machen / weil 
en fehiffenden von weiten der Zürne Spigen/, 
täh-und naͤh⸗er aber das Erdreich erfcheinet/ _ 
fies. ift befant und unleugbar/ unter an 
„dert hat es Herr Haveman Afır.lı.fı.Hyp. 
434* .3 6. 

* Doris Oceens und Tetys Tochter / iſt ihrem 
wer Nereus vermaͤhlet / hat von ihn 50. 
2 ter gezeuget / welche vom Bater Nereiden 


—* * in Sp Sodgetgenuäfe 
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Sie for die Süändflut zu gebrauchen verfucher/ 
in diefen: 
Nein es find nicht unfre Knochen 

Bon den Selfen abgebrochen 

Reine Pyrra feine nicht 

Hat / da Doris uͤberſchwemmet/ 

und von Menſchen zugedemmet / 

uns erbaͤten / wie man ſpricht. uſw. 

Das Gedicht iſt bei Ovid. Is uͤmſt b. Sg IP, 
308. zu fehen, 

c. WeilEr bei Ovid, im folgenden Gedich- 
te die Schlang Pyton mit Bogen und Pfeilen 
erlaͤgt: v. 442, hiemit wolte ic) auch eins auff 
eine fornähme Leich mein Gedicht bereichern 
folgends } 

Der Niel geriet in Seid 
Bon Pytons fchaden/ . 
Damit zu Pyrren Zeit 
Das Sand beladen. 
Don nimmerzungetoiffem Bogen f 
Den Foͤbus felber trägt. 
Warp diefes Tier gelägt/ 
| Dem sand’ engogen, 
dr. Der Cykladen eineim Aegäifchen Meere/ | 
da Herkuls erſchlagene Rifen unter begraben. 

e. Der abgefonderten eine fonft Sporades. 

f. Tymbraͤen nennet Aeneas Föben / dag 
Er leichtlicher ihrer gedächte/weil diefer Name 

von ihrem Sande dem Bären Tymbren / ihm 
beigeleget. 
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3. Buche 2. Abteilung, 203 
gEyntius (WI) 
.Da der güldene Dreifus geftanden/ von 

J — & Spr. ex tripode dictum 

i. Nicht vergebens wird Dardans gedacht / 
der aus Italien geweſen. Anchiſen aber teu⸗ 
ſchen ſeine Gedancken / der auff Teukren denket / 
der zwar aus Kreten / aber nicht der erſte. 

k. von oder Kurete von den Einwohnen⸗ 
den Kureten/welche fapfere Streiter geweſen / 
die Koͤnnen von ann erhat gefchleiffee 
o genennet fein/von den Stäten heifferfie 
1% e £xa zn umAıs hundertſtat :ift 229000. ſchrit⸗ 
te lang / 50000. breit / 1z88000. im uͤmkreiſe / 
heut Kandien. | 

l. Sih b. ci.) 
m. Roͤteiſches und Sigaͤiſches ſind zwei 
Forwercke bei Trojen. | 
m Des Himmels und der Erden Tochter /Sa — — = 
turns Öemählin/ eine mit Ops / Reen / Veſten 
uam. d.i. Erde: man wil es von xußen 
alın“ uedarlo Hauptwaͤltzen oder mie 
dem Kopfe tanzen / welche ihre SPriefter im 
tantzen mehr als die Füffe beweget haben / lei⸗ 
ten 5 folte drum billig Kybele oder Kübele Heie ME 
SR, das man allezeit dem grunde nach disc,  NTEIT 
.  Fihentfchlüge und k. oder z. an feine ſtelle ges REIN 
brauchte/meil aber die Ohren das zifchenden c. — 









 anigemähner/das ſchwer falle wird das harte —— 
2 ee ro 


Karfartarharferinik 


\L%. 


Pfeiffen / das Jupiters weinen nicht gehörer/ 
und Er verrahten wuͤrde / dasfelbe gedämpfet, 


MW Fürft Idomeneus a. fein Vaͤterli⸗ 


Kreten verlaffen müffen ; dns ſelbes von 
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dafor einzufchieben/ oder dag z. welches zufern 
von dem gr.x. Iua,alstwird dersefer ſich nich 
irren wan unterweilen in den eignen Nahme 
des uͤblichen Lautes halben das GC. behalten / 
wan es aber auch fuhnlich als Kypris/ Ky- 
pres (weil Zypris / Zypres gar unrecht) das k. 
gebrauchet. | —— —— 
0, Der Erden Prieftere/welche wie Saturn | 
(ſieh:) alle mänliche Erben töten wollen / mit 


\ 
ı 
> 
“ 
“* 
“a 
« 








p. Ovid. 10. uͤmſt. b. g. i5. 9, 644% meldet 
von Hippomans und Atlanten verſtaltung in 
Loͤuen / die der Cybelen Wagen gezogen. 

q. Der Inſel Kreta beruͤmteſter Staͤte eine 
mit der Inſel Gortynen / Lyktos / Hkaſto⸗ 
Holopyros / Foͤſtos / Cydon / Mametuſen / 
Diktinnen uam. * 


r. 29, deutſcher meilen. | | 3 


Zu 
x 
a“ 


Die II. Abteilung, 


In Kreten betrifft fie ein groffes gifftiges ſter⸗ 


ben / demnach Aeneas im Schlafe ver⸗ 
ftändiget nach Jtalien ihren Sauf zu neh⸗ 
men, — * 


S wallete im Geruͤcht/ das de * 












ches Deich zu meiden bezwungen / und 


= keinen 


Ae — 
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keinem Feinde beläftiget/und alſo als ein 
freier Sig leicht zu beherſchen waͤre dis 
bewog ung weiter /Drfngie 5 verlaffend/ 
Die eilendenRuderMeersein zu naͤhmen / 
flohen alſo den Weinichten Naros e. dag 
Schneähnliche Paron d. die durchs 
Meer zerftreuere Cykladen e. und viel 

andere Laͤnder forbei. Die Bohsfeufe 
machere üblicher Gewohnheit nach luſti⸗ 
ges Schifgeſchrei: Die andren frolocke⸗ 
ten: So / ſo laſſet uns unferer Foraͤltern 
Wohnplaͤtze behalten. Ein gewuͤnſcht⸗ 
ſtreichender Wind verfolgere die hinteren 
Segel / das wir in geringer Zeit bei der 
alten Kureten Strande anlanderen. 
Mein erftes unferfangen war) der ver- 
fprochenen Stadt aufhebung/ welches 
fonder lange verzügerung mit dem Wer⸗ 
debeender ward: Sie taufere “ch mit 
dem Namen Pergameen ; Ich ermanete 
hiemie meine Gehülfen / das Sie neue 

hnungen / und ein befeftigres Schlos 
üchten die Muͤh ihnen übernehme, 


nd numehr achteten wir uns der Schif⸗ 
| fe uns 





206 Aeneas 


fe unbenoͤtiget / lieſſen Sie vielmehr dem 
trockenen Sande einwurkeln / die umbes 
weiberen jungen Männer waren auf 
träffende Heiraren /und for gerroffene 
die Danckopfer einzubringen / bedacht ; 
ſamt ehlicher forepflangung verfeume- 
ten Sie nicht weniger dag Ackerleben 
mie ſchuldigem Gortesdienft’ einzuord« 
nen/ Sch unterfonderte ihnen Grengen 
und Sagungen/Sie fried-und löbrlich zu 
bewohnen / als Menfchen/ Bäume und 
Saaten durch des Him̃els zufalmit einer 
fchädlichen Seuche belägee wurden / fo 
das ein rödliches Jahr hereinbrach. 
Den befallene $eibern ward entweder ih⸗ 
re? Seelen füffe vereinigung entſchieden / 
oder doch erhielten Sie fümmerlich dero 
Fraftlofen Wohnplag. Der higige 
Hundsitern legre feine Würcfung an die 
erdürfteren Surchen/dieKräuter warden 
von dürrer Hitze übernommen/und die 
ausgefogene Saat weigerte fich verhof⸗ 
fete $eibesnahrung zu erteilen : Aber⸗ 
mahl achtere der Vater rahtfam den 

Ruͤkweg 


u 


u A 


3. Buch. 3, Abteilung. 207 


Küfwwegüber Meer in Ortygien zunäß- 
men/ und folches übels minderung 





von Föben auszubitten/ welchen aus» 


gang er fo belafferen Dingen bemiller 
hatte ; wo diefes anſteckenden Giffts loͤ⸗ 
fchung zu erhoffen wäre: ob wir auch 


hie den Lauff nicht beruhigen folcen, Es 


hatte der huldreiche Tagesſchein der un« 
rerwelt ſich entzogen / und die Macht des 
Tages Schweſter frac herfor mit ihren 
gewöhnlichen Traurkleidern alle Erden⸗ 
tier’ um̃huͤllend / fie mit füffem Schlaf. 
fe zu uͤmarmen / wie mir mie traͤumeri⸗ 
ſchen gedancken beladenem / bei auffge⸗ 

enden Mondenlichre/ das durch der 

enfter zweilpaltungen eindrang / in 
kenlichem fcheine die Heiligen Bildnuͤße / 


der Frygier beſchirmer / fo aus Trojen 


der fraͤſſerigen Flamm enthoben waren / 
for Augen kamen: von welchen ich mich 
angeredet / und beruhiget erfand: Was 
du von Apollinen in Ortygien zu erfor⸗ 
ſchen ſinnes biſt / wil Er dir hir hinter⸗ 
bringen / wie auch Wir von freien an 








bei dir von von ihm/ anlangen. . "Mir fin 
nach Feurbrünftigem untergange Da 
daniens dir und deinem Gebuͤte gefolget, 
wir find unter deiner Drdnung das ges 
ſchwollene Meer durch⸗geſchwommen. 
Auch wir wollen deine Nach-erben der 
freien Sternen Schloͤſſer einräumen 
und hie auff Erden mir Herlicher Re— 
gierung verſehen. Du erbaue Helden» 
mauren for Helden / und las dich davon 
die unluftfchaffende Reiſen nicht ab» 
fchrecfen ; noch müffet ihr diefes Ortes 
euch entnaͤhmen; Nicht hat Delius die 
ſen euch forgebildet / nicht hat Appollo 
euch Kreten anbefohlen. Den Orer 
- welchen die Goͤtter zum erbfig euch er. 
fohren / benahmendie Griechen Hespe 
rien/ ein Sand nicht minder reich an 
fruchrbarem Zuwachs’ / ale ſtorr vor fefe 
ten entohnigten Waffen ; von Oenotri⸗ 
fchen einwohnern ift es erft bebauer / itzt 
hat es den bekanten Nahmen klein Ita⸗ 
lien / von da iſt derDardanier uhrſpruͤn 
liche Herkunft / und Jaſius der Erbtzer / 
von 
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> vonwelchem Fürften Euer Stan rüß- 
res Auff/ auff / derhalben und ent- 
oͤffne dem Alten dis unfahlbare entſchluͤ⸗ 
m /der Koriten und Aufonier g. $and 
iſt euch erwaͤhlet; nicht das Dittaͤiſche 
Awie Ihr in dem wahne begriffen. Sol⸗ 
ches Geſichte ) und Goͤttliche Unterres 
dung machte mich in efwa beſtuͤrtzt dan 
es nicht ein bloffer Traum war / weil ich 
von Angeficht zu Angeficht Augen /Hare 
und Mund beobachten fönte / das davon 
mein ganger Leib infaltem Schweiß’ üs 
bernaffer war / fo verlies ch mein Bet⸗ 
te / hub Hände und Mund gen Himniel / 
und lägte gebürendes Opffer ab/ 
nach folchem verrichteren verwiſſer⸗ 
te Sch hievon auch Anchifen/ und ers” 
 wähnete wieder ihn froͤligſt alles verlof⸗ 

r fene, Er war nicht in Abrede/ das ihn 
die Deffünstgung und doppelter Anher 

‚über Frygien berrogen harte. Nu Fan ich 

mich befinnen/fprach Er :das Kaffandra 
ie folches zuvor gefager / Nu fehe ich 
doas es Bene Rune Grund gewefen / 
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2 BE Aeneas 
wan bald Hesperiens / bald Italiens ges 
dacht ward. Aber / wer koͤnte ſich ide 


reden das die Teukrer noch an Heſperlens 


Land würde gelangen? oder wer maß das 
mahls Kaflandren einigen Glauben bei? 
So las derhalben Foͤbens eignes anſehẽ 
mehr bei uns gelten / laß uns itzo beſſerer 
Ermahnung folge leiſten. Dieſem ge⸗ 
horſamten wir alle / freuend und willig: 
Macheten uns auch von da ab/auffer we⸗ 
nigen fo voriges Elend aufgerieben/gin«" 
gen alfo zu Sägel/und lieſſen uns die ho, 
len Balcken wieder Haven-austragen, 


Anmerkungen. 


a. Minos der Kreter König hat zwei Soͤh 
ne gehabt Deukalion und Molus / von den ſind 
Idomeneus und Meriones gezeuget / welche 
mit 90. Schiffen nach Trojen gefägelt/ bei ih: 
rer Wiederfunft hat Idom: das erffe fo ihm 
begegnen würde aufzuopfern verheiffen/ / wel 
ches feinen Sohngetroffen / den Er geopfert⸗ 
oder. opfern wollen / und darum von Land und 
Luten verftoffen worden : welchesin allem pie 
Jeften Tat.im b, der Richter Abt. u. Hauptſt. 
30. 31. 54. 

b. Ortygien iſt Delos / võ Wachteln op TU JE 

welche 
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welche erſt da gefehens Ovid, im 15. umff, b. 
‚0423 Mm dee auch / das fie erit herum geflof: 

en/igo aber befefiger fei. (.Nar.Com Myth._ 
5.9. Abt. 9. Delos aber heiſſet fie von dyAcu 
Sch zeige mich/weil fie zuvor verborge/und nur 
Pr Foͤbens Schwefter zur Geburt füch 


s 4 —_ 
a | Br; Bon va opferäcnemlich dẽBacchus) 
pder von Naxos Endymions Sohne / das fie 
Weinreich geweſen bezeuget Plin, b.4. Abt.ız, 
hie hat Teſeus Ariadnen verlaffen / die nach- 
mahls dem Bacchus vermaͤhlet. Ovid. Umſtb. 

8 9 2-9, 172. usf, 
BKeget 38000. Schrit von Delos / daſelbſt 
iſt a Marmel, , 

€. An der Zahl 53. von xux Aoy einem Zir- 
kel /weil fie faſt in die runde / wiewol ſternweis 


liegen. 

Dardan und Jaſius find Brüder geweſen 
Elektrens einer Mutter / aber zweier Väter 
Soͤhne / Er Jupiters/diefer Koritens Königs 
in Zuseien. Bon Dardan aber rühren die 
. Zrojer Rönige / der feinen Bruder erfchlagen/ 
hernacherin Kreten / von da in Frygien ge- 
_Fommen/ Er aber hat von Teukers Tochter Es 
richtonen / diefer Troen/ der Ilen / der Lao⸗ 
medonten Priams Vater gezeuget, 
9. Bon Aufon des Lilyffes und der Eircen 

Sohnes, . 





h. ein 
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h. Ein Berg iu Kreten von der Rym 
Dykten. 


Die IV. Abteilung. 
Aeneas wird von den Harpyien überfallen] 
„ welche ihm die Speifen vor den Munk 
wegrauben. | | 


Yes wir nun fchon auff der hohen S 
fonder das unfer Geſicht einiges sand 
erreichen koͤnte / ſchwummen / daß wi 
ung mif nicht anders dan Himmel und 
Fluht uͤmgaͤben fahen/ fiel ein plößlichet 
Platzregen ein/ uns mit jaͤhem Sturn 
in finftere Nacht fegend / welche tunckel 
heit das flache Meer überfpreitere 7 dt 
Waͤllen walseren von hartem Win 
aufgebaͤumet zu uns an / das wir einan 
der perlierend / und der ftrengen- mag 
gehorfahmend bald hie-bald dort ⸗ hin ze 
ſtoben / der Sonnen Antlitz ward vo 
dem dikfallenden Gewaͤſſer vermum̃e 
und der Tag ihr Kind vertrieben / au 
war fein Himmel verhanden/welchend 
feuchte Nacht verfperret ; die zerfonde 
gen Wolfen fpien flammende Strahle 
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€ Au mag fie ung triebẽ folgend, Selbft 
der Schifman wuſte ſich nicht zu beſin⸗ 
nen ob wir in Tage oder Macht lebeten / 
iel weniger an welchen Ort der Welt 
ir verjaget wären: Diefes taurete drei 
age / welche im geringften der Macht 
richt unehnlich / in dem fein Sonnens 
bIiE erfchien/ und eben fo viel Nächte/da 
wir feinen Sternglantz / auffer dem 
Donnerblitz erſahen: bis endlich der 
dritte Tag ein Land unferen Augen ent⸗ 
deckete / foraus der Berge ſpitzen / wel⸗ 
ch r Kenbarkeit ein aufſteigender Rauch 
abwarf. Wir lieſſen alsbald die Segel 
ftreichen / und halffen den Schiffen mit 
Mudern fort / die Bosleute lägten dem⸗ 
ha) mögligfte Kräfte daran das Sie 
mit ftecem Rudern an Sand famen: da 

efunden wir uns in den Örengen der 
str. sfaden a. welche im Joniſchen Meer 
gen, uñ von der Ipenstichen Celæno b. 












| m Sie Sineens e. Häufer, und 
Bi: Ban = getvoh- 
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gewohnete Tifche verlaffen miiffen. Rei 
greulichee Wunder und übelharaus der 
unterfte Hölle herfor kom̃en Fönnen/dan 
diefe, Ihre Gefichter gleicheten einer 
Jungfrauen / wiewolder übrige deib ein 
Bogel/ und alles unflars verfamlung 
war /die Hände waren fol Klauen, der 
Machen lies nim̃er von bleichheir wegen 
alzugeißigen Hungers verlangung, Wie 
wir da anzutreiben gezwungen wurden/ 
und an Sand fliegen / trafen wir gange 
haufen gemäftere Ochfen in den Seldern 
ſich weiden an / und mir ihnen / ſonder eis 
nes Hirten aufſicht gantze Herden Zie⸗ 
gen/ und ſolcher Arc Wollenvich / diefe 
ranten wir an/ ſelbſt die Goͤtter zu ihrem 
Teil geworbener Beute ladend richteten 
don zuſammen⸗getragenen Raſen Tiſche 
auf / und haͤtten uns der (ea 
.  Speifen vergnügend bedienet/wan niche 
unverſehens die Harppien von — 
und Bergen / mit groſſem geklasper ih⸗ 
rer Fluͤgel grauſamſt auf ung gefallenz 
uns das Effens berauber/und dag übrige 
| | mie 
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mit giftigen Geſtank befchmiffen härten: 
nicht minder Tieffen fie vermirtels dem 
Stanfe ein ungeheures ſchreien. Wir/ 
ung zubeficheren/ wichen in einen unfän« 
baren Abtrit / unter einer holen Stein» 
klippen / uͤm̃ und am unter den Bäumen 

verwaret / und mit dickem Schatten uͤm̃⸗ 
ſchloſſen / richteten unſere Tiſche wieder 
an / opferten auch zugleich Jupitern fein 
Teil. Aber auch dahin kamen die Furien 
mit lautem fluge angeſchoſſen aus ihren 
verborgenen Schlufwinckeln / uͤmfaſſe⸗ 
ten mit ihren Klauen die Speiſen / und 
beſudelten wie vor / was ſie nicht mit⸗ 
zuſchleppen vermoͤgten. Da ermahnete 
ich die meinigen zum Gewehr zu greifen / 
und mit den grauſahmen Bildern zu ver⸗ 
ſuchen / Sie folgeten willig / verbargen 
die Schwerter unter dem Graſe / und 
hielten fie fertig felbezu entfangen. So⸗ 
bald wir darum ihrer wieder gewahr 
wurden / das die Ankunft ein geräufch re⸗ 
gete gab Mifehn A. von einem Hügel mit 
dem Feldhorn / ein Zeichen : Sie fielen al, 
darauf nu RR 
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— — — ——— —— —— 
arauf lohs / in einem unverſuchten Tref 
fen / die garſtigen Voͤgel zu — 
Aber vergebens / weil noch auff den ſtor⸗ 
ren Federn / noch unwundlicher Haut 
einiges Eiſen hafftete / zu dem warẽ ſie in 
ſchleuniger flugt unſerm Geſichte entfer⸗ 
net / dem halbbegaͤſſenen Raube graͤusli⸗ 


che kennzeichen verlaſſend. Nur ſas auff 


einem hohen Felſen die einige Celaͤno 
eine unfelige weisfagerin/mit dieſer ſtim⸗ 
me uns bedrauend: So vergnuͤget euch) 
Laomedons . ahrt / nieht/unfere Ochſen 
erleget haben ?auch wolt jhr nach bekrie 
gung ihrer / wieder uns die Klingen brau 
chen ? Sollen die Harpyien unſchuͤldig 
von euch aus des Vatern Reiche getrie 
ben werden? Sofaffer dverhalben mein 
Wort zu Gemuͤte / welche Föbus von Ju 
pitern / ich von Foͤben erhalten / und ih 
von mir der Furien f. fornaͤhmſten 
Ihr gedencket noch Stalien /und werd 
auch mit gewündfchten Winden da 

gelangens Aber nicht foller ihr. cher 8 
verlichene Stadt in ihre Mauren ferzer 
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es habedan hefftiger Hunger / das un, 
getahne wieder ung gerochen/ das ihr 
durch mangel gnuͤglicher ſpeiſen die fraͤſ⸗ 
ferigen Baͤuch zu ſaͤttigen nicht vermö, 
get: damit hub Sie fich. auff / die unges 
falten Flüge Wald ein ſchwingend: den 
meinigen erwuchs hievon nicht geringer 
Eſchrecken / das auch das Falte Gehlirers 
ſtarrete: ihre Gemuͤter Lieffen fie ſincken / 
und wolten ferner nicht ſo mit Waffen / 
als Geber und Geluͤbde den Frieden fit 
chen / ob es Goͤttinnen / oder böfe Geiſter / 
und unflaͤtige ffanfoögel geiwefen,. Arte 
chiſes aber der Bater wante mir ausge» 
breiteren Händen fich vielmehr zu der 
einigen Soͤttern / und ertheilet ihnen ge⸗ 
bührende Ehrbezeugung: O ihr unfterbe 
lichen GSoͤtter / verhürer folche Draͤuun⸗ 
Ben/läner ſo trübe Zufaͤlle ab von uns ar⸗ 
nen / und laſſet unſer from fein auf die 
Erhaltung eurer Lindigkeit fuſſen drauf 
Aus er die Schiffe von anhaltenden Ka- 
melen zu löfen / uͤm eilend abzufahren, 
EWinde bliefen indie Saͤgel / bas wie 
—— K wieder 

















Ed En —— Et; 
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derverglichen fein / richteten derbe 


Altiſchen x Spiele/wiewolnach 
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wieder den ſtrengen Flug der Waͤllen 
durchbrachen / wohin Wind und Steu⸗ 
rer den Lauf waͤnden koͤnten. Mitten in 
der Flut erſchien um das waldichte Za⸗ 
konten ⸗ Dulichien Sama g. und das 
Klipp⸗uñ baͤrgigte Meitẽ /. dieſe Itakens 
Huͤgel und Laertiſche . Herrſchaften mie 
deren wir im forbeifluͤhen / und verfluche 
ten das Land welches den graufahmen 
Ulys gezeuger hatte / auch Fam ung um 
fern dem $eufatens A. ümnäbelte fpiße 
for / Apollens Ort / welchen nicht auf 
Furcht die Schiffer an dürften, & 
hemmeten wir den ermüdeten Lauf/ 
unterlieffen ung der Fleinen Stadt 2. 
fen den Anker ».imdas forderteil a 
un lieffen vermirtelft des üfer die Sch 
ftille liegen. Weil wir demnach” 
vermutliche anstand Formen wahre] 
tere wir das noͤtigſte / mit de örtern Mi 












ihnen gebührende Sünopfer am/ | 
übeten nach ſolchem bei übriger Zeit 
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Landes art / Teils untgrfucheten ihrer 
Glieder Kräfte im Ringen / entblöffer/ 
und mit Dele überzogen / und befunden 
fih hoͤhſt befridiger/ das Sie aus fo viel 
Argoliter Stäten / durch fo graufahmer 
Seinde toben glüflich dahin gelanget 
wären, Indeſſen herteder Sonnen uͤm⸗ 
wähung ein gankes Jahr hinterleger/ 
das der Falte Mord allgemach mit beei« 
fung der See weiteres auslaufen 
Serhinderte/ da hing ich des groffen A⸗ 
Sbanrtens o. hohlen Schild wieder einen 
apreiler / mit diefer Beifchrift + folches 
Shat Heneas von der Siegenden Dana⸗ 
en zum Denfmahl ordnen wollen. 
Drauf hiesich wieder ausfäglen / auch 
che minder die Ruder gebrauchen / fole 
emwarfen wirein und arbeiteten in die 
derre/in den hochſteigendẽ Wällen : bald 
tlohren wir aus dem Geſichte Faͤakens 
Hobe ſpitzen / Auch lieffen wir Epiren g 
Begen/unfern Lauf gen Ehaonien wen⸗ 
d/ und fliegen in dero fornemften 
old Burroten aus. 
| Kij Anmaͤr⸗ 
















© ge fehnelfläglich, Aelld dad y eine Wai 2 


Harpalyce ihre Stiefmutter angereitzet 
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Aninerkungen. 

a, Bon gpecheny widerkeren / da ſie forhin | 
Ploten geheiffen/ er ruͤhret aber von Fineen/ 
Tracien ober Arkadiens Koͤnige / der von Kleo⸗ 


Hatten feiner erfien®emahlin zween Soͤhne er⸗ 
halten / dieſe der Augen zu berauben hat ihn 









hen drüm die Götter wieder gebländer/und die 
Harpyien feine Speis zu rauben zugefand/dt 
fe haben Kalais und Zetus Harpalyeeng 


Ber (des Nordwindes Söhne geflügelte Su 
* 


linge in die Inſel Ploten gejaget / bis S | 
ewarner Supiters Hunde nicht weiter zuper 
olgen / welche wieder in Arkadien gefehret/ng 
ber firofades oder wiederkehr. 4 
b. Bon ern. ſchwarz / fie wird 
Bor Wölkichte Dunkelheit genommen? 
Auch die andern ihre Schweftern einige ei 
Schaft des Windes oder Wetters führen 2 im 
Sie Neptuns und der Aerden Tochter, Ox 













fd.) | fi 
d. Aeols Sohn / Hekters Härblafer 2 
h: —— Tode dem Aeneas in Icali 
olget. 
e. —— eine kleine Inſel imn 
ſchen Neere / von Abend ansPeloponnefen 
gend / von Dardans Sohne — 


uant. Plin. b. 4. Feige 


| — Buch. 4. Abteilung. .· at 
 f unfern Itaken gelegen unter Ulyſſens 
Botmeſſigkeit. 
% fonit Cefalonien geheiſſen. | 
en wird Ulys auch Neris ben 
met. Pl. b. 4+ k. 12, \ 
t. Bon taertes Ulyſſens Vater, | 
5 Ein hoher Berg in Epiren / bei Anbra⸗ 
Len / von Apollens Tempel berühmt, 
I. Ambracien, 
‚a AYxOCH als Arche ve eine 
u Dand/ weil es gleichfahm den Sand 
faſſe 


m f Skaligern in Euſebien bl. 133. Plinicn 
11.0. 145, 15,0, 4. b. 28. 0, 9. 
- 9 Der mit Androgeen bei Trojens *59 
gerleget / er hat es aber aufgehangen ZW ©. 
















ben Stieden zu weifen / das noch welche 
Dlieben/ die ihre unferlage rechen könten. 

9 Die Inſel Korcyren / von Faͤax Neptun 
Sohne / und feiner Mutter Korcyre. 

+ Eine Landſchaft an Graͤcien graͤntzend/ 
son Morg. durch den Flus Acheoen von A⸗ 
een zerſondert / von Ab, den Akroceraunier 
eDargen/ am Adriatifchen Meer: yon Mise 
gern. on ein Theil Macedonten ftoffend / vor 
Bit, ans Sonifche Meer) erſt Moloſſien / von 
eaon Helens Bruder Chaonien / itzt aber Al⸗ 


genant. 
Die 


— 








£UL 12 


ger begirdens entfündligfeie erhiße & 


Machte mich derhalben ausdem Hape x 


Far 
„ent /nurineinemlchren/vonraferz ugs 
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Die V. Abtheilung. 
Jeneas fomt zu Andromachen und dero Ge 
mahl Helenen / welcher Sie herilich ente 
fänget/und nach weiteren Verlauffes Bes \ 
lerung / mit reichen Gaben Yon fich 


laͤſſet. —— 
Jeſelbſt erſchol ein unglaubbahe 


geruͤcht in unferen Ohren / das 
ams Sohn Helenus über der Grieche ſta⸗ 


ee gebuͤt austeilete und zwar / Er herte 


Pyrrens Gemalin zuſamt Skepter und 
Krone erhalten / und Andromache were 


wieder einem Trojer beygeleget / Ich ent⸗ 








ſetze mich hiedurch und ward mit F 


Helden verloffene begebenheit dur 
‚mündliche beſprechung zu erforſche 


Schiffe und Strand verlaffend. Son 
der gefähr war Andromache in eine 
Wald zur Stad herausgangen/ / 
bereitete ihrem verftorbenen for 


Gemal Hektern ein järlih Trauer 
Däncfopffer / bei dem Tu Sr 





gem 2r 
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geworffenen Hügel fein Grab ihr forfiel” 
lend / dabei fie zween Tränen bringend® 
Opffertiſche auffgeruͤchtet hatte. Wie 
ſſe aber mich mit Trojiſchen Waffen be⸗ 
gleitet annahen ſahe / bedeuchten Ihr ſol⸗ 
ches ungeheure Wunder zu ſein / Daruͤber 
auch das geſichte erſtarrete und alle waͤr⸗ 
me den gebuͤrendẽ ſitz in ihr Gliedern ver⸗ 
ſonderte. Sie wanckete in ihren gedanckẽ 
und vermoͤgte kaum nach länger weil in 
diefe wort ausbrechen. Wir?D Goͤt⸗ 
serfohn / iſt folches fein leibhafftes Ange⸗ 
ſicht / iſt Er fein ſelbſter Bote der mir ſich 
lebenden forſtellet 2 Iſt er noch im Le⸗ 
benyoder foer der $ebenden Luͤcht verlaſ⸗ 
fen das mein Seficht von einem Geifte 
Anterhalten würd/ en lieber / wo ift mein 
Hekter? So frug fie: Vnd füllete bei 


heuffigee Tränvergüffung felbigen ore 
tRläglichemn trauren. Kaum koͤnte Ich 

Hr gebuͤten auch weniges der übermäfe 
eigjammrenden einzumenden/ weil mei⸗ 
Stimme von billigem beileiden vers 


Ätreewar:dochfagte ich: Mach wal⸗ 
: | Kilij let 
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fer mein Leben / mit euſſerſtem Trübnnäf 
fen beladen, fie darff fich frey des zwei⸗ 
fels entnehmen, dan igo ihr gefichre nicht 
ärret, Aber ach! welcher fal har euch 
vielgelibre Freundin / nach ſolchen Ges 
mals beraubung twieder auffgenommen/ 
oder was annehmliches Gluͤck iſt euch 
- wider günftig erfehienen? Ach Hekters 
Sich Andromache / ſeyd jhr nicht annoch 
in Pyrrens ehelichem verbuͤndnuͤsẽ Sit 
mit hoͤfflichem nieder ſchlagen jhrer ib 
lenden Augen / und Leutſeliger Stimm 
belegte meine Fragen: Ach ſelige P 
ams Tochter a. die unter den Meat 
Trojens bei ihres feindlichen LibHabe 
grabe einbüffen können, fie hat den Tofe 
den Feinden ſich nicht unterwerfen ii 
ſen / vielweniger hat fie eines frömd 
Seite gefangen berühren doͤrffen. W 
find nach verlohrnem Vaterlande in k 
fondere $änder geführte: Wir Hab 
Pyrrens auffgeblafenheit dulden u 
folche der Jugend Uppigfeit willig fe 
gen müffen ; Er ſchlug fih ferners ant 
Lei 
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gedälfche Hermionen b. felbe aus $ecädes 


monienholend, Mich feine Schlavin hat 
er feinem Schlaven Helenen überlaffen. 
Aber Oreſt e. von brünftiger Siebe / die 
er gegen feine hiedurch entraubere liebſte 
trug / und von der ſchend⸗greu⸗lichen d. 
Zhat angelocket / hat ihn unverſehens uͤ⸗ 
berfallen / undan das Vaters Opfferti⸗ 
ſche entleibet. Nach daͤſſen ableben 
iſt Helenen auch gebürender Reichsteil 
Moloſſens melnes Sohns halben gewoꝛ⸗ 


‚den / der nachmals dig Chaoniſchen Faͤl⸗ 


der / und gan Chaonien / vonder Tro⸗ 


der Chaon genennet/und hat Pergamen/ 
famt dem Schlos ie in diefer gegend 


neuerbauer. Aber belch unforfeglich be= 
gebnuͤs hat euch hie angebracht? Oder 


welcher Gott/ gab euch fonder einige Or⸗ 
tesfundfchafft anhero fommen laſſen? 






y 


F 


Mieift es doch im den Heinen Astant Iſt 


noch übrig und beim geben ? Welchen 
efreufa nach auffaeflogenem Troja 
hinserlaffen. Wie / ift der Knab 


auch um feine verlohrne Mutter bekum⸗ 
| Kov mert 





1 
2 Aeneas 
mert ? Wuͤrd er fonder zweifel nicht an⸗ 
iso fchon Aeneens feines Vatern und’ 
Hekters Tugenden nachftreben? Solches 
erwehnete ſie unter vielfältigen Tränen, 
welche ſie wiewol uͤmſonſt mildiglich ver⸗ 
gos; wie Helenus ſelbſt der Priamiſche 
Held mit haͤuffiger maͤnge begleitet / aus 
8 Stad kam / alsbald die feinige erkeñend / 
die er uns auffs fraͤudigſte zu ihm in ſeine 
Mauren nöhtigte/doch koͤnte er ſich nicht 
bergenfaft ides Wort mit zeren herfür 
zubringen, Ich leiftete jhm folge nach 
den kleineren Trojen / und der forigen 
enligten Pergamen /und nam den nad) 
Kanten genameten flug in befrachtung / 
ſamt das Scaͤiſchen Tors abbildungen 
nicht minder genoſſen auch meine Teuck⸗ 
rer der ihrigen erbaueteten Stadt. Der 
Koͤnig entfuͤng ſie alle in ſeine Tohren 
nach wuͤrden / und bediente ſie in ſeinen 
Koͤniglichen Schlos mit Koͤniglicher 
Zaffel / dabei weder an Speiſen noch 
Buldenem gefehier einiger Mangel zu 
fpüren. Zwei oder drei Tage IE 





\ 
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bei unfer bef: befännung verfloffen / da die 





> anmuhrige $ufft uns wieder zur&celüd, 






8 der Segel-auffblächende Suͤd 


verurſachte: Wieich Helenen als einen 


im warfagen nicht unerfahrnen folgens 
am raht anlag: Mächtiger Held / bei 
dem die kunſt Sörtliche verhängnüffe / 


und Foͤbens beordnungen/ aus feinem 


heiligen Deeifus und $orberfträuchen 


zuforfchen gegeben / dem der Sternen _ 
‚einflüffe nicht unbewuſt / welchen weder 

der Bogelgefchrei e. noch fchneller flug 
> verfälen kan: Ei lieber / weil von allen 
' heiligen forfehungen mir beglückte endi⸗ 


gnug meiner Reiſen verfprochen und alle 
Götter Italien zubeſaͤglen und ſo entfer⸗ 


netes Land zuſuchen gerahten / aus ge⸗ 


nommen der einigen Celenen der Harpy⸗ 
en / welche mir ein neu⸗ und ſchaͤndliches 
elend / wegen ihrer erzuͤrnuug nehmlich 
—* grauſamen Hunger gedraͤuet / ſo 


entdaͤcke er doch. mir / wie Ich ſolchem 
„ übelmich fuͤglich entnehmen / oder ja ihm 
‚gemacen fein möge / und was PR zu 

befi ſor⸗ 


— — 






eo 





228 Aeneas 
beſorgen. Helenus woͤhnlichẽ gebrau 
‚nach fchlachtere forderfiOpfferochfen der 
Goͤtter befriedigung bittend / und fuͤhret 
mit geweihetem Haupte mich zu Foͤbens 
heiligen Tempel / der ich mit ernſtem Ei⸗ 
fer in meinen gedanckẽ dieſem nach Kings 
drauff ſaͤttigte er mein begehren mit ver⸗ 
wiſſernder Stimme: Goͤtterſohn / nicht 
"find geringe Urſachen ſeinethalben behin⸗ 
derlich / ſondern aller Goͤtter König, 
ſelbſt / harfolches ergehen beordnet und 
bei dem beruhen Eure begebenheiten 
von vielen wil jch / um die frömden Flu⸗ 
"ten deszuficherer zu.überfchiffen und dw 
Auſonien niederzufeken wenigeseröfne? 
dann ein übriges weigern die Parce 
meiner wiſſenſchaſſt auch verhinder 
folchesdie Saturnifche Juno frei zufas 
‚gen, Zuerft habe jhr euch forgefege bag 
nagelegen-vermeinte Jtalien und: def 
fen angrenzendeHaven unwilfendzubefe 
gle/aber es ift noch eine groffe wegestiuun 
darzwifchen ; Esmüffen noch dielang 
men Ruder auch im Trinafrifchen EBaf 


fa 
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fer gezogen und in Auſonien das falzichte 
Mär verſuchet werden) die Höllifchen 
Fliſſe yundder Aeifchen f. Eircen In⸗ 
el} befor jhr in bleibendem Sande eine 
Stad zugruͤnden euchgetröften dörfer / 
ſolches wilich mit merdmahlen beſtaͤn⸗ 
| digen /das ihr in eurem gedaͤchtnis bes 
wahrenfönnee. Wann ihr befümmers 
lich einem verborgenen fluß annahend / 
andeſſen uͤfer unter der Baͤume wurtzeln 
ein tragendes Schwein / fo junger Fer⸗ 
tel genaͤſen iſt / gantz weis / auch mit 
dantz weiſſer art ligend fuͤndet / das wird 
der Det der verſprochenen Stad / und 
ewiſſe beruhigung aller muͤhſehligen 
drangſahlẽ verbleiben. So laſſet euch den 
enſtehenden mangel kuͤnfftiger Speiſen 
ncht hindern. Gott wuͤrd ſchon mittel 
md wege fuͤnden ſolchem beizukommen / 
Imd zurechrer zeit würd Apollo eure An 
hungen nicht lehrabgehen laſſen. Aber 
Biefeangrängende 2änder 2. diefen Theil 
es / an welchem unfer ufer nahe 
ſhlaͤget / habt ihr billig zumelden/ ” 
a 2. Me 
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BB © Aen eas A 
ie allent halben von den verhaffete Gras ß 
ſern bewohnet fein Jauch haben die Na⸗ 
rytier Lockrer 3. hi auffgebauet / und be⸗ 
herſchet der Lyktiſche Idomeneus A. die" 
Saflentiner I gender. Hie hat Filocktetes J 
von Meliboͤen m. klein Petilien auffge⸗ 
richten. Wann itzo die Schiffe an fihereg‘ 
Sand gebracht / und den Göttern denck ⸗ 
tiſche auffgehoben / ſo mus eur Haupt und 
Haar mit Purpertuͤchern behangen ſein/ 
das bei taurendẽ opffern nicht ein feind⸗ 
licher anfal forgenommenes Were 
verſtoͤre: Diefes follen fo wol die Euri⸗ 
gen als jhr ſelbſten tuhn / und ſolchen hei⸗ 
figen gebrauch ſollen eure Nachkommen 
unverenderlich nachleben. Wañ ihr aber 
gedachtes Land verhuͤtet / und durch d 3 
Windes trieb in Sicilien verſetzet / und 
Pelorens m. Anfuhrten bei eurer ana 
nahung offener fcheinen werden/ ſo ha⸗ 
get immer die linfefeiten / weil das rech 
tern üfer nicht fonder hoͤheſter Lebensge⸗ 

fahr bereiſet wuͤrd. Dieſe oͤrter ſin 
einften von groſſer Macht / und ze ie, 
bem 
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bendem einfal (folchen vermag daß alters 
abgehende zeit verendern) wie man mei⸗ 
net/von einander gefordert. Weil ce 
noch ig nur ein and were / warın nicht 

durch ftarcke Flut Hesperien von Sici⸗ 
lien zerteilet were/das Fälder und Staͤte 
bon daß waffers hefftigem braufen zus 
gleichausgeriffen worden. Aufder rech⸗ 
teren Hand ift Skillens unficherheit zus 
befürchten/anff der andern aber Chars 
enbdens nimmermerftille gewuͤrbel o. 
dreimal verſchluͤnget dero tüffer Schluñ 
die geſchwollene flut / und wuͤrfft andere 
wieder heraus an den freien Himmel, 
Aber die Skylla hält einefinftere klufft / 
ie nur das Haͤupt entporhoͤbend / her» 
Annahende Flotten auf fleinen. zerſtuͤ⸗ 
Fer: $he.geficht / bruſt und halber Leib 
gleicher fich eine nicht ungeftalee Frauen⸗ 
" Bildydz übrige $eibescheil aber ift mit une 
. geheuren Wunderthieren befchäuslicher, 
So iſt denmach beffer einen uͤmſchweif 
hn / und an dergägendPachynp. mie 
längerer Zeit verluſt verweilen / als ven 
* ma 








fen / Sie iſt in eines Selfen unterften 
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mahl diefer Skyllen ungeftalte Geſt 
in ihrer Hölen berreffen/ und die v 
Hundegefchrei.bällende Steine beruh⸗ 
ren. Über dis aber und for allen/görlichen, 
Haͤld / fo fern Helenus mit einigem Vers 
ftande oder Glauben begabet /fo fern A⸗ 
pollo meinem Munde ungelogenes eins 
laͤget ermane und wiebermane Tsch, Ir 

| 










get zuforderft die Himlifche Fund mit 
demütigem unterfuchen an; Safer Euch 
nicht verbrieffen Junonen gerne mit Se“ 
luͤbden zu beehren/ gewuͤnnet erfl diefei 
Goͤttiñen Herz mit flehenlichem Gebärz 
fo werdet ihr hienechft von Trinakelen 
Sighaft gen Italien gelangen: Wann 
% nun hiehin gebracht an die Gras 
umdeng, kommen werdet / und a2 








gemweiheten Waͤſſer wo der raufchende 
Adern r.inden Wäldern Eivillet :dafeibf 
werdet ihr die meife Warfagerin anzrefz 


\ Ihe 






le/ mit inſtehender dinge fordeutusac 
befchäftiger / welche Sie auf Vlercern 
bezeichnen, Was fieaber auf Dlercerne 

ſor⸗ 


— 


| 


Forgebilder / felbiges fanıler fie inricht ige | 


Ordnung / und verfchlüffer es in der Hoͤ⸗ 


Ten, Sie bleiben- unverworren in bes 


oröneten ftellen beliegen. Aber imfalbei 
eröfnerer Zhüre eine windliche Luft felbe 
anbfäfer/ das folches Laub zerftöres wor⸗ 
den/iftdiefe nimmer wieder befümmert/ 
noch die verflogenen Zeuchen wicder zus 
ſamlen / noch in forige Ordnung zu fegen: 
So werden die Rahtfrager fonder einis 
ge Belehrung abgewieſen / hiedurch zu 
bilichem Has der Sibyllen s. angetrie⸗ 
ben,  Hie laft euch Eeinen Verluſt der 
Seifabhalten/ ob gleich die Öeferten im 
eilung plagen / das auch die Sägel zum 
laufe fertig / vermöge welcher ein guter 
ea Fönte überfahren werden / das du 
Diele Weiffagerin nicht folceft erfuchen/ 
and von ihre mit inftendigem bitten fol 
genden ergehens erklärung ausforfchen: 
fohalrer bei ihr an/ das Sie mit eigener 
Stimme euch befündige/ das ihr der 
binderlichen Zeichen gefahr nicht 
2 ik mürfig werden Sie wird a 
A en⸗ 










EM N Pferde und Reiſeknechten verfchencfung 
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ſtendigen von den Stalifchen Fölckerm 
3 





von fimffigen Kriegen /undderer End 
gung/ und fügliche Anweifung verfei 
ferneren Lauf glüffich fortzubringen, 
Diefes ift welches Sch zuverkündigen 
keine img ngligkeit faffen wollen, Nu 
gebraucher Euch eures Gluͤckes / und ver. 
ſchaffet das vermittelſt Eurer das maͤch⸗ 
tige Troja zun Sternen erſchalle· Wie 
er von ſolchen allen freundlichſt mich be⸗ 
richtet befahl Er ferner guͤddene und. 
ausgepußte Elfenbeinerne Gefchencke 
zun Schiffen zu führen/ welche Ernie 
reichem Silber belude/ unddem übrigen: 
ein von beftem Dodonäifchenz. Aerze ge⸗ 
goffen Handbecken zum Dencfmahl bei= 
fügere: Neben dem auch einen Harniſch 
mit güldenen Ninglein und Schleiffen 
durchgeflochten / eben alfo auch denober» - 
ſten Helm/ und deffen harigte Socken 
auch Neoptolems Waffen/ und viel ans 
deres damit Er den Vater Verehrere, 
über dem lies Er auch nichts an ädler 








erman⸗ 


** 


—— 3: Buchs. Arheituge 235 







Era ndrüftere die uͤbrigen mit neuerem 
— —6 aus, 


Eee taek i 
Er Polyrene: erı Opizens Trojan. 
b. Ledaͤiſch von 





der Grosmutter / weil diefe 
—* und Menelaens Tochter / ſelbe ha, 

/ wie Er von Androma, 
— —5 | 








\ oder Amfiolen aufer en 
und wie Er vernommen) dag fie 2 
von P ihrem Grosvater / hat 
um Sie bei Menelaen geworben / und erhal⸗ 
ein ringe iyeren inDelfos 
Meugegen.” und ‚feine. Hermionen wieder zu⸗ 


as und Klytemneſtren Sohn/ 


c, Agamenno 
bat durch feiner Schweſter Ebektren Raht AR 
‚giften feines Barern Mörder / bei feiner Mut⸗ 


ter erleget/ hat 90, Jahr geleber / und 70. ge 
— 00 9, Be 


he —e— Zaͤſien im Rofenmand 
Hr Ein Hat gu an Faris dem gröffeften 


"ef nr ; Dan 2: (m) | | 
ampanien und Kalabrien. KW 
1 Bonder Stat Narylen in Lokrien / von IRRE INEN 
da ab Ajax Dileus mit den feinen gecei —* 
Bon RE A ER 
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.. & Von Sokten einem Stärlein in Kret 
kabt.z. (a) °. — 

I. Ein Forwerk Italiens. 
m. Bon einer Stadt in Teffalien / 

Hekters Geferte geweſen / hat in Lokrien d 
Lukaner Hauptſtadt Petilien erbauet. | 
r m. Ein Sorgebürge Siciliens / gegen It⸗ 

en. u 
d, Xapußds von. X dsriußcsen PR 
ſchleunig verſchluͤngen. Man gibt vor / das es 
ein Dibifches Weib geweſen und. von Jupi⸗ 
tern / wie Ste Herkuls Ochfen geffobler in dies 
fe Stendel geſchlagen. a 

p · von xd diffiwegen bitfer Snft 2uft eig 
Vorwerk in Sicilien, —— 

Ar Kume iſt eine Stadt Kampaniens 
den Kumaͤne Aſiens Voͤlkern von Kur Ze 

“te ‚Rampantens Flus bei. Vajerm $ 

eich 06 oh Voͤgel / weil ſein haͤfftiger geſte 
alles gevoͤgel wegtreibet / ſ. s. b abt 

s. Sonſt Femonoe /dann Sibylle Fern 

gener Name sfi/weil nach Aeoliſcher aus ſ 
eis Gottes / lautet / AB/ aber/fpruch/ dr 

urn als u ß5r 9 Gottes ſpruch 

Warfagerinnen zufomt. Ra: 

t. Dodona ift eineStabtin Epiren/da S 
„piter.einen Tempel gehabt / der davon Da 


9— 
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ſJeus genant wird / auch ift derfelbigen Land⸗ 
ſchaft Erz vor andern belobet/ Sie ſol von eis 
ner Maͤrnymfe / fo diefen Rahmen geführet/ 
odervon Jupiters und Europen Tochter Do⸗ 
zone / geheiffen fein. 
Die VI. Abteilung, 
Die Sie von Helenen abgefchieden / geraten 
ihre Schiffe an Scyllen und die Charybe 
dis / von da unter die Cyklopen / wo fie ei» 
nen son Ulyſſer Gefärren antreffen/ und 
son dem des Ortes befchaffenheit: erlere 
gen / woräber Anchlfes mit Tode ab» 
a gehe 
8% zwiſchen beforderte Anchiſes 
Ey das der Segel zu gehoͤriges bereit⸗ 
fertiget wuͤrde / das wir bei entſtehenden 
füglichem Winde nicht verweilen duͤrff⸗ 
ten: Ihn geſegnete Foͤbens Geiſtreicher 
Deuter Helenus mit ſonderbahrer Erbe⸗ 
enaung / mein Anchiſes / welcher auch 
Der Venus auffgeblafene liebenicht ver⸗ 
Ahmeher/ den die Götter in genauer 
Beobachtung / und zum andern mahl «. 
as Pergamens DMiederlage erhalten 
Haben, fiehhigoficher euch — * 
—2 ahin 
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dahin lencket eure Saͤgel / doch mus noch 
ig Eure Reife for übergehen. Ein mehr⸗ 
entferuetes theil Auſoniens d. würd euch 
Apollo entöffnen / wolan fo züher fridig 
ein Bareı mit folch einem Sohne befeler, 
as verweile ich in meinen Neden/und 
verzuͤgere nur die forbeiftreichende Wins 
de? Nicht minder taht / die über den 
Abzug traurige Andromache/ fie übers 
gab Askaniẽ mit Gold einglegere Kleider/ 
unter andere einengeftichten Reſtrock / uñ 
andere feiner Wuͤrde gemeffe gewuͤrke⸗ 
te Gaben /und gefegnete ihn: Nim auch 
diefe von meinen Händen bereiteres aͤd⸗ 
ler Knabe /algzeichen von Andromachen 
Hetters Hinterbliebenen unverendlicher 
Siebe) enrfangeder Deinigen läsre Vers 
ehrungen/ O einiges Bildnis meines 
Herzenen Aftyanaktens : fo liblende Auge 
lein / ſo Marmor gleiche Hände/ fo Pur⸗ 
perfarbe Lippen begiereten meineꝛieben 
Und nu waͤre Er mi dir in gleiche Alters 
So beklagte Sie ihn / wie Ich auch mei⸗ 
ue Abſcheidstraͤnen verſchuͤttend mit * 
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ſem Abſcheid nam: Lebet wol die ihr das 
unbeſtendige Gluͤk ſchon guter maſſen 
erlernet: ung treiber e Yu 

aufein weirer — uch iſt 
endliche Ruh bereitet / Pr dürfecniche 
immer in den Waͤllen pfluͤgen. Nicht 
dürfen. Eure Augen ſich unaufhoͤrlich 
nach Aufonien fehnen, hr feher 
Kantens und Trojen nach gebildete 
Erbauung / welche von Euren Han 
den verfertiget. Die Görrer verlei⸗ 
hen nur glüflicheres Ergehen/ dag 
Sie weniger den Grajern ımterlegen 
erde. Sofern Ich eins die Tiber/ und 
dero Sand beteeren und meinen Folcke 
geſchenckt Mauren befchauen werde; 

Denen wir zuvor vereinbarte Staͤte / 
und angraͤntzende Voͤlcker / aus Epiren 
und Hesperien/ welche. zugleich von 
-Dardonien enrfproffen/ und einerlei 
Begägnüffen unterchan gewefen/ in 
eins bringe) und ein Trojen zuſamen 
fuͤgen / ſolches fol auch bei eueren Nach- 
kommen beſtaͤndiget ſein. Damit fuh⸗ 








ren 
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ren wie ab / uforderſi gen erame 
annahend / von da man zuwaſſer kurtzes 


Waͤges in Italien gelangen kan. In⸗ 
deſſen ih ſchon die Sonn die 
Berge in groͤſſerem Schatten verlaffend, 
Da laͤgten wir uns an ſicheres fand / na⸗ 
he am Meer / idem ſeine Ruder zu 
nend / und pflaͤgeten hin und wieder 
truckenen uͤfer unſer leiber / ſo das au 
die muͤden Glieder leicht vom Schla 
übermeiftere wurden, Noch war die 
Sonne nicht an ihrer Mirrernächeli 
chen Strich gefommen/ wieder Ku 
tige Steurman Palinurus fein ag 
verlaffend allen wind erforfchete/ und“ 
nau ides Luͤftlein behorchet Er bemagt 
te idwaͤde am ſtillen Himmel .fchn 
bende Sternen: Arckturen die Ri 
nigten Hyaden / die Leidſternen 2 
den Gold gewaffnere Drieninach dem! 
verfpüret das alles klarem waͤtter | 
gete / gab Er ein lautes zeuchen von 
nem Schiffe wir macheten uns 
w Sägel und See Allmaͤhlig die 
£ 
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braͤchende Morgenröte vertrieb der ſter⸗ 
nen⸗klaren Fchein : Wie wir von weiten 
unfänlihe Hügel und das ebene Ita⸗ 
lien erſahen. - Achatesrieff mir Haller 
Stimmer da Italien: die andren folge, 
tenjhm mie freudigerbegräffung des an⸗ 
senchmen Landes. Der Vater Anchi⸗ 
fs belroͤnete einen groffen Baͤcher / ihn 
mit Weine erfuͤllend / und rif von deß 
Schiffes erhobenen hinterteil den Goͤt⸗ 
fern: Ihr Meer-und Erden ⸗Goͤtter / 
die ihr über Werrer und Wind herfcher / 
verleihet ſanfftes wehen zu übriger Reiſe 
und-beender ſie gnaͤdig. Die gewuͤndſchte 
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genheit. An beyden Seiten wahren von 
Steinen aufgefuͤhrete Bolwercke wie 
zwo Arme ausgebauet / welche allen 
Sturm kehreten; bei Annahung aber 
erweiterte die zwiſchenliegende Erde 
den geſaͤhenen Tempel unſerm Gefichte, 
Dafaheich das erfte Zeichen / vier ſchne⸗ 
weiße Pferde im Grafe weiden, Der Va⸗ 
ter draͤuete bald / uneigenes Land / du 
haͤlteſt gewiſſe Kriege vor / dan zum Kri⸗ 
ge bewaffnet man Pferde, Kriege deut en 
erſtgeſehene Thir. Aber doch ſind ſie auch 
zum lauffe gewehnet / und gezaͤhmete Zuͤ⸗ 
gel zu tragen / fo ift noch Hoffnung zung 
friden:Da demürigten wir ung ʒu erſt ge⸗ 
gen die heilige Waffengoͤttin Pallas⸗/ wel⸗ 
che bey froͤlicher Anlandung uns zu 
auffnam wir verdäfferen unfere Haupt⸗ 
er for dero Altar Frygiſchem gebrauch 
nach/ und for- allen war ung angelaͤgen 
Helenens ernftem geheiffe nachznlebenz 
und mit gezimender Ehrerbitung die 
firenge Juno zubefänfftigen. Unfängft 
drauff / noch Verrichtung alles Gottes 

din⸗ 
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vinſies wanten wir dieforderfte Maften/ 
Der Griechen verdächtlicheörter zu mei⸗ 
den Da zeigete fich ein Ort von dem Her⸗ 
Auliſchen Tarent 4. dieſem entwider der’ 
heillgen $acitiien e. Tempel / und Kau⸗ 
Tong Schloͤſſer / das Schiffbraͤcheriſche 
Skylacaͤen g da warden wir aus der 
See des Trinakiifchen Aetna 2. gewar / 
von weiten. höreren wir ein Elägliches 
Hreergehend; erflüngende Faͤlſen / und 
mit gereuſch ans uͤfer brechenden Tohn/ 
die flut ſchwung fich entpor / und der 
"Sand ward von hafftigeni tribe unter 
das Waflerzerftübend: Dahübder Va⸗ 
zer am) dis iſt die Charibdis / dig find 
Die Klippen / ſo uns Helenus wahrnend 
anigemälder/dis find die graͤulichen Fälfe 
en davon er gedachte: Entreiſſet Cuch 
ſolchem oͤ meine; greiffet zugleich an die 
Ruder. Sie gehorfameren wuͤllig / der 
Steurman wandte Schleunigſt die 
Schiffes ſpitzen zur Uncken ſeiten / ihm⸗ 
nach bearbeitete alles Volck ſich lind⸗ 
wat Ruder —— 
die 
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die aufgefchwollene Flut hub uns 
gend zun Wolken / bald wieder fünf 
te ſie uns zum tiffeſten Abgrund, 
mahl gaben wider uns die Hole Seen 
klippen ein rauſchendes gelaut /damal 
liges gepraſſel ſtuͤb von den ſchaumende 
Faͤlſen / welches auch die Sternen 
fprengen ſchine; Hiruber legten fi Pen 
der Sonnen Untergange auch die Win 
de / das wirdes weges unfündig au 'de 
Eyflopen Linder antriben. Ders an 
fart warvonder Winde Hafen unberüi 
ret / war auch zur einfart farfam erw 
tert / aber unweitden gab der greull 
Aetna ein fchrefhaftesgerön: Bald bi 
er den Himmel mit fchwarg rauchehd 
Gewoͤlke / und glüender Lohe ver iſt 
an;: Er waͤltzete flammende Feur kuge 
dem Geſtirn zu trotzen / unterweile 
warff er herausbrechende Selfen 7’ 
abgeriffene Slider das ungeheuren B 
‘gest Gefchmolgen feine erhaͤufeten 
mit feuffgenden anftoffungen in der&i 
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in Sch lunde. Man gibt for es has. 
beein rännender Donner Enceladensi, 
halbverzereser: eib unter diefe Fluffe ge- 
a das der mächtige Aetna über ihr 
gerundet / der aus denzerborftenen Höl- 
the Glut blafe: Vnd fo offt er die 
nie Seiten erhoͤbet / fol gantz Trina⸗ 

wvondürren gemuͤrmel erzittern und 
* Himmel mis fuͤnſterem Rauch uͤmb⸗ 
beten. Dre nacht muſten wir in Waͤl⸗ 
ee verdekket dieſe anbefante wunder 
onder einige teiffenfchaft woher es kaͤme⸗ 

Ä bringen: Dan cv 5 leuchteten ung we⸗ 
er Sterne) noch heiterer Himmel / ſon⸗ 
In die dicke dunckelheit der ungeſtalten 
lacht hat auch den Mond felbft in ſchat⸗ 
Dres genäbelverfeger Bis endlich der 
Inende Zag mit feinem Morgenglange: 
eintrat und der güldenen Roͤtinnen 
lendes Angeſicht den duͤnſtigen nebel; 
ager hatte, Wie eines unbefande 
Mantes von magerenr $eibe unge⸗ 
Me oefiale aus den Wäldern mit 
en gebseden / mit auffgehobenen 
en R. iij | Haͤn⸗ 
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‚Händen ans Geſtade eilete. Wir ſohe 
Ihm nach: Wie an jhm eine garftigeund 
Fflaͤtigkeit war / ein hes licher Bart und 
mit ſtachlichtem Unkraut gleichem Hare, 
‚behangen: Im übrigen ahnlichte er fich 
‚einem Griechen /der for Zeiten fich bey 
Trojen gebrauchen laſſen. Er/ als er 
‚uns Dardanifches Zeug und Trojſſche 
Waffẽ eꝛblikkete / blieb eine weile erfehroke) 
ken beſtehen / und haͤmmet feinen Gang’? 
ibald aber eilete Er wein» und flähend zw) 
‚uns an, Ich bitte der Himliſchen 
Sterne und der Goͤtter halben / fühe 
‚wet mich mie Euch Adle Teukrer wohl 
‚auch euer Reifen weiter ‚gelten mag 
ſprach Er : folches wird mir gnug fit 
Ich erfänne mich für der Danaer ein 
‚und befänne das Ich zu der Iliaſch 
Auffreibung ‚mich gebrauchen laſſ 
Dafor / ſo fern unſer verbrechen blos 
recht gewefen/ fo weiſet mich in die S 
und tauchet mich in die ungeheure SC 
wann Ich dann nur von Menfchen HA 
den imfomme / habe ch noch eim 
Troſt / bat Er: und fiel uns zun Sü 
| fen 
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enjfelbeuntertänigft imfaffend. Wir 
maneten ihn an / zu ſagen / waͤs Gebluͤte 
Er waͤre/ und welche begebenheit ihn alſo 

beingfiige. Der Vater Anchiſes ſelbſt 
"reichte ſonder Verzuͤgerung ihm die 

Sand / und befräftigere vermoͤge dieſes 
N fandes fein Gemuͤt / worauff Ervon 
Zuccht.befreier in feiner Rede fortfur: 
Sch bin aus Itaken / des unfäligen Ulyß⸗ 
ens Gefaͤrten einer / mit Namen Achamaͤ⸗ 
des / wider Trojen von Adamaſtẽ mein⸗ 
marmen Vater (molte Gott / Ich waͤre 


SBiebei verblieben)ʒu ſtreiten gezogen Hle 


Bin Ich unter den grauſahmen Handen 
zanwißend in des Cyklopen ungeheuren 
Ectle verlaffen. Deffen inmwandiges wüfte 
Zimer ift von Blut und Eiter befloffen : 
5x felbft langer von groffer Höhe an die 
ernen (O hr Götter Höber folches 
Kageheur aus der Welt!) fein bloffes 
ihr/ und würrige Stirn fan nimand 
ider Schräffen ertragen/Er friftder ars 
— gefangenen Fleiſch und Blut, Ich 
Fat mit meinen Augen anfähen muͤffen/ 
eier zwei der unſeren in die fchräfliche 
Er, hi Sauft = 







— 
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Fauſt ergrif / und rüflings wieder einen. 
Sälfen ſchlug / das das Gehirn an deſſen 
Spizzen abſchwum: ch fahe auch wie 
Er die blutigen Glieder zwifchen feinem" 
Zänen zerfäuete/ doch nicht ungerechen z" 
Dan folches zu.dulden Eonte Ulyffes ſich 

nicht halten / wiewol Er. bei: fo ſchrekli⸗ 
hen dingen fich: kaum feingr Werfchfa- ) 
genheit zu ermannen wuſte. Wie aber 
dieſer Unmenſch fich-von den unferen ers. 
Wllet / und von gelangten Wein’ uͤber⸗ 

zwungen / feinen Scheitel laͤngſt zur Er⸗ 
den ſtrekte / und in: beſoffenem Schlafe 
Fleiſch und Wein zugleich wieder aus. 
fpeiese/erbaten wir Hülffe von den Gäte, 
tern / ſchicketen uns in Orduunge und 
vielen zeigleich uͤm̃ jhn / und durchbore⸗ 
ten mit einem ſpitzigen Stecken ſein gro 
ſes Einaug / welches unter der ſchaͤus li— 
eben Stirne lag / an groͤſſe den Argoli⸗ 
ſchen den gantzen Leib bedekkenden ſchit⸗ 
den / an ſcheine aber der Sonnen. glei. 
chend. Und nahmen alſo froͤlich Der 
unſeren gebuͤhrende Rach. Abar,O-ige 
Elen⸗ 
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Elenden/ Räher flüher eilend und löfee 
eure angeb undenen Schiffe. Dann der 
mächtige Polyfemns hat das wollenvih 
infeiner Hoͤle verſchloſſen / ſelbſt ſo groß 
nnd ungeſchikkt er iſt dero Eurer aus⸗ 
ruͤkkend / Vr es ſind noch hundert au⸗ 
dere Eyclopen / die hin und wieder at 
Strande und auf den hohen Bergen ſich 
auffhalten. Itzo ſcheinet ſchon das dritte 
Mondenlicht dariũen ich zwiſcheu Wald 
und Eindden klufften der Tihr mich auf—⸗ 
daten möffen/ Hans und habe bey mir 
Br; uhrendsofters ſah ich die ſtorren Cy⸗ 
Hopen aufhohen Felſen und erzittere for 
‚dat rit und worte :. Eicheln und wilde 
Frucht / wie auch Wurzeln der Kranter 
A FE Der ' 
waren meine Koft/ wie ich. mich allent⸗ 
‘ halben um̃getahn / habe ich dieſe euꝛe Flot⸗ 
uu erſt anlanden geſehen: Der habe ich/ 
e were auch geweſen welche fie immer 
möge’ mich zuthun müffen: gnug das 
ch den untihren entkommen: Ihr mo. 
er nu meine Seele dem ärgjien Tode 


u 


| 
















Alslifgen Kaum hatte er folchss gefogtı 


* —— — 
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‚da ſahen wir von einem hohen Berge 
den Hirten Polyfemus unter dem Vieh 
fein ungleiches Leib bewaͤgend dem be 
kanten uͤfer zunahen. Ein graͤuliches 
Vnbild / ein hesliches Wunder/ ein 
ungeſaͤhenes Tihr / deffen «ine Geſichts 
Fackel zerloſchen / ein zerlaͤubeten Fich ⸗ 
tenbaum fuͤhrete feine Hand / und wei⸗ 
ſete ihm faͤſten Grund. Die wollentra= 
gende Schaffe/ feine eingige Luſt / und 
erlittenen uͤbels minderung / begleiteten 
ihn: von dem Halse hatte er eine Flͤde 
hängen, Wie er ans Meer und in tůf⸗ 
es Waſſer gelanget / Wuſch er feines & 
ausgegrabenen Auges Blutigen Eiter 
aus: dabey mit eifrenden Knirfchen die — 
Zane zubeiffend. ‚Und wiewol Er ben | 
nahe mitten in der See ſtand / doch über». 
ſchwam das hohe Waffer noch nicht die 
mächtigen Seiten, Wir befchleunigten 
eilends unfere Abflucht / diefen/der durch 
feine Warnung fich um uns wolverdi⸗· 
net / aufnehmend / und loͤſeten in aller 
a. file unſere Schiffe/ laͤgten zugleich 
PR: A: | Ruder 


« 








E: 3.8 6 ‚Abteilung. · —* 
| Fade Anand ‚nd lißenflreichen. "Colhes 
aber ward Er gewar / und eilere nach dem 
Gerauſch unferer Ruder. Wie aber Ge⸗ 
 Migenbeie die begirige Fauſt anzulegen 
 serfloffen/ daß Er vil wemger uns im 
folgen ereilen koͤnte / erhub Erfeine uns ⸗ 
‚gehaltene © eimmedasMärund Wil: 
len davon erfchürteitenswelche.auch über 
Italien drang / und den tiffen Aetna wi⸗ 
Derſ challend machte. Aber aller Cyklopen 
haͤller Hauf fil von den hohẽ Baͤrgen ans 
Geſtade /ſelbe mit menge anfallend. Wir 
gi“ die Actnäifchen Brüder frei wider 
„von ferne an/wie Sie mit den. Häuptern 
an die Wolfen rageren, Ein graͤulich 
verſamleter Rat: in geſtalt der fteielen 
Eichbaͤume oder Tanzapfen tragenden 
RKupreſſen / in Supiters und Diancn 
Wäldern : Mur beſorgten wir / wie man 
Schif und Ruder laͤnken moͤgte / das uns 
die treibenden Winde nicht nach Hele⸗ 
nen Ausſage in die Skyllen oder Cha⸗ 
xybden nit äuferfter Todesgefahr vers 
R jagte / drum namen wir liber for die 
2vj Sügd 5 
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Sägelrufwartszu wenden/ da eutſtand \ 
aber, ein glüfticher Nord von Peloren/ 
* ſaͤzte uns Pantagien k. Megaren 
Buſen / und dabey ligendes Tapſen 
forbei. Solche benamete uns alle Acha⸗ 
menides ſich wider erinnerend derer da7 
Er mit feinem ungluͤcklichen Bye” 
durchgereifet war. Hie entweder lagam 
Sifanien dag waͤſſerichte Plemprien 
». vorhin Orty gien geheiffen, Manfager 
Elidens Flus Alfeus o. {ol einen unbe 
kanten Kwaͤl nach hiher geloffen ſen— 
der izt mit ——— Waſſern ſich ver⸗ 
miſchet. Wir / forigem Befaͤl nach, 
fuͤrchteten mit gebuͤrender Pflicht des 
Ortes Sörter ; und kamen von da wei⸗ 
ter uͤber des gißenden Elors ꝓ feifte Fel⸗ 
der: von da lißen wir auch Pachyns auf⸗ 
geworffene Felſen ligen. Weiters er- 
ſchin Kamarin / ꝙ welches ni zu — 
von den Goͤttern befohlen und Geloens 
Land / von dem maͤchtigen Strom Gelen 
benannt, Darnach zeigete Agragas — 
der. for. diſem von. aͤdler Pferdezucht 
| beruͤmt 













A a 
Eur 6. Akteituna, 0 
weſen / feine anſe hnliche Mau⸗ 
A —E uns den Wind den 
eichen Selin forbet treiben? >» 
A figberne a. fteinigie Klippen; bis | 
Dr par ir dem unfeeligem Haven 
figyhie nach ſo vilen Ausfiehungem 
es fleen Gemirrers verlor ich meis 
aller Berrübnüs lindernden Barer- 
2 Andi, Ach mein Vater, hie habt Ihr 
ee ver aflın — Ach 






























au us 6/06 Die ei Seline Sera 
dinterbringen müffen? Dis war ein Kon 
£ jan mmer/und Zil langwiriger Reis 
fen. Bon da har der göttliche Wille mich: 
an Eurer Durchläuchtigfeit $änder ge⸗ 
brach t. So erzaͤlete Aeneas allen inſt an⸗ 
dig zuhorenden allein ſeiner Begeben⸗ 
reiten Verlauf: bis Er endlich abbrach 
Bee Berabigung genoß · 


Kej au 


— ⸗ 
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Du 

‚Anmerkungen. AN 

a, Einmal) wieHerfules Trojen uͤberwun 
-den/und nu die Griechen 


b. Stalin. N 
c. Sonft Afroceranien inEpirengelegen, 

d. Don Herfulem der die Tarenfiner mie 
‚Kriege gebändiger, 
e. Junonens die in dem Staͤdtlein Lacinien 
gefeiret worden. 
f. Ein Staͤtlein im foͤrderſten $talien, 
g. Ein Staͤtlein an Kalabriens End 
h. Von und Verbraͤnnung ⸗· 
t. Titans und der Arden Son: feine Ber 
fchreibung habe ic) .auf eine adeliche Leiche 
nachgeamet, = » fofam ja auch zurffreiten ’ 
Der Cyklopeer Hauf / die ſchon auf allen&Seiten. 
Zum Him̃el angewallt / ein Donner trieb ſie ab / 
Enceladus der fil in Aetna / wo ſein Grab, 7 
Da noch die Flammenglut mus aus dem 
| Herzen dblafen/ PS 
So das Sictlien nicht zubegrünten Nafen = 
For Afche kommen fan; wie ſiht esuugehenr) 
Mann fo das arme fand verdorretyon dem 
Feur. > 
k. Von zaır ayewallesmit fich rei ſen. 

k Ein Stäflein unfern Syrakuſan. 

m. Eine äbene halb⸗Juſel in Sicilien. 
n. Ein Flus Sıciliens/ das Syrakuſtſch 
Feld offers überfläffend/von Ana ud per 
h 0% Sı 
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Seſſen Spizze ein Staͤtlein gelaͤgen. 
tr Eine Stat bei dem Forgebirge Lilybeen. 
u. Drei Forgebirge hat Sicilien Pachyn/ 
—— wider Italien / und 
zilybäen wider Libyen gelegen, * 

ww, Eine Star an dew Grunde des Berges 
en, Erycens / oͤber ilybeen. 


Ende des Dritten 
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‚eingefügte Wort eingesruchet vermt 
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WVonAeneass 
Ds IV. Buche N 


J. Abtheilung. 


Dido fuͤlet haͤfftige Kibesroͤgung / entdaͤtle 
ſolche ihrer Schweſter / welche cn 
fort zufügen rabr gibet. 


er die Koͤnigin ſchon laͤngſt mit fies 

bender Sorge beladen fülcte Glurime 
ser ihrem Feufchen Hergen/ und eine die 
innerſten Gliedmeſſen dur chdruͤngende 
wunde harte alle Adern beſtrẽ cket bald er⸗ 
wug fie in verfländigem Gemuͤte 
Helden traͤfliche Tugend/b bald des Re H f 
es üdle herflamniung fie hast ihrem ® 
mühte ernft fichliches Geficher /. fo W 










hiedurch fich der geringeften Ruh ati 
aͤberlaſſen. Es begunte die Tuncken 
gende demmerung almälig anzublicken 
und dag groſſe Himmelaug hatte fich ıı 
feinen ſtrenghitzigen Stralen bey na 
aus dem Meer erhoben /den Erdenk 
überlsuchtend / als ſie des ſorgen ſtille 

| Di 


4. Buch. 1. Abteilmg. _ 27 
ven Schlaffes überhoben jhre gleichfinns 
ige Schwefter unbefonnen anrederes 

Anna meine Schwefter/ ach; welche zus 
falende einbildungen beſchrecken mich 
zweifelhaffte? Was iſt das for. ein 
Gaſt / der bey uns angelander ? Wie loͤb⸗ 
lich fluͤſſet ſeines wolberedeten Mundes 
ſaſſe Zunge? Wie ungleichliche manhaft⸗ 
und Tapffr⸗igkeit bezeugen: feine gefuͤre⸗ 
te Waffen? Billig: befeftige ich meinen 
Slauben / (der nicht vergebens ift) daß er 
von Soͤttern entſproſſen. Ungefchlachr 
te gemmäter bezeuget vergagliche Furcht 
Ach was har er. überbrachte? Wie viel 
perhängnüffen hat er beendet? Don. 
mas entftandenen Kriegen erwehnete er 
micht? m fallin.meiner Seelen nicht 
beichloffen/ und unverenderlich. geblie⸗ 
Den/nach. betrüglichen Ableben meiner" - 
Dorigen liebe / mich ninıner Ehelichenz: 
Derbündnäß:zu unrerlaffen / im fall ich- 
micht einen. unläglihen Haß / wieder weis 
Eis Verehlichen gefaſſet / Eönte viel- 
Leictder einzigediefir Schuld mich be⸗ 
; ruͤch⸗ 
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rruͤchtigen. Dieſer / gelibte elibte Anna) (d {der er ich | 
es wol entöfnendarff/) diefer blos Allein: 
hat / nach Sichaͤens meines Gemals klaͤg⸗ 
lichen untergang nach vertreibung mei⸗ 
‚ner vor. meinem leiblichen Bruder mein‘ 
Hertz gebeuget und zu einem falle genei⸗ 
get. Mu füle ich voriger Slammenswie« ! 
der auffiwachende kenzeichen. Aber viel: 
lieber fol mich die unterſte Erde verfchline 
„gen /oder der mächtige Jupiter zu Höle 
‚len Räulen/zu Erebens bleichem fehatten » 
a. zur ervigen Nachts Eher ich dich D 
zuche/ uͤbertraͤten / oder dein recht auffloͤ⸗ 
ſen werde. Er) Er der meiner erſten 
liebe genoſſen / hat fie ‚mit ſich verſchor⸗ 
ren. Er behalte fie bei ſich und verwa⸗ 
‚re ſie in feinem Grabe:ſo ſpraͤchend uͤber⸗ 
gos fie ihren Buſen nit ſaͤnlichkwaͤllen · 
‚den Traͤnen / hinwider wante Anna ein / 
‚Ach meine Schweſter/ die ich wehrter den 
meine Augenluͤchter achte / ſo wollet ihr 
alleine den bluͤhenden Lentzen Eurer Ja⸗ 
xre mit ewigem trauren begrauen laffen2° 
wollet ihr fo gar die Venus / euch ſchuͤl⸗ 
dige 








Zn. TE 


— — 1 Abteilung. ER... 


Dige fände auszuahlen/ überhöben ? 
| ſo ſolen von ſo aͤdlem ſtamme gar keine 





reiſer fprüßen? Haltet ihr auch das die 


| | verloſchene Afche/ der verſtorbene / unſer 
hun beachte ? gefäßt/.das feines. anſehen 


| - Euer fümmerigesHerge bemeiftern koͤn⸗ 


nen / weder in Libyen noch Tyren einiger 
Jarbas b. und andere Haͤlden / welche 
das ſigreiche Aſien in ihren Buſen haͤlt / 
ſo wolt Ihr demſelben / der numero Eu⸗ 








mLande weit. uns befuͤnden? find wir 
titten unter den Serulifcpen©tä- 
1 ‚ten ? unter einem unbändigen Folk / wel⸗ 





ches kaum flarfe Krigesmacht. beſtreiten 


foͤnne? Die ungezaͤumeten Mumiden 


bauen wider uns auf; nicht minder als 


Die unlaͤutſeligen Syrten: Dort liget ein 
verdaͤrbetes Land / x. von da ‚fein 


zu erwarten / und die weit⸗ 
ſchwelfende Barcaͤen / 4. was ſol ich in 
Arien mit der Zeit entſtehenden Vnufri⸗ 

dens gedänfen, und der Bruder würd. 


— auch 


I ‚zer Selen ſich bemaͤchtiget / auch abſchla⸗ 
Ian ? Erinnert Ihr Euch wol/in wel⸗ 


ER) 


— — — —— — — — — — — — 


auch die entfüreten Schaͤzze nicht fonder‘ | 
Vnruh gebrauchen laſſen? So halte ich / 
das nicht aufer goͤtlicher Schiffung und" 
Junonen gewogener Sorforge die Tro⸗ 
janiſche Flotte hiher getriben. Mas 
for ein Reich Fan durch ſolches ver hei⸗ 
raten entſtehen? Wie Finnen Puniterz 
durch der Teufrer Waffen ſich ſo hoher 
Ere fähig machen? Druͤm mein Schwe⸗ 
ſter / erhaltet nur der Goͤtter wolwelen/ 
und nach ſolchem beeret die augeſtoſſere 
Saͤſte /daß Sie Urſach weiter zu verwer⸗ 
len echaiten/ bis der Winter dem Mir 
uͤberſchwaͤben / und der unfreundliche 
Drion ferneres Ausfchiffen verbieten 
wird / über das koͤnnen dic lerſchlagenen 
Schiffe sicht im geringer Zeit gebeffere® ; 
werden, Mit folchem zündere Siedas 
brennende Feuer ihrer heiffen ibe ne 
brünftiger an/fo das des Gemüres zw ei⸗ 
flende Furcht mit mafner Hofnung ges 
labet die ſchamhaſte Zucht herwider a 
etwa belaͤget ward. Zu Anfangs trace 
| Sie an den Tempel/ götliches befridigen: 
Ali durch 


- 
Ma PP, u — 





u” ._ 
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| dur uch fünfiches Bieten erſuchend/ Sie 


opferten demnach der Caͤres / Foͤben / und 
dem Vater Lyaͤen / nach Gewonheit 
auserlaͤſene Schafe / inſonderheit aber 
Sinonen/mwelcher die Forſorge ehelicher 
Verbindungen zugeſchriben. Die uͤber⸗ 
ſchoͤne Dido gos ſelbſt aus eigener Hand 
eine guͤldene Schale auf einer weißen 
Kuhhoͤrner aus / und gebrauchte ſich an⸗ 
derer Gewonheiten for den goͤtlichen Als 
taren / ſolche Haben erwiderte Sie nicht 
einmal / Sie bemaͤrkete auch aus des ge⸗ 


ſchlachteten Viehes Eingeweide / ob Sie 


des Gluͤkks Wechſelungen ſich unter- 
waͤrfen dürfte. Aber ach ungluͤckhaftes 
emaͤrken! Was ſolten die unfäglige 


Srunſt noch Opfer und Geluͤbde befo- 
Bern? Da ſchon die verzerende Glut der 

Sebeine Marck eingewurzelt / und die 
Sperborgene Wunde unter dem ſchwachen 
Heizen mer und mer zunam / fo zerlofch 


nicht der Dido entſtandenes Feur/ Sie 
vermoͤgte nimal for unruhigem Treiben 
einiger Rauh genißen fie are 








A | 
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‚der Rede beftchen.: Bet fallendenes’ 


TERFRTEITR 
eh j ih 


262 Aeneas 


bald den / bald dieſen Ort der Stat / wie? 
eine von Feilen getroffene Hinde / die eins: 
Kreter Schuͤzze inden Wäldern unver“ 
mutend getroffen / und Ihr das ſchnelle 
Eiſen ſonder gewarwerdung einverlei⸗ 
ber; ſie nimmt ſchleunige Flucht durch 
Wald und Feld / mir toͤdlich beihangend⸗ 
en Geſchos. Bald fuͤret fie Aeneen mie 
Ihr mitten durch die Stat, Mauren’ 
entoͤfnete Ihm der Sidonier Reichtum,’ 
und izt erbauete Stat / bald erwänere* 
Sie eines Dinges / und blib mitten in 










Tage richtere Sie’ gleiches Mal anf 
und foderte toͤrlich Widerholung nu“ 
gehörten erzaͤlens und wante de 
Gedanfen und Sinne auf des Erzälene 
den Gebärden. Hernach wie die Tafef 
geender / der Mon mit tunfelem Icht 

ein ganz Teil hinterbracht/das die falerg« 
den Sterne zur Ruh anmaneten: hing 
Sie allein/ wie idverman eingefchlaferg 
ihren traurigen Libespeinfgungen nach, 


— —— 
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bald wider. Fümmerlich ſich darein le⸗ 
gend; Wiwol Sie entferner von den 
Entferneten war / doch fahe und hörete 
See Ihn anwefend/ oder Siebildere‘ 
Nreinyale lageAsfanihressibften eiges- 
ns Bild in ihrem Schos / ob fie hidurch 
die häftige: Entfindung liblen koͤnte. 
Indeſſen lag alle Arbeit nider / die ange⸗ 
fangenen Türme blieben unaufgerichtet // 
das junge Folk in Waffen ungeuͤbet / die: 
Anfurten und feindliche Abhaltungen 
wurden nicht befäffigerz aller Fleis war 
aufgehoben /der Mauren ſpizzige Höhen 
el ae Abgewär ſtunden unfär« 















vürde/ * oe mit —— die e Venus 
an; überausherlichen Rum / und maͤch⸗ 
fie en Sig frager hr davon / du / und der 
Deinige/groffe Tat und daͤnkwuͤrdiger 
MNan en/ wenn ein bloffes Weib zweier 
eimnlifchen leichtem Betruge — 
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mus: Auch iſt mir nicht unbewuſt / du 
habeft unfere vorfichende Mauren ‚ger 
ſcheuet / und unſers Kartagens aufgefür 
rete Häufer in Verdacht gehabt, Aber 





werden wir eurem Zwiſt einft einGränge 
nal forlegen ? Waruͤm befeftigen * 
nicht vilmer ein ewiges Fridenbuͤndn 
fo haſtu Venus deines Begaͤrens föllige 
Einwilligung: Dido iſt von häftigeräibe 
uͤbernommen / das ſolche ſchon allen Gli⸗ 
dern eingezogen. So wollen wir diſes 
Folk mir gemeiner Obhut beſorgen / ſo ſei 
pergunt / das ein Fryger uͤber erworbent 
Zyrier durch deiner Hand Verehligung 
herſche. Venus verfpürend/ wie folchet 
nur eines verfiäleren Gemuͤtes ade 
weren / im das zu füglicher Italien 
Meich vom Libyſchen Lande abzuwenden 
brachte Sie hinwider eins Wer wolg 
‚Angebotenes / fonder guten Gebraut 
feines Verſtandes abfchlagen ? Bi 
moͤgte nicht wollen liberSride den Ser 
wuͤnſchen ? Wann man gutes Gluͤck E 
waͤnetem im verfolgen wolt ee 
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Aber nur ſtehe ich in diſem Zweifel / ob 
auch dupiter zweier Fölfernden Tyriern 
sand Zrojern.einen Ort vergoͤnnen wol⸗ 

:Ie/ob ihm auch gefalle felbe.untereinan« 

der vermifchen / oder in verbündlicher 
| „Einbarung erhalten / ſo wird dir / als Ju⸗ 
Ipiters Gemalin / obligen / ſen Gemuͤt mit 
vditlichem Anflehen zu gewinnen / nach ſol⸗ 
‚chen Verfolgungen / ſol an mir nichts cr» 

‚mangeln: Drauf nam die Königliche 
uns aus:Dieſe Sorg wilich ſchon auf 
mich nemen Aber was zzo zucuhn ſtehet / 
Allich mit wenigen berichten: Die klaͤg⸗ 
5* Dido wird mit Aeneen auf eine 





gt ſich begaͤben / ſo bald nur der Mor⸗ 
Ben anbrächenden Sonnenſtralen die 
BB et aufinuntern werden, Da wil ich 
ken Degen mit Sloßen untermenget 
alters laflen / wann die hurtigen Jaͤger 
fr and wieder dem Wilde nacheilen / 
Bas aha Himmelvon Donner.erfchallen 
Kolrdte Schülfen werden verlauffen/und 
2 finfieremWerter verwaret liegen / fo 
| fer Dido und Aeneas fich einer Höle 
HM ein⸗ 
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einlaßen / da ich mich bei ihnen einfünden 
wil/ und ſo fern dein Einwilligen mir 
wird beiſtimmen / ſol da der unaufhoͤrli 
che Band verknuͤpfet / und ſie zuſammen⸗ 
gefuͤget ſein. Dieſes / weil es der Venus 
nicht nachteilig/belobere Sie / erfunden 
Uſt mit ſonderer Luſtbehaͤglichkeit bei— 
chend. — 
Anmerkungen. 

a. BondNY äräb der Abend/weil Ar diefe 
Zeit dunfeler Schatten einbrücht/ wie auch 
22:3 ©., Duntelheit bedeuten. | 

6, Supiters und Garamantens Son/der 
Getulierj Rönig’/ von warhaftigem Verlau 
Bee beſihe im Buch Me 
28.0, — 

c Xenolibyen. 5 

d. Sonſt Kyrenaͤer / die forzeiten in Afx 
vil vermogte. * 
e. Sonſt Poͤnier / oder Rartaginenfer, 
f. Der Weingot. Dr 


Die IL. Abteilung. } 

Sie füchen auf einer Jagt Zeitkürzende Kuuf 
wovon Sie ein-jähes Bngetvifter Gerka; 
dert /das Dido und Aeneas in.eine Fi 
gelanget einander fäfte Hbesmapfändun 


leiſten. Ai 

















. . — De © Buch. 2. Abteilung. 267 





ruͤber verhf die aufffteigendeNde 
inne den nächtlichen Dcean /- mit 
welhjer die abaefonderre manfchafft dent 
 aufgähenden Scheine nach zum Tohren 
ig / Naͤtze und Jaͤgergarn wie auch 
I ölbeflagene Spisſtangen waren befer« 
iger/die Maffplier a. Neifige fielen aus / 
ſamt ihnenden Spür und Sagthunder 
nicht geringer Hauffen: die vornchm« 
ender Pönier warteren der Königin / 
biß fie auffgeftanden an der Tohrſchwel⸗ 
kenꝛes ftand fehon ihr bereiteter Gaul mie 
Purpur (und Golde behangen / mitzer⸗ 
heiſſung der ſchaͤumenden Zaumgebiſſen 
‚die luſt in dreien zutoben bezeugend. 
Endlich kam fie hervor / mit anſaͤhen⸗ 
ſcher Menge umgeben / in einen Sideni⸗ 
ſchen Reitrock / von Köftlichemumfafe 
fingen angetahn / Köcher und Bogen 
von Gold / die Kraufen Harlacken mie 
Güldenen Zeuge vermäler/das alle Kleis 
Dung nichtes dann herliche fehönheit / 
ine Pracht / prächtigen Anfähenund 
Anichenliche zirrat erwiſe. Nicht weniger 
IE Mi zogen 

















208 Aeneas — 
zogen auch die Frygier treflich auff / und 
mit ihnen der freund Jul / ſelbſt Aeneas 
unter allen der zirreichſte zog voran / den 
gantzen Hauffen führend, Wie wan 
Apollo fein Winterliches ycien ⸗ und 
KantensKwällen verläffet/und fein muͤt⸗ 
rerliches Delen heimſuchet und die jau⸗ 
zenden Köre beordner, Die kraͤuter und 
Dryoper ‚ec. brauchen fich ihrer Luſt um 
die Opffertifche / die bemaleren Agatyr- 
fen: d. Erst auf feines CntensHügeln/ 
sind umblauber fein Hüffendes Haar von 
zarten reifern mit Golde werfäget,) feine 
Pfeile anden Hüfftentragend nicht and 
ders quch Aena/folche Zier leuchtete aus 
feinem Geſichte / wie ſie alſo auff das ho⸗ 
he Gebirge / und der wilden Tiere an⸗ 
durchꝛeiſige Hoͤlen kamen / geriten fie hin⸗ 
zer eine Zal von den Klippen fallenden 
Gemſen / auf der andern Seiten durch 
ranten das weite Feld eine groſſe Herde 
ſchnellfuͤßiger Hirfche von Sandichrem 
Stauben bemaͤrket / welche fich auff 


die geraden Deine verlaffend / der 





| Ders 


4, Buch. 2. Abteilung, 269 
| Bäge finbaren Gnpfeln mistraueren, 
WMlan lis den hurtigen Hängft frei über 
- Sch und Affer ſezzen / bald dieſe bald an⸗ 
dere forüber jagend / einig wünfchend/ 
dag unter dent untuͤgtigen Bih nur ein’ 
ſchaͤumender Hauer Ihm zu Handen 
ftiße/ oder das Er itrgend an einem dun⸗ 
kelroten Loͤuen fein Bermoͤgen zu verſu⸗ 
chen Vrſach gewinnen mögte. Bei wer‘ 
rendem entſtund ein dunkeles Gemuͤr⸗ 
miel bei finſter aufſteigendem Gewoͤlke⸗ 
wornach ein unweilender Hagel und fi 

Ft Tender Plagregen einſchos / die Tyrier — 

wol als Trojer und der Venus Datdas* 
niſcher Aenkel fücheren Ihnen ein ider 
ea fordem Bis 
gewitter fi ich zü beficheen + Welches von 
großer Mänge ganze Stroͤme von der 
Berge Spizʒen bewalzen machere, Dido 
und der Trojifche Held geriten in eine 
Hoͤle / die Aerde gab ein Gemaͤrk von fich 
ihrer fondereh Zufridenheir von fo hold⸗ 
ſeligen zwelen Sustapfen befräten wer» 341 
den e Hochzetteriſehe Iuno lebete ihren ale 





Miij— Ver⸗ 


LA EIERN 4 





270 Aeneas — 
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Berſpraͤchungen unzügerlich nach / ihr 


Anwaͤſenheit Zeuͤchen erweiſend· Der 


Bliz und die freie Luft ſchinen von Wiſſ⸗ 
enſchaft inſtaͤhender Heirat ſich befprä- 
hen: Die Wald-Nymfen aber gaben 
durch heulende Stimme ſchon unglukli⸗ 
chen Ausgangs Forſtellung ʒuverſtaͤhen. 
Der. war der erſte Tag des Todes/ der 
war die erfte Vrſach aller unglüf-Fläg> 
Tichen Machfolgenheiten: Da harte Dido 
weder auf Einftchendes noch Nachfom- 
‚mendes acht: und damals barg Sie nicht 
Aer die brünftige Glut ihres Herzens 


Er ward ihr zukünftiger einiger Gebuͤter 


"and Gemal geheißen/ welcher Nam ihr 
vermoͤgend gnug dauchte/ begangene 
Schuld zu belegen. Alsbald erſcholl dag 
Gerücht hivon in Libyens berimte Stã⸗ 
ger das Geruͤcht ein ſolches übel das an 
fnelheit nirgends mit kan verglichen wer, 
den / ie gefwinder dieſes feinen gaufhäls/ 
je weniger fan es an felbern ermuͤden / vil⸗ 
mer nemen deßen Kräfte von heftiger 


Eilung weiter zu. Der Anfang ift von 


furch⸗ 


De EEE 
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 Furchfamerer Verzüglichkeit / bald Id aber 
hoͤbet es ſich an die freie Luft / wie niedrig 
feine Fusſolen den Aerdboden beruren? 


gleichet des Haͤuptes Scheitel dem 


Himmel. Selbes hat feine Murter 


‚die Aerde Durch görliche Eifer angereizt/ 
(wie manfagt) zulätft nach Caͤen .e. und 
Enceladen dero Sweſter geboren/ nicht 
minder von faͤrtige Fuͤßen / an uͤberſleun⸗ 
igen Slügeln ; Ein groß ‚und ungeheur⸗ 
es Wunder / welches von wie vilen Fe⸗ 
dern es berauhiget / von ſo vilen wach⸗ 
ſamen Augen(welches Wunder zu ſagen) 


- fo. vilen unermüderen Zungen / fo vilen 
immer ruhenden Laͤfzen / fo vilen fters 
offenen Oren iſt es bewunder lichet: Kei⸗ 

ne Nacht iſt fo finſter / dero ſchattichte 
Tunklelheit feinen rauſchenden Gang 


aufhalten ſolte / Fein Slaf iſt fo ſuͤs / der 


es zu augenbliklicher Stille braͤchte / bei 


Tage gaffet es auf hohen Daͤch und 


Tuͤrm ⸗ern / aufzufaßen / und fo wol mit 


erdichteten Luͤgen / als waren Begaͤben⸗ 


Ber der ae Mäuler aufs 
M ij ſpre⸗ 
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ſperrend: Dieſe ſheun erfuͤll⸗ 
ete durch. mancherlei Reden fuͤrlokkend 
die Foͤller mit neuen Zeltungen beides 
geſchehenes und: ungeſchehenes forge⸗ 
bend: Bei ſolchem auch/ eg wäre eines: 
Trojiſchen Gebluͤtes / Aeneas angekom⸗ 
men / weßen die pruͤchtige Dido Ihe Ehe⸗ 
bette bewuͤrdigen důrfte⸗ welche auch: 
ſchon den ganzen Winter durch mit Luͤſt⸗ 
en beiſamen zugebracht / ſonder einiges 
Achthaben auf des Keiches und Gemei 
hei Beſtens / wovon fie die geile Uppig⸗ 
keit taͤgllch von ifnenrgerricbenzabhilrer 
foldyes- ſtreuete die Anweſende e 
Maͤnniglichen weidlich aus 
Anmerkungen · 

a. Nahe an Mänritanien grenzende 9 
Fer/befihe Caͤſarienſt 
b. Man hat gehalten/ das Apollo ein halb 
Jar / den Winter über/ zu Päteren einer Stat‘ 
‚In Aycien) das ander halbe $ar‘aber/ dei 
Sonmer/zu Delos Antwort erteile: (A 
c. An Delfos gränzende und eine Zeit Par⸗ 
Bene Einwoner/ fonft Oftier oder Trachi⸗ 

nier. 

d. Ein Folkän Skyhtien / haben fo wor 
e· Ei⸗ 
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4 Buch. 3. Abteilung. 23 
Emer der ungeheuren Riefen/fo den Him⸗ 


fätmen wollen/ zu welcher Rache das Ge ⸗ 
—— ben Goͤttern ihrer Brů⸗ 


| tloſigkeit hinterbracht · 


Die 111. Abteifüng. 


| ini er vernimmt das Dido Fremde 
aufgenommen / Ihn hinwieder verſmaͤhet / 

rufet die Goͤtter im Nach an / woruͤber Mer⸗ 

„ee u ee gefand/folben gar Abteife ae’ 


Cs Geſchrey er ſchol auch anJar⸗ 

bens Koͤniglichem Hofe / daͤſſen Ge⸗ 

muͤt durch ſelbes zu häfftiger Bewegnüß 

gezogen ward) und zuuhfäumiger Eifet⸗ 

ſucht aufisigelte/ Diefer war Jupiter’ 

Ammons sa Sohn von Fraͤulein Ga⸗ 

ramant b. Er hat Jupitern mehr den 

Hundert Kirchen und fo viel Opf ertifche/ 

und auf dieſen unlöfchliche Flammen ges 

weihet / welches auff der Goͤtter Ankunft 

ſtaͤte Wache halten mus / derer Boden 
“von geſchlachteten Vihes Blute befeuch⸗ 

ut / und die Schwaͤllen mit blühenden 
Kaͤntzen behangen wahren. Er von‘ 


MIR Amis verwuͤrrungs übers’ 
M v⸗ nom⸗ 
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nomen / und von bitterer Begebenheit be⸗ 
wogen / ſol vor den Altaren mitten uns 
ter Goͤttlicher Anweſenheit mit demut⸗ 
igſt gefaltenen Händen for Jupiter traͤ⸗ 
rend ſehnllch geklaget haben: Almaͤchti⸗ 
ger Vater / dem izt das Maurufifche £- 
Folk nach aufhoͤbung der gezirten Tiſche 
Anaͤiſche 4. Er abſtatet / ſchaueſtu ſol⸗ 
ches? beruͤren dan deiner Donnerkaͤu⸗ 
lendeWaͤtter nicht ſatſam unſere ver zag⸗ 
te Gemüter ?erzittern unfere bloͤde Her⸗ 
zen nicht gnuͤglich war das tunfelhelle 
Fewr durch die fünfteren Wolckẽ bricht / 
und iftderoflagendes Gemuͤrmel ſo gar 
aus unſer furchtſamen Anfechtung? Ein 
Weib / ein bloſſes Weib / die nach uͤmwal⸗ 
lende Verlaſſenheit in unfern Graͤntzen/ 


im Gelt nur ein geringes Staͤtlein aufe 


geworffen / die den Strand pfluͤgen mag / 


di ſich unſers Landes Geſetzen unterge⸗ 


ben muͤſſen / di hat unſer Beiwohnen ver⸗ 
ſmaͤhet / und Aeneen zum Oberherren ins 


MReich angenommen. Und dieſer neue 
Pariß / mit ſeinem Meibifchen, Kaͤrlen 


beglei⸗ 






er A. Buch. 3. Abteilung. — 
bei tet/ die der Möonifchen e. Miszen 
| aufgenäß: em Hare tragt bezeuget ges 
neußet neuer Entfürung. Wir/wi oft 
deinen Tempein Gaben vor eingebracht 
rden / ift ſolches verloren und verge- 
| —* Solche Altar betretendes Gebet 
beobachte Jupiter / wante ſeine Augen 
zun Königlichen Mauren / und die beßern 
Seruͤchtes vergeßende fiber. Merkurien 
mit diſen befaͤlig⸗Worten abfertigend. 
Wolan / mein Son / las dich die leichten 
Winde vermittels behuͤlflichen Flügeln 
zu dem Dardaniſchen Fürſten / der izzo 
im Tprifchen Kartago vermweilend/ mer 
| niges achten auf ihm beſtimte Staͤte ſez⸗ 
get Rede ihn an / und bringe mein ernfteg 
| Geheis ſleunig an ſeine Oren. Nicht hat 
fine Mutter) die Schoͤne / folches ver» 
 fprechen angelobet / darüm̃ ihr vergänner 
| worden ihn ſchon zumandern male aus 
der Graje Händen zu erretten f. ſondern / 
- wuͤrde mit ernſtem Eifer das Helden» 
und Krig⸗reiche Italien beherſchen / Br 
folte der Teukrer annoch auf ihm beru⸗ 
—— Movi hende 


wu 
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hende Gebluͤt kuͤnlich erkaͤnnen geben⸗ 
das der ganze Aerdkreis feiner Botmes 
ſigkeit ſich unterlaͤgen muſte. Wann ihn 
ſolcher Dinge Praͤchtigkeit nicht anma⸗ 
net / wan Er ſelbſt durch ruͤmlichen Fleis 
eigene Ere zu ſuchen Unluſt traͤget ſo⸗ 
misgoͤnnet Er dan Askanien feinem So⸗⸗ 
ne auch die Roͤmer Gebaͤu? Washarer 
dar for ? oder welche Hofnung verzuͤgert 
ihn bei Feindlichem Folke längerer Ver⸗ 
weilung ? So faßer Er feine Gedanken 
über die Aufonifche Nachwelt / und dag 
Savinifche g: Land ? Laß ihn zu Segel ge⸗ 
hen. Das iſt vorgetragener Sache Eine? 
halt/die einer zu getreuen Boten beno⸗ 
tiget. So endete ſich feine Rede. Er 
gehorſamete willig des allwaltenden Ba⸗ 
tern aufgetragenem Befaͤl / und band zu 
erſt den ſnellen Fuͤßen gewoͤnliche guͤlde⸗ 
ne Fluͤgel an / vermoͤge derer Er in unbes 
faͤlterLuft / uͤber wallende See und Erde⸗ 
mit Stromeiliger Sleunigkeit gehoben 
ward. Uber diſe nam Er feine Ruten / mit 
der Er die N ARNEUR “ 


0 u Buche Abteilung- 3777 
- Gefängnis. befreiet/ und andern an der” 
traurenden Dival verftößerimis derer" 
Nafwach-fterdsundTebsend machet. Hir⸗ 
auf verlaßen/ fleucht Er durch den Wind / 
und woͤlkichten Himmel / bei ſolchem 
fliegen ſahe Er ſchon Antlantens ſteifen 
Scheitel und Schultern / mit dem gr den 
weiten Himmel unterſtuͤzzet / des Antlan⸗ 
rens deßen Fichtensänlicher Kopf mit 
| ſwarzenm Gewölfe: uͤmſtungen ftetem 
windlichem Brauſen und Degen fich' 
unvermuͤdet hinreichert feine Schultern” 
nicht. von weißen Snee bedeffer/ über” 
: den alten Kin riſeln ganze Flüge herab / 
Der Bart iſt von ſtorgefrornem Eiſe 
behaͤrlichet; Hie ruhete erſt Cyllen (4) 
mit ſanfterem Fortſezzen gleicher Fluͤgel / 
darnach lis er mit einem Fluge den gan⸗ 
jen Leib ans Waßer / gleich einem Vogel / 
der ums üfer/ämSifchhabende Selfen nis 
driger dem Maͤr gleich ſwebet / nicht an« 
ders er unter Himmel und Aerde / und 
Myens ſandichtem Strande / fo teilete 
u geſchwindes Flagelſchlagen die 
— 
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278 Aeneas | 
firengen Winde von feinem mürterlichene 
Grosvater (5) abſchießend. Wie Er zu 
erſt mit den geflügelten Ferſen den Bo⸗ 
den betrat / fand Er Aeneen die Sloͤßer⸗ 
und Haͤuſer benännend / Er war mit 
fhimmernden Safpiden / beglänzerene 
Swert uͤm̃guͤrtet /von den Hüften ab⸗ 
hangender Rok war mit Tyrifcher Pur⸗ 
purfarbe angeflammer / welche Gaben 
ihn die reiche Dido benant / und dag ge⸗ 
würfere mif dünnen Goldes Vntermi⸗ 
fehungen verfondert hatte, Alsbald ging 
ger zu ihm: So hilfeftu izt Kartageng 
hohen Anfang gründen ? fo baueftu vers 
weibeter eine anfähnliche Stat deiner 
verbulerifchen Libe? Das heift fein/feines 
Reich / und aller feiner Dinge vergeBeme 
Selbſt der Götter Beherfcher fänder 
mich dir von dem hohen Himmel, der 
Himmel und Aerd mir feiner Mache uns 
terbält: Er felbft hat befolen/difes Gebot 
eilends durch die freie Luft deinem Her⸗ 
zen anzumelden. Was beginneftu? oder. 
welche Hofnung überredet dich in der: 


19 Abyer Sand mir Muͤßigkeit begrauen? 


Wann 





| zum 3. Abteilung, 279 
"Warn Dich ja folcher Dinge Rum diefeg 
Angedenken night betrift/ wann du felber 
durch fleis Feines Lobes begirig bift / liber / 
beſchaue doch auf den erwachſenden As- — 
an / und Julens Erbens Reich: Dem HR 





Italiens Neich und der Roͤmer Sand ver- ir 
machet: Mic foldien Worten legte Eyl- x 
len ſeine Botſchaft ab / mitten in der Rede 
menſchliche Geſtalt verlaßend / und wei⸗ 

u 


ters in die fubrile Luft for feinen Augen 
‚verfwindend, 
Anmerkungen. 
# un. fand davon Aeneen / weil wie 
eins der Weingot im verlaßenen Libyen for fein 
- Dar fein Getränf hatte/ hat ein Wilder mit 
bein Sur / oder Hörnern einen Brun gezeiget/ 
dem Jarbas hernach / vermeinend/dag eg Ju⸗ 
piter geweſen / einen Tempel aufgerichtet / und 
vom Sande benamet: ſonſt heiſt ON Cham⸗ 
man eine Sonnenur / villeicht diſem Tempel / 
weil er uͤbermaͤßiger Sonnenbizze unterlaͤgen 
ingeſchrien / dan euch COM Chamam heift/ er 
iſ warm geworden / MN Chamma dieSonne 


b. Des Koͤnigs Tochter aus bien. 

E fonft Mauritaniſche / beſihe Procop. 1,6. 
Von des Keiſers Juſtin. Gebaͤu. a 
Fe - - Wein, u, NR 
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J Bleu 5 
d; Wein von Anvoz eine Kälter/ Aaron 
es Lydien / klein Aftens Laudſchaft / von Aus⸗ 

gang an Frygien grenzend.. * 

fi Einmal aus Diameden / das zweite am! 

Achillens Händen: — 

h Cyllen wegen wolberedeter Zungen / ſon⸗ 
der Zutuhung der Hände / weil cur oz vers 
feinänielte heißen /’xuko& ich mache ver⸗ 
fämmelt. er Pas 

ie Weil Maja Merkurs Muster Atlantens 
SOdters- — SR 
Aeneas bereitet ſich jur Abreiſe / welches Dide 
erfaͤret/ und daruͤm in klaͤglicher Forhaltung 
erwiſener Dinſte ihn bittet ferner bei ihr | 
verweilen/ader nichtes erhalte“ Be 
Acrea⸗ von fo unhoffbahrem begaͤg⸗ 
nen gaͤntzlich verzukket wuſte nicht eie 
niges Wort zu hinterlegen) von ſchrek⸗ 
haffter Furcht erregten ſich ſelbſt ſeine 
Haͤrlokken / und die ſonſt beredete Jung 
blieb unbeweglich am Gaumen bekleben/ 
er entbrant ſchon durch erſte Flucht dem? 
ſuͤſſen Orte abſagen / von ſo wichtigemn 
Geheiß / und Goͤttlichem Befel aufs auf 
J | ſerſte 


1: 
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-ferftebeftürgt/wie folteer aber füglich ſo 
2 ? mie welchen Worten‘ 
- folteer num die. tobende Königin um̃ge⸗ 
Ben? Wie folte er gute Mittel finden den! 
ſten Anfang: feiner: Rede zur thun? 
Bald wante er fein zweiffelſchnelles Ge⸗ 
muͤhte auf dieſe / bald’ auf widrige ent⸗ 
ſchluͤſſung / er lencket ſelbes auf unzehlige 
Seiten / und faſſete alles entſtehende in 
genaues erwegen: Bis endlich unter 
allen zweiffelhafften meinungen dieſe vor 
gut befunden ward: Er fordert Mneſt⸗ 
een #7 Sergeſten und den tapfern Klo 
ant zu ſich: das fie die Flotte fertig und“ 
Das Volk-am Meer Hilten/ ſolten auff 
allen fal ſich aufft brauchliches Gewehr 
verſehen / und niemanden eroͤffnen / wel⸗ 
che Ueſach dieſe neuliche veraͤnderung 
antribe / er indeſſen wolle / warn die lies 
beDido ſolches am wenigſte vermeinen 
wuͤrde / das ſo faͤſt gegruͤndete Llebesban⸗ 
weerreiſſen koͤnten / eine: Gelegenheit? 
Mühen ſolches auf bekwemeſter Zeit / She: 
_ ehinrerbringen. Männiglich gehor⸗ 


% famere? 











ER | 
famete freudig ſolchem Gebüt / 57 
ordneten alles nach gethanem anbefehlen 
Aber wer koͤnte der eifrigſtlibendẽ ſolches 
verhelen / das die betruͤbte Königin nicht 
hinter gefaſſte Liſt gerahten werde Sie 
erfuhr unter allen aufs erſte einſtehen 
des übel / weswegen auch das ſichere hr 
fürchtenswürdig ſchiene / auch das leidi⸗ 
ge Geruͤchte hatte zu ihren Ohren ges; 
bracht/die Schiffe wirrden wieder bew 
ret / und man wär aufeilende Abreife b 
dacht: Solches verwuͤrrete dermafl 
ihr Gemüch /das fie faft unfünnig vor 
häftiger furcht / und eiferfucht durch alle 
gaſſen unberuhet tobete / wie war irgend 
eine Thas ⸗*. bei ihren heiligen verruͤch⸗ 
fung aufgeroͤget / wann fie ihr Dreijaͤrig 
wiederholtes fäft dem hörenden Bachus 
halten/ das Eitären c. mit Nachrlichent‘ 
gefchrei der Bachinnen ruffet / Endlich 
hub fie von freiem wieder Aeneen an:So 
achrerihr verraͤtlicher man wird hinder 
ſo ſchaͤndliches beguͤnnen nicht gerahten 
können ? fo vermeinet ihr in unerfa ⸗ 

| neh 
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der emeinem Sande abzujtehen? &o 
— mag uch weder erbauere Liebe / noch 
magebende Hand nach der graufas 
‚me? to Ddem ir eure Dido aufzuopfern 
cf sen / aufhalten? Auch bei Winter, 
her Kalte mus eure Flotte befertiget 
perden/ undihr graufahmer Tyranni⸗ 
Er auchmitten unter dem Nördlichen 
‚gefrühren zur See. Wie? warn ihr 

icht fremde Länder zufuchen willens / 
und. er Bärerliches Trojen unverwüftee 
ſtunde? wärder ihr felbes bei folchen Tas 
8 ‚n ein Schifften funnes fein? Fluͤget 
ihr dan meinethalben. Ei ſo flaͤhe ich / 
Baer * dieſe vergoffenen Tränen / 
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ui fer eure — getan)unſer ——— 
Berfprechung / und angefangenen verhe⸗ 
ung wegen / ſo ich etwas umb euch ver⸗ 


Wenemheit bezwingen koͤnnen / erbaͤrm⸗ 
s faſſet in ſelbe hidurch nieder ſünken⸗ 

— und a (fo fern birlicheg 
F ſuchen / 


— 


u  Soendere fie ihre Trautklagen Erb 
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ſuchen / noch einigen Kaum — 
euren entſloſſen Suͤn wider aus / Eu 
renchalben habe Ich der Abyſchen So 
fer / der Nomadſſchen acund der mik 
günftigen Tyrier Has auf mich — I 
Eurenthalbẽ hab ich Zucht und Scha 
und forigen ausgezogenen ——— 
durch Ich blos den’ Sternen’ anna 1 
te / ausgezogen! Wens werde ich fh 

bende nu von meinem Gaſte überfafen 
Der Name leider iſt noch uͤbrig von k 
benameten beherſchendem Gemal % 
verzuͤgere ich noch mein geben viel 
bis mein Bruder Pygmalion die N 
ren zerſtoͤret ? oder bis der —— 
bas mich Gefangene weg fuͤret Wo 
wolte Gott / ich haͤtte nur vor eurer 
flucht von euch einen Koͤniglichen end 
erhalten / dae nur ein kleiner Yeneast 
meinem Hofe fpilende Luſt⸗ Fürgungm 
chete / der nur Eurer geberden-fi u: zleid 
ere / fo würde ich nicht gar wie ME ® 
fangene oder liderlich Berlaffenel ebe 





und 
ee 


— — nn mn — — — nn — 


nveroͤnderlich / Jupiters befehls⸗ halhẽ / 
o das quch das Geſichte nicht die gerin⸗ 
eſte bwegung ſpüren lis / doch baͤndigte 
ö ſatſahm un⸗ 
fer beteübrenn Hergen.: und hinterlis 
ench weniges: Rimmer werde ich in 
| ede fein /.woolberedete. Königin / das 
um mich ruhmwuͤr digſt ſich verdienet / 
10%) ſol mir gereuen eures Namens Eli⸗ 
e e. zu gedaͤnken / fo Jang Ich meiner 
elbſt eingedaͤnke fein werde/ ſo lang.ein 
bender Odem noch in dieſem $eibe fich 
Öben wirb. ‚Anbeträffend die Sache 
—— ſch mit wenigen ſie belegen. 
Sleüberrede fich nicht das ich mit heim« 
jer Flucht mich wegftelen wollen / noch 
ie iemahlen ehelichen Verbuͤnd⸗ 
Be mich aubereilhaftige in meinem Ge⸗ 
üre gehabs/fondern das ich ſolcher mei⸗ 
* hie angekommen waͤre. Wann 
i Auer ‚eigenem ‚belieben vergönner 
Rrliche verhängnüg meine ta⸗ 
ordnen wuͤrde Ich zu.erft mein füfs 
ojen umd Daß überblicbene mir ans 
A | 45 ‚gelegen 





















286 | Aeneas | 


gelegen fein faffen/ das Priams& | 
fer und neuerfichender Pergema von 
mundenen Händen wieder aufrüchrete 
Aberigo hat der Gryneer f Apollo umd 
die Meine Ordnunge groß Italten / an 
juträten befäliger. Hirauff ruhet me 
ne Liebe / hte ſol mein Vaterland fein, Da 
ihr eine Foͤnißin mit Kartegns Ger 
bäuen/ und $ibnfcher Stat befchauung 
vergnuͤget feid/ warimb misgänner jhr 
dann den Teuckrern das Auſoniſche 
Sand zubewohnen ? Es iſt ja nicht unbil 
fig / wan auch wir ausländifche Reich fi 
chen. So offt die tunkele Nachten 
feuchtem ſchatten die Aerde befpreitet/ 

offt die hellen Sternen auffgehen / Figk 
mi iImSchkaffeduchifen meines Barckı 
fehräffenden bildnüg /und der junge Ye 
kan / dem ich mit unbilligkeit vorziehe. 
beraube ich dag Häfperifchen Reiche 
und durch Göttliche vorſehung ihm B 
fiinnmeres Land / und über das har de 
Goͤtter Delmerfcber g: von Jupit er 


er geſand / welche ic) zu Zeugen a 
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het geheiß mir zu gebracht. Ich 
ei be habe feine Goͤttlichkeit in haͤllem 
€ zu ven Mauren einkommen ge⸗ 
en’ da ich aus feinem Munde bin be- 
ie worden Darum fo ftcher ab 
4 ich und euch mir-vergeblichem Klagen 
J yeiter zu beläftigen: weil eg nicht blos 
‚mein wille Italten zu folgen. Solches 
ſein wider einbringen entfüng fie mit ab⸗ 
gewantem Geſichte / ſelbes hin’ und wies 
der wärffend /und mir fchweigenden Aus 
gen jhn bald an / bald wieder abfchilend / 
and brach in folchem wieder aus: 
Du Heilofer/ dich har weder eine Gött- 
Br: Welt gerragen/ noch Dardan 
1 feinem Geſchlaͤchte ſpruͤſſen laſſen / 
* ehr Hat dich der ſtorre AAauckaſus . 
harten Klippen gezeuget / es Haben 
| Snrfanifche b. Zigertie‘ dich mit ihren 
Srüften gefäuger. Aber was verweile 
ch? oder was gröfferem übel ſpare ich 
* ——— wol auf meine 
reinen ſaufzer gelaffen ? haben ſel⸗ 
roten ſtraͤnges Geſicht beruꝛet. 
Haben 

















‘haben fie auch * zu widervergeleung 
‚der feinigen bewogen / das er über. feine 
‚liebhaberin einiges Erbärmen haͤtte ge⸗ 
-fühlee ? was ſol ich zu erſt betauren? sel 








itz find weder Juno noch derSaturniſch 
Jupiter die birauf gerechte Augen 
fen laflen / nirgend /nirgend äft nuanehe 
fäfte Treu / und ficherer. Glaub. Ich 
be den Verlaſſenen / aus fer anggefpeier 
‚sen / in duͤrftigem Mangel darbenden 
‚aufgenommen und'töriche zu meinem 
‚Schaden in meines Reiches Teil.gefez 
set : feine verlorne Leute und Schiffe 
‚habe ich vom Tode befreiet: Ach von 
‚erträglichem übel-mus ich meiner Sit 
‚nen berauber werden MunmusApollen 
Weißagung/ mun muͤße Lyciſche Be 
nungen / nun mus ſelbſt vom Jupiter 
ſanter Dolmetſcher die graufamer Bo 
Schaft Teilhaftigkeit tragen. Sofia 
ſolche nun der Goͤtter Verrichtungen 
muͤßen ‚auch die Verſtorbenen felber 
nen angelegen fein laßen: nun ich 
dich nicht ſaͤumen / noch dein Einbring 
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hintertreiben. Argliftiger/nim/nim bin 
delnnlauf in Italien / vertraue dich den 
WMen / ſuche dein neues Reich zu Waſ⸗ 
ſen ch weis / ſo fern die frommen Gei⸗ 
fer noch auf Recht und Billigkeit acht 
Baben/werden felbe gebürende Nach von 
Birnemen/dich auf ſpizzigen Felſen zur- 
waͤtſchen / es wird. noch.ofters Dido dei- 
nen granfamen Damenrufen ; Ich wil 
in Damf und Seur dich abweſend ver- 
folgen / und wan der Falte Tod dife meine 
Sele vom Leibe wird zerſondert Haben) 
fol mein Beift in allen Winfeln dir er- 
ſcheinen / und von dir Heillofen Mache 
emen. Solches wird mir das laute Ge- 
Früchte auchiminnerften Grabe verfün- 
Bigen/nach difem gefagten Hub fie and) 
DIE iniedereinwändende Antwort ab/in 
Dem ſie mit jäher Swachheit uͤberfallen / 
achtig für feinen Augen niderſank / 
hn mit viler Furcht vermweilenden/ und 
‚ inwändens-begirigen verlaßend. 
ld waren die Dinerinen zugegen/ hu⸗ 
BenSie auf / und trugen die unkraͤft igen 
Pi N Glid 
— 
























“ago x Aeneas 
Glidmaßen auf ein marmelnes Bette 
fie ſelbem einlegend.- — | 

| Anmerkungen, 

a. Der mitdem Dardaner die Flugt zu nd 

. men;zilt/ 
Eh in Elyſen Joch ein klein Aeneas fpilk, 

Frank. P. Wi 4. Di 9:3. Bl.274. * 

b. Der Bakchifchen Weiber eine von 
tol/ und rafend laufen. fihe Nar: Cam.B, 5, 

A. 13. | r 
c. Villeicht von IM Ratar ein Faͤls / es iß 
aber. ein Berg in Teßalien / bei Boͤstien / dem 
Weingot geheiliget / von dem durch ein Ge 
ſchrei die Bakchiñen oder Weinweiber gerufen, 
d. Sonſt auch Numidifche Foͤlker 
yenav weiden. 
e. Die Koͤnigin hat zwei Namen gehaße 
und zwar meinet man das DA 
ſcha der ware Nam gemefen/ 
aber mit IN David nahe Berwandnäg Habe 

—- f Esifteine Stat in Jonien inflein Afııı 

Klazomene/ bei welcherder Wald Grynee 

da Apollo gefeiret wirds. — 

g.. Ein Berg/ unter allen faſt der Hoͤhet 
der Indien und Skytien teilet. * 
h· In Styten von dem Hyrkaniſchen 
de/der mit Tigertiren Pardern/Panferm 
grauſamen Tiren gefaͤrlich genänner, - R 



















Re; S * V. — 
 Didofertiget zuletſt ihre Sweſter ab/ Ant 
Acrneen zugewinnen. Sie erhält aber auch 


Sie durch zaͤuberiſches Beſwaͤren ihm 
beitommen / ihren eigenen Schlacht⸗Altar 
aufrichten laͤßet. 

g wol aber der Fromme Aeneas der 





EI Befümmerten Smerzentfuͤndlig⸗ 
* mit Troͤſtung aufzuhelfen / und gefaſ⸗ 
mit freundlicher Antwort lin⸗ 
en wolte / durch vil ſeufzendes Mitlei⸗ 
En feine erweichete Sibesrürung bezeu⸗ 
gend / doch mufte Er nur görlichem Wils 
3 nachhangen / wonach Er auch ſeine 
Schiffe zu befertigen ſelbe erſuchte. Die 
Zukrer lagen alsfort mit Fleis an / die 
gee Flotte vom Ufer zu bringen / die 
neuverpächten Breter ſpum̃en demnach 
in leichten Geſwindigkeit gewontem Has 
ven ausı fie gebramcheren fich grünender 
Zweige an ſtat der Ruder / und unbear⸗ 
Beiterer Hoͤlzer zu Maſt aus eilender Une 
Amigkeit zur Flugt. Man koͤnte Sie 
wa eern / und aus der Stat eilen ſehen/ 
Nij w 
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in geftalte eines diffen fen Haufeng Bere 
mer Ameifen/wan fie in hellem Geſwaͤrm 
mir Korneinfamlung beläftiger find/ deg- 
einfallenden Winters eingedänf/felben 
in ihre Hänferchen Iefen + Der Boden 
wird von fwarzer Vilheit bedekket / die 
durch die Engigkeit des Graſes geringen 
Weg ſuchend/ geraubtes fortſleppen / ein 
Teil treibet das Getraͤide an ſeiner anlie⸗ 
genden Schulter fort / ein Teil manet die 
übrige weitere Verzuͤgligkeit abzuhalten; 
Man fiehet da in allen Gängen zwifchen 
dem Korn einen großen Ernſt und Fleiß: 
Aber ach Dido / welche Meinung fürer fie 
nu fiber gefähenes ? Was for Geſaͤufze 
xraurtet ihr die enßerft bekuͤmerten Re⸗ 
besgeifteran/da fie von ihrer hohenBurg 
das wallende Ufer/das ganze Mär von 
von folchemGefchrei anfchauend erſchal⸗ 
len hörenmus? DO unbeſtaͤndige Libe / zu 
was treibeſtu nicht die ſterblichen Selen 
an? Nu ward Sie zu twiederholendenm 
Zränvergißen/zu erwidrender Bitlich⸗ 
keit enge das ſi fi e uutertaͤnigſt der 
‚£ibe 
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Segel warten nur anf Wind / di fröligen 
Schiffer haben ſchon die Maften gefrö- 
net sforoeitich difen Smerzen vermuten 
koͤnnen/ſo weit werd ich vermoͤgend fein 
ſelben zu ertragen. Doch meine Swe⸗ 
ſter / leiſte mir Aelenden noch diſen Dinſt / 
Dann der Treuloſe pflag ja einig deinen 
juachten; Dir entoͤfnete Er auch die ver“ 
borgenftenGeheimnißen feines Herzens⸗ 
dur allein wufteft wann eg gelegene Zeie 
md bekwaͤmheit war dieſen anzurreren 
gehe druͤm / meine Sweſter / und rede den 
aufgeblaſnen heßlichen Gaſt bitlich an. 
Nicht habe ich in Auliden 4. mir den 
Dangern wieder die Trojer feindlichen 
Sand geſtifftet nicht habe ich ſtreitende 
Kelegesmacht zu Waſſer in ——— 
geſand / nicht hab ich wieder Anchiſen —20 
% a M iij feier RE 
ich »rajlete 
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ſeines Vatern grabmal mich einer ſchuld | 
seilhafftig gemachet /warumb wiler den 
meine Neden nicht ia den verſtockten 
Dhren auffuchmen? Wo eiler er hin? 
er verehre feine Siebhaberin nur letſt 
—9* mit dieſem dienſte / das er bis gele⸗ 
gener Zeit verweile / wan beſſerer Wind 
ihn fuͤglicher abführen kan / itzo wil ich 
icht um forige Beiwohnung / die er vers 
maͤhet anhalten; auch nicht das er aus 
feinem ſchoͤnen Latina bleibe / und deſſen 
Meiche muͤſſig gehe. Dur ein vergebli⸗ 
ches friſten wuͤnſche Ich/ nie einen ge⸗ 
ringen raum und linderung meines wie 
send, Dieſen letſten Gefallen begehre 
Ich noch nur von dir / trage doch Schwe⸗ 
ſterliches Mitleiden / wan ich ſolches era 
langet / wil ich dankbares Bergelten mit 
dem Grabe erſt aufheben. So bat ſi ifo. 
Flägliches Weinen trug und widertrug 
bie liebe Sweſter / aber nichtes’foure bei 
ihm haften) Fein Weinen) fein erbaͤrmli⸗ 
ches Bereden vermögte fein unanderlie 
ches Forhaben uͤmtreiben: es warb. 


® folches 
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ſolches von görlichem Berhängen achin« 
dert / die fein fon? mitleidiges Gehoͤr 
verſtopfeten. Sp als wann die Alpge⸗ 
 Bitgifche 3. Noͤrdwinde einen bejarten 
Echbaum von ſtarken Kräften bald hie/ 
| lald dahin mit ſtuͤrmlichem Brauſen 
auszureißen Ihn anfallen: zwar eꝛ hoͤbet 
ſich ein Geraͤuſch / welches mir ſwachen 
Zweigen von zerſtoßenem Stam die 
Herde befiräuer : -Er aber haftet unter 
gegründeten Selfen / und wie hoch der. 
aufgeſchoßene Zopf gen Himmel / fo tif 
raget die feſte Wurzel zur unteren Hölle 
Ncht anders wird auch der Held von 
DieferundjenerSeitenangerüret/das in 
‚feinem Herzen auch einige Sorgligfeie 
gebrochen wird : doch bleibet das ©c« 
unbeweglich / vergeblich.ift das haͤu⸗ 
fge Traͤnwergißen. Da wuͤnſchte die 
@bärmliche Dido / durch endliches ver ⸗ 
haͤngen überaus erſchrokken / den ange 
wemnſten Tod; Sie hatte numer Abſcheu 
den gewoͤlkten Himmel ferner anzublik⸗ 
A, Das aber ihr forgeſaztes unnach⸗ 
N. Eee Miiij laͤslicher 
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laͤslicher — und fieder Tebenders ; 
Gefelfchafe verlöre/ mufte Sie unfernr 
Odpfern auf den Rauch⸗Altaren ſehen 
das / (welches ſchroͤklich zu ſagen) das der 
aus den Bechern ausgeſpraͤngete Wein 
in ſhwange übehwiffende Bluefarbe ſich 
verſtaltete. Solches ward außer ihr kei⸗ 
ner/auch die Sweſter nicht gewar. uͤber 
dieſes war ihrem forigen Gemal imHofe 
aus klarem Marmel ein geweiheter Dre a 
welchen Sie mit ſonderbarer Ehrbezeu⸗ 
gung: beging / un daruͤm mit weißen 


Felien und gefeiꝛeten Straͤuchen * 





tet. Hiraus daͤuchte ihr eins bei dun | 
Nacht / als — 
gerufene Stim und daͤutliche Woͤrter 
Auch unterlis nicht die verſpaͤtete Nacht⸗ 
aͤule auf den Daͤchern ihr toͤdlichheulen⸗ 
des Geſchrei oft zu vernemen/ mit wein⸗ 
lichem Geklaͤgel jaͤ mmerliche Leidesſtint 
ausdruͤkkend. Nu ſch uͤchterte ſie erſtfori⸗ 
gerWikkungen uͤbe ldeutendes beruͤchten 
ſelbſt Dergrauſame Aeneae nib die Wuͤ⸗ 
tende ausgendmmenem: Schlaf / immer” 

| den ch 
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deuchtefhr/Sie würde allein verlaßen/ 
wieder befand Sie fich unbegleitet auf 
einer langwirigen Reiſe / da Sie in unbe⸗ 
kanem Lande ihre Tyrier ſuchte; ſo als 
derunfinnigePenteus e. der Eumeniden 
Atofen Houfen / gedoppelten Sonnen⸗ 
| ſchein/ gedoppelte Teben for Augen hat/ 
. sder der auf allen Schaupläzzen befante 
Agamemnoniſche Oreſt (e) feine gewaf⸗ 
nete Mutter mit Falkeln und ſchaͤusli⸗ 
dien Schlangen abkeret / und die rächerte 
fehen Vnholdinnen f auf den Zürfivel« 
len ihren Gift ausblafen.- Daruͤm / da 
Sie auch von den Furien g und trau⸗ 
rendem Leide überwunden mar / und nu⸗ 
mernichrs dann den naheſten Tod beflofe 
fen legte fie bei ihr felder Zeir und Weile: 
fort und bei Antraͤtung zuihrer bekuͤm⸗ 
merten Sweſter / den gefaßeten Schluß 
ſamt Hofnungſtaͤllendem Geſichte baͤr⸗ 
gend; fprach ſie: Du haſt Vrſach Gluͤk 
wunſchen deiner Sweſter / die numer 
Mittel und Wege gefunden / dieſen wider 
zwüßerfommen/oder do Smich ubenden 
RN er 


No 
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zu ihm verſezze. Am Ende Oceans und 
der Sonnen Untergange bei den aͤußer⸗ 
ſten Aetiopern 6. iſt einDrt/woder große 
Atlas / die ſteinfolle Himmelsachſe auf 
feinen gewaͤneten Schultern träger 
Hie ift mir von Maßylifchem Folk eine 
Prieſterin gezeiger/ der Hefperinnen 
Tempels Hürerin/ welche den darin lig- 
enden Drachen fpeifere/ und die heilige 
Frucht A. auf dem Baume beachtere/im 
flißendes Honig/und daß Er nicht. von. 
ſtetem Wachen ermüdere/flafenmachene | 
den Manfamen mit-einmifchend, Diefe 
ir mir verfprochen mit ihrer Kunſt die 
emüter nach belieben zu länfen und - 
Ieiten/anderen aber auch wieder feld und ° 
Sorgen beibringen : fie koͤnne der Flüge 
Lauf hemmen / und die eilenden Sterne 
zurück wanden, Sie fandie nit ewiger 
Zunfelheit benachteten Sälen herfor® 
ſchaffen; Das man der Aerde Brüllen/ 
und große Bäume von Bergen fteigend 
befehen kan, Ich begeuge meine Sweſter 
die Goͤtter / und dich / und deine füge 
* Gemein⸗ 
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Semeinſchaft / das ich zu ſolchen Künften 
wit Außerften Vnwillen greifen mus, 
Maber richte fonder einiges beifein im 
innern Haufe einen Holzhaufen auf / und 
aber ſelben lege des Treuloſen an mei⸗ 
sem Bette hinterlaßenes Schwert / alle 
rleider/ und das ehliche Bette / daruͤber 
ich uͤmkommen / dieſe läge darüber, Ich 
habe mir forgeſezt alle des Unmenſchen 
SGebliebenes / wie es auch die Warſagerin 
gebilliget / zu verderben: hiemit ſwig fie/ 
ſchon mit toͤdlicher Bleichheit die zarten 
Appen anweißend: doch argwoͤnete Anna 
nicht / das ſie / ihre Sweſter bei zubereite⸗ 
tem Opfer / ſich ſelbſten zumOpfer hinge⸗ 
ben wuͤrde / noch bildete ſie ihr ſo heftige 
Wuͤtung ein / oder das ſie deßen Abreiſe 
ſchmerzlucher dan Sichaͤens roͤdlichen 
Abgang betrauren wuͤrde / ſezte demnach 
geheißenes willig zu waͤrke. Dido aber / 
leder Scheiterhaufen hoch aufgewor⸗ 
‚fen / belegte felben mit von Harz⸗ und 
Ech⸗baͤumen gewundenen Kränzen/und 
trönere ihn mir gräblichen Kupreßen 
| Nyvj und 
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und und Mey; ü ; über das Gewand aber/ge= 
laßenes Schwert; legte fie auch/ zukuͤn 
tigen Opfers eingedaͤnk / fein behaltene 
Bildnis: So ſtunden fie uͤm die Opfer⸗ 
tiſche / und die Dido mit zerworre⸗ 
nen Haren rif dreimal die untere Ere⸗ 
Ben: und Chaos / und die dreigedo 
pelte Hekaten 2: Dianen dreigeftaltes: 
Gefichte an; Auch ſtreuete ſie Averiniſch⸗ 
zeigendes Waßer aus/ »: und ſucheten 
unter: des Mondens fcheine reifende 
Kräuter in ihre Keßel zu tun / in welcher 
ſwarzen Milch. die: giftige Wirfungen 
verborgen waren. Auch ſuchete Sie ein 
liebmachendes von eines geborenen Fülle 
ens&tirne aufgehobenes Mittel, Sie 
ſelbſt Brachre zun ‚Altaren: in heiligen: 
Händen Mil und Küchlein aufsuopfern/ 
zohe hernach / nach üblicher Gewonheit / 
einen Schuch: aus / und zerloͤſete alles/⸗ 
was an ihren Kleidern gebunden war , 
hiemit nun nicht unbewuſte goͤtliche 
Verhaͤngungen beſwaͤrend. über das 
wo — Got auch: die: u 
ber 












4. Buch. 5. Abteilung. zor 
 Siber beachte/ beteurete fie dem/ das fie 
unſchuldig / undüber Verbrechen leiden 
muͤſte. 
Anmer kungen. 
Aulis iſt eine Inſel oder Anfurt im Ae⸗ 
geifchen Märe/da die Griechen über der Tro⸗ 

x Krieg ſich zuſammen geſchworen: dan weil: 

‚ein jder der nur etwas vermoͤgte die ſchoͤne He⸗ 

lenen begehret / hat ihr Vater befürchter/ er 

wuͤrde / ſo Er Sie einem vermaͤlete / der uͤbri⸗ 
gen, Feindſchafft auff ſich laden / hat er fie alle 
zum Edſchwur gedrungen / dag ſie / dem er ſei⸗ 
ne Tochter beilaͤgen wuͤrde / im fal ihm wegen: 

Helenen ein Vnrecht zuſtiſſe ſelbem beiſtehen 

wollen: welches gefchehen/ da vermoͤge deſſen 

alle Griechiſche Fuͤrſten Menelaen / der fie er⸗ 
halen / huͤlfflichen beizuſpruͤngen demnach fie: 
hie in Auliden getanes widerholet / for der 
abreiſe aber Sfigenien opfern muͤſſen. 

BE Berftche die Rifaͤen / fo: ſonſt Alpen ges: 
Hahnet/diefe aber von des Snees Weisheit/ 
Inmifihre.Höhen bedekfer werden / A meebon 

— von JI7 Saban/ Asvx % weis daher: 
Alban ſo das erfterieriigelefen wird / und in: 
bda leicht Alpen draus ſtammet. | 

 fabe.b.f Oviden umft: 5, 3.9. 9,10, 

Ms zuende Ä 
- 8 Drei höllifche Furien/ vom Acheront und 
der Nacht auf einmal gezeuget. +f 
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e. (6.3. it, Eicer. — 
f. ſonſt Diren H. MM Deraon. 
9. von Dovia- ee 
B: et owevog 7 OEL ’ KHEHAUBENOGS 
DER Ärrn ug von der Sonnen Ders 
— brand / die H. nännen ihn druͤm auch ID 
Chus EChus vonder Swarzhei. 
| t. Atlantens Töchter /haben einen Garten 
. gehabt da der Venus ;geheiligte gäldne Aepfel 
wuͤchſen / die Herkules nach enflägung des 
wachſamen Drachens / geraubet. Hievon kat 
Ooid. 4 uͤmſt. b. g. 16. f. 630. geſehen werden. - 
k. Die Guͤldenen Aepfel. Be = 
1: Himird di Hölle durch verſtanden / weil 
zya@- einen wuͤſten Slund bepeutet, 
m. Bon cr ]or hundert / weil ſie von 1o00. 
Dpfern geſtillet / fie pfläget aber dreygeftalti 
gemahlet werden for Sunen/ Dianen/ um 
Proferpinen / oder auch das fie drei Koͤp 
haben foll/ lis hievon Ovid. oder auch/ wert 
der Mon / neu halb und vol in anderer geſtalt 
erſcheinet. Vor den Mond habe ich fie auı 
. aufeinesguten Freundes Gluͤkwuͤnſchung 9 
brauchet. i 
Hefate mit ihren Sternen 7 
us fichofftersfelbft entfernen 4 
Eh uns etwa Fleiß erſtuͤrbt. uſw. 4* 
1, Weil fie eigenes Waſſer ausm Avern 
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nicht haben Fönten /braucheten Sie gleichgäl- 
dendes. | 
u» Hipomanes / das Haͤutlein / fo an ei: 
nes Gebornen Fuͤllens Stirne ſitzet / und von 
de⸗Mutter auffgefreſſen wird / als ein 
ider der ltebe / davon Plin: im 8. b. 42. abt. 
ſtotekes im 6. b. vonder geſchicht der Tihre 
abt: 22. Wan die Pferde⸗-Mutter geboh⸗ 
* friſſet ſie das aͤuſſerſte Haͤutlein alsbald 
auff. 
9 Weil fie von Liebe geloͤſet fein wolte / 
muͤſte nichtes gebunden bleiben, 


VI. Abtheilung. 

Ditdo traͤgt wunderliche Entſchluͤßungen / wird 

des Morgens gewar das Aeneas abgeſchif⸗ 
fet / erſticht ſich druͤm erbaͤrmlich auf for er⸗ 
bauetem Holtzhaufen. 
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Yy.me war es Nacht / und dieers 


muͤdeten $eiber genoffen durch die 
ganze Aerden angenemen Slafes /auch 
lagen Wald und Waͤllen in ſtiller beru⸗ 
higung / die klaren Sternen walzeten ih⸗ 
tenrichtigen gang / alles Land war ſon⸗ 
der laut / Vih gemalere Voͤgel und 
Fiſche / fo weit die Flut und zaffigte 
BDuͤſche waren / hatten unter felben bei 
| re fanfter 


— u 
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mnoch ber Trojaner Eidbrüchigfeitnieh 


304 Aeneas | 
fanfter Nacht fich aller Sorge begaͤben 
und dero immerwache Öeifter befunden 
fich aller Bürden befreien, Nur di 4 










fälige Foͤnißin nicht di war auſſer a 
Ruhe / es dekkete die Nacht weder 
Augen noch Kummer / vielmehr verdop 
pelten fich di Plagen / die Mu © 
de Liebe wuͤtete unaufhoͤrlich und waller 
fe von ſteten aufffchlagenden: Zornbuͤl⸗ 
gen: das ſie wider ihr ſelbſt uneins in 
ihrem Hertzen gedachte: wozu entfchlage 
ich ihn mich iß?fol ich verfpeiere wider Die 
forigen $ibhaber zulaffen ? folich nun der 
Numiden benpflücht billich begehrenybes 
rer billiches begehrem ich: fo offrerg in 
Wind gefchlagen?folich dan den Tvjane 
hen Schiffen/und der Teufrer gehorfae 
menden befaͤlnachfolgen? Ja ſolte forige 
Huͤlfleiſtung bei den undankbahren ders 
fangen ? gefätgrich entſchluſſe mich hlezu⸗ 
werwuͤrde es geſtaten ? Wer würde mich, 
verſpottete in dero aefchtwollene Schiffe 
annehmen ? Ach Verlohrne/ mercke 












und 
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Und was mer ? Ich alleine / ſol ich nach⸗ 
fluͤchtig trauren die Schiffer verfolgen? 
Oder ſol ich mit gefamter Mache meiner 
prier an fie feszen ? fol Ich / die kaum 
2m Sidon hie angelander /fchon wieder 
 Mmfalfche flut bringen ? folich die heiſſen 
wider den Winden fich ergaben. Nein / 
nein / ſtirb vielmehr berrübre Dido ende 
‚Deinen Pein mit dem Eiſen. Du Schwer 
ſter/ du durch mein Weinen uͤberwunde⸗ 
ne / du haſt mich Muͤtende mit dieſem 
Ungluͤl erſt belaͤget / nno mich in meines 
Feindes Haͤnde geliefert. Haͤtte ich 
dann nicht ſonder Verehligung / ſonder 
gaffer veruͤbung / ſonder ſolche ſorgfaͤltig⸗ 
eit/in geſtalt unvernuͤnfftiger Tire le⸗ 
ben können ? Nun habe ich Sichaͤens 
beerdeten Aſche geſchworne Treu gebro⸗ 
dem. So klaͤgliches trauren fuͤhrete ſi 
von hoͤchſt bekuͤmerlichen Bruſt. Aeneas 
ber fchon feiner Reiſe verſichert raͤume⸗ 
inen Geiſtern in dem Schiffe liegend . 
DESchlaffes angenehme ſuͤs heit ein / in 
welcher ihm eine Merkurien / an Stimy 
Farben 
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N een... EC 
Sarben/ Haren/ und zierlichen STi ederi 
in allem gleichende Geſtalt fiürfasn, nd 
berichtereihn ferner. — 





bei dieſem begaͤbnuͤs noch dich zum Saft 
hinlegen? und ſiheſtu Trichter nichrzue 
vor in was Sefährligfeiren dein Shi 
geſazet / vernimſtu nicht wie der bekwaͤme⸗ 
Weſt zum Abzug blaͤſet. Dido hat in ih⸗ 
sen Hertzen Liſt und Grauſamkeit beſtoſ⸗ 
ſen / Ihr bluͤhendes Alter dem gewiſſen 
Tode gewidmet / und wider dich haͤfftige 
Zornfluten gefaſſet. Eileſtu nicht 
zeitlicher flucht / ſo lange noch die eil 
in deinem vermögen ?fofern der anbr⸗ 
chende Morgen dich noch verweilend bes 
traͤten würd / wuͤrſtu ſchon vernehme 
müffen dein Schiffebräter auf de 
len fluͤßen da wirftu fehen müffen grau⸗ 
fanıme Slammen und hefftiges Feuer) 
Davon der ganze Strand bedaͤmfet / 
deine Schiffe ligen ; druͤm̃ auf / auf / 
ſchlage dich alleı ſaͤumunge. Nicht es 
mancherlei veraͤnderlichkeiten unter 
fen als ein Weib, So ſagend verſ 
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fieindie ſchwartze Nacht: Aeneas von 


ſo geſchwinden erfcheinungen aufger⸗ 


Ber) ermuntert ſich vom Schlaffe / und 
bemüßigte feine gefärt? zu gleicher wach⸗ 
Bei. Auf / auf /eilend auf meine Leute 
Aruder: &öfer alsbald di Segel / ich bin 
son neuen zu fehleuniger abflugt ange 
manet/ fcbneider nu die gemunden Stri⸗ 
fe ab. Wir folgen ſchon / O Heiliger /und 
gehorfamen mit Sreuden deinem geheig/ 
wer du auch bift : druͤm ſey ben uns/ und 
Hilff uns gnaͤdiſt / Tagan dem Guͤnſtigen 
Himmel uns gewognes Seftirn leuch 
ten: fo fprach er/und ariff felbft zu fchim- 
mernden Gewaͤr / mit felben die Bande 
Eſonderende zugleich war Maͤnniglich 
in ebenmäßigen Eifer begriffen / fie riſ⸗ 
fen/ brachen und ftoffen mir erfter Fahre 
Toszugehen ; Das Mär war in ftifler 
Afriedenheit. So aber fasten Sie 
n/ trieben über errögescs fchäunien / 
‚gebraucheten mit aller Krafft dee 
Dald oben bald eintauchenden Muder, 
lndnumschr befirense die Roͤtinne Mor⸗ 
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jo$ Aen eas 
gent oͤhte aus Titons = ſuſſen Armen un 
dev; guͤldenen Kammer ausgehend d 
geruhete Vnterwelt die Koͤnigit/ wie 
aus ihren Fenſtern die hereinbraͤchend 
Lichtſchummerung erblickete / und das di 
flotte mit geſamtem geſegel aufgebrochẽ⸗ 
das uͤfer / und Haven ſonder Schiff und: 
Ruder/gewahr wardifchlug fie drey oder 
viermal wider ihre Bruſt / zerris ihr gil⸗ 
denes Haar / und O ihr Goͤtter / rif ſie ſol 
diſer Einkoͤmling unſer Reich geaͤffet ha⸗ 
ben / und damit davon zihen? Koͤnnen 
Feine Waffen was verfangẽ?kan ihn icht 
der gantzen Stad macht verfolgen? Sol⸗ 
len dieſe Schiffe noch von andern Ha 
den zerſtuͤkket werdẽ? fort/ fort ihr nei 
traget eilends Feur und Brand zu) ziiht 
Segel auf / eilet ihnen mach) treiberihnen 
zu ſchanden auch unſer Ruder ab. Doch 
was rede Ich? Bei wem befuͤnde J 
mich? Welche raſende Blindheit Da 
mein Gemuͤht um̃leitet? Vnfelige Did 
num trift dich dein gotlos Wefen/da dir 
deinen. Herrn Sichaen das Gelübde 
| nicht 
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nicht nicht gehalten. ren. Day da härteftu ihn vers 
33 ſollen / wie Er in deinem Koͤnigli⸗ 
chen Tron auffgenommen ward. Das 
haſt Rechte und Treul diſer fol feine Vaͤ⸗ 
terliche Götter zu Öefärten haben? der 
lauf KindlichenSchultern feinenalten 
Barer getragen haben? hätte ich feinen 
Leib nicht zerreiffen / und in das gefwol- 
lene Mer ftreuen Fönnen? Hatte ich nicht 
feine Geſellen feinen Askan über die Elin- 
‚ge fpringen laffen/und feinen Bate: zueſ⸗ 
fen forfegen Fönnend. Aber es wehre ſol⸗ 
hesStreites ausgang zweifelhaft gewe⸗ 
a :for wen habe ich * gefuͤrchtet / 
mir doch hiraus der Tod entſtanden ? 
Ich haͤtte Ja Feur an die Schiffe legen / 
‚Semit flammen aufgeben; Barer/Sohn 
undaleBeimwäfende/und mich mit ihnen 
‚aufreiben können. O Du/über aller 
Melt: würfe deine Stralen werfende 














Son (und dudiefes übels Anftiffrerin 


Ir no / du Hefate der Opffer mir nächt- 
em geheuldurd) der Stat geffen ge- 
f —* Raͤcheriſchen Diren / * 












zo Aeneas 
noch übrigeGötrer der ißt flerbenden ef 
fen/entfanger difen/wender enr gerechreg 
rächen wider die Heillofen / und Ta 
meine Bitt zu euren Ohren fommens 
So ja der verräter ungehindert zum Has 
ven und Land kommen mas /fo es Ju⸗ 
pirers Ordnung fo befchlofjen / mus e8- 
zwar verbleiben /das Er nur des tapfe⸗ 
ven Volks kuͤnen Widerſtand / durch ihre 
gelingende Waffen abgetrieben von ſei⸗ 
nem Jul geſchiden ſei / vergebens Huͤlffe 
begehren / und der ſeinigen unverdinten 
Untergang beſehen müfte: und wan 
fchon in unehrlich em fride aifgenomme 
doch weder des Reiches / noch erweitert 
Lebens genuͤßen / ſondern for ſeiner 
einbüffen/ und ſonder begraben im fande 
verfchorrenwerde.. Dieſes flaͤhe ich/dfee 
fen letſten Willen wil ich mie meinem 
Tode und Blute verfiegeln, Uberdat 
meine Tyrier / behalter ewigeh Has wi⸗ 
der ihn und feine Nachfornmen: und Me 
ches meinem Tode zur Nach und Eh 2. 
Saffsreuch. mit diefen Volk in feine B 












J — 6. Abteilung. jtR 
» anfigfe oder Bündnis ein, - Ente 
| prüfe ce. von meinem Gebeine nach ei 
er / der mit Schwert und Feur der 
if —* verfolge/ entweder itzt / oder 
4 thfolgenderZeit/oder war gelegenheit 
— dazu ſich errögen. ch wuͤn⸗ 
* das uͤfer und Strand / Waffer/ 
und Flut / Waffen und Gewaͤr einander 
zu wieder ſein / und die nacher ben mit ein⸗ 
ander fi eiren mögen. So fagte fi: und 
das wuͤtende Gemuͤht aufalle und 
jde zu äle nur erfte gelegenheit ſuchend 
die gehaffigen Lebenslichter auszuloͤ⸗ 
ſchen. Zuletſt ſprach fie noch mit weini⸗ 
gen Barcen d. Sichaͤens Naͤrmutter an: 
Bee ihrige in forigem Sande ſchon 
äszer ) ruffet doch, geliebte Amme/ 
Meine Schweſter Anna zu mir: vermel⸗ 
DR > das Sie meinen Leib * 6 




























| Aeneas 
ſchene. Jupiter / wolbereitete Opffer 
zulegen / und damit gefaſſete Sorge be 


endigen / wan alles von Dardanifi F 
f 





' chen noch übriges im Rauch wuͤrd au 
hen. Hiemit fartigte fie die Alte ab / 
che noch vermögenheitanbefohlenen 
beftellen ihr lis angelegen fein. —J 
aber mir einigem Grauen angetahn / fuhr 
in vorgeſatztem eifrig fort / wuͤtend daß 
| Blutgleiche Gefihr Hin und wieder 
ſcchweiffend / die zitterhaffeen Wangen 
| mit veränderlichen Sleffen angemifchen 
und fchon zu inftehendem Tode erbleichen 
brach indasinnernHaufes Semach/fi 
angehalten den Holtzhauffen an amt 
hub von demſelben das Dardanifd 
sicht zu folchem begünnen hinterlaffe 
Schwert auf, Wie fie nun die SM 
ſchen Sachen / und das befänliche Bert 
anfah/verweiler fie noch ertwas in wein 
chen nachdaͤncken / legte fich drauf amt 
fagte noch die letſten Worte: ihr ang 
nehmen Kleider / fo lange es Gore ıı 
deſſen Willen gefil/ entfanger diefe SS: 
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"peinigung. ch habe geläber/und den 
vomlůk mir beſtimten Lauf folender; 
wird mein Schatten unter die fuͤn⸗ 

fire Aerde verftäffer, Ich habe eine be, 
eimteStar erbauer/und eigene Maurk 
Fſaͤhen / meines Gemalg Toy gerochen / 
Und von meinem ungerdchren Bruder 
Hgebürende Straf genommen: fälig/ ach 
“überfälig wäre ich gewaͤſen / wañ nur dfe 
Dar daniſchẽ S iffe nicht unſerm Havẽ 
Angelander, Auch ſolches endend: druk— 
ete Sie ihre Lippen wider die Ruhſtaͤt/ 
and ach / ſol ich ungerochen ftärben ?doch 
I ſtaͤrbe / fprach fie: fo, fomus der Weg 



















andie Berläbre genommen werden. Es 
ſchaue von fern der graufameDardanier 
Difes Feur/ umd füre meines Todes 
eurunge mit ſich Das war Ihr laͤtſtes/ 
Drauf fie mitten in ſolchen Wors 
en in das Swert gefallen. Die 
tfommende Ihrigen ſahen das das 
wert von Blur fchäumere / und 
Haͤnde angeſprenget hatte. Sie 
sen ein heftiges Geſchrei: und das 
= Hai O Geruͤch⸗ 
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Gerücht eiler bald durch.die gantze Sta 
die Dächer erflangenvon Jammerſlag⸗ 
en/ Eläglichem Seufzen/ und weiblichem 
Geheulsdag auch, die Luft von großem 
Geſchrei erfehal znicht anders/als want 
ganz Kartagen von den Feinden erobert) 
unddas alte Tyren überginge/ das Feur 
und Flamme in alle Häufer und Kirchen 
gewaſen wehr: folches hörte auch. die ſwe⸗ 
ſter / faft mit entſelet und von zittrenden 
Eile erſtarret / ihr Geficht erbaͤrmlich mi 
Naͤglen zerreißend / die Bruſt mie Faͤuſt 
en ſlagend / ſie ris ſich durch alle / und 

die Sterbende bei Namen. Iſt das 


meine Sweſter dein Wuͤl geweſen vi 








ſtu eben mich betriegen? folten mie 
fesder Haufen) Seur und Tifch bedenke 
en? Was folich Berlaßene zu.erft Ffade 
en? Habe ich deine Sweſter nichedeine 
Gefaͤrtin fein.müffen ? Harteftu mich . 





gleichem eingeladen + es folte: ei 
Smerz und eine Stunde zugleich um 
aufreiben. Und mit diefen meinen Händs 

en habe ich hauffen aufgerichtet / und d 
— Bären 





me pre 


j 


Vaͤterlichen Götter dazu mit meiner - 
Stimgefordert/ das ich bei dir aber lig- 


enden nicht muͤſte zugegen fein? Ich habe 
dich und mich/meine Sweſter / dein Folk 


Mb des Landes Vaͤter / und die gantze 





Stat getötet ⸗Laßet nich) dag ich den 
Leichnam mit Waßerreinige und falbe/ 


und wo noch einiges geifterlein übrig/ich 


folches mic einem Kus anffange: Himit 
ffigfieden Holtzhaufen an-/ entfüng bie 


noch wenig läberide Sweſter in ihren 
Schos / und truknete mir ihren Kleidern 
Bas fwarzgeronnene Geblür ab/ ſie noch 


verſuchend die beſtorbenen Augenlider 

Anfzuhöben/Tis felbe onmaͤchtig wieder 

fünfen : Die untern Herzen geftoffene 

Wunde riſelte ferner von ungeftilleten 

bluten / dreimal hub fie fich wieder auf/ 

2 rin fich auf den fwachen Ellen» 
ge 











nn: Dreimal fanffie wieder hin / und 
Wug die beftarreren Augen gen Hims 


NE S ii nie⸗ 
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e. niderſand / welche die widerſtraͤ⸗ 
bende Sele von dem Leibe ſonderte. 
Dann weil ſie weder durch himliſche 
Forbeordnung / noch verdinbaren Tod 
abging / ſondern for ihrer Zeit / durch eige⸗ 
es Wuͤten / dann Proſerpien /. hatte ihr 
gelbes Har noch nicht von dero Scheitel 
geſondert / und dem Stygiſchen Orken 
Zeſtiftet: So flohe die betauete Iris 
"mie ihren gelben Federn von den Him⸗ 
mel / tauſend Farben g. vonder entgegen 
ftaͤhenden Soñen annaͤmend / und ſtaͤllet 
fich über diſes Haupt: Diſes Har widem 
ich den Göttern / ſpraͤchend / und ſnitte 
mit der Rechten das Har ab / und zugleich 
entging ihr alle laͤbende Wärme/und das 
läben verſwand gänzlich in den Winde 


Anmerkungen. 


>, Laomedons Bruder / den Aurora (oder 
Roͤtinne) geliber/ und ihn in den Himmel ge 
nommen / wiwol er aber vonihr die unfterbe 
ligfeit erbäten/ hat er nichtes.deflo minder vn 
ANler nicht entgähen koͤnnen / daruͤm er nicht 
gebate / weswwegẽ ihn endlich verdroffen bei dl 


* 

—2 
* 
Al 


| ben Jaren fonder $uftentfündligkeit zu läben/ 


und darům in ein dörres Häufchräf verſtaltet. 


5, Bilieicht würd hie gezilet / was Ovid: im 

HB mft: b: 9:7. 8.9.10. von Prognen / Filo⸗ 
melen und Tereen ſchreibet. | 

© Wie hernach Hannibal gewefen/den fein 

VBater Amilkar / wie er von 9. Jaren / hat für 

dem Altar ſwaͤren laßen/ fo bald es fein: 

zarte Alter zulthe / die Römer zu beſtreiten / der 
es auch ganzerı8. Jar getan / ſ. Sivien. 

—— d, Difen Zunamen hat Aunibals Geſlaͤcht 

hernach gefuͤet. 

e. Bon eipeiyankündigen/ weil ſelber ger 
mein Raͤcen anmaͤldet. Es iſt aber der Regen⸗ 
boge EEE Kefchet / wird gemein für 
ei Kammermagd / und —— — 
Zochter gehalten / von feiner Entſtaͤhung kam 
man bie Naturkuͤndiger beſehen / infonderhert? 

H .Spaͤrlingen. | 
fr Dan hat gemeinet es koͤnne niemand 
ftärben/ wo. nicht zufor Proferpine fein Har 

zer fhitten.- 
fe Ich habe etwa auf eine Hochzeit 
bie ganze Gefchicht einfüren wollen : 
aͤnen Häld von Fryger Seiten 
Koͤnt Achilles nicht beftreiten/ 

Aber Dido nur ein Weib- | 
Koͤnt ihn von dem Wüten bringen/ 
Den kein Harnifch Fönte zwingen / * 
Zwang ein einig Wort; ach bleib. GA cd 















— 
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| Gaͤgenſaz · | — 
Zwar den Haͤld von Iryger Seiten / — 
Koͤnte Dido nur beſtreiten / 


e — 
up . ——— J J 





Aber dis nicht einge Wei 
gig vom Feur fich ganz Saningen 


Endlich auch zu Grabe vie 
RN ch ſelber in den ss ib. nm 


‚Ende des irren 
Re ——— 
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Ä Von Aeneas 
| Dis 
Fuͤnfften Buche, 
1. Abteilung. 
Unter Wögens nach Italien entffand imen 
Gägentwind / der fie wider zu Aceftens 
alter Bewirtung freibet/da Aeneas fein- 
em alten begrabenen Vater ein Daͤnk⸗ 
mahl ſtifftet 
6 Ei waͤrendem Leidtragen befand 
Dſich Aeneas mit ſicher er Abſchiffun 
ſchon mitten in dem Maͤr / mitten in * 
ſwarzen Waͤllen / von da er die hinterſchi⸗ 
dene Mauren in augenliche Beherzung 
faffend / zwar haͤlle Flam̃en zwifchen der 
unbeglüften Elifen Tempel/ aber dero 
erraͤgende Ur ſach nicht abnähmen koͤnte / 
aber di ſchmerzhafte Libe / derer er teilig / 
And weil ihm nicht unwiſſend / was ein 
xaſendes Weib vermoͤge / koͤnten der 
Zeukrer Herzen nicht geringbefuͤrchtetes 
übel profezeien. Wi ſi nu der See fo 
Sie einverleibet / das ihres Geſichtes 
ERS til Stra⸗ 











20 Aeneas 
Stralen kein Land mehr erreichen koͤnt⸗ 
en / ſondern ſelbe an Himmel und Flut 
beruhen liſſen / da uͤberfil fi ein dunkel⸗ 
ſtaubender Plazraͤgen / Nacht und Win 
ser di Sommerlichen Tage beänlichend/ 
des Waffers Farbe vereinbarere fich mit 
der diffen Finſternuͤß: felbft. der Steu⸗ 
erman fchri, hilf Sort / woher haben fo 
ſtarkſtuͤrmende Nagen di Luft uͤmſſoſſen? 
was verruͤchtet / Vater Neptun / dein 
Bewuͤlligen? Er his di Segel zufamen 
raspeln / und nur di ſteifen Ruder ge⸗ 
brauchen ? ſpreitete ſelbſt dero Saͤume 
wider den. Wind / und redete. ferners: 
Großmächtiger Neneas/ wen auch Ju⸗ 
piter felbft gelobte/ Eönte ich nicht traue? 
mit ſolchem Wetter in Italien zugelans 
gen, Die gewanten Winde find uns 
gerade unter Augen / dan dis Ungewitt⸗ 
er ſteiget von Abend zu uns auf / welcher 
mit ſeiner ſtraͤngigkeit ſelbſt di Luft in 
Gewuͤlk bedichtet. Auch vermoͤgen wir 
nicht mit unſern Kraͤften Wage halten / 
und wider ihn ſtraͤben: weil wir in des 
Gluͤkkes 







' Gtüffes Sewalt/mäffen wir nur gerroft 
demfelben folgen/ wo folches ung Hinlei- 
- Keirwollen wir auch den eg lee. 

auch / im fall ich nur beierfündigung der 


Sternen nicht ſtrauchele / find wir un⸗ 
fern von Erycens a und der Sikaner 
fiherem Haven: der fromme Aeneas 
hinwider: Ich fehe/ wi wir der Wins 
de Macht unſer nur vergaͤbliches wi⸗ 
derarbeiten unterlaſſen muͤſſen gehor«- 


ſame dem Sturm / und läge nur uͤm / dan / 
wi kan mir / und den verjagten Schiffen 


angenaͤhmers Land forkommen als des 


getreuen Dardaniſchen Aceſtens / da 


auch meines Vatern entſalten Gebeine 
vergraben ligen ? nach ſolcher Belibung 


ſſen ſie ſich mir gewuͤnſchtem Weſt ſel⸗ 


bem Haven ein / wodiefleunige Flucht 
betannahting ſtillerer See ihren Anlauf 
befinderte / darauf fie fraͤudig bekantem 
Sande wider ankamen? Aceft von einem 


entworfenen Hügelirer Ankunft fich bes 
wundernd / eilet / wi ungeſtalt er in ges 


braucheten Zeil und Bogen und Libh⸗ 
—W 2-9 ſchen 


— — — = is Pe 0 Ze 2° 
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ſchen Baͤrenhaut anzuſaͤhen / an ſi: diſen 
weil ihn eine Trojanne an dem Flus Kri⸗ 
nifen 6. entfangen/feiner Foraͤltern nicht 
uneingedenf / bewuͤlkommete di Wider⸗ 
Funfe/ fi alsbald mit reifer Faͤld und 
Earrenfrucht entfangend / und die be⸗ 
muͤdeten mit freundlicher Bewuͤrtung 
unter Augen gaͤhend. So bald des folgen. 
den Tages klarer ſchein die Sternenacht 
beflüchtiger/forderte Acneas alle di Sei⸗ 
nigen vom Strande in eine Verſam⸗ 
lung / und raͤdete ſie von einem erhuͤgelten 
Grabe alſo an: aͤdle Dardanider vonder 
Obergoͤttern entſprungen / izzo iſt der 
Jarkreis mit geendeten Monwandlun⸗ 
gen folzogen / da wir meines gottgelibten 
Vatern Gebein der Aerden anvertrauet / 
und den Trauraltar aufgerichtet haben / 
und izzo / wo mir recht iſt / ſcheinet der 
Tag / den ich ſtets betxauren / und ſtets / 
(weil es ſo den Goͤttern beliebet) beeren 
werde. Dieſem / ob wallete ich unter di 
Getulier Syrten ec. vertrieben am Ars 
golifchen Meer / und der Stadt Miyceny 
AN betrof⸗ 





5 Bud, 1 I, Abteilung. · es 


| bberroffen/molteich doch Jarliche Gelüb« 
| de / und Jaͤrlichfeirliche beftatung lets 
ſſten / und auf gebauere Opfertifche gezi⸗ 
mende Gaben darlaͤgen. Izt find wir 
ſonder gefar / bel meines Vatern beaſche⸗ 
gen Körper (nicht / wi ich achte aus Goͤtt⸗ 
lichem tribe) ankommen / und in die be⸗ 
freundeten Anfurten geraten, Wolan 
der halben/ laſſet uns in geſamter Froͤlig⸗ 
 Feit der Ehrenpflicht abwarten: Laſſet 
uns di Winde fodern / und di einwuͤlli⸗ 
‚gung erhalten / das diſe meine Weihun⸗ 
gen / jaͤrlich in erbaueteꝛ Stadt in dem bes 
ordnetem Lande befolget werden, Der 
von Trojen geborne Aceft ercheiler/idem 
‚eurer Schiffe zween Ochſen / ladet nit ale 
lein diVaͤterlichen Götter zu dero verzaͤr⸗ 
ung / ſondern auch di der ung bewuͤrtende 
Aeeſt beeꝛet / ͤber das wan d neunde Mor 
genſchein den offenbaren Tag darſtaͤllen 
und di Sonlichen Stralen Him̃elange⸗ 
ſpreitet ſein waͤrdẽ / wül ich den Teukrern 
zu erſt ein Schifſpiel beordnen / hirauf 
wer feiner Särfen faͤrtigkeit trauet / was 
Ovj feine” 












324 Aeneas | 
feing Kraͤfte erkünen darf/oder bäffer den 
‚ Wurffpießgebrauchen/und.felben Pfei⸗ 
len fich unterfaͤnget / oder wer auch den 
Streit einem grauſamen Gurtel zu un⸗ 
terlaſſen wagen darf / diſe ſollen ſich alle 
einfuͤnden / und des verdineten Siges be⸗ 
ehrung erwarten / haͤlfet denen alle mit⸗ 
einander mit umlaubeten Haͤuptern gluͤk⸗ 
liche Reiſe und derſelben endliche been⸗ 
digung erbitten / nach ſolcher angelobung 
uͤmſlug er ſeiner Stirnen Muͤtterliches 
Myrtenlaub(a.) welches zugleich Helym 
der wolbetagte Aceſt der Knabe Askan 
und alle andere Jugend andaͤchtigſt nach⸗ 
macheren: Er ging alfo von gehaltenem 
Naht unter vil taufenden. mit dem von: 
mächtigen Haufen beleitet / da gos er nach 
Wuͤrden zween Bakchen geweihete Baͤch⸗ 
er Weins zur Aerden / fo vil auch frifch- - | 
er Milch / und heiligen Blutes / beſtreu⸗ 
ete das Grab mit Purperblumen/ hie⸗ 
bei folches fprächend +: Seid gegrüffee: 
heiliger Vater / feid gegrüffee hihin ges - 
laͤgte Aſch / Ihr Saͤl und Schatten mei⸗ 
er | Sieg; : 
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‚nes Basern/ od) habe ich nicht müflen 
Italien / daͤſſen beſtaͤrntes Land / und ge⸗ 
gene Tiber betraͤten. Auch harte er 
folches geſaget / da von dem inneren Gra⸗ 
‚be eine jlüpftige Slang in üben Kreiſe 
| ſich bezirkend / di fiben geſwollene Baͤlge 





wi 


ankrümmere/ und unfeindlich über den: 
Grabeshuͤgel fih an die Opfertiſche 
machte / dero Himelfarbe Küffe war ihm 
forgeſaͤhen / dero Schuppen goldflekkich⸗ 
ter Glanz begleichete dem Him̃elbogen / 
wañ er der Soñen überſtaͤhend tauſend⸗ 
erlei Farben abgebildet. Aeneas entſaz⸗ 
tefichzuerft/di Slange aber hub fich mit 
langem gefläppe unter di Schalen und. 
Boaͤcher / befmäfferedi OpferAund fünfte: 
ſich endlich fonder imandens befchädts 
gung wider den inneren Grabe ein / di 
befofteten Opfertiſche laſſend. Hidurch 
beſtalte Er feines Vatern Ehrbegaͤng⸗ 
nuß nach inbrünftiger zweifelhaft ob die 
ſes des Ortes Goͤtter einer Yoder Anchi⸗ 
ſeuns dienlicher Geiſt zu achten / ſachtete 
drauf ſach gewonheit fuͤuff Schafe⸗ 4 
sg N. vieh 
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viel Sweine / und fo viel ſwarze junge 
Rinder / uͤbergos ſi von neuen mit Wei⸗ 


ne / und foderte himit Anchiſens erblich⸗ 


ene Saͤle / vom Acheron zu ruͤk gewaͤn⸗ 


det, Nicht minder auch di Seinigen/ 


welche nach ihren Vermögen Gefchän- - 


ke wuͤllig einreicheren/di Altare belegten/ 





und andere Ochſen abwuͤrgeten / warfen 


ſich theils ins Gras / legten gebratenem 
gluͤende Kolen unter / nnd bereiteten uͤb⸗ 
liches Mahl zu aͤſſen. r 


Anmerkungen, 
. a, Sieilien/ds der Baͤrg Eryx / von Erycen 


der Venus Sohn fo geheiſſen / daher Venus 


Erycina: dieſer iſt alſo Aeneen Mutterbruder 
unle#$rG@. Er lieget aber am Maͤr in 
der gaͤgend Italien / raget zwiſchen Drepanen 
und Panormen weit herfor / allenthalben mit 
Salfen uͤmzaͤunt / die Oberfle Spizze ift 12000, 
Schu breit / darauf auch fan geaffert waͤr⸗ 
dei, | * 
b. Diſes Namens iſt ein Koͤnig und Flus 

in Sicilien gewaͤſen / man meinet aber das hie 
Kareſis der Flus in Trojen verſtanden. 


c. Er wäl ſagen wenn Er auch mitten un⸗ 


ter 






———— 2. Abteilung. 3 


Vroaon den Libenden: 
Solten ſie nach Gades muͤſſen / 
Kantaber und Syrten gruͤſſen 
Oder an die Maurer hin/ 
Zwuͤnge ſi di Venuſin / 
Uppentrauben wi man ſpricht 
Weigren keines dinen nicht. 
Ihr Hymetten aͤhnlich kuͤſſen 
Koͤnt es ihnen wol verſuͤſſen. uſw. 
d. Weil es der Venus geheiliget 
e. Ein Trojiſcher * BE II 


Die IL Abteilung. 

Bei angeſtaͤltem Schiflauf hinterleget Klo⸗ 
ant di uͤbrigen alle, 

Unmehr brach auch der, beordnete 

Eh Zag.an/ bei welchem Faetontens 4: 

feurgäule Rötinnen glänzend gefminks 


tes Purpergefiche auffüreten: das Ges 


ruͤchte und Aceftenes beruͤmter Nahme 


war bei den anligenden erſcholen weiche 


— 





4 * 
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in Frãmden frolokkender der Anzahl: ist 
Aeneaden zufähen / teils des Kam 
abzuwarten ſluͤſſig Di Siges⸗ Bi 
e wurden erk lich in den — 
Kreiſen for. Aigen geftäfer: als .gemel« 
hete Dreifüfle /griine Kranze / Dalmı- 
zweige / Waffen / purperangeftrichene 
Kleider / Gold und Silbermuͤnze mite 
ten in den Schranken bliſen di Trompe⸗ 
fer den Kampf aus: Den erſten ers 
lauf zur See gingen vier unter allen di 
auserlefenften Schiffe / inalen Gegen 
ge feines for. dem ander ein Forteil ha 
bend / Minefteus harie an feinen fnelle 
Schiffe, des-langgeftraften Priſtins 
Zeuchen/der Mieſteus / fo bald hernach 
in Italien des Memmengeflechtes 
Vater ward/ Gyas fuͤret an feinem 7 Mr 
einer Stat groͤſſe erbauetem dz un 
ve Chimaͤren d. welches drei unter chi⸗ 
dene Abteilungen Dardaner autrlben⸗ 
und gleiches Ruders — —— 
von dem der Sargier Haus — 
ſan⸗ Mark den ungeſtachten Cen⸗ 
Tax 
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 Taure.Kloant/von dem der Nömer Klu- 
; — ren / hatte di ſwarzſchaͤumende 
Shlen. In des Maͤres augenlichen 
Pt e ‚wider. dem. fer ift cin Fels/ 
welchen der ſtuͤrmiſchen Nordweſts wals 
Ien wnaufhörlich treiben pflaͤget / 
wenn aber das Mär belindert höber ex 
feinen Ländlichen zipf aus dem ſtillen 
Waſſer / ein beruheter Dir sen bei Sons 
nenſchein fpilenben Märräuchern, Den: 
fazte der Bater Aeneas von einer hohen: 
| - Steineicheden Schiffern zur einem Ma⸗ 
de) da ſi ihrem Lauf abbrechen und di 
aſten uͤmzubeugen befaͤliget / drauf 
fölren fie: ſich in Ordnung / die 
ſornaͤmeſten der Schiffer waren von 
| güldenen Stuffen und Scharlafen kaͤn⸗ 
dahr angethan; di andern Ruderburſch 
hatten ihren ſlaͤfen Dappelftauden uͤm⸗ 
wunden / die Schultern glänzeten von 
Kampffalbe damit fi fich gefmizer Hatten, 
A fafjenauf di Ruderbanken / mit faͤr⸗ 
in Armenlein Zeichen di Ruder loszu⸗ 
‚Sagen erwartend. Di lobesbegirigen 
| Herzen: 
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Herzẽ giſchten for furchtlichem Eifer — 
‚ander obzuſigen. Drauf / ſo bald di der 
hellen Trometen Klang erhoͤret / ſazte ide 2 
weder unverzüglich fort / das das Schifs⸗ 
geſchrei zun Wolken drang / das mit eif⸗ 
rigen Faͤuſten getribene Pas ftaub une 
ihre Köpfe / fie brachen zugleich Furchen 
ein/ das Waßer müfte for den ſleunigen 
Ruderballen / Schifsbaͤuchen ĩm nu ver⸗ 
ſwuͤnden: ſolcher eilenden Flucht koͤnnen 
bei weiten die Wagengeſwinde Farten / 
ann fie aus ihren Schranken raßeln/7 
nicht gleichen ; Der beiligende ganze 
Wald widerfchallere von der Zufäher ges 
wogenen Haͤndeklazgen / und beluͤſtirend⸗ 
‚em Geruf: Die Ufer ſelbſt walzeten das 
jerürete Geſchrei in gleichem Tone zur 
ruͤk: For allen brach Gyas durch das 
ſchaͤumende Waßer / und aller ander Bes 
arbeitung foraus: Ihn ſaͤzte Kloant duͤr⸗ 
ſtig nach / beßer berudert den er / aber 
des Schiffes maͤchtige Wicht hinterhilt 
ihn. Naͤchſt diſen folgeten Priſtis und 
der Etaue in gleichem Fortel en 
} beſter 





* 
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yefter maßen ſich bearbeitend / einer dem 
andern den dritten Ort abzugewuͤnnen / 
bald war Priſtis foran / bald hinder holete 
ihn wider der Centaur: bald ranten ſie 
gleich / mit aͤbenen Spizzen / alſo die ſalzen 
urchen einfluͤgend. Und maͤlig hatten 
Sie dem Felſen annahend / das Zil erja⸗ 
get / als Gyas der forderfie/ und alſo ſig⸗ 
haft den Steurman Menöten mitten in 
dem See zurif, Mie weit Menötes/ 
känfe die überligene Brärter / halt dich 
Landan /das die äuferften Ruder etwa 
näher. an den Felſenrauhen Seiten ſtrei⸗ 
fen / las andere ſich zur See vertun / ſo rif 
er: Aber Menoͤt die verborgenen Klips 
pen beforgend/nam denLauf weiteꝛMaͤr⸗ 
ein, Mo wiltu dennhinausttreib zu auf 
den Felſen Menoͤt / ſchri Gyas wider / 
amd ſahe das Kloant bei nahe ihm in den 
Raͤkken haltend / fein Schif näher uͤm⸗ 
ſwung. Diefer traf swoifchen Gyens 
‚Schiffe und dem praflenden Selfen das 
-Mitel / kam eilfereig dem erſtlaufenden 


forbei / uñ hilt ſchon nach uͤmkreiſung 
J | Zie⸗ 





nr —— 

























RER... — 
Zieles. wider die faherfreie Sen H 
auf zivang Gyen die Eiferbegirde d 
verlornen Siges/daser auch der Tran 
Flus nit bändigen vermögte/und verg 
feine gebürende Pflicht fo fer/daser< 
den traͤgbefundenen Diendten/unge 
tet / das an ihm alles hing/ uͤber Bord. > ne 
offene Maͤr ftärzre, Er felbft 
zum Steurruder / maner bie andern } 
fleigiger Rrafte verfuchung/dreijete aut 
den Lauf beßer ans il ; Aber der gut 
alte Menäz/ wie er kaum grundaus ge 
kommen / mit dem naßen Zeuge ezliche 
maßen oben ſwuͤmmend / klaͤtterte andı 
Felſens fpizge/un ſaͤzte fich auf deſſen tꝛu 
Bene Oberbreite. Die Teukrer koͤntẽ eh 
uͤmgang haben / ihn fo im Waßer plaz 
chenden / aufs kuͤmmerlichſte ſwaͤmme 
den / und das ſalzeingeſoffene Waſſer v n 
der faſt erſtikketen Bruſt ſpeienden mil 
vollem Halſe auszulachen. Da entſtan 
den zweig laͤtſten Sergeft und Menef 
en neue Hofnung den im fahren fäu 
den Gpen nein Sergeft furefor 
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(dem Steine märdlich anfommend 
— * fo ferne das Schifbauches hal⸗ 
e länge fich verfträfte/ di übrige haͤlf⸗ 
te hielt Priſtins forderrheil hurtig imer 
bei, Mneſtes aber in des Schiffes mitten 
bald zu einem bald zum andern fich waͤn⸗ 
1d/ trieb ſi an: nu meine liben Hekters 
— —— nu laͤget eur Vermoͤgen an di 
uder / welches ich von euſſerſter Kuͤn⸗ 
it von Trojen fuͤrend erlernet habe / nu 
brauchet diſelbẽ Kraͤfte / nu die bezeugten 
emuͤter di ihr bei der Getuler Syrten 
im Joͤniſchen Mär / und bei Maleaͤer % 
folgeriſcher Flutẽ / erwiſen. Der erſten 
le wil ich mich ſchon begäben/auch daͤs 

ewuͤnnens nicht gedaͤnken / (wiwol wan 
es ſein koͤntel)doch es gebrauchẽ fich ihrer 
denes von Neptun verguͤnſtiget: fo laſſet 
uns nur der Schande nicht betheilhafti⸗ 
gen / das wir di laͤtſten wider angelangen: 
dies erarbeitet euch / D meine / und ent⸗ 
Brächer euch. dem Laſter / fi wanten muͤg⸗ 
lichften fleiß an / daß das Aerzfeſte Schif 
— fertzuttungen EN 
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und über das flache Naß hinfloß: 
fuͤngen fian den heiſſen Otewzu beoͤft 
von welchem die Lippen erſproͤdeten / d 
Schweistropfen floſſen mildiglich uͤb 
der Arbeitenden Glieder/ der Fal brac 
te ihnen auch nich geringe beerungs Dame, 
Sergefb näherte unbedachtſamen Ges, 
muͤtes zudichte an inwaͤndigen Fällen 
in gar zu geringen Raume umlenkens 
wuͤllens / blib drüber Ungluͤckhafft in den 
ausſtehenden Ecken daͤs Faͤlſen behangẽ 
ſimaͤrcketen bald den anſtos / di Ruder 
deſſen fpigigen Ruͤcken faſſend zerſplit 
ferten/und das fordeltheil hing fäfte/ 
Bosleute waren bald auff / macheten eilt 
groſſes geſchrey / ſi zogen di beſchlagen 
Ruderpfaͤlle / und ſpitzige Stangen he— 
for und holeten dan di zerbrochenen 4 
der von der See aus. Mneſteus gewan 
hirüber froͤliges vergnuͤgen ward durch 
ſolchen verlauf noch fertiger flucht ſam 
den nicht ſaͤumenden Ruderleuten 
gleich auch gewogenen Winde / lif nun⸗ 
mehr auch mach das zils hinteꝛlaͤgung Mit 
we um 























5. Buch 2. Abtheilung. 335 
agewaͤndeten ſchwange in offner Flut. 
Wie wan in einer Hoͤlen eine Taube ge⸗ 
9 e 1 ich fic erdt ihr Haus nnd Neſt auf ei⸗ 
nen vielholen Bimsſtein gegruͤndet mit 
Kuten geflatfehen: Feldein fleucht / 
ld wach ſicherer Ankunfft / durchzuͤhet fü 
dh weiche Lufft / ſonder auffhaitender 
— berägung- So auch Mneſt⸗ 
eus ſo hinterlaͤgte euch di laͤtzſtlauf⸗ 
enden Priſtis das Meer / fo ward fivom 
erſtem Fräfftanftöslichen tribe geeilet; 
zeſt ſtrich fi.fergeften: auff den: Klippen 
angenden/ und vergebliche Hülfleiſtung 
Ichend/dager auch mir gebrochene Ru⸗ 
ermüfte fahren lernen / drauf abholete 
uch Gyan / und däffen unkoldin Chi⸗ 
ten /dife; weil-fie vor unerfarnent 
Steutmeifter belangfamer war blieb 
auch ruͤkwerts / fo warnur noch Kloant 
los for ihm / dem Er auch wachfäzte/und 
Fallen Kräften: einzuholen fich bear» 
&itete. Da rief ihm maͤnniglich zu/ frei 
ueilen / das ſolcher Klang di Luft er⸗ 
ke, Di andren aber / fo der — 
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Erefid fich fchon! fähigad achteren/ware 
che daͤs Laͤbens dan faft gewo | ee 
muͤſſig gehn / den Nachfolgern ab 
ihre Arbeit nicht wenig / ſo gar'da 
durch der Zufäher einftimmung 
zu erlangen fich bereder hilten. Und 
leicht hätten fie gleiches mit ſch Mi, " 
gähenden Spizzen erhalten/ m 
Eloant mit aufgehobenen Haͤ d 
Goͤtter durch Bitten und Gelübde 
zwungen: O Ihr Görter/ unter 
Gewalt das Mär, darauf ich mich 

funde / gehoͤret / Euch wuͤl ich⸗ ſo fe 
freudige Ankunft zu Lande beforde 
nes weiſſen Rindes Opfer pe; i 
und dero Eingeweide Eren gehorfi 
des Maͤrgebuͤt überliefern/ 9 
em Wein uͤberſpraͤngen. Sof 

und ſein Anſuchen ward von allen 
den / Forken g. und der une L 
ten Panopcen 4*. angenomm * 
Portan i. ſelbſt dero Vater trib 
feiner Fauſt den flüchtigen Lauf fo 
er alſo dem harteſten Nord und Free 










Bub. 2. Abteilung, 337 
dell ſorbei raͤnnend in den ſtien Haven 
ngmmeniward, Da berüfieneag 
abend Gewonheit / erklaͤrete durch oͤf⸗ 
ſAſchen Herold Kloanten fot einen 
Awuͤnder / und ümflüngete den ver⸗ 
Önten Slaf mit grünen Sorbärzweigen: 
Kr überlis feine Schiffen Geſchaͤnk/ und 
der drei Ochſen belibende Wal / Wein / 
nd beordnete Geldgaben/idem ſeinTeil. 
Die Fürer erhilten billig den förderften 
preis, Der Giger ward mir einem ver- 
Adeten Reutrok beſchaͤnket / an weichem 
dr Purpur die Star Melibäen k. und 






DR mähft biſem Dumm ebjager haste) 
P nem⸗ 
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nemlich en ee * von güls 
denen Häften zuſammen gefügeter Pan⸗ 
zer (welchen ſelbſt Aeneas beim firengen 
Simoent unter dem hohen lien De 
moleen fighaft abgenommen) zur Be 
lohnung uͤberreicht. Kaum vermögs 
ten die Diner, Zegeus und Sagaris 
deßen vilgefachte ſwaͤre Rüftigkeit forte 
Bringen mit unterläneten Schulte: 
doch hat vormals Demoleus / damit an⸗ 
getan/di flihendenTroerverfolgen fönen. 
Des Dritten Sigzeichen waren zwen 
kupferne Digel/ und filberne mit Bil: 
dern fehr Kuͤnſtreich ausgearbeitete Bir 
eher, Alfo warenfie-fänıtlich beſchaͤn⸗ 
ket / und von Vererungen bepraͤchtiget⸗ 
Ihre Slaͤfe weren mit Punineer 
ſenhauben uͤmkreiſet; nur dag der ber 
kuͤmmerte Sergeft kaum durch vile 
Bemuͤhung von dem grauſamen Fel⸗ 
ſen los geworden / waͤgen jerbrochenen, 
Rudern gar.an einer. Seite ge 
chet / nicht fonder fröliches@elächteryfone 
der Erbezeugung ie erwartet 
ward, 


5. Buch. 2, Abteilung. 39 
"a Wie eine Slange ofters in freier 
| Straßen angetroffen / welche von den 
| befla jenen Rädern kwaͤr übergefaren/ 
ober 12 der unbarmherzige Wanders⸗ 
Ban mit einem Slage irgend auf Faͤlſen 
ſgende verwundet / und faſt tod gelaßen? 
te. bleibet ſonder Zuſammenbuͤgungen 
des ‚getroffenen Nüffens/ zeuget noch 
ein Teil foriges Vermoͤgens / durch die 
brunſtigen Augen / und noch roͤgenden 
Halſes ziſchen: Das Berftümpelte Zeil 
kin hält: dasFortkrichen ein / nur uͤm ſich 
e 









— 


lbſt / und wiederuͤm waͤlzend / ſo auch die 
chiffes Zerkwaͤtſchete Ruder / von den 

es belangfamet faſt nicht zu Sande gerei⸗ 
chen konte. Doch zog er noch Segel auf/ 
und g mit folem Winde alfo Haven 
ein, 5 wolte Aeneas / wegen behal⸗ 
feneni Schiffe fich frenend / ihn nicht un. 
befhänfer laßen: : Ihm ward Saloe/eine 
Eheigene/ in Minervens Befchäften 0. 
ihr geübre/von Geburt eine Kreßin / 
velche zwei Kinber an der Bruſt ſaͤuge⸗ 


e/gegaben. 
FR PP Anmer⸗ 
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Anmerkungen. 

a. Foͤbus von Klymenen / Oceans und u E 
tys Zochter/Son/ der die Sonne zu füren ge 
bäten/ und dabei ümfommen/ hat Ovid, um Ze, 
nf. b.g. 1.2.3. 4.5. Der Sonnenpferbe wer⸗ 
den ſonſt geheißeu Flegon (von 9 —R ans 
$ahabh/ nur berferet eine Flam / von da auch 
Dattav Daway,) Aaumwy) Porois/ 
(muX Seur)Eeus (ya Bluͤz) Aceton —RXR 
alas IN DBd/ ein Brand) feinen Fal De 
Bett ich. in einem Yoelichen Leichgedicht ber 


3% äh ich izzo nicht — Sweſtern täg| 
Des Brudern ſwarze a * tiͤglt hen a 







Berrübnig/traurig fein iſt in — 
Die Augen muͤßen ſelbſt von klarem 
rinnen / 


Nicht anders klagten ar Rlpnenen eigper 


Wie Faeton forhin die rechte Straße brach - 
Der. feinen Flegon vermögend Ente 


So das er ſi fi ch der See muſt den Buſen 
ken. uſw. © 


b. Wird hifor ein landgefträftes Sch Sa 






Du 
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K ifes Geſchlacht if 3: iſt Zigernen ſoch be- 
| Eant/i er den 1.2.3. feineg1z, Buchs Sanvdebris 
_ abgefaͤrtiget. 
Chimaͤra/ein ungeheurer Berg in heia / 
— ———— wegen der 
—— Weide / Zigen / und-unten Slan * | 
/ babernännen die Tichter Chi 
br Wunder-Ding/ weiches einen Kopf —* 
Bruſt als ein Loͤw einen Bauch als eine Zige/ 
einen Swanz alsein Drache hat, Beſthe his 
von Lucrez / wie auch Horaz. Ovid. im 6. Buch 
metam. 
e. Auf Sergeſten Schif gemalet / cbillig Ken⸗ 
taur von xerrciv G als zeyray ruUprs, 
der — groͤße) wie ſie Ovid. abge⸗ 















et/ iſt aus dem i2. Vmſt. b. 9. 5. 3.189. zu 
n/ felben Ort hab ri in einem — 
en Bere et: 


* + ein Slagen fcha fen muft‘/ 
% st er Sapit- und Gentaursen 
U onn fie an einander lauren. u ſw. 

f. Maleen ift ein Forgebürge Lakoniens / 
igooofeprnt fih ins Mär verſtraͤt⸗ | 


* = i 9 Der 
Fe: | Wi 
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Ix Der See und Aerden/ 1/ oder-toie, andere andere 
— meinen/Nepfuns und Töfens. Som 

h Eine der Nereiden / welche unter — 
unbeweibet. 

i. Der Havengot / aus Meliterten/ Ata⸗ 
mantens Sone / ſonſt Palätnon (won A PET 
der Haven) entſtanden. ſ. Ovid 4b. 9. 53 

k. In Teßalien. 

1. Kariens Flus. * Er Br 

m Ganymedes ſ. Ovid, J 

n. 

o. Wollenarbeit. Hibey fan fuͤgli 
werden / was Herr Riſt im Adelichen Sacifen 
DI „ter 5. Abteil. paragr. 1. bl. 137. uff. Vo 
Bag > "fäugen der Kinder aufgefüszet/ auch Hard 

} Bellins Abigael in der 7. Abt. b.c. bl. 63. 64; 
Herrn Gvazzens verlatinfchere 4. Bücher 
"de Civili Converfatione im 3. m. 51,469 


Affe Fi 
Die III. Abtellung 
m Wetteraͤnnen gewuͤnnet Euryalus 
den Streitfolben aber ee )ei 

ten ab, | 
yo beendigung difes Spils Ward 
der Feld Kampf ausgeruffen auf 

Bi einem Akker / welchẽ uͤm uñ uͤm mit 

gu Daumen ümzogen/in deßen Mitzen 
* — — 





5. Buch, 3. Abteilung. 34 
waren die Schranken aufgeflagen/da fich 


Aeneas der Anſtifter unter vil rauſenden 
hinverfuͤgte / und auf erhobenem Säßel 


m miderlis. Da lud er / die villeicht Beliben 


beizuwonedin / durch aulobung gewißer 


Sonfände. Esfanlerenfichhäufigfo wol _ 


Sikaner ale Teukrer: unter allen waren 


Niſus und Euryalus die erſtẽ Eurhalus 


nicht minder mit preiswuͤrdiger Geſtalt / 
als gruͤnendbluͤhender Jugend / Nſus 


aber an Keuſchlibender Tränebefehöner, 
Diſem folgete nochmals der Koͤnigliche 
Dior von Priams fortreflichem Stam⸗ 

me. Diſen zugleich Salius und Patron? 


ı derereiner aus Akarnan⸗4. der ander ans 


Arkadien / von des Tegeäifchen Solfeg 
Geblütewaren, Hirauf zwene Trina⸗ 


„ Seifche Junglinge Helymus und Pane⸗ 
pes / in den Wäldern des alten Aeſtens 
gewonte Mitjäger ; und vil andere/ 
derer ümnaͤbeltunkele Tugend ihreNg- 
en verfuͤnſtert. Diſen ſprach Aeneas 
hernach folgends zu: Ruͤſtet eure Gemür 


arena — den Kaͤmfern 





P iii ter TER 
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ter / und verſichert ſelbe getroſt — 
Verſpraͤchens: Keiner unter diſem Hau⸗ 

fen fol unbeſchaͤnket bleiben. Zwene Kreſ⸗ 
fifche Würffpis von gefliffenem@ifen bes 

glaͤnzet und eine, mie Silber eingelaͤgte 

Helleparten fol.aller glei ererung | 
fein, Die drei erften aber follen bes 

fonders mit Oelkraͤnzen gekroͤnet wer⸗ | 
den. Der Erftfigende fol über das ein 

mir Eöftlichftem Geſmuk behangenes 
Pferd haben. Der ander einen Amazo⸗ 

niſchen Koͤcher mit Treicier Pfeilen/ fo | 
an einem vergülderenGürteldurch einen 
ödel Seftein verfnüpfer/erhalten.. Dee’ 
Dritte fol ſich an difer nu 
Sturmbanben begnügen. Nach fü 
chen Worten fügeten fie fich in 
Drönung: Und nach gehörtem * 
filen ſie ihre Swaͤllen verlaßend in ge⸗ 
ſtalt eines fleunigen Sturmregens los: 
zugleich ſazten ſie ihren Semute | 
erhaltenes Zilfor, Unter alen aber ſtach | 
Niſus in Wind-geftwinder/und Donner 
Bene Faͤrtigkeit forne an: DEE | 
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5. Buch, 3 Abteilung. 345 


nach ihm / wiwol in märklicher Weire 
Salius : Diſem folsere/ nach gutem 
Raum / wider der Dritte / Euryalus. Eu⸗ 
ryalen Helymus / diſem flohe mit ausge⸗ 
renen Schultern Diores fort auf dem 
e nach / das auch die Faͤrſen einander 
betraten / der / ſo fern weiterer Lauf zu fuͤ⸗ 
ren geweſen / mit ihm wo nicht naͤher doch 
gleiches Zils ſolte ankommen ſein: Mu⸗ 
mer waren ſie faſt bei Ermuͤdung ans 
laͤtſte Zil gelanget / wie der ungluͤkhafte 
Miſus uͤber das flüpfrige Blut / welches 
von geſlachtetem Vih geronnen / und die 
grünen GSraͤſer befeuchtet hatte / einen jaͤ⸗ 
hen Fal tate:da er ſich des erſten Preiſes 
yon befichert hatte / wan nicht fein ſonſt 
feter Trit hie gefaͤlet dag er in Miſt und 
tem Blute des verzuͤgerten 
äffes muͤßig ſein muͤßen. Doch wolte 
eefeinem freuen Euryalen fein Verlor⸗ 
es günen/erhub fich demnach /und warf 
Sallen zwifchen die Fuͤße / das er 
ihn fich in den gefärbten Sand wal« 
Euryalus gerit darauf durch 
| P vy ſei⸗ 
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ſeines Freundes liſtige Te F 
erſt froͤlich ans Zil / welchen iederman mit 
froͤlichein GeſchreiGluͤk wuͤnſchete / nach 
ihm kam Helymus / und der dritte war 
Diores Drauf war Salius übel zu 
friden / rif die Richter in den Schranken 
zu Uerteler an / ob nicht ihm billig der erſte 
Preis zukaͤme / daͤßen er mit Liſte berau⸗ 

bet / doch fil es der gunſtgewogenheit / nd 

loͤblichẽ Schoͤnheit wegen auf Euryalen / 
weil oines Schoͤnheitbegabten Leißestu- 
gend uͤbungen für andern Beifal gewun⸗ 








Ren; auch rif Diorus mie follem Halſe 
welcher / im fal Salius der erſten Ere he⸗ 
tete 







würdiget / vergaͤbens den dritten 
halten: haͤtte. Aeneas aber / der 
ter / befridigte ſi: Euxe Geſchanck/ 
meine Soͤhne bleiben euch 
Nimand wuͤrd in feiner Ordnung: be⸗ 
ſtimten Fandes onig ſein Doch mus 
ich auch daͤs unſchuͤldiggefallenen Fraͤun⸗ 
des begaͤbnuͤs nicht unbeachtet laſſen 
AUrtheilet er und verchrere Salien mit ein 
N ns rauhen säuen Haut von Zotegee 

| und 


—Such Atheilungs . 347 
und guͤldenen Klauen bewa heiget Dranf 
— — — Gaben 
Aand gefallene Mitleides fähig gehalten / 

mit welchen waͤrde dan ich is dem 
‚mit raͤchte der erſte wert zukommet / bega⸗ 
"ber wãrden? ſo fern auch mich nicht ſeibi⸗ 
ges misgůuſtige SE / welches Sallen 





betraͤten Himit zetgete er ſein Gefiche 


und tm Miſt gewalſete Sfider, Der 
guͤtigſte Water fönte ſich das Gelaͤchters 
nicht baͤrgen/ his einen von Didymaon 
Egeſmideten/ Meptunen von den Da- 
waern· ⸗gewidmeten Schild Holen. 
Mit dieſem herlichen Geſchenk belud 
Er auch den hurtigen Juͤngling. Hie⸗ 
Nach / wie auch diſes gaufffpiel verbracht, 
und die Faͤnde ausgereilershuber weiter 
an wer Kuͤnheit in feiner tapferen Bruſt 
befinde) der gebe ſich an / und der verſu⸗ 
he auch fein Vermoͤgen in feiner Arme 
Fraͤffte / ſo ſagte Er/ und faßre für die 
Kaͤmpfer gedoppelte Erbezeugung auf) 
tin junges Rind mit verguͤlderẽ Tuͤchern 





bthangeny ein Swaͤut und einen Praͤch⸗ 
J | 
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eigen Helm / die überwundenen zu fı 
ſten. Sonder ſaͤumung oͤffnete D 
‚mit grober ſtimme feinen verwaͤgene 
Hals / maͤnniglich hilt von ihm unter 
dendes Gemuͤrmel: Er ruͤhmete / ſich daß 
er allen Pariden Kampf anbieten dürfe 
en / daß er auch an daͤs groſſen Hekters 
Grabe Buten e. von ſtarcken Guedern/ 
‚von Bebrycien kommend / Eſich unter 
Amykens g. Folk rechnete / unterbracht / 
and ſtaͤrbhaften in den duͤrren Sand ge⸗ 
ſpreitet. In ſolcher rumraͤdigen aufge⸗ 
blaſenheit trat Dares zuerſt auf den 
Kamfplaz / er trozte mit ſeiner Schub 
tern vermoͤgender Kraft / bezeugte ſell 
mit unterſchidener uͤmwaͤrfung ſeiner 
me / und ſlug di freie Luft mit den bi 
Faͤuſten. Dur faͤlete ſein Widerman der 
unter allem Haufen keiner zu ſein ſich be⸗ 
haͤrzigen doͤrfte / di Streitkolben.däffen 
zu widerwagen. Druͤm trat er faͤrti 
meinung es würde ihm niemand Stand 
leiſten for Aeneen: und grif ſonder wei⸗ 
Ferse Verweilung mit feiner linken daͤs 


Ochſen 
* 
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Oben Hörner/fprächend: MWeilnimand 
- görlicher Bater/fich getrauet mit mir zu 
„Verfüchen/ wozu fol ich ferner müffigftär 


i Ki worzu fol ich mich ferner felbft aufs 








Halten? Bergünne nur mir den Preißzu 
- höben: Alle Dardanider wülligten ein/ 
man muͤſſe diſem Werfprochenes überlis 
fern: Drauf beſtrafte Aceſt bei ihm auf 
der gruͤnen Raſebank ſizzenden Entellen. 
Mein Entel ſollen alle forgeflogene tapf⸗ 
erkeiten vergaͤblich ſein? waͤrdet ihr ſo 
wuͤllig zulaſſen / das ſonder Verdinſt diſes 
Fand gehoben werde? wo iſt nu eures 
Meiſters daͤs vergoͤtterten Erycens ges 
erete Kunſt? wo iſt nu das durch ganz 
rinakrien gepriſene Geruͤcht / di den 
Feinden entnommene Haus angeſlage⸗ 
ne Beuten ? Er wante wider ein: nicht 
"verhindert unzimliche Furcht forgeſazte 
Wboder GEren⸗ Libe: nur hat das langſa⸗ 
ere Alter mein kaltes Gebluͤt geſtump⸗ 
daß die abgelebten Kräfte meiner 
—— zerfroren. Wan ich 
ST min 
779 4 | vij 
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fangen. / und da der praleriſche Kinling 
fich auf verlaͤſſet / mich befuͤnde / wolt e ich 
nicht warten / biß ein Fand mich dazu an⸗ 
tribe/ nicht ſolte mich erſt das gezirre 
Rind dazu anreizen Der Gaben achte 
ich wenig: So ſprach er / und warf unter 
das Mittel zwei maͤgtigen gewuͤgtes ge⸗ 
ſtalte Kolben: di der faͤrtige Eryr bei 
Kaͤmpfen an feiher Hand zu fuͤren und 
feine Arme in den harten Haͤuten b.511 ber 
ſichern gewonet / und jagte zu erſt den Zu⸗ 
ſaͤhern ein Entſaͤzzen ein / durch ſo unge⸗ 
heure Kolben/ von ſiben Ochſenheuten 
über ein ſwaͤres Blei und ſtorres Eiſen 
gezogen Unter allenoentfazte ſich Da⸗ 
res felbſt / und weigerte ſich lange: auch 
der großmaͤchtige Aeneas ſelbſt erwug 
wunderhaft das unmaͤsliche Gewuͤgt 
and bewundene Handfch: Der Alte 
aberbrauchte fich folder Raͤden: Wi? 
wanihr Herkulens Kolben und Waffen. 
und den au diſem üfer traurig ausgaͤht 
den Streit geſaͤhen haͤttet ? Diſe ſtreitge⸗ 
wehr hat Eur / mein Anchiſensſon / Bru⸗ 
J J der 


wa: 
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F | Buch . Abteilung, sy 
‚ Derlrye for Beiren gefüret: nochiñ an 
Mneirdas ausgeflofjene Blut / undangen 
ſerraͤngte Gehirn zuſchauen. Mit diſen 
wider geſaͤzt Diſer bin ich auch nicht un⸗ 
gewouet geweſen / ſo lang mein friſcheres 
Seblute friſchere Kraft machte / befor 
das nur nachoͤmende Alter im di beiden 
ſafe grau bereifet war· Imfal aber der 
Trojiſche Dares diſen unſeren Streit⸗ 
kaͤulen abſaget/ ſo ſolches dem Gotliben⸗ 
de Aeneas gefaͤllet/ amd der Anſtifter 
Aceſt billiget: las uns ſelbe gleich⸗ ge⸗ 
brauchen; Ich wůl ihm Erycens Beute 
überlaffen: Et las nur di Furcht / und zů⸗ 
be wider di Trojiſche Kamfart ang: ſo 
ſpraͤchend warf er von feinen Schultern 
di doppelte hefleidungs:beblöffer der Gli⸗ 
der ſteife Gelaͤnk / di faͤſten Knoͤchel und 
Elbogen / und ſtalte ſein groſſes Anſaͤhen 
mitten in dem Sande, Drauf brachte 
der Vater Aeneas gleiche Streitkolben 
hefor/ und uͤmband beider Arme nie 
dherlei Gewaͤren chald boten fi — 
—— * an? 















EEE 
Mt 
aufgerefte Finger /undfreigefteatte Ar⸗ 
me. Nur waren di hinterzogenen Köpfe 
ruͤkwerts dem flage entfernet: fi flugest 
Hand an Hand /und huben den Kampf 
himir an, . Der verlisfich mehr auffei« 
ne härtigunbealtere Tritte / diſer auf ger 
wonte feibesglider und Vermoͤgenheit; 
aber oft gleiteren di erufnen Kni / und ner 
heiſſe Atem bewaͤrmete di feuchten Gli⸗ 
der, Richt geringe ſlaͤge entfüngen bei⸗ 
de geübte Männer mir verſaͤzzung der 
Haͤnde / das ſie laͤr abgingen nicht wenis 
ge aber verſazten ſi einander auch in di 
holen Seiten/ das von der gehobenen 
Bruſt ider Puf zu bemaͤrken: di faͤrtigen 
Haͤnde gingen hurtig uͤm Oren / Slaf/ 
Kopf/Kin und Bakken. Entellus ſtand 
grundfaͤſte mit unberuͤrlichen Särfen? 
Augen und Hand waren mit gleichem 
Streich beſchaͤftiget: Jaͤner aber / als \ 
ner / der mit ſturmlaufenden Maurbraͤ⸗ 
chern einen faͤſten Ort beraͤnnet / oder ſel⸗ 
ne belaͤgren de Waffen unter eine Bargli⸗ 
— nf 












e /bald andere Sünde / trib auf ihn aus 
allen kaͤgern / nicht geringer vilmahl ver- 
‚ gäbliche Sprüng verfälend. Entellus 


began di Mächte über fich zu hoͤben in wil⸗ 


lens ihm von oben eins zuverfäen/ Er 
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‚aber denflageilends bemaͤrkend /daser 


‚an feine Scheitel zilete/ entwich ſelbem 
‚mit behändgefchiftem Ausfprung feines 
faͤrtigen Leibes. Entellus folfürer dem⸗ 
nach gefaßete Kraft wider den Wind/ 
das eꝛr/ weil er ohne das nicht ſlechte Buͤꝛ⸗ 
de feines Leibes trug / mit ſwaͤrer Buͤrde 
einen ſwaͤren fall auf di Aerden tate / ſo 
als auf Erymanten A. oder Iden ein ho⸗ 
lber Füchtbaum Wurzel / ab uͤm⸗ und zu 






Feier frolokketen in geſamt / deren Ge⸗ 
ſchrei ſich den Wolcken eingliderte: Aceſt 
aber lif eilend zu / und hub aus mitleiden 
ſelnen alten Freund wider auf: Noch war. 
der Haͤld von dem Fall nicht belangſam⸗ 
et / noch erſchrokken / fondern nur duͤrſt⸗ 
ger zu forttreibung dis Kampfes / durch 
 gefafferen Zorn auch neue — ref 
—— F nv; 








odenfläger, Di Teukrer und Trina⸗ 


354 | Aeneas fi: 


| fend: Auch beftärfer ihn di Scham und 
| forbemufte Tugend: Da trib er Daren 
eifcig längft dem gangen Strande / bald 
mit der Nächten bald aber mit der Lin⸗ 
fen di Streiche verdopplend Er verzu⸗ 
gerte weder noch ruhete / wi di Slosra⸗ 
gen mit haͤufigem Hagel di Daͤcher Der 
Happern/ fo auch difer Haͤld mir unfchüge | 
lichen Slaͤgen / mit den Faͤuſten beoͤfter⸗ 
te er Kin Wermoͤgen und ing den Dares 
for ſich herz bis endlich Aeneas/als ein 
Zwiſchenman Entallen feinen forfäzliche 
en Zorneifer za hindern / und nicht fer⸗ 
nere augübung zuvergünftigenbenöfiger 
ward, Er beenderte den Streit / und 
entnam felben dem müden Dares / mit 
befrivigungs Worten fagend: Unglükli⸗ 
cher/ welche Toͤrligkeit hat dich ümfan⸗ 
gen? ſpüreſtu nicht froͤmde Kraft / und 
umgewant Goͤtliches beifpringe ? Weich 
diſem: ſo ſprach er und hub damit di 
Arbeit auff · Seine gleichen aber füre⸗ 
ten ihn auff kümmerlichen Beinen gaů⸗ 
henden / das Haupt hin und wider waͤrf⸗ 
* | enden 
















E nden/ und — 5 ſamt dem⸗ 
ſelben bemiſcheten Zaͤnen aus dem Maul 
ſpeienden zun Schiffen/ entfuͤngen den 
Helm und Swaͤrt / und liſſen Entellen 
‚willig Rec und gewonnenes Mind. Die . 
ſer Sighaffte überwinder / fprach mit ers 
dobenem. Gemüte/ von ſtolzer Einbil⸗ 
dung erhaltenen Fandes halben: großer 
Soͤtter Sohn /und ihr Zeufrer/dis-be- 
maͤrket / daß ich bei meinem jungeren Als 


‚ser auch etwas vermoͤgt / und von welch /⸗ 


em Lode thr euren Dareten noch genhrik 
get habet / fo ſagt er / und ſtalte fich wider 
Ses gegenſtaͤhenden Ochſenkopff / den er 
erſtritten hatte/und traff mit feiner flat- 
„ fen Kolbencihn zwiſchen di geſpaͤrreten 
Horner / ſelbe bis auffs Gehirn zerfpälr- 
ernd der ſank alsbald in erzittrender ent · 
ſaͤlung zur Aerden. Da dan Entellus ſol⸗ 
he Woꝛ horen lis: Diſe Säle uberlifre 
ich dir O Eryr an flat Daretens: und hi⸗ 
mit laͤge ih Sighafft Kolbe und Kunſt 














Aecneas Be 

Anmerkingen. 3 

a, Unter andern vermutterſprachten Ka 
men / ſezzet der hochbegabte Zefius in feinem 


Ibraim / und unvergleichlichen Nofemunden | 
auch biefen/und verftchet Dadurch die Ratur. | 


b. Anapvarı Ana pyay@n tine Gaͤgend 





- in Epiroteit, 


c. Ein beruͤmter Künftler/ der die — i 

efmieden Ei - 
' d; Di Grichen hätten bei twärendem Krige = 
Ihn Neptunen geftiftet / und vikeicht hat He⸗ 


“ len famt andersAeneen himit beſchaͤnket. — 
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Ein tolgeftalter Menfch / welcher mit 
Der Syeafte Erycen folgezeuget haben, * 












f. Eine Landſchaft in Aſien. 

9: Neptuns und Meliens oder Sitpnit | J 
Sohn / Koͤnig in Bebryeien/in DER 
einer gefommen/hat er mit ihm fich im Kampf 
einlaffen muͤſſen / bis er Argonauten auch gefo⸗ 


dert / und von Pollucen erläge. 7 


h. Difes Spielgleichere fich fa in allem 
mit unfern heutigen Foͤchtern wan fie mit 
Kurzem gewaͤr / Taßaͤken / wi ſi es Pe an — 
men gaͤhen. gi — 

i. Herkules. —— 

x. Ein Dirg in Artadien· re 3 6 
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Die IV. Abteilung, 
Eurytion ebfiget im Malfchüffen/da er dieflü- 
gende Taube freies Fluges abholer/ hirauf 
würd den Knaben ein Krieg zu Roffe ver» 
guͤnſtiget. 
g forderte Aeneas andere /zuder 
nelle Feil abdruͤckungsſpil aus / wel⸗ 
che beliben haͤtten / denen ſaͤzte er vergaͤlt⸗ 
ende geſchaͤnck auf. Richtete damit / durch 
des feinen gehuͤlfte Hand anſlagung Ser⸗ 
geſtens Maſt in die Höhe/felben haͤftete 
r an angeknuͤpfte Stricke eine fluͤgende 
Zaube/zumzildes ſchuͤßens. Di Kamfer 
funden ſich einshuben aus einer Sturm⸗ 
hauben gegaͤbenes Los / unter allen ward 
des Hyrtacider Hippoloonten a, Name 
getroffen / der ander war Mneſtens / wagẽ 
juͤngſten Seeſpils noch mit grünen Oel⸗ 
veigen beziret. Der dritte traf Eurytion 
de beruͤmten Pandars ⸗ Bruder / der 
for geheiſſen getroffenes einwuͤlligen zu⸗ 
braͤchen / und zuerſt mitten unter di Achi⸗ 
ver geſchoſſen So blib nur noch Aceſtens 
Name be w.; der ſich mit der jungen 
Ur⸗ 









— 


358 Aeneas 
Burfche auch noch einmal wagen wolte 


Da zogen fidigefrümten bogen mit ſtei⸗ 


fen Eräften an / der for fich fügte die faͤrti⸗ 
gen Feile aus ihrer Koͤchern darauf zuerſt 
flug der Hartaciter Juͤngling bon ges 
ſpanten Saͤnen feinen ſchnellen Feil Him⸗ 
mel an in die freie Lufft/ welcher in die 
fivanfe maft hafftere/der Baum erſchuͤt⸗ 
fette von gerroffener macht/der erfchrofe 
kene Vogel klatſcherte wegen des Schuffr 
es mit den Fluͤgeln/ und aller zuſaͤher haͤl⸗ 
es geraͤuſch erſchal in di Luͤffte: Bald dar⸗ 
auff ligte der hurtige Mneſteus feinen 
bogen an / druͤkte mit ſcharffem Augen⸗ 
zil den Seil los / aber doch verfaͤlet Mer 
des Vogels / nur die Stride/ di um fe 
nen Fuffe befaͤſtiget zerfondernd / mit 
welchen er frei unter Wind und Wolcken 





durch ing / ſchleunigſt faſſete Eurytion 


ſeinen ſchon bereiteten Bogen / ſeines 
Bruͤdern Huͤlffe wuͤnſchend fa 

der frei umd froͤlig en Taube unterm off⸗ 
nen Himmel nach / und traf ſelbe in h 
heſter ferne s ſi ſank entgeiſtet / mic iaelafe 
Ir | ſenen 
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ſenem aben unter den Sturnen / und 
brachte den mitten ducchftächenden Feil 

zur aͤdden. Blos war nach verlornem ge⸗ 
min Aceſt noch uͤbrig der gleich wol nicht 
wolte fonder weifung feines und feines 
 Bogens: vermögen auffgerräten fein/ 
ſchos druͤm den Feil in die unaufhaltende 
Lufft / aber hidurch erwuchs ſleunig eis 
Zeuchennachfeimenden groſſen übels wi. 
es der Aus gang erwis: wie die Warſager 
daßelbe erſt nach feinem Ausgange ge⸗ 
euterhaben : Denn als der Feil in di 
Luft dahin fuhr, fahe man denfelben lich⸗ 
‚kr lohe brännen/ward auch gänzlich von. 
Feur verzehrt / bis er verſwand / ſo als of⸗ 
Medi Sternen mit Himmel abfallendem 
ſheinlichen ſchuſſe den ſwanzharigtẽ zug 
dem Seſichte forwaͤrffen / ide Gemuͤter 
mden bewundert / Trinakrier und Tro⸗ 
er baten als fort um goͤtliche abwaͤndung 
eseinftähendensauch war der gꝛoßmuͤtge 
Leneas nit abraͤde das diſes was bedenten 
Bürde/dochentfüng Er Aceſten fraͤuend / 
Eerete ihnn mir ſonderlicher der | 


= » pe * = 
- * uy 























ee 
und fprach: Entfanger Bäterliches hir 
(meil euch der groffe Himmelfönig zu 
dem fornaͤmſten Sefchänferfehen) ſelbſt 


meinesabgeläbren Batern Anchiſens ge⸗ 


hahtes Sefchänfe/ diſen ausgeſtochenen 
Pokal / den vor zeiten der Tracier Ciſſeus 
e. zu feinem Dänf- und Liebes⸗Zeichen 
verehret. So ſpach Er/und uͤmkroͤnete 
feine grauen Släffe mit gruͤnenden Lor⸗ 
bärzweigenihn unter allen den uͤber wuͤn⸗ 
dendenSiger nännend. Auch misgönnete 
der gute Eurytion ihm die forgezoge⸗ 
ne Ehrung nicht / wiewol er allein 
Taube / und zwar unter offenbaren Hin⸗ 
mel getroffen: Nach ihm folgere der DIE 
ſtricke verlaͤzzet / und zu laͤtſt der das elle 
fleunige Eifen der Maft eingeglid 
Noch wolte er /der Vater Aenens/ dis‘ 
Spiel nicht auffhöben/ foderee dag um 
wärhafften Julens gefälligen Hofmeiftet 
Epytiden zu fich / und fagere diefem & 
träuen ins Ohr das er ginge und Askanı 
en/ fo fern er fein gleiches Hör beftäflet 
und di Pfard zum Lauff befertiget 
fun 
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er beforderte der mit beifuͤrender 
Swadron ſich und ſein junges vermögen 
einem Verſtorbenen Grosvater zur 
Fre / darboͤte: diſes befal Er / und his 
naͤnniglichen aus den Schranken trät- 
n / das das offene Feld daͤs zu freier von 
em eingedrungenen Haufen ſtaͤhẽ moͤg⸗ 
Di Knaben traten auf / zeigeten irer 
linkrendgezaͤumeter Haͤngſte hurtige 
aͤrtigkeit / und eigene geſchikligkeit for 
er Aeltern Augen; alle Trinakrer und 
deojer bluͤhende Jugend zog fi in wun⸗ 
ns beöbachrung, Alle harten/' 
ah gebrauch/iße verſnittenes Haar mit 
jen beſazzet/ rigen zwene forn mit 
ſe —— Herne an teils 
ten leichte Köcher angehäfter : von 
—— Halſe hing bis auf di 
Bu ein goldgeglidertes Halsband: 
— anen irer / derer ider von 
ei —— Fuͤrern beleitet war / idwe⸗ 
ert Igeren vir und zwanzig Knaben 
Ihe 8 inte iren Ritmeiftern fräudig 
Nauſtrend. ER fuͤrete Er 











* 
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1 litens Eleiner Sohn / nachfeinem Anher⸗ 
ren Priamus benamet didäffen Italien 
ſich zuruͤhmen hat: Er ritte einen Tracer 
Schaͤkken / deſſen forderſte Fuͤſſe mit 
weiſſen Haren / wi auch di mutige Stirn 
belaͤget. Der andre war Atys e von: 
dem der Latiner Atyer Geſlaͤcht entſproß⸗ 
en. Wiwol er noch unerwachſen hilten 
Jul und Er doch vertrauliche Freund⸗ 
ſchaft. Zu laͤtſt ſas Jul / unter allen der 
fchönefte/aufdem Sidoniſchẽ Gaul / da⸗ 
mit di beſtaͤndig libende Dido zu irẽ daͤnk⸗ 
und Libesmahl ihn beſchaͤnket hatte. D 
übrigen gebraucheten ſich des alten Aceſt⸗ 
ens Trinakriſchen Pfaͤrde. Di Darda⸗ 
nider entfuͤngen di furchtſamen mit ge⸗ 
larm / frolokkend über den erſten Anerie} 
bei welchem ſi irer aͤdlen Vaͤter Taten er⸗ 
wugen. Wi ſi nun aller Beifizenden 
Geſichte fraͤudig geſtaͤllet gab der fertig⸗ 
e Epytides von weiten mit einer Peiks 
fchen das Loſe Zeuchen. Drauf 53 
ihre Kloͤpper gleich an / und idrer Haufe 
zerſonderte ſich in drei andere vau 
ball 
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— Sn 
Bald aber laͤnketen Si der taumlenden 
Särdegäume nach einem Winf zur an⸗ 
n Seite, 7 ire Seile unfchadenlich zu 
Fhehend. Bald fazten fianderer weiſe 

an/ und wider ab/eine Partei ſwung ſich 
verhinderlich in däs andren Kreis / in ale‘ 
flagender Parteien fich gleichend : ezliche 
namen mit geprifenem Ruͤkken reisaus/ 
bald wandten fifich wider /difpiszen dar« 
buͤtend⸗ bald troffen fi gaͤnzlichvergliche⸗ 
nen Fride: In geftalt forZeiten zu Kre⸗ 
ten der Labyrint / unter verdaͤkten uns 
4 iderfuͤndlichen Waͤnden ſeinen Weg 
efchranfer/ und in mehr dan tauſend 
Gängen betrüglich zerfangen Fönnen. 
Miche anders hinterlägten der Teukrer 
junge Ritter ire gebogene ümfiveifunge/ 
ſo bildete fich ihre flucht und widerliches 
flachtigend ſtreiten ab / gleich den Del- 
ſmen in den Karpat-und ybiſchen Maͤr⸗ 
















filen. Difen Gebrauch / difes Kamf⸗ 
Fönnen / und diſe Scheinftreite har As⸗ 
; * wi er das weise Alben b. immautes/ 

| Di dahin 


g: furchen graben / und hin und wider _ 





fr 
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dahin bebalten/ und bei den alten Zac. 
nerg auch eingeſtiftet was Er for ein 
Knabe mit den Trojer Knaben geuͤbet / 
di Albaner habens wider. den irigem und. 
dife fo weiter auf das mächtige Pr ger 
bracht / welche irer Aerbfaren Äbliche 
Weiſe noch, ferner fortgeſaͤzzet / das ſel⸗ 
bes Spiel Troja / und di ſpilenden Kna⸗ 
ben der. Trojer her benamet wuͤrd. | 
Anmerkungen. 
a. Welches nebſt feinen Kindern vom Her⸗ 





kule entleibet. 


5. Dandarıs Lykaons Sohn / der/ wi Paris 
Ad Menelaus / weiters Blutvergiffen sub: 
dern / alleine den Kampf beenden ſollen auf 
einrahten Minervens Menelaen mit eine 
Schus verwundet / und alſo weil Iſtens Um 
tergang ımüfte folgen/ den Raht geha m me. 

c. Tracieng Konig/ Hekubens Vater, 

d. Dre das Gtärlein Politorien erbauer/ 
und vor feinem Vater / den Pyrrus for Me 
ams Augemerläget/ geheiſſen. — 

e. Hi wird Auguſtens Gemahlin 7 die m 
der Aktier / (billiger Attier) Geflächre 
fmeichelt. ER 

f. ſ. Oviden uͤmbſt. 5.8: 9.2. fı Plinien 
36, abi. 13. ſonſt waͤr den vire gezalet / Krären 
| von 















imfolgenden 3, Buche, | 
Die V. Abteilung, - 
Iris der Juno Rammerdinerin brinaerdütch 
Hülfeder Zrojer Werber ihre'Schiffe in 
rand / welchen noch ein fallender Raͤgen / 
verloͤſchet drauf Aeneas ſluͤſſig wuͤrd / di 
Weiber und abgemattete Greiſen da laff 
end/ mit dem baͤſten Folt abzuſchiffen. 
AH Smit waren di Erenſpiel dem heili⸗ 
gen Andigen geſchaͤhen verbrachy' 
3 er ein neues beguih- 
nen übernam/dan/wi ſi kaum dem Grabe 
geſonnene Pfluͤgt abgeſtatet / ſante di 
zornſuͤchtige Juno / noch ires gefaſſeten 
Eifers nicht beſaͤttiget/ ihre Iris zun Ars 
goliſchen Schiffen / ſelber mit Windlich⸗ 
em nachblaſen ihre eilfaͤrtigkeit befos 
drend. Diſe mit ihrem taufendfarben 
Bogen von. nimanden beobachtet / beei« 
gte iren Weg geradeften Sorteils an 
Ot und Ställe/ da fahe fi alle zugeloffe- 
| D if: ne 
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366 Aeneas 
ne Verſamlung / herwider Havenen 
and Schiffe belaͤret. Aber im einen fa 
‚ne das Geftades beiveineren di Troja 
Meiber ahgefondert den verlornen Ans 
‚hifes: felbe ihre Traͤnen wider rüfe 
See ausgüffend: und/ ach welch einun« 
geheures Mär iſt uns mühfäligen nach 
zu uͤberſchiffen / klagten fi mir vereinbar 
ter Stimme /.nur baten fi einer Stat 
wohnung / weiles/ auf der Flur ferner 
‚arbeiten / mehr dan widriger Werdrug 
wäre: Difen fügte fich die fchadenkluge 
Bei / verftaltere fich / mit ausgezogener 
Goͤtligkeit in di Ianggeläbte Werde) «a. 
des Ismarie Dorykles Gemalin 
Geſlaͤcht Namen und Yerben — 
bewuſt: und räbdere di Dardaniden 
Muͤtter mit difenan:D üländen/weiche 
des Achajer Haͤnde nicht for ire 
landes Mauren ertoͤtet: O ungluͤfth 
Folk / welchem welteren Verdaͤrben 
‚hält euch noch das widrige Gluͤkr 
ift fehon der fibende Sommer 
bracht / nach dem Trojen derwüften 
deme 




















deme wir Mär und Aerde/ fo vil unbe- 
wonte Klippen unter demfreien Him̃el 
durchzogen; in dem wir durch das breite - 
Märvergäbens Italien nach zuͤhen / und 
auf den Waͤllen her uͤm getriben worden: 
Hi find ja unſers Brudern Erycens 
Sraͤnzen / und Aceſtens gewogene Be⸗ 
wirtung: Waruͤm waͤrfen wir nicht hi 
Mauren und bewohnliche Staͤt auf? O/ 
a unfer Baterland/ und vergaͤbens dem 
a entnommen eGoͤtter / ſol man dan 
nun von keinem Trojen mehr wuͤſſen? 
waͤrden wir dan unſer verblichenen Hek⸗ 
ters wertgehaltene Fluͤſſe Kanten uũSi⸗ 
wenten nicht beſchauen? Auf / O meine / 
aſſet uus di unſaͤligen Schiffe in brand 
Men. Dan es ift mir im Traum Kaſſan⸗ 
dren Bildnuͤß erſchinen mir brännenden 
"Baffeln : und / hi ſuchet euer Trojen / hi ſei 
eure fernere Wonung / ſprach ſirnu / nu 
es Zeit zur Sachen zu greifen / fo ſaͤu⸗ 
mer bei diſem Geheis nicht. Saͤhet diſe 
Meptunens vier feurhaltende Altar / da⸗ 
Bon würd uns der Got ſelbſt Braͤnde 
#7 Diü und 

















und feines Doryflens Hansfraurbea 


aber anfangs etwas Zweifelhafe ‚Liffen 
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und Herzhafte Mittel forſchuͤtten. So 
erwaͤnend grif di verſlagene erſt eifrig 
zum Feur / ſwang die aufgehobene Raͤch 


eacuch/ und warf di Sin Schifein, 


Der Iliaden Gemüter und Sinn wur⸗ 
den verwunderlich aufſtuͤzzend. Aus all⸗ 
en fuͤng di ältefte Pyrgo / ſo viler Kinder 
Priams aufzuͤherin / an: Diſe iſt keine 
Beroe / ihr Frauen / keine Möreifche/ 






tet nur der goͤtlichen Augen brännend 
Schein / was hohen Geiſtes ſi / welches 
Geſicht / welches anſaͤhen der Raͤd / welch⸗ 
er gang an Ihr zu bewundern / unlangſt 
Babe ich di Beroe von ihr Abſcheid n⸗— 
mend unpäslich. gelaſſen / ſehr un mutig 
das ſi blos ausgenommen diſen Eren⸗ 
tagen auch nicht gleich andern beywonen 
koͤnten: fo mistrauete diſe / di uͤbrigen 





di bösdänfenden Augen auf di Schiffe 
fünfen/zwar gefaͤlliget in gegenwertigem 
Lande ihr aͤlende zu laͤgen doch aber wis 
derſtund ihnen durch verhaͤngnuͤß behoff⸗ 

etes 
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‚res Italien: Wi di Goͤttin ſich mit gleie 
chen Fuͤſſen Himmelauf hub / und unter 
den Wolken fluͤhend den groffen Bogen- 
zerſonderte / darüber wurden fi erſt be» 
blandet/ macheten unter fich ein heulend« 
8 Gelaͤrm /riffen vonden Harden das 
geweihetegeur/reils beblöfferen die Opf⸗ 
eerifche gantz / worfen Reiſer / Zweige 
und Braͤnde zu: das angezundete Vul⸗ 
| een bald überhand durch 
Muder / Ruderbanken / bemalt und unbe⸗ 
malte Schiffsbraͤtter. Diſe Botſchaft 
brachte eilends zu Anchiſens Grabe der 
Zeſſaliſche Eumel/ das di Flotte in 
brand geraten: fi ſelbſt ſahen auch den 
fwarzen Rauch und Afche in der Luft 
ſchnetend. Askan fazte Sporenftreichs/ / 
ſo wi er fein Reid ſpiel getroffen mit ſein⸗ 
im Roſſe dem Brande zu / das ihn nimãd 
ſeiner Hofemeiſter auffhalten vermoͤg⸗ 
ter MBelche raſende Tolheit / wohin / 
was bedeut ſolches? ſprach Er / Ach unbe · 
Tonnene Weiber zes iſt ja fein Feind / keitt 
vehaſſetes Haͤr der. Argiver / ſondern 
DV eur 
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eur eigenes Hoffen / das eurige läge ihr 
ja in di Aſche. Schauet / ich bin euer X 
ſkan und warf damit den unnuͤzzen Helm / 
damit er den Scheinkrig abgewartet / 
zur Aerden. Auch beſlaͤunigte Yeneas/ 
und der Teufrer Hauf ihre Zukunfft | dt 
blinden Weiber aber zerlifen hin und 
wider aus furcht am Ufer) teils in di 
Waͤlder / theils hinter verborgene Fälfen: 
kun gereuete ihnen ihr angefangeneg/ fi 
fchäueren das Licht / erfanten das ihrige/ 
was ſi gefan / nachdem Juno der Haͤr⸗ 
1 zen verftälerte Härte wider gehoben saber 
Ki Damit waren nicht fort di Flammen / und 
dero groſſe Brunſt auffgehoben: uͤm di 
| Maſten war Heide eingeftopffet/ von. 
4 welcher kwalmender Dampff auffkwul / 
der faule Dunſt verzaͤhrete di Schifsbo⸗ 
den / das das Unheil auch unter fich di 
j; ganze Zufammenfiügung zerfras/ (Es 
| halff der Helden fleiffiges leſchen durch⸗ 
aus nichts: da zerrisder fromeAleneag bi 
| shi um feine Schultern / breiter di 
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— gen Himmel / und fuchetedi Goͤt⸗ 
ser uͤm huͤlfliches Beifprüngen an : Als 
Be; ‚tiger Jupiter / fo fern anders nicht 
wir alle Trojer / fonder unterſchid zum 
Ver daͤrben erkohren / ſo fern von uns ge⸗ 
ſchidene Traͤu und Glaube der Menſchen 
tuhn noch beachtet / verleihe das di Glut 
zerloͤſche / und waͤnde der Teukrer gerin⸗ 
ges Vermoͤgen von diſem Untertergan⸗ 
ge. Oder gerechter Got / welches nur 
noch übrig/ zerfcheiter auch mich mit dei⸗ 
nem Donner / wo ichs ja verdinet ak, 
das ich deiner Baterhand mag unterlig« 
en, Kaum harte er ausgefprochen/als 
anberzüglich mit ausgegoffenem Raͤgen 
‚ein ſwarz⸗ braufendes „Ungewitter ent⸗ 
Nand / Di Aerde und Faͤlder Höhen er- 
boͤbeten vom Donner ses ward die ganze 
Luft er fuͤllender Plazſtuͤrm weiten Waſ⸗ 
‚fees in kohlaͤnlicher dille Nor dwaͤrts ge⸗ 
fäubert/ der überfüllere di Schiffe/ der, 
er halbverbrante Balken zernaſſeten/ big 

er Feurdunſt gaͤnzlich zerloſch / undiall, 
Ev er verſunkenen / geborgen word. 
—J Quj en. 















— — 
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372 | Aeneas — 
en, Aber doch war Aeneas über diſen fal 
herzlich betruͤbet / Er fuͤr ete in ſeinem Ge⸗ 
muͤte / bald zu diſem / bald zu andrem ſich 
enrjlüffede ſorgens gedancken: ob er ſich 
in: Siciliens Buſem wider der Goͤt⸗ 
ser wuͤllen niderlaſſenen folte 7 oder 
ober noch auf Italien bedacht wäre. Da 
trat Nautes biein Alter "welchen Pal 
las di Tritonin fornamlich unterwis- 
fen/ und mit herlicher Wuͤßenheit befor⸗ 
traͤfliget / auf das er ſolches Urtel faͤllete/ 
welches entwaͤder der. Goͤtter Eiferglut 
follenfuͤrete / oder welches der unwider⸗ 
treiblichen Verhaͤngnuͤßen Beordnung 
erfoderte. Der fprach zu Aeneen mit diſen 
troͤſtenden Worten; Goͤtlicher Son/ wir 
muͤßen / wo Gott ung fuͤret und widerfů⸗ 
ret / getroſt folgen / es komme auch was 
immer koͤñe / ſo mus man doch alles Gluͤk 
durch dulden hinterbringen. Aceſt iſt ja 
ein Dardanier von goͤtlichem Stam/ber 
difem erholet euch Rates / deßen gutbe⸗ 
fünden achte ich mitnaͤmend zu folgen: 
felbem koͤnnen die a 95 

| Yen | e/ 
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welche ſchon bei fo größer Arbe t vers» 
‚Die en / und nicht mit uns einſtimmen / 
Miberagten Greiſen / di Maͤrmuͤden Wei⸗ 
Ber / und was forft untuͤchtig / kraftlos 
und furchtlibend unter uns iſt / ausgeſon⸗ 
dert waͤrden ; Das fie in diſem Lande der 
fummerlichen Ummallungen befreiet / in 
fridlichen Mauren wonen. Man 

las ire Stat nach unſers Freundes 

Namen Aceſt naͤnnen. Durch diſes 

des alten gutherziges Anbringen ward 
fein Gemuͤt maͤrklich übernommen > 
nur hatte er ſonſt große Zweifelſorgen / 

ob er di mit Boͤſes ausgeſtandene auch 
mit des Guten beteilhaftigen ſolte: bis 
die warze Nacht den hohen Pol ſchon 
mit ihren zwei Roßen befaren / wi des 
Batern Anchifens als vom Himmel ges 
falleneSeftalt erſchine / mit ſolcher Raͤde. 
Mein Sony mir liber als mein eigenes 
üben / fo Tang ich noch im $äben war / 
Mein Son der gnugſam bei Tojifchem 
Kummer ausgeübet 5 Ich erfeheine auf 
xs Seheis/ der von den ans 

% en 


Bin ERS | — 




















394 Annas — 
den Brand gedaͤmfet / und endlich nom 
hohen Him̃el mitleidenlich dir beiget an 
Gehorfame dem guten Anſlage / welchen 
izzunder der alte Nactes gegaͤben: bring 
di auserlaͤſen⸗ und herzhafte⸗ſte junge 
Manſchaft in Italien: daſelbſt haſtu eitt 
hart⸗ und rauh⸗ es Folk zu bekrigen in La⸗ 
tien. Aber. for mache dich zu der Weißa⸗ 
exin tuͤfer Gruben / da du mich bei dem 
Avern betraͤffen und ſpraͤchen wuͤrſt koͤn⸗ 
nen / Das ich mich nicht unter der gotlo⸗ 
fen Wonung / beider traurigen Fünfter» 
nüs befünde/ «. fondern der frommen 
fibreiches nerfamlen / und Elnfiens 4. 
Luſtergoͤzligkeiten genüße, Da dich di 
keuſche Sibyl nach ſwarzem Bihes achte 
opferung leiten wuͤrd:Da wuͤrſtu beleret 
waͤrden von deinem ganzen Geſlaͤchte/ 
und von beftimter Stat. Und nugehab 
dich wol: Di feuchte Nacht iſt ſchon 
übersMirrel geftigen/und der ungeftüme 
Morgen hat mich mit feiner gäulen 
giſchendem Otem ſchon angehauchere. [0 
hatte er geſprochen und verſ 4 
u 7.2.7 
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ſtalt eines Rauches unter di fünftere 
Luft. Wo dan fo eilendhin? Wem ent⸗ 
reißet ihr euch? vor Wem fluͤhet ihr ? oder 

wer entnimt euch eures Sons uͤmar⸗ 

mung / gelibter Bater ? ruͤf Aeneas auf: 
und bluͤs damit in der Aſche verflaͤfertes 
Feur an / di Pergamiſchen Schuͤzzen/ 
der begraueten Bäften Opferort / bes 
fchänfete er demuͤtigſt mit aufgeworffe⸗ 
nem Öerräide, Alsflugs ging er zu den 
Seinigen / und erſt zu Aceften : entöfnete 
ihm Jupiters und feines gelibten Vatern 
ſuͤßigen Befaͤl / uñ was er ferner in ſeni⸗ 
em Gemuͤt bewuͤlliget. Der Rat ward 
nicht verzuͤgert / auch weigerte Aceſt nicht 
geheißenem beizuflichten. Si bezeugnetẽ 
di Weiber / und belibendes Folk da zu 
verbleiben als nicht groſſen Rumes be⸗ 
duͤrftige Gemuͤter / ſi aber verneuerten di 
kwaͤrbalken / laͤgten an fat. verſwaͤleter 
Maſten andere ein; bereiteten Ruder / 
machtẽ Saͤgel und Seile faͤrtig / das zwar 
tingeringer Haufe / aber laͤbhaffte Tu⸗ 
en an dem Krigeskern zuzaͤlen. 
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Anmerkungen. 
a; In einer Beroen geſtalt hat auch Juno 
ehmahls geraͤdet beim Ovid. 3. Umſt. bi 
Doryklus aber iſt ein Tracier gewaͤſen von Is⸗ 
mareen der Tracer baͤrge. 
b. Von diſem iſt zu Rom der beruͤmten Nau⸗ 
tier geſchlaͤcht entſtanden. 

c. Auf faſt gleiche Art wi Aeneas in den 
Elyſer Faͤldern gewaͤſen / bildet Her: Moſche⸗ 
rofch Afonft der Traͤumende / in ſeinem herrli⸗ 
chem Filanders Sittenbuch/ ſeine Traͤume ab 
wi er in der Haͤllen alle / nach begangenen laſt⸗ 
ern / gebuͤſſet geſaͤhen. 

d. Vou ling Aura; [olntio eine auff- 
hoͤſung / dahin diSaͤlen nach irer- Leibes aufloͤ⸗ 
ung gebracht wärden/andere halten denOrt bet 
der Hölle /andereinden Gluͤhhaften Infelen? 
andere uͤm di gägend des Mondes in freieräufke 
Wir zwar (wi ſchon in der Forräde gedacht) 
wuͤſſen ein bäffers dag ſi in Abrehamsfchog/in 
Gottes Hand da fi feine Kwal auruͤret/ Matte 

16; aber um den-eigendlichen Ort) weil Güte 
tes raͤchte allenthalben/ ift auch unter Dem 
Gelehrten Fein geringer Zweifel / infonder® 
kan hivon Filippus Nikolai gefähen waͤrden. 

e · Hibei faͤllet mas der gemeine Man 
ewaͤnet das di Gefpänfter um Mitternach 
waͤg ſuheln / hi aber iſt der Nanır gemäs/ das 

gemeis- 
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Y ne ‚mans«es ungeachtet / das bei anna⸗ 
* er t Soñenſtralen der — verſwuͤnd⸗ 


Die VI. Abtetlung. 


| Hr Weiber und betagte Männer bleib⸗ 
‚en in einer fonderen Stat bei Acelten / 
- namen befrübten Abfcheid / wornach Aes 
neas bei ſtillem Wetter abſchiffet / und pa⸗ 
nuren ſeinen Ste urman verluret. 
BE waͤrendem uͤmzog Aeneas der 
I Stat weite miteineꝛ pfluges Furche / 
frileredi Häufer ab dife folre Ilen und 
Trojen änlichen. Aceft hatte fräudenver- 
zuͤgen als ein Trojer ander Tröier ent⸗ 
——— Reich: Er teilete inen 
an mit/ freien Handel und 
andel zu treiben / fagte Ratgaͤber und 
Wegen: ein, Über das ward auch in dem 
nachbarlich gränkenden Eryr der Ve⸗ 
unter di Sternen ein Tempel ges 
fer / und Anchifens Grabe ward cin- 
—* ſamt einem geweihetem Walde 
an hgeftäller. Vnd numer hatte gefam- 
RE Sole Neuntaͤglichen Abſcheids ⸗ und 
Opf Fmalch abgewarset: da fanfft 
Fr Win⸗ 



















| 378 __ Areas J 
Windfiches gefäufelda das fpialigten‘ Jär- 
‚28, ebene fläche berauhigte / und: ein ge⸗ 
wünfchter Süd ſi wider deſſen Höhe aus» 
‚forderte : Da erhub ſich erfi im das ges 
ſwungeneGeſtade ein heulendes geklaͤgel: 
ſi lagen einander Tag uud Nacht in dem- 
lichfaſſender libes bezeugung / ſelbſt DE 
Weiber / denen forhin daͤs Mannes ge 
ſichte gar zu unfraͤundlich dauchte / denen 
des Maͤres Geſtalt zuvor untraͤglich fer⸗ 
kom̃en war / di wolten nu mit fort / mit ire 
Maͤnnern Luſt und Unluſt Ube und geld) 
Flugt uñ Ruhe erdulden. Selbe aber re 
fiete Aeneas mit freundlichen verſprach⸗ 
chen umd beful fi Weinend feinem es 
genoffenen Aceften / drei junge Rinder 
his er Erycen zur Ere und ein Lam die‘ 
Winde zu befridigen abflachten / und da⸗ 
mit Land abzuloͤſen fein Haupt war mit 
abgebrochen? oͤlzwelgen bekroͤnet ftund 
von ferne im hinderen Schiffe/ einen 
Dächer in der Handhaltend. Zerwar 
das eingeweide daͤs gewuͤrgetẽ Bihesins 
Maͤr / und ſpraͤngete damit / nach uͤbli⸗ 


chen 











cher Art den Wein aus jren auslaufbe- 
forderte ein Suͤdangenaͤmes blaſen / ver- 
möge deſſen di Mudergefällen friſch 
„fort eileten. Venus aber mit for» 
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„gender Formuͤhe belaͤſtiget / raͤdete inzwi⸗ 


ſchen Reptunen mit ſo herzinnialichem 
Klagen an : Es zwuͤnget mich / o mein 
Neptun / der Juno unverſuͤnlicher Zorn / 
und unerſaͤtlicher Has / auch daͤs aͤußerſt⸗ 
en bittens mich zu unternaͤmen. Si hat 

waͤder langabgefluͤßene Zeit / noch einige 

Froͤmmigkeit / noch Jupiters Befaͤl/ noch 
„Der unanderlichen Verhaͤngungen gewiß⸗ 
E Follenfũren beruhigen koͤnnen. Nicht 
vergnuͤget di Feindſelige der Fryger 
einzigen Stat mit unſaͤglichem Haße 

verzären, Auch Teojen überbiibenes wuͤl 
fi mit, unergruͤndlichen Strafen belä- 
gen? auch verfolger ſi der getoͤtet/ und 
Angeaͤſchert/ en Aſche und Beine / ſolches 
MWüren Berantwortung ſtaͤhe bei Ihr. 
Auch wirſtu mir (ber beifallen / m 
in den Sibnfchen Wällen fo grauſame 
“ | Mache 


4 
5 
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Gen: folchesaber in deinem 
Reiche: o Übeltar! Nu hat fi auch dur 
di Trojeꝛ Weiber dero ſelbſtelgene Se 

fe fchändlich in Brand gebracht / inne 
dfe übrigen zwoͤngen / nach. verlorkehit 
Gezeuge di Gefaͤrten in ungeziheterk 
Lande zu laßen. Was noch übrig ift/bitte 
ich / vergoͤnne Vater / ſicheres Sägeln 
auf deinem Waßer / vergoͤnne di 
ber ungehindert anzutraͤten zumalıe 
weil ich fehon angelobtes und von 
den Parken 4. bewiligtes geb 


us 


ten. Dabeantworteteder Saturner 
Märesbeherfcher angebrachtes, Ei 
nicht unbillig/ Kyterea / das dumenen 
Reich fo gründliches Vertrauen beimſ 
eſt / daher deine Ankunft 4. entfprope 
und von meiner Seiten auch verdin 
worden/ofte habeich Braufendes Zob 
des Wind⸗nnd Maͤr⸗es gehaͤmmet. Nich 
minder habe ich auf Aerden (Zeuge tim 





kantusun Simoent)for beinendicneag 
teäuliche Sorge getragen / wi Achil dag 
entraftete Haͤr verfolgend an die Maur⸗ 
ehfägte vil Tauſeudn niderlaͤgke / davon 
auch di erfuͤlleten Ströme ſaͤufzeten / das 
Er tus nicht mer einen Wäg fich ins 
J erguͤſſen fünden fönte: da habe 
h Aeneen wit dem tapfern Peliden e. in 
angleichen Kraften und Goͤtter gewo⸗ 
genheit 99 in einer holen Wolke 
inndbele waͤgger iſſen: wi ich ſchon be⸗ 
ſoſſen grundaus des meineidigen £ 
Tojens von meinen eigenen Händen er⸗ 
bauete Mauren/niderzubrächen: Solch⸗ 
e es Scmür trage ich noch izzo / ſei ſouder 
fucht Er wird ſicher wi du begareſt in dẽ 
HavederTnber gelangẽ. Mur einer würd 
n/den er. im verfluffende Wuͤrbel auf 
gaben muß / eines Haupt fol für fo vilen 
zahlen. Wi er mit diſem Berfprächen 
Die Söttinbefzöliger/fpanet er feine Res 
in / lägte den verwildeten ſchaͤumendes 
Sebis bei/und lis di Zügel mit gefallenen 
Hond frei fünfen. Zur auf feinen Him̃el⸗ 
rg arben 
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farben Wagen fertig über diflache S ee. 
Das Waller zerfag/ und di — 
Flut ſpreitete ihre oberbreite unter der 
ſchallenden Achfe/in abene glätte: 81 Kar 
gen verſtoben aus offenenLurft Da ſſugẽ 
ſich wunderliche Gefaͤrten zu ihnen/ums 
geheure Walſiſche g: des alten Glauken 
Kohr A der Inoiſche Palaͤmnon di eil⸗ 
faͤrtigen Tritonen A. und: aller“ Borken” 
ganzes Haͤr. Auf der linken zogen bei ih- 
nen 4 Teris/ Melite m, di Ponopeifche 
Jungfer / Niſaͤe und Epiv/und Takte, 
und Cymodoce m. und andere, Dife ib: 
lende Erfrenung befätre des Vatern den 
eens geſunkenes Gemuͤte mit ſonderer 
zu Frdens entfuͤndligkeit Er Bigeilends 
alle Maſten / und Saͤgel aufbringen. 
Si machaͤten alle zugleich grundfüftere 
Stauden / haben di Maſten ein) Tanz 
Feten bald nach diſer bald nach jan 
Seiten die Sägel unter dom MWindf 
erhuben/und ernidrigren bald die Bor 
derflaggen/ das die Schiffe mit folem 
Winde flohen / unter allen fürere Palin 
den 
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den Haufen / nach dem aller Lauff ger 
and ward ;bei folchen Waͤtter war die 
File Nacht faſt an di Himmelshaͤlfte 
geflichen/ da auch die Schiffer unten di 
Ruder geſtreuet / ihre Glider ſaufter Ru⸗ 
hezugenüße auf die hartẽ Bankẽ hinſtraͤk⸗ 
ketẽ / da der leichte Slaf von dem Geſtirn 
ſich herab lis ⸗. durch die finſtereluft und 
Schatten zu Palinuren drang / ihm un- 
ver dinliche Traͤume anbringend. Deßen 
Schiffe der Got ſich einſaͤzte / Forbanten 
gänlich/und ſolche Raͤden began. Mein- 
Jaſider »: Palinur/felbft das aͤbene Mir 
fuͤret nu die Schiffe / es bicher gleiche: 
rem iſt izzo Zeit zu ruhen. Laͤge nur 
Haͤupt / und ermuͤdetes Geſicht / ſtil 













efivas ewiger Arbeit ab / ich felbft waͤl 
diweil for dich die Amtsverwaltung 
auf, mich namen / welchem Palinur mie 
Baum: aufgehobenen Luͤchtern antwort 
ete: meineſtu das ich des Maͤres befchaf- 






nheir under Flutẽ ſtille nicht wuͤſſen fol? 
ſolteich diſem ngeheur wol trauẽẽ ſol ich 
unſern Aeneen winden erlauben / wi wan 
a ung 


J * * 


ung nicht ſo che fo betrüglicher. Si Shjı und ver: 
führifche Himelslibligkeit gewiget? Se 
ſprach er / hing das Steurruder an⸗ und. 
lis es nirgend vo fich/auchdi Augen nicht 
vom geftienten Himmel) da rüret diſer 
Gor/einen mit $eatäifchem.s. Tau. 
eten Zweig an feine beide Slaͤfe / und —— 
flos feine ſpuͤmmende Augen. · Kaum 
hatte unverhofftes einſlummern ſeine 
Slider befallẽ / wi ihn das Ruder ergeif/ 
und losflagend in di Flut warf/da 
er von denn Seinigen nicht den nur 
—9 Huͤlfe ſucheten. Der 
Slaf aber flohe in Vogelſneller eile in die 
freie Lufft. Di Flotte ging nicht min⸗ 
der gerader Reiſe / durch Neptuns verlo⸗ 
ben nirgends an gehindert. Vnd nu⸗ 
mer gerit es auch almaͤlig and Sirenen. 
2, Klippen forzeiten ſer gefärlich/- und 
von viler wuͤſt gebeine uͤberſchuͤppet: da 
klungen di rauhern faͤlſen von weiten von 
ausſpuͤlendem Salzzwaſſer: Wider 
ter den verloren Steurmeiſter im Mall 
® Bi bemarten und nur ſelbſt ba 
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Raͤchtlicher weile laͤnlẽ mufte/ 
r bekuͤmmernd / und ſeines Freundes 
Balmit.difem herzlich beklagend / O Pa⸗ 
nur / der du dem klar en Himmel und ſtil⸗ 
Tem Mir alzuvil getrauet / ſoltu nu bes 





dloſſet / in unbckantem Sande verwaͤſen. 


Anmerkungen. | 
a. 1.Steabonen im 6,Taziren im 4.der Jar⸗ 


SBfichyete: 1 an — 
b. Erebens und der Racht Toͤchteꝛr / daͤsaͤbens⸗ 


ſpuͤnnerinnen / Kloto RA92 umbdraͤhen / 
Aacheſis AayXäyc nehen/ flicken / Atropos 
a priv. und era mnibehren / oder ab, 


reiſſen / man ſchreibet aber bäffer Parken / (von 


© Achilles. | 
f. ſeb. abt. Ovid. Il an Gr 


Parcö,gvodnemini parcanc, weil fie nt» 
mand ſchonen) als Pärzen/oder gahr Pargen/ 
3 Srand Sphere ers b,p.w, 
so ſol / weil mir di Part / am Säben noch würd 
—* ſpuͤnnen / 
Mein Lid zu deinem Rum / O Vater / ſein bereit, 
amlich aus Das Maͤres ſchaum 





daher fi 20p0Afrodite ſ. v. genaͤnnet. 







von fan Her Zeſius in der Adriatiſchen Ro⸗ 
mi d efähen waͤrden. 





I 
h. Tel Ch [ef" 
a ad 5 DEM 


win ME un 


386 Bene Ne 
$ Plinius im 32, b. abt;ı. mälder/ dasit 
Arbiens flüffe einen folcher Sich 600. Zur 
lang 360. breit gefommen, 
d+ ſ. Ovidens Umſt.b. 13 gi5e 
i. ſrPortun. k. f b. a. Ev: Pr 
l. Das di Weiber zurginden/und alfo unge 
er. der Männer Botmäßigkeit fein müßen / iſt 
fein Zmeifel/ wi aber di Männer oft ihrer 
Pfluͤgt fi überhöben/ Elager forbelobter Herr 
M. Belling mit Kornel Agrippen im 3. Beil. 
m. f. Screvel, N 
n. fe Nereus und Doriden Tochter, . _ 


0% Er E 6% iterum mejens, ſ. w. 


ims.f. — | 
p. ner fihet nicht / das diſes ein natuͤrlich⸗ 
er Slaf gewaͤſen? Der nur mit Dichteriſch⸗ 
‚en Farben abgemalet Ovid. us umſt. beg. 
12. beſchreibet mit. luſtiger Erfuͤndung ſein 
Wonhaus. 
. Wimolvildifes Namens gewaͤſen / mus 
doch hi einer von dem Sthiffeverftanden fein, 
r. Jaſius ift Dardans Bruder, 
8, Sete/ ein hölhfch- vergäßend machend⸗ er 
Flus / von Andy Bergäßenheit vor HI 
verborgen/oder IND Jaat/'er hat. verbo | 
‚gemacht. Der Warheis nach ifi in Afriten bei 
der StatBerenice ein Flus / welcher / weil er 
liche Meil waͤges herfor kwuͤllet aus der Selle‘ 
au fluͤßen fiheiners —— 
38 tr. Si 


\ 





E 


f. Girenen von WW Schir/ein Gefang/ 
don wägen Äblicher Stimme benamet / von 
ihnen fan Ovid, 5. Umff-b. 9. 9. gefähen waͤr⸗ 
den/ find des Flußes Achı und Kalltopen 
— — mit ber Stim / die ꝛ. auf d Pfeiffe/ 
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J 3. auf der Laut ſplend: als Partenope / Leu⸗ 
— a / tigen. Haber waͤrden di Kapreer In⸗ 
—— ae und Neapol⸗ 
gehalten / man meinet aber 
äfen/ in derer libreizenden 

rbeireifenden Schifbruch 
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d di übrigen kommen ich bei 
ra — ae 
ig gehöret/ und ſatſam von einftähend- 
em unterruͤchtet. Vu 
GS? berauerte der Haͤld mit Tränen 

feines Freundes unverſaͤhenes Uns 
gluͤt / und lis in mittels mit, folem Wind 
di Saͤgel immer ſtreichen / Bis ſi an der 
Kumeer Euboifchesw. Land ſtüßen: St. 
wanten daſelbſt di Schiffe Haven zu/ 
doch den uͤmgelaͤnkten Forderteilen An⸗ 
ker forſaͤnkend / das der ganze Haven 


nit Schiffen ümkreifee war, Di junge 


Blüt / ausbrännender Begirde Hesper 
len zu ſaͤhen / brach in follem Haufen 
aus / ein Teil ſuchte mit dem Stal der 
Kiſelſteinen Feurabdern durch / andrer 


Seiten erkundeten ſich der wilden Tire 


Wonun⸗ 


4 


BE 6. Buche 1. Abteilung. 389 
' Wonungen / di Wälder / und erzeigere 
engen. gefundene Brunnen. Aeneas 
aber-war nur fünnig Apollens hohe 
Burg / und Sibylien verborgene Gru 
en zu durchſuchen: worüber ihm Delius 
fie herzhaftes Gemuͤte einraͤdete und 
kuͤnfeiges entöfnere,. Izzo gingen fi 
Trivien d. $uftwälder ein/ amd derfelben 
Föftlichem Tempel Daͤdalus a wi es im 
gemeinen Gerüchte iſt/ wi eMindens‘ 
Land geflogen/ und fich dem hohen Him̃⸗ 
el mir erdachtẽ Faͤderflug vertrauet / und 
durch unverſuchten Waͤg Arkten ange⸗ 
geſwemmen / bis er ſich endlich uͤber den⸗ 
Slos Chalcidicen e ſanfte nidergelaßen / 
das er hierfilich wider zu Lande lomm⸗ 
en / und Foͤbus der Faͤdern Flug geweihet 
und herliche Tempel aufgeruͤchtet hate 
| ae war Anörogeens f 
Rod abgebilder: ſo haben di Cekropider g⸗ 
sur Straffe jaͤrlich ( weiches zu bejam⸗ 
mern): fiber ihrer Kinder hinreichen ec: 
muͤßen: for dem Eingang ſtand auch der Su 
UngfähfstofendeTe ‚Gegenüberinden .;. _ J A 
ee rue 
IDERITITDERIN 




























— Aeneas * | 
Höhe Höhe liger das das sand Snoftenb bu difen 


war daͤs Tires graufame Abesbrũſt / uñ di 
BiblichgenopenePafifae .dero vermiſcht⸗ 
es Geſlaͤcht / und zweigeſtalte Geburt 
der ſchaͤdliche Minotaur / der ſchaͤndli⸗ 
chen Venus ſchaͤndlichnachgelaßenes Un⸗ 
geheur / hi war des betruͤglichirrigen 
Hauſes / und unerwuͤkligen Gebaͤues 
kaͤnſtmaͤchtige Arbeit. Hibei hat Daͤdal 
Ber Königlichen Tochter Ariadnen haͤf⸗ 
ige gibesrürung A. in Mitleiden gezo⸗ 
gen / Ihr däs Zimmers verborgene län 
früeife hinterbringend / wi di blinden 
Verleitungen mir eines Fadens Richt⸗ 
ſauͤrlichen Beihuͤlf konten hinter gangen 
waͤrden. Auch hatte Ikar ſeinem Ware 
damals Anlas gaͤben / Ihn / waus nicht 
der haͤrbe Verluſt gehaͤmmet / in di ziliche 
Goldverſaͤzzung einzufuͤgen. 
hatte Daͤdal ihm forgenommen den 
in Gold zuſnizzen. Zweimal aber waren | 
ditraurhaften Vaterhande kunſtlos und 
untuͤchtig daͤm Warfe abzuwarten, Bei 
diſen Gemaͤlten waͤren aller Geſichter 
v. Pe 
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behaftet bleiben / wann nicht Adchaz 
mil Deifoben F. Föbens und -Tri- 
viens Prifterin/ Ölaufens Tochter ans 

" fommens welche den König Aeneas ans 
forach® Dife Zeit wäl nicht dulden, das 
man fi mit foldyen Bilderbefchauen bins 
Reichen faße/ nöriger würd ſein / võ unbe⸗ 
wandelter Hürde ſiben junge Ninder/ufk 
fo vil ausgefonderse zweijärige Schafe 
Holen und flachren? So harte ff Aeneen 
kaum anbefaͤliget / wi diSeinẽ unfäumig 
bei den Opferverrichtungẽ ſich befanden / 
da fi ſelbe in ihren heiligen Tempel for⸗ 
Derte, In des Euboifchen Faͤlſens 
Selten: war eine Höle eingehauen / 
dahin über Hundert Zugänge di Ankom̃⸗ 
enden Feiteren/ hundert Züren harte 
ſelbe / aus welchen fo vil Stimmen/und 
dir beratfragten Sibyllen Antwortung 
aus erfchollen, Izzo Famen fi an die 
Smwällen / wi di Warfagerin Zeit di 
Görrer zu befragen erwaͤlete / und dar 
auf di Götter anruͤf. Bei welcher 
Ben⸗nnung ihr bald in dem Forgange 








392 Aeneas 





— nr 
nicht unveraͤndertes Geſichte und Farbe 
unter den Augen verharrete / das auch die 
Hare ſelbe Heiligkeit mit erſtarrung be⸗ 
zeugen ſchinen. Di Bruſt / und Herze 
erhuben ſich von beiwonender Gotheit / 
fo das die ganze Geſtalt weitere groͤße/ 
und nichts maͤnſchlichs an fich fähen lis⸗ 
weilfi vonnäheren Goͤtligkeiten bereich 
eet ward Saͤumeſtu / Trojer Aene⸗ 
ſprach ſi/ zu Ablaͤgung der Gottesdinlich⸗ 
en Gebaͤte ?fäumeftu ! Dan ehe warden: 
ſich di Tuͤhren der ehrwuͤrdigen Kirchen 
nicht aufthun / / mit ſolcher Frage ſwig fies: 

Der Teukrer verhartete Gebeine über» 
nam hidurch ein kalt Furchtgezitter 
Worauf aber der Koͤnig von Herzen⸗ 
grunde fein Gebaͤt verfolgte. Maͤchtiger 
Foͤbus / der dir allemal Trojer Trüͤbnuͤßen 
dir zu mitleidendem Haͤrzen gehen laßen / 
der du Paridens Hand. A und Feil wider 
Achillens Leib und Läbengeholfen Bere 
mittelſt deiner Huͤlfe bin ich: mehr 
ses/von fo vilen Mären ümfloßenes Sand: 
angerräten auch felbfE di verborgenen 

ö Marſy⸗ 


—— 


| — “* Buch. 1. Abteilung. 393 
Marfyler und den Syrten ümgelaͤg⸗ 
eneDerter: Numer gaffen wir noch wur 
nah Italiens immer entweichenden En⸗ 
den, Bis hi har ung Trojifcher Sammer 
Meig beleiter, Endlich wärder ihr Goͤtt⸗ 
er und Goͤttinnen auch Pergamens 
nachgeblibenen Foͤlkern verſchonen / wel⸗ 
che das faͤſte Ilien / und der Dardanier/ 
euren Grichen abgehalten Tugend / zur 
misgünffieen- Verfolgung bewogen. 
Und du / o heilige Zukomnes Weißager⸗ 
in / vergoͤnne (weil ich nicht / dan durch 
ewige Beſluͤßung verordnete Reiche for- 
dere)dergönne den Teukrern und Trojern 
An der irre gefuͤreten Goͤttern in Latien 
einige Wonung / ſo wuͤl ich Foͤben und der 
Tivlen von koſtharem Marmel Rum⸗ 
hauſer aufhoͤben / und Heilige Faͤſttage 
von Foͤbens Namen / auch dir fol mein: 
Reich ſchüldige Ehrengedachtnis aufs 
war fen. Den daſelbſt wil ich meine Folle 
Beine profezeigungẽ / ufi geheimen bevor⸗ 
Maͤch ungen Fund machen: und zu ſelben 
ſonder e Maͤnner anordnen. Aber entdalke 
—* DEE 3 





a __ XRXneas 


ums deine Berheißungen | fonder Aufe- 


zeuchnung der Blätter, Das nicht dar⸗ 
einblafender Winde verfiören ung dero 
Goͤtligkelten beraube/ fondern las mein 
Bitren fo vil verfangen / das wir un⸗ 
wärdige deiner. mündlichen Beler⸗ 
ung uns zu getröften haben, Dar 





Pr 


mit machte er feines Birters Slüßungs - 


‚noch. aber war Foͤbens Dinerin unber 
fridiget / das fi nicht foriger Gebaͤrden 
di Gaſte in boͤbender Furcht bezwůnge / 
bis fi Apollens ware Einwuͤlligung von 
dem Herzen braͤchte: Bei welchem ihre 
Mundes Bewaͤgungen / und Brufiſia⸗ 
gende Grauſamkeit ſich Unſuͤnnigen mei⸗ 
fteng begleichete und erdachtes unter 
felbem noch bedrukkete / bis alle hundert 


Tuͤren von freiem aufgingen / und. der 


Warſagenden Antwort von ſich aßen; 
Endlich find des Waffershöftige Bert är, 
ligkeiten vorbei getracht / aber auf faͤſtem 
Sandefiähen weit haͤrtere zu hint etlagen 
Es werden di Dardaniden/in $aping m. 
a gelangen / / welche Sorge. nicht 

* mehr 
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mehr dein Herz belägen darf) aber nach 
eigenem Wunſche wärden ſi nimaligen 

erfähen noch begaͤren: Krig / wuͤtenden 

Krig / und di Tiber mit vilem Blute uͤbeꝛ⸗ 
ſchaumet ſaͤhe Ich. Es wuͤrd auch da 
nicht an Ranten / Simoenten und Dor⸗ 
iſchen Feindverfolgungẽ ermangelu. Es 
iſt Latien ſchon ein ander Achilles erwor⸗ 
ben; der auch von einer Goͤttin geboren/ 
⸗, ach wird Juno nimmer unfern den 
Teukren fein/ wan du demuͤtig uͤm lin⸗ 
drender Armut / von der Italier Foͤlker⸗ 
und, derer Staͤte wirft bitten müſſen? 
Solchen uͤbels Urhoͤberin wuͤrd wi⸗ 
der den Teukren eine neue Gaͤſtin und 
froͤmden Ehebettes Veſizzerin p. fein, 
Du aber halt ſolchem uͤbel faͤſten 
Stand» gaͤhe ihm nur kuͤnlich unter 
di Augen/ als das dich dein Gluͤk 
verlaſſen folte: di erſte Hülfleiftende 
beiſpruͤngen / wuͤrſtu / (welches izzo uns 
glaͤublich ſcheinet) von den Grajern zu 
eswarren haben. Mit ſolchen Berich⸗ 
tungen verſtaͤndigte di Kumaͤer Sibyl 
Ryvj aus 








* 
— — — ———— — — — 
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aus ihrem heilige Orte weitlich ümfiveife 
end/und widerhallete aus derHölen/das: 


ware in dunkelem bringend: So weit 


laͤnkete Apollo den Zaum ihrer weiffa® 
genden Glut / und haͤmmete hi ihrer Ge⸗ 
danken ferneresauslanfen: So bald de ⸗ 
ro wuͤtiggleiche Gebaͤrden gelaͤget / fung 


Aeneas der Haͤld entwider an» O keuſche⸗ 
es kan mir feine begaͤbenheit nicht forbe⸗ 
dachter Arbeit entſpruͤngen: Ich habe 


alles ſchon zufor verſtanden / und in mei⸗ 


nem Gemuͤte erwogen⸗ Nur bitte ich⸗ 
[weil man ſaget / das hiſelbſt di Tuͤr zu 
des Averniſchen Koͤniges St; / und zu⸗ 
rüfflüffenden: Acherontens fuͤnſterer 
Sumf zu fuͤnden das ich meines gelib⸗ 
ten Vatern Geſichte beteilhaftiget und 
ſeiner angenaͤmen Gegenwart genoͤſſend 
waͤrden möge: du belere mich Das Wär 
ges / und das Eingangs hefliger Porten 
Ihn habe ich durch Feur und rauſend 
verfolgende Feile mit diſen meinen 
Schultern gehoben / und mitten unter 


den Feinden fortgebracht Er hat ſich 
| mie: 


En 


6. Buch. 1, Abteilung, 9 
mit Mir / allen Waͤg / alle Fluten und 
daͤſſen unbeſtaͤhende Draͤuungen / über 
Vermoͤgen / uñ ſeines unkraͤftigen Alters 
Zuſtand zu naͤmen / gefallen laſſen Auch 
hat Erydir flehenlich anzuligen/und deine 
Siz anzurraͤten bitlich geboren.So erſu⸗ 
che ich demuͤtigſt / las des Vatern und 

Sohnes gleiches ſaͤnen etwas verfangẽ/ 
Weil ſolches dir verguͤnſtiget: auch hat 
Hekate nicht vergaͤbens dich den Averni⸗ 
(chen Wäldern forgeſaͤtzzet. So Orfeus 
* ſich auf ſeine Treiciſche Zirter und haͤl⸗ 
Imitende Saͤlten vertrauend / ſeiner Ver⸗ 
ſtorbenen Anwaͤſenheit erhalten koͤun⸗ 
en: Wo Pollux feinen Bruder mirüme 
waͤchſſendem Tode erladiget / einen Waͤg 
ſo oft ab⸗ und wider-läuft/was ſol ich Te⸗ 
ſeen ⸗ und den mächtigen Allyden z. an⸗ 
ren? Kan ich auch von dem hoͤheſten 
Jupiter mein Geſlaͤcht rächnen So bat 
Aeneasund lag mit flehen demOpferorte 
as Dem di Proöferin wider einbrachte: 
Du von Anchiſen und der Goͤtterſamen 
erhörener Trojer / unſwaͤr iſt fich Be — 
ern 












308 Aeneas — 
vern hinab laſſen· Nacht und Tag iſt des 
ſwarzen Gottes Eingang geſpaͤrret ? A⸗ 
ber feinen gang zuruͤk hoͤben / und wider 
an das obere Luͤcht gelangen / das erfor⸗ 
dert Arbeit und Kunſt. Ezliche wenige/ 
welche der geraͤchte Jupiter gelibet edee 
di ihre bluͤhende Tugend zumHimmeler« 
Fifer/und di don Goͤttern gezeuget / haben 
ſolches vermogt. In daͤſſen Mittel ſind 
‚weite Waͤlder / welche Kocytus mit 
feinem Holgleichen Bufen uͤmfleuſſet / fo 
aber in deinem Gemuͤte / ſo ſonderes be⸗ 
liben / ſo groſſe Begirde / zweimal ſolchen 
Waͤg forzunehmẽ an di Stygiſche Seen / 
zweimal den ſwarzen Tartarzufchaut/un 
ſo dich vergnuͤget dem unklugen Wuͤllen 
nachzuleben:vernuͤm / was dir erſt zufe⸗ 
enzuͤhen. Unser einem ſchattigten Baume 
liget ein Zweig / von guͤldenen Blaͤttern 
und zehem Baſt / welcher der Juno ge⸗ 
heiliget / diſen uͤmſpreitet der ganze”, 
Wald / und di Schatten der Sunfelen 
Huͤgel uͤmſchuͤtten ihn / aber for. iftaie 
mand vergunt di bedaͤkte Aerden zu betra⸗ 


ten/ 


r 
r 


| 6. Bud, 1. Bteilung. 399 
ten? er habe dann felber di guͤldenen 
Siveige bebrochen, Mir difen Gaben wůl 
diſchoͤne Proferpina befchänker werden/ 





ob fihon einer abgebrochen. fo fälee 


E doch wicht an neuer Feucht / Das der 
St aude nicht gleiches Meral ausfprüß- 


= lafjen. Druͤm fo fiväng dein Geſichte 
ſelbigem Orte zu / undbeflüffedas, ſo du 
es wol gefunden / dan / im fal dich diGoͤtt⸗ 


er erſahen / wurd dir der Zweig wuͤllig 
und leicht folgen / im widrigen würftu 
mit Feinen Kräften ihn bezwuͤngen / ober 
mit faͤſtem Stale zerwunden koͤnnen. 
Über diſes aber / liget deines Fraͤundes 


entſalter Körper / dir unbewuſt / der mit 


feinen Stärben deine ganze Flotte be, 
flekket / in dem du dich hi Rates erholeſt / 
und in unferer Hölen dich anfhälteft/ dis 


Sen fchaffe for von feiner Staͤllen / und 


* 
u 


% 


verware ihn in einem Grabe, Führe 
ſwarzes Vih herbei / welche dierfte Saͤl⸗ 


mägbehöbenfollen. So wuͤrſtu hirnaͤhſt 


di Stygier Waͤlder / und den läbenden 
unverguͤnliche oͤrter berüren. Sp Ba 
| — = 4 


Zu 


AR a re u 
450 2 Aeneas FE — 


und brach damit ihrer geffogenen DE 


1X RER: . 
Anmerkungen 

© Kunten wuͤrd hi von den Erbauern ge- 

heiffen/ den Euboa iſt eine Sup ur welder 
Kalcis eine Stat gelägen/ aus welcher Kir 

mens erbauer gekommen / und dĩ Stat in Kamn⸗ 
panten aufgehoben. — 

b; Diana⸗ Teredımms al Drei 
waͤg weil fi tn felben fich aufhaͤlt/ oder vonge- 
dritter geffalt £ung/Proferpina, Diana. 

c fe Oviben umſt. 5,8. 92.3: daidar& 
Klug/Berflagen / von deußBar oder von 
Y\ Jadah/er hat gewuff, ea 

d, Kreten / deſſen König Minos gewaͤſen. 

er dt. Kuren auch von der Stat Kalcis 

f· Mindens Son / ein fertiger Fechter Zeh: 
Di Atenienſer aus Misgunſt mis Aſt erläget/ 
hat fider Rönig unterbracht / und ge mungen: 

ärlich fiben Söhne und fiben Töchter dem: 

inotaurenaufzuopfern/ welche Gefchicht hi⸗ 
der Künfkler angemalet Wr 
J — Cekropen ihrem Koͤnige 
Rreten. ar 
i. Der SönnenTochter Minoe Eheweib/ 
fifftoider ein Mind entzuͤndet/ zu Belchem ihr’ 
BT _ Düvat vermittelſt either holen Ausgefitigtem 
ee. Sub geholfen / daraus des Winotaue bald 

an ——— Maͤnſch 
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2 a Buch. Abteilung. | 40r 
Manſch Halb Vih / gebohren. Es iſt aber in 
— 2 Br u chrei⸗ 
ber geweſen / welcher mit Paſifeen in Daͤdals 
‚5a er gebufet / und Zwillinge/eines nach dent - 
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ct Wier Fon Xegfens Ringes Win 
Sohn / ich habe dis auf eine Öräbuusanfüher 


en wollen. 
Es ſolte Teſcus auch 
ESein friſches ͤben 
Daͤs Minotauren Bauch 
8* Zum Opfer gäben/ 
Doch) Ariadne haif ertoͤten 

eu — ufim.- 7, 
T Neptun betaurete häftig das fein Sohn 
Cygnus € Dvins.12, 9. 3.) von Achilien eriaͤget/ 
Bat Apollinen feinen Bruder gebäten / difes zu 
‚rächen / der Paridens Bogen. wider ihn gee 


d. 

m Maurer / Moren) for di Afriker. 
Me d+i, Der Latiner oder Italier Koͤnig / 
0. Turn von Vinilien. 

pWi Helene der Trojer Kriges Urſacher⸗ 
m / alſo hi Lavininn. 

+ , Dvidens ganzes 10. Buch und ır. 3. ers 
dichter: Ich habe heute daͤs weinens 
ver⸗ 
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oo! i 
Kan Orfeus füffes Spit ——— di Tor * 
driu 
Doch kan es keinem ein⸗ Berfißen wider 


Bringen, uſw. 2 
r. ſeb. a. beide Ledens Soͤne/ Kaſtor und 
Vollur diſer Hau Jupitern unſtaͤrblich /der von 
Zyndaren ftärblich gejenget/sartım Pollux 
naſtaͤrbligkeit mit Kaſteoren geteilet / es beruhe 
aber diſes Gedicht auf der Zwillinge anfrund 
untergang / di nimmer zugleich gefähene meil 
ihr SeftirndenSchiffern gemein unbeſtaͤndig⸗ 
es Säglen bringet; darauf ich in einem Gr 
Dichte gezilet: 
ss ss «= Umdnimand iſt / der dantet/⸗ 
2 Kaſtor gänflig auch) zuſamt * Bruber 
nfet, ? : 
8. Iſt mit Peritoen * Sone Profew 
pinenzuraubenabgefligen/da fi gefangen/und 
— gelaͤget / bis Herkules Teſeen * 
1 et. | 
t. Haͤrkul den Kerber zu holen. ® 
u. Bon zanu ev. folte druͤm Ma 
kytus) b.i weinen / gereuen / hi wird villeicht ge 
zilet auf di Saͤufer / di es bernach bp 
= tauren. 
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Die 11. Abrerlung. 


Unterdaͤſſen iſt Mifenus ihr Härtrompefer 
Boll abgangen / den fi beardigen / bei 
= welcher Aeneas in dem Walde der gefuches 

ten gäldenen Reiſer fich betheilhaftiget. 
&? lis Aencas mit traurig niderge⸗ 
WNſiagenen Geſichte fich der. Hole wine 
aus / beĩ ihm den zweifelblinden Ausgang 
eines Verſtorbenen / im Gemuͤte erwaͤ⸗ 
gend, Sein getreuer Achates ging mit / 
in nicht geringeren a behaftet, 
Bil überlägten fi unter Wäges in weil⸗ 
kuͤrzenden Geſpraͤchen / unter andern wer 
von irem Voike roͤtlich abgaugen waͤre / 
deiten Lib beſtetiget warden ſelte / der 
S bbillen Auſſage nad: Wi ſi nu an dem 
ratkenen Strande ankommen / funden ſi 
Miſenen unverdinlichen Todes verblichẽ. 
Ben Miſenen / der von Aeolen entſtam̃⸗ 
ſo leicht keiner im anblafeu 
fs an an na 





-. 





figfeie mir dem hälen Laute einzupräge 
f/ übergangen : Er war des große 
en Hefters ftäter Gcfärte gewaͤſen / 79 
Hektern fig er ſein sröfliches Getoͤn / und at VER 
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4 | Aeneas 
in entſunkenen Mut praͤchtig ſeiner 
ſchrokkenheit höre, Wi aber Achilles fi 
haft den Hekter erlaͤget / hat ſich zu dem 
Dardaniſchẽ Aeneen der herzhafte Hals 
geſaͤllet/ bei jm gleiches Standes zuch ine 
haͤrteſten verharrend. Aber als er übers 
muͤtig fein unbefonnenes Vermoͤgen wir 
Ber das Mär fchallen machte / ob wolte 
auch Goͤttern Kampfanbären + hat hir 
über verdroßengemachter Triton = (fü 
fern es glaubwürdig) ihn Hintergangen/ 
und zwiſchen den Fälfen in di ſchaumen⸗ 
de See geſtuͤrzet x Druͤm waren di ans 
are alle in Höhefter Traur begeiffet 
üifonderheit unter Ihnen der Fromme 
Aeneas / da aber" wurden fi unfaumig 
der Sibyllen Befäl fonder verzügern bet 
höhefter Traur bereit von Bäumen ein 
Srabeshaufen aufzurichten / ‚bei wel- 
chem ider zu erweitrender Höhe Hände 
anflagen muſte. Si gingen in den alt 
Wald / der wilden Tire Beſchuͤzn 
das von ihren Hiben bald Ficht 
Bald hohe Eichen / aͤſchene alten 
di 
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He) zn gleicher Angreffung di anderen 
An /mnd bei waͤrendem / Betrachtete er 
Den dikken Saubwald/ ſich der Sibyll⸗ 
en Mode erinnernd: berete Er alſo 
Wolte GOT / der güldene Zweig er⸗ 
wiſe fich ung in diſem Baͤumigtmaͤcht · 
igen Geſtraͤuchen / weil di Warſagerin 
von dir o Miſen / alzuwar geſaget hat: 
Kaum hatte er ſo gewuͤnſchet / wie ſonder 
gefar zwo Tauben vom Himmel ihm 
unter die Augen flohen/umd auf das gruͤ⸗ 
He Aerdreich fich ſazten / alsbald erfännet 
der Halb feine muͤtterliche Foͤgel / froͤlig 
ſpraͤchend:Seid meine Fürer / ach meine / 
fo von hide Waͤg leitet / ſo waͤndet euren 
Flug in dẽ Wald / da der reichezweigdas 
euchtbaresand überſpreitet; und / o goͤl⸗ 
he Mutter / entſlage nicht in ſo zwelfel⸗ 

— —— | haften 
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haften Sachen huͤlfreicher Beinäfer 
heit, So hatte er gefprochen / und. BHb 
unberürliches Fußes befichen/ Acht Has 
bend / mit welshen Zeuchnungen fie ſich 






aufhoben / und demOrte anb wuͤr⸗ 
den, Si weideten ſich den Wegin di 
länge) bald hi geſucheter Speiſe / bald da 
efundenem nachflügendy fo weit als der 
Sufähenden Augenfralen fi belangen 
koͤnten. Darfi endlich an den ſtuͤnkenruͤch⸗ 
enden Avern gereichend / ſich ſnelles Flug⸗ 
es erhaben / durch freie Luft ſtrichen / big 
an den gewunſcheten Ort / deßen baͤum⸗ 
ichte Stauden fi. beruhend aufſaßen 
von welchem das zweifärbig. feheinende 
Goͤlbe durchden grünen Blaͤttern durch⸗ 
hing / wie bei furztägiger Kalte de Miftel 
. auf neuen Zweigen belaubet wachſen 
pfläger/ nicht von feinem Stamme en 
fproßen/umd mirgölber Frucht die ſwan⸗ 
ken finden ümfchränfetsfolche geftalt waE 
daͤs grünenden Goldes auf der fchartige 
ten Eichen / fo Klapperte das Wind g 
Vindgeflagene Bläch fleuniaft broch hoͤhß 
begirlich das zaͤhfolgende Gold ab/ und 
bragte 


ö s 


6. Dudı. 2. Abfetlung.  - 407 
bragte es unter der weißagenden Sibyl⸗ 
len Zimmer am Nicht weniger beweins 
ten dt Teukrer Miſenen immittelſt bei 
dem üfer / dem entfähren Körper der nu 
bald zu Aſche ſolte gebrand werden / di 
letste Ehr erweifend. Anfangs war ein 
göfelicher Haufen von trifendem Harze/ 
und zer kaͤuleten äften erhobẽ / deſſen Seit⸗ 


en mit ſwarzen Stauden beſtochen und 


das fordere teil mit leich kupreſſen beſaͤzz⸗ 

et. war: di oberen güpfel wurden nit fein. 
er Waffen feheinlich aufgelägten Slanze 
beherlichet: teile brachten heiſſes Naß 
und ſidendes Waſſer / di entwaͤrmte Leich 
zu bewaſchen und Salben herbei: bei ent⸗ 
ſtandenem Beſaͤufze / huben fi di bes 
weineten Koͤrper auf di Bare / und bes 
ſpreiteten ſelbe mit purpurgleicher Kleid⸗ 
391 bekaͤnlicher Weife, Teils lud⸗ 
‚enden traurigen Dinft / mit aufhoͤbung 
Der Ruheſtaͤt / auf ſich / und hilten mit abe 
gewanten Öefichtern /nach ihrer Forfa⸗ 
zen gebrauchlichen. Art / di Feurwiſche 
On di-gefamleren Beiranchgaben / als 
Speisen und Oelgefullete Bacher ver« 
— Ei järere 
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458 Aeneas Be 
zaͤrete das übergäbeng Feur. Wi gefa 
2e aͤſcherung zerfallen / and di Slam zes 
loſchen / beraucheren fi noch Bi uͤberblibe⸗ 
ne Knochen und difeichte Aſche mit Wei⸗ 
Ue / und Chorinaͤus vermachete di quf⸗ 
gelaͤſenen Knochen in einem Aerzernen 

Gefaͤs / derſelbe uͤmſpraͤngete di Gefer⸗ 
ten mit dreimalig erwidertem reinem 





Weihwoſſer / durch ein von Rosnan 


und Oelzweigen geflochtenem Buͤſchlein 
an fi geworfen / und hilt dabei di larste 
Leichunterraͤdung. Der Gottesfur 
tige Aencas aber Tüchtere Ihnafein 
Grabes⸗ Staͤlle auf / bei Wi ein 
faͤſten Stein feine Waffen / Tromper 
und zu Waſſer gefürtes Ruder / auge 
hauen ward/ unter einem Himmelho 
Baͤrge / der annoch Mifen von im B 
naͤnnet und mit folhem Damen dere 
ewigen würd, — 
255 
Anmerkungen. a 
(a) fr. 5. abt, Nepfunus von Salacied 


Son / villeicht hat difer Blaſer fich. auf eine 
Faͤlſen geſaͤzzet im Mär / Davon den iR 
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ihre u Sud das er alſo hivon gefallen/ 


ib * entſtaͤhet meiſtens von Tauben⸗ 
“ und der Kramsvoͤgeln beſpruͤzzũg auf ge⸗ 
wiße Baume / ſihe Plinien imas b. Mabt. 


Die IIIAbteilung. 


di Sihyl begibt ſich mit Aeneen zur Haͤllen / 

da fi forwerloruen Paliuuren fuͤnden / mit 
Ihm Unterraͤdung halten / bis Si Charon 
Aberholet / da alsbald der FR TEN Gere 
ber ertötef würd, 


Se follenzuͤhung diſet Sachen be⸗ 
leunigte Aeneas ber Sibyllen Ge⸗ 
he is, Es war eine hohe Höle/ mir einem 
—5— Slunde vergraufamet / beſteinet / 
an ſtat der Mauren einen ſwarzen Teich 
habend hinter einer baͤumigten Fuͤnſter⸗ 
nüs befichert »über felbe Hoͤle komt fein 
Hügender Vogel / ſonder Laͤbensverluͤr⸗ 
ung waͤgẽ fumfigeemMäbelider aus dem 
ſwarzen Pechgrunde bis in di Luft ſtei⸗ 
get. Davon di Grichen den Ort Avern 
2. berramet. Hi beordente der Priſt⸗ 
er vie ſwarzgeſſachte Rinder / auf der 
Fer Surnen Er den — ausgoß / 









und 








410 Aeneas 
und da des Halſes Har zwiſchen dei 
Hörnern abgefnitten/ alsfort/ als erfies 
Dpfer dem Feur überliferte / mir foller 
Bruft Hefaten die Hinnmels- und Ere⸗ 
benmächtige antuffend, Andere brauch“ 
eten di Slachtmaͤßer /und aber andere 
entfüngen das warme Blur in Schalen, 
Selbft Aeneas erlägete mit feine Swaͤr⸗ 
teder Eumeniden Mutter 4. undihrer 
Sweſter e. ein fiwarzhäriges Lam / Pro» 
ferpinen eine untragende Kuh / auch bes 
reitete er des Stygens Könige nächtliche 
Opfer / und dero Tifche an/ lägteauf ſelbe 
eine ganze Dchfenhauf / und wi numehr 
der Rump brante / ſchuͤttete er Del dar⸗ 
an. Aber fihe/ als fich num ſchir Tag 
und Macht: feheiden wolte / erfiund 
ein Brüllen dis Aerdreichs davon 
auch der Wilder Guͤpfel erſchuͤtterten⸗ 
bei ſchattigter Dunkelheit hoͤrete man 
zugleich ein baͤllendes Hundegefchreiz 
bei annahung der Göttin. 4. Entfer 
et / entfernet euch / o waͤltliche Laͤen / nif 
di Priſterin / hoͤbet euch aus er. 
al 








I nn Buch, 3. Abteilung, 4m | 
Walde weit hinweg, Du Aencas gib, 
dich auf den Waͤg mit Scheiden bio⸗ 
ßem in der Fauſt gefürerem Daͤgen / Nu 
wird ein ſtandfaͤſtex Mut / und herzhafte 
Verfolgung daͤs Angefangenen vonnöt- ⸗ 
en ſein /ſo vil raͤdete ſie / und lis ſich wuͤt⸗ 
ender Eile in die offene Hoͤlen / Aenes fol⸗ 
gete Ihr unerſchrokken auf dem Fuß 
nach. hr Heiligen / di ihr über di Selen 
und Toren herfcher In der ſtille wall 
ende Schatten / und du Chaos e. und 
Flegeton / ihr weit benachtete Oerter / es 
ſet euch nicht zu widern / wan von mir ge» 
hoͤretes weiter ausgebracht wuͤrd / durch 
eure Bergünftigung wülich Sachen / ſo 
iter der Aerden Tuͤfe und Fuͤnſternuͤs 
verfänfet/enthöben,&o gingen fi durch 
di Dunfelheit der unkänrlichen Nacht/ 
durch lärftähende Zimmer) und wüften 
Reiche, So als einer der bei unfländie 
1 Mondenfchein in Wäldern reifend 
Dehafter ift/ da Jupiter den Himmel mit 
Sattigtem Gewoͤlke übernäbelr/und di 
were Nacht alle Sachen ihrer Zirde 
— Sij bearm⸗ 
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bearmer, For dem Eingang / und an Or⸗ 
kens erſtem Rachen hatte Weinen und 
raͤcheriſches Sorgen di Wonungen auf⸗ 
geſlagen: Da woneten di bleichen Kraͤn⸗ 

kungen / das traurende Alter) Furcht/ 
uͤbelratender Hunger / und fmählige 
Duͤrftigkeit (fehrskliche Geftalten zu 
fähen) Tod und Arbeit und des Todes 
Blursbefreundter der Slaf /und.aller- 
hand boͤſe Luͤſte däsHerzens: gegen diſem 

Orte über wahr ber todmachende Krigz 
Der eifernen Eumeniden Häufer / und 
der unfinnige Zwitracht/den Slafund 
feine Natterhare mit bebluteter Hauben 
behangen: Inder Mitten ſpreitete ein 
bejarerer Ulmbaum feine armigten Aeſt 
aus / da / wi man insgemein forgibe / di 
fluͤgtigeitelen Traͤume ihren Siz haben 
ſollen / welche unter allen deßen Blaͤttern 
behangen ſind / und uͤber diſes viler wild⸗ 
en Tire ungeheure Wunder / zuforderſt 
waren die Kentauren geſtallet / und di 
zweigeſtalten Skyllen Rund den hundert 
faͤuſtige Briareuͤs g. Lernens ſchaͤusli 


‚het 
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| de Tir/b. di gräulichraufchende / mit 
Slammen geivafnere Ehiniära zdieGor- 


gonen Ak: Harpyier’/ und" dreileibigre 


Schatten Da faßete Aeneas mit furcht 


überfallen feine Klüngezur Hand / und. 
Bor felbe den Ankomimendendar, Und: 


wäre de verſtaͤndige Gefaͤrtitr thn nicht 
unterrichtet / das es nur Saͤlen ohne 
Leiber wären/ haͤtte er fi angefallen / 
und ſeine Schaͤrfe wider: bloßen 
Schaͤtten gebraucht⸗ Unfern da warf 
Acheronfen® Tartärifches Waßer leit⸗ 
ender Waͤg / da brauſete der wuͤſte Wuͤr⸗ 
belſlund / mit verruͤretem Kot / und fünf 
endem Sande ganz Kocytẽ uͤberfallende 
Diſes Waßer und Flus hilte in ſchraͤk⸗ 
haftem Unflate der ſchaͤusliche Fuͤrman 
Charon m: dem um den alten Kin nicht: 
geringbegrauetes Alter ſich geſwunget / 
di Augen waren Feur: von den unflätige 
en Schultern hing an einem Knauf fein 
—— Kleidung. Er fürere fein 
Sa mir Ruder und Sägel alleine / 
"&iij, und 
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414 Aeneas — 
und brachte di Leiber in den verroſten 
Kan / er war nicht unbetaget / ohne das 
ſein Alter nicht minder gruͤnend ſchi⸗ 
ne, Zudem flug ſich aller Sälen Hauf⸗ 
e ang üfer/ Weiber und Männer/ auch 
großer Hilden abgeläbte beichen / Knab⸗ 
en und unbefreiete Mägdlein / auch 
Juͤnglinge for der hinterblibenen Eltern 
Augen beftater: fo vil/ als zur Herbſtzeit 
bei erſter Kälte von den Bäumen gefal⸗ 
lene Blätter ligen/ oder fo vil Voͤgel von 
der hohen See zur Aerden fich ſamlen / 


wan des Jares Froft fi uber Maͤr / in 


offenes Sand jaget. Si ftunden bielich/ 


Sr moͤgte Si zu erſt einfizen laßen: 


fträffeten di Hände aus wägen Vegirde 
hinüber zukom̃en: aber d Forrige Schiffe: 
Iud bald dife bald wider andere auf: an» 
dere aber trib er ferne. von dem Ufer zu⸗ 
rukke. Aeneas / uber folch Seräufch ent- 
rüſtet / ſprach o meine Jungfer / ſi ſage 
doch / was diſer Zulauff an den Strom 
bedeute? Was die Salen begaͤren ? oder 
durch welchen Unterſcheid diſe abgekeret 
"ander 


6, Buch. 3, Atem. a 
‚andere ‚ubergefuret wärden ? Hlrauf 
antwortete di langläbende Prifterin m. 
Du Andifens Son/ von Göttern 
anf Ibar:ensfproßen/dufiheft Kocntens 
hohes Waßer / und Stygiens Pful / bei 
welchen diegefiwornen Götter ihren Eid 
unwiderruflich halten: Alle / di du 
ſchaueſt / ſind unbeaͤrdete / und Mitt⸗ 
elloſe / der Furman iſt Charon; di er 
uberbringet / ſind begrabene: Auch iſt un⸗ 
möglich ſelben/ uber die Ufer und Flus zu 
gelangen / befor ihre Gebeine beruhlig - 
begraben, : Hundert Yare find fiin der 
Wallung / in welchen fi um difes üfer 
flühen/nach denen wärden fi endlich zu⸗ 
gelaßen / das fidas gervünfchte Waßer de: 
vergaͤßenheit wider ſehe moͤge. Aeneas 
hem̃ete weitern Gang / mancherlei erwaͤg⸗ 
end / und das unverdinliche Los in ſmerz⸗ 
haftem Mitleiden bejam̃erend; Unter den 
Traurklaͤglichen / di keines Grabes befaͤ⸗ 
higet worden / ſahe er auch Leukaspen o. 
| ui ine ne — 
welche zugleich / wi ſi von Trojen abge⸗ 
* S ilij ſchiffet / 


J 
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40 Aeneas 
ſchiffet / auf den ſtuͤrmenden Waͤllen ein 
Süd ergriffen/ufitn die Tüfen gebracht 
hatte, Schiff und Mann mit einem Mal: 
verfänfend:- Unweit hi ſchauete er auch 
den Palinur wallen/welcher in der neue⸗ 
ſten Reise unter Abyen / in der Sternbe⸗ 
achtung beſchaͤftiget / aus dem hinteren⸗ 
Schiffe vom Ruͤder mitten in di Eee: 
gefallen war, Selben/wiwolerin ſo dikkẽ 
Schatten / und ſwaͤrmuͤtiger Klaͤgligkeit 
kaum koͤnte unterſchiden waͤrden / fur er 
zu erſt an: Welcher der Goͤtter Hat uns⸗ 
Palinur / deiner beraubet / und unter dt: 
Flut geftürzerteiliber/beeüchtemich daͤſ⸗ 
ſen. Denn Apollo/ den ich for nimals in 
falſchem Verſpraͤchen beſchulden koͤnn⸗ 
en / hat mit diſem einigen doch meine: 
Meinung geräufchet: Der mich / das du 
gefund und friſch wuͤrdeſt über di See 
gelangen./ wi auch an Auſoniens Graͤn⸗ 
zen / verſichert. Aber ſihe / iſt dis verheiſſ⸗ 
ene Traͤu und: Glaube ?: Et hinwider 
ſprach:Es hat dich / goͤtlicher Haͤld / waͤder 
Foͤbens Dreifus geteuſchet / noch mich" 
| eins 





— — — 
ein Got der Flut untertauchet datt 
das Steurruder / welches one gefaͤr mit 





arker Kraft los geſlagen, daͤßelben Hut 
mir anbefolen war/ damit den Lauf zu 
lanken / Habe ich uͤber Bort fallend / noch 
in meinen Faͤuſten mitgezogen / und kan 
bei dem rauhen Maͤre betaͤuren / das ich 
foͤr mein ſelbſt ni ſolche Furcht gefaßet / 
als mir / das euer Schiff von Steur mitt⸗ 
len und Steurer beraubet / bei aufſteig⸗ 
ender Flut moͤgte Mangel erlitten hab⸗ 
en! Drei ganzer ſtürmigter Nächte bin 
ich von ſtarkem Winde durch das unge⸗ 
heure Mar herüm gerriben's Bei faum ; 
anbrachendem virten Tage er ſahe ich von 
das Waß ers Höhe Italiens Land / ſpum 
gemaͤlig ſelbem an / ſchon mich im ficheꝛen 
befündend/wannicht das grauſame Solt 
mich von der naßen Kleidung belaͤſtigt⸗ 
en und mit krummen Arm⸗ und Faͤuſt⸗ 
nu der Klippen Spizzen ſwüngenden / 
a treim angerant/und unwuͤßend 
n ausgewor fenen Rauber entfans 
Herhärte,« Sage ſwaͤbe ich wider unter! 
RE \ &v- 1) 
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den Waͤllẽ und Winden / bald in der See 
bald am Strandes Daruͤm ſo bitte ich 
des angenämen Scheines /der gebrau⸗ 
cheten Luft deines verftorbenen Barerg/ 
nnd des erwachfenden Juls waͤgen / un⸗ 
uͤberwuͤndlicher Haͤld / entnuͤm mich diſes 
Ubels / oder diweil es nicht unmoͤglich / 
beaͤrde mich an dem Belinerp: Haven / 
oder/fo fern dir der Wäg vergunt / fo 
fern dir einiger won: deiner görlichen 
Zeugerin gezeiget (ti ich dann uns 
zweifelig bin/ du werdeſt niche fonder 
götliche Beihülfe folches Waſſer und 
den Stygifchen Sumf durchſwaͤmmen) 
fo reiche mir dlendem deine Hand) und 
Führe nich mit dir Stromüber / das ich 
nur auch im Tode berußerer Ställen ges 
nüffen möge: fo hatte er gewuͤnſchet / wi 
di Marfagerin wider einwante. Wo⸗ 
haͤr / O Polinur / entſtaͤhet dir ſo heftige 
Begirde? Wuͤltu unbegrabener Schaiſch⸗ 
es Waſſer / und der Eumeniden ſtrangen 
Flus überfahren? wuͤltu fonder Seheis 
diſem Rande abſein? ſtaͤhe nur ab mit 
wuͤn⸗ 
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infchen der Götter beilüffung etwas 
zuwiderhalten hoffen. Doch gerröfte 
dich bei ſwerem Fall deffen/ das di ans 
grenzenden werden weit und breit von 
bimlifchen Strafen beleget / dein Ges 










beine verfünen/ einen Grabhügel auf⸗ 


rüchten / und mit gezimender Pragt bes 
eren’s dag felber Ort mie Palinurens 
Name ſteter Beruͤmung verewige. Mit 
ſolchem Troſte wurden di Sorgenkwaͤ⸗ 
lungẽ in etwas gemindert / das di Traur⸗ 
peinigung von bekuͤmmerter Bruſt zer⸗ 
| — * blibe: entfuͤng einige Befridens⸗ 

eſeligung wegen namenerbenden Land⸗ 
es verheiſſung. So ſazten Si iren Gang 
weite fesäber/bisfi dem Flus beinchert⸗ 
en. Woſelbſt ſi der Schifsman ſchon 


a er Höhe / durch | 
den Wald 


| und dem Ufer angehende / bes 
achtet / fur fi demnach mit erften Worten 


und fcheltender Bedreuung an: Wer die, 


auch feift/der du gewafnet zu unſtẽ Waſſ⸗ F 


er kommeſt gib dich kundig / und melde 
an/weshalben du hi angelanget / uñ drauf 
E 2209 fe 


— 


"u 
* 
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fo mache dich nur bald wider hintere: 
waͤrts / Hi iſt nur der Saͤlen / ſtaͤter Maͤcht 
und flaͤfrigen Slaffes bleiben; bende 
Koͤrper iſt auf Stygiſchem Kane zu fa⸗ 
ren unverantwortlich. Auch bin ich nicht 
ſonders befraͤuet gewaͤſen über Alkydens 
g.ankommende: überfürung / noch Ten- 
ſeens noch Peritoens; wiwol ſi von Goͤt⸗ 
tern gezeuget. Jaͤner hat den Tartariſch⸗ 
en Wächter 7. in Banden weggefuͤret 
und ihn for felbft das Königes Trone fich 
ſchuͤtgend gerauber: Difehaben fich unt⸗ 
er fangen di Königin von. irem —— 
zuhoͤben. Hiwider bragte di Amfryſin 
s.ein: Keine ſolche hinter liſtige Tuͤkke nd | 
hi zübeforgen : las dich dein Einbilden 
nichryerner entruͤſten und diſes Gewart 
iſt auff keine Gewaltuͤbung bedacht «8; 
mag der hoͤlliſche Pfoͤrtner ſein ver⸗ 
ewigtes Belfern wider. dir entbluteten 
Schatten veruͤben: Es mag difen 
Proſerpine ires Vaterbrudern 2: Seel ‘ 
bätte immerhin: bewonen. Nurteäge: 
der. Trojer rn. vr ———— uñ 


Waf—⸗ 





— — — — — — ——— — — — — 


Waffen beforträfliger/ eliben bei feinem 
Bater unter Erebens aͤuſſerſte Schatt⸗ 
 enju gelangen. Im fall dich folcher Gät, - 

ligkeit Bildnůs nicht bew aͤget / ſo wirft 
doch diſen Zweig (damit bloͤſſete fi ſelb⸗ 






en aus ihrer Kleider verwarung) erkann⸗ 


en müffen‘ Dämit befänfrigere Sifein 
zorngefivollenes Einbildenz- Und verz 
fur nicht weiters Er bewunderte digils - 
dengoͤtliche Ruten / er nach verflüffung : 
fo viler Zeit wider geſaͤhen / feret drauf : 
- feinen himnielfarben Kan an ſi / und nds- 


herte zum Ufer Da trib er alleandere: _ 


Saͤlen / di ſchon eingeladen / herunter / uͤm⸗ 
du Far 
Aeneas udberwagenoe Didere tin Der : 
beflikkete Rai entfüng unter deim Ge⸗ 
> “ * s F e j “ 
wuůgte bei hereinzuͤſcherenden Sumfe 












or 7 
ſa ne 2— den Flus in ungeſtal⸗ 
Tem Kot und eiſengrauem Maͤrgraſe an. 
Difes Reiki machete Cerber mit drei⸗ 


ner 
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zu beleichtern / und nam damit 


ige Sebälfererfchallen/ der in ei⸗ 


- 
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* 





— — — 





ee 
ner überligendeh Höle feine greufiche 


Auffenthalt hatte. Di Weife fahe fehon 
wi fih an Hares flat gefürteSlangen au 
feinem Halfe erhuben / warf imals bald 
mit Honig und Arzenei Kräutern einen 
zubereiteten Slaftrunk for, Er ſpaͤrret dẽ 
hungerglrigen Dreihals an forgehalten- 
es / das dayon fein ungeheurer Ruͤkken 
und Wanſt zerborſt / und er zu Boden 


gefaͤllet / der weiten Hoͤlen ganze Kluft 


beſpreitete. 


Anmerkungen. 
a. ſabt. O von zopyev Onfoͤgel. 


b. Di Nacht / von der und Acheronten fi 
ee 


Di Aerde, s 


Jägerin. Bon Herr Befen Weidinne Sag 


tinne genand in der Adriarifche Roſemund 

d · Proferpinen oder Dianen / di fonfk eine 
& fb.a. () des Chaos verwärreren Klumf⸗ 

en hat Her Sranfe mit artig verwuͤrreten Reis 

men abgebilder/ in feiner D.W. 1. 6,1, 


ende bl, 29» $ ER 


Eh als das Sternẽfolt zu blinkern hat begund / 


u — — u | — — 


Hat beine Libe ſich mit.ang verfnüpfer und 


ver⸗ 


— 


| | 6.Buch. 3+ Abteilung. 423 
Dereint/als noch unordentlich Mär/Aerd und 


ER." Himmel 
vermiſcht lag durch einander/und als ein Ges 
sümme, 


umme | 

- Amfinfkern Choas war: uff, - 

Difens nachzuamen/habe ich mich bei Hoh% 
delicher Seichbeftatung Sn. &ilienftrömen Koͤ⸗ 
nigl. Majft, zu Sweden Praͤſidenten über 
Pommern ufto, bearbeitet bei anfürung Troj⸗ 
ens Linfergang. | | 
Haus / Hof und Man / und Swaͤrt / und Nacht 

Er und Tag / und Kamf / 

ag dürftig durcheinander unter Rauch und 


| ’ amf/ 
f. Sonft wärden zwei gerächnet / bei Ovi⸗ 
den uͤmſt. 5,8, und 14. 

g. BeAa E heiſſet ein ſtark⸗und ſteif⸗er⸗ 
Bes Himmels und der Aerden Son / iſt hundert⸗ 
armig / und funfzigbäuchig geweſen. Er hat 

Jupitern wider in geſworne Götter Beiſtand 
geleiſtet / Hom. lid. 1. F. 143. Im ıo. Buch 
unſer Aeneis heiſt er Aegeon: und iſt er der 
Sndere Titanen Hüter / das fi wicht bei zer⸗ 
loͤſeten Banden irgend den Geiſtern Schaden 
sufigugen, | | > 

6. Di Slange / welhe Juno Herfulen zu 
Schaden in Lernen der Argiver Teiche wachfen 
laſſen / der A, doch fümmerlich endlich hinge⸗ 

wer 


bracht / ei eines Hauptes ahſlagung dret 
J wider gewachſen. | u = 4f, 


_ - 











% 
4 


= 


7: 27 VRR Uhse" a) 
te: fie 5. buch wird" Thfonens und Che” 
drien Tochter gehalten welche Slatmmen aus⸗ 
fpeie / derer Kopf und Bruſt ein Laͤue/ der’ 
Bauch eine Zige/ undder Swanz ein Drache 
geweſen / di Bellerofon Glaufens Son fol er⸗ 
laͤget haben. Es iſt aber ein Feurſpeiender 
Baͤrg in Lycien / wi Aetna und Veſuvius Auf 
waͤſſen Hoͤhe Laͤuen / in der Mitten waͤgen 
häufiger Weide Zigen im Grunde aber Slan⸗ 
gen fich aufhalten /davon dis Gedichte entſtan⸗ 
ben. | — 
kVon zoojes ſchaͤuslich / drei Sweſtern ' 
Meduſa/Steno/ und Eurpale/Forteng Toͤcht⸗ 
er / alle drei haben ſich mit einem Auge uͤmge⸗ 
waͤchſelt beholffen / bei dem Baͤrge Atlas haben 
fi ſich aufgehalten / deret aͤlleſte von Perſeen er⸗ 
läge/ ſ. Ovid. uͤmbſt. 6.4.15. bis zu Ende 
Bas Buchs / inſonderheit laͤtſtes Gedichte. 
Nail. Com.b.7.abfiı2. — 
l. Geryons der dreileibich gewaͤſerx/ weil! 
trer drei diſes Ramens Spanien fridſam be⸗ 
herſchẽt / ſ. Her D. Micraͤlier 
m Erebens und der Nacht Sohn/ 
Barsdorf. Geſp. ſpy. ECVIIV. Sofiften /fp ’ 
baͤld ich nur das Kuͤſſen imfehren laffen/ far: - 
met er daher/ und uͤmſauſet mir dr Ofen gleich ' 
den Hornuͤſſen / gleich den unzäligen Geiftern/ 
welche. in dem Flus zz 


Kan ea, ie . 
.»# n. Sh⸗ 


ea 6 Buch, Abteilung· mE 
aid Sıbin Has er 
o. Von Gebutt aus $yciem/ * u. A 
Velien ift ein Staͤtlein Lukaniens. 

Jaft bei feiner Ankunft hat ihn Charon 
ge haft iberführer/ und daruͤm ein gang, 
Fahr in — ligen imÖffen.. 

ot Gerber, 
en Bon Teffälteng Zluffe Ammfryſen / va% 
polo Admetens Bih geweidet / und drum Am⸗ 


—* genant / von dem di Sibyl. 
ya ti Si war Supiters Tochter / deffen 
Bruder Plutos- — 


Die IV. Abteilung, 
Deifobus iſt jaͤmmerlich zermartert / würd”. 
von ſeiner eignen nach Paris tode geaͤrb⸗ 

ten emalin / Helenen/ mit Huͤlfe Me⸗ 
Fi nel und-Ulyffens erlaͤget. 

Ach Eñtleibung⸗ daͤs graͤulichen 
aͤchters hatte Aeneas freien Zue 
m undfügete fich ſnelles Fuſſes das - 
mwiderfallenden Waffers Nand über - 

-Alsbald erhörete er flageude Stimmen 
und groffes heulgewein / und an der erften : 
Swalle erſchol unmuͤudiger Saͤlen ge⸗ 

fünf; e / welche der harbe Tod gar zu früß 

| non der Muͤtter Bküſten mir ſmerz⸗ 
lichem; 
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lichem Beginnen gehoben Nahe betbik 
en befunden fich durch fälfchlich beſchul⸗ 
dete after verbrechen abgeſtrafte. Nicht 
aber waren dife Derter fonderföfungen/ 
und gerüchtliche m Ausſpruch. Minos, 
als der Oberforſtaͤher der Raͤchte harte 
di Macht bei Verſtorbenen Rat Ver⸗ 
ſamlung in d beruͤchtigten Laͤbens guten 
und boͤſen Verhaltungen zu forſchen: 
Unfern diſen waren in Traurung befaſſ⸗ 
eter Plage / di mit eigener Hand inen 
unſchuͤldigen Tod angelaͤget / und aus 
Unluſt zu laͤben irer Saͤlen ſich beäufp 
ert hatten. Wi gerne wolten ſi nu wider 
unter freiem Himmel mit kümmerlichſt ⸗ 
er Armut / und ſwaͤreſter Arbeit ſich be⸗ 
fridigen. Aber zu ſpaͤte / es verhinderte 
ſolches goͤtliche Entſluͤſſungen / und daͤs 
unfraͤundlichen Pfules Widerftähung 7 
der neunfaltig zwiſchen erguͤſſender Styr 
war diſem zu wider In geringe Weite 
von da waren traurende Faͤlder mit Ub 
haberen in alle Seiten uͤberſchuͤttet di 
hatte alzugroſſe Hizze geflogener sibe vers 

zaͤret 
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zaret / fi hilten ſich unter verheimligren 

. Wögen und Myrtenbäume befpreitet, 
Auch indem Tode felbft waren dife nicht 
Sorgenlädig. Da fahe Er Faͤdren *4. 
Prokrin e.di betruͤbte Erifylen 4 ires 
grauſamen Sones gegaͤbene Verwund⸗ 
ung zeigend / auch Evadnen e. Pafifaen/ 
® dero Gefaͤrtin Laodomien f. und 
Caͤneen g- aus einem Juͤnglinge in ein 
SB eib verftalter / di durch Himmelsvers 
Hängen wider in forige Art verfonbert; 
Unter difen befand fich auch di nehft er« 
motdere Föniffin Dido in dem baͤum⸗ 
igten Walde irrend / welche, fo bald der 
Trojer Haͤld irer anfichtig ward / und 
- for dem Schatten erfennen fönte noch 
uͤmdunkelt / (fo als bei erſtem Monden⸗ 
laͤchte der Man geſehen / oder unterm 
Maͤbeln geſehen ſcheinet) kont er ſich der 
Zeänen nicht enthalten / und redet ſi mit 
herzlicher Libe an: Unſaͤlige Dido / ſo ha⸗ 
beichdurch untruͤgende Botſchaft ver- 
nmen muͤſſen / eure durch eigener Hand 
geſchehens einleibung · Ach Sr 
N: Ä er kaͤn⸗ 


* 








dig? Aeneas 


erfänste mich eures Todes, ſchuldig. F— 
ſwaͤre bei den Sternen / drauf wonen⸗ 







den Görrern/un/fo bei den Unteren Trau 
und Sfaubezufuchen/das ich aͤdle Koͤn⸗ 
gin / mit ſmerzlichem; Unwuͤllen euren? 
Reiche ablaͤgen ſollẽ fondern der Goͤtter 
Geheis / vermoͤge derer ich auch Niter difen® 
Salen / durch diſe unflätig verunrenefe‘ 
oͤrter / durch benachte Tuͤfen heruͤmwalle 
har disfals bei mir gaͤlten muͤſſen. Auch 
habe ich mich nicht uͤberraͤden konnen / es 
würde mein abſcheiden fo hohe ſmerz ent⸗ 
fuͤndligkeit verur ſachen koͤmen fiber’ 
haͤmmet eurem Abweichen / und entzähee 
euch nicht unferm Anſchauen. Wem fluͤ⸗ 
ger jhr? Ich habe noch ein Berhängnüß 
diſes laͤrſte mit euch- zur’ unterhandlen 
Mit / ſolchen beſchmeichelte Aeneas 
ihr braͤnnendes und haͤfftig ſaͤhendes 
Gemuͤte / ire beitraͤnen abzudrüngen. SF 
aber hatte: das unaͤnderliche Geſſch 
zur Aerden von jhm gewant / und ward. 
durch angefangene beſpraͤchung nicht an⸗ 
ders in iren Gebärden: beivogen/ als en 
harter 
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tr Kifelftein / oder ein Marpeſies 6. 
tarımel/ Endlich zerhub fi fich/ uud ver- 
flohe mic feindlichen Gebärden in den 
fchartigten Wald: Da ihr foriger Gemal 
Sichaͤus mit gleichem Leide und Libe ihr: 
unter Augen ging, Nicht weniger ward 
auch Aeneas durch gehaͤßige Geſtalt berüs 
ret / ihr weitlich mit weinender Klage zu⸗ 
folgen / ihre Abwaͤndung in erbaͤrmli⸗ 
‚che klage faſſend Drauf verfolgete er ſei⸗ 
Nen Wägiund war ſchon in den Faͤldern/ 
ſo for Krigesberuͤmte Haͤlden zerſondert. 
Da traf jin unter Augen Tydeus i. der 
hurtige Kaͤmfer Partenopaͤus /. und des 
‚blaffen Adraſten Bildnuͤs. Hi befund⸗ 
en ſich di for ſmaͤrzlich (waͤgen uͤmkom⸗ 
‚mung for dem Feinde) beklagte Darda⸗ 
nider: bei welcher weirer Anfchauung et 
überfaufzete/unter difen fahe er Glaukẽ. 
Medonten m. Terfilochen » didrei Ante⸗ 
noriden o.der&äräs geheiligten Polybo- 
‚ten p- und Idaͤen z.annoch mit Wagen uf 
‚ Waffen dahaltend. Auf beiden Seiten / 
‚ gurächten und. linfen ftand cs — 
A? en 
J 
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len : Dife vergnuͤgete nicht nur bloß ein 
maliges Anfchauenyfondern jnen belibte 
zuverweilen und bei näherer Antraͤrung 
feiner Beifommenheit Urfachen zu er- 
forfchen. Aber wi der Danacr For 
nämfte/ und Agamemnons Untergäbene 
Soldatzden Häld und deffen gliimrende 
Waffen zwifchen den Schatren beobach⸗ 
teten / entſtund inen jähe Furcht ) das 
teils auch zur Fulcht dachten, fo wi for 
mals auf die kaum verlaffenen Schiffe? 
andere erhuben ein Geſchrei / welches fich! 
kaum volſlzihen laffen wolte / ob fi gleich 
den Hals weit gung auftar? in diſem f 

de ward er auch Deifoben Priams ⸗ſon⸗ 
mit ganz zerriſſenẽLeibe / narbichtẽ Geſich 
te) mit beider Hände Verwundung / und 
beide fläfe võ den Orẽ befondert/un mitze⸗⸗ 
ſnitt ene Naſen mit unerlichen Wundẽ ge⸗ 
war Kañũ vermoͤgte er ſo Zugerichtet 
maͤnſchẽ (welcher ſich ſchaͤmete erkand; 
werden)erkaͤnnen. Den er doch mit bew 
ſter Stimme auſprach: Streithafter 
Deifob/ O Teukriſches Blut / wer ha 


nicht 
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nicht fonder ſo grauſamer Rache ſich ans 
dir erſaͤttigen koͤnnen? Wem iſt ſolches 
an dir auszuüben vergunt gewaͤſen? Mir 
ward bei der laͤtſten Nacht hinterbracht / 
du waͤreſt ermuͤdet unter einem Pelasger 
Haufen / uͤber vilen andern zerfallen: 
Drauf habe ich im Roͤteiſchen Ufer r. ein 
laͤres Grab dir aufgeruͤchtet / und wie fols 
fer Bruſt di Verſtorbenen dreimal ans 
geflehet: Dein Name und Waffen ſind 
an ſelbem Orte / dich aber / o Fraͤund / habe 
ich nicht aufſuchen / noch bei vaterlaͤndli⸗ 
cher Flugt beaͤrdigen koͤnnen. Hirauf 
verfur diſer Priamider: Nichts / o 
Fraͤund / iſt unterlaßen / das nicht alles 
an Deifoben und deßen Leichbeſtaͤtigung 
gewand / aber. über mich Verhangenes / 
und toͤdliche Schande der Sacänin s. hat 
mich unter folches übel geraucher : Dife 
bat mir felbe Zeuchen hinterlaßen, Dan 
gift euch nicht unwißend / wi wir die 
jefte Macht mit falſcher Froͤligkeit 
werhaebracht / derer Gedaͤchtnuͤs auch 
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Pfaͤrdes Wanſt ſich uͤber das hohe Per⸗ 
gamen befunden / und gewafnete Fus⸗ 
foͤlker in dem traͤgtigen Bauche angebo⸗ 
ven har: Si ſtaͤllete ſich /als wolte ſi mit 
unter den Reien der Frolokkendẽ ſich ma⸗ 
chen / aber die Unſaͤlige machte ſich mitten 
unter Flammen und Feind / ſelben von 
des Sloßes Beſtuͤrmung zu meinem 
Hauſe fuͤrend / ich von Sorge und Slaf 
überladen / lag auf meinem Ruhbaͤtte / 
auf welchem mich ginerfüße und rifver⸗ 
zuffere Beruhigung übernommen/ dem 
elbften Tode nicht weit ungleichend. 
ife indeßen / meine traͤfliche Gemaͤlin / 
hub alles Gewaͤr aus dem Zimmer ſo gar 
auch das Swaͤrt unter meinem Haupte/ 
foderte Menelaen herein / undöfnerefel 
bem alle Türen : Diſes naͤmlich achtete 
ſi / würde dem Libhaber ſondere Vergnuͤ⸗ 
gensbeſchaͤnkung ſein / dadurch auch fori⸗ 
gen Verbraͤchens Beruͤchtigung koͤnte 
belaͤget waͤrden. Was brauche ſch Um 
fiveife ? Sie brachen meiner Schlaf⸗ 
Sammer zu / zugleich mit ihm der Schand⸗ 
| garen 






. Buch 4. Abteilung, 
xaten Anmaner Anolides, ı. DIGötE 
er belonen di Grajer wider / fo fern 
nein unfchüldige: Mund gerächreKache 
;begärer, Aber ihr/.o Saͤliger / verſtaͤnd⸗ 
iget ung wideruͤm / welche Begaͤbenheit 


- 


‚euch Tabend hi herangebracht : Ob es pil, 
leicht des Maͤres ftränge Flut/ oder der 
‚öfter befälgerä, Ode: welches Glůk rei. 
wbet Euch an diſe ontaͤgigten Oerter / diſe 
unſaubere Wonungen durchzufuchen? 
Bei diſer Wortwaͤchſelung hattediMor. 
genroͤte mit iren glaͤnzenden vir Pfaͤrden 
den luͤftlichen Lauf ſchon an di Himmel 
Mitternacht follenzogen / und villeicht 
wären ſi nicht abgeſtanden mir weiter 
Raͤdenserwiderung übrige Zeit gaͤnzlich 
| Bingubeingen/iwan nicht di Sefärtin eine 
Zurze Erinnerung getan : Acneas) di 
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beſtrafet ver Sünder foriges Verbraͤch⸗ 


en / ſelbe zu den gotloſen Tartaren ſaͤnd⸗ 


end, Hiwider Deifobus; Entruͤſtet 
Euch nicht heilige Warſagerin / Sch wil 
gerne meiner Zal mich wider befuͤgen: 
Gaͤht / gäht/ O der unferen Ere/umd ge⸗ 
brauchet baͤßerer Erſpruͤsligkeit / fo vil 
hatte Er geſprochen / wie Er innenhalt⸗ 

end / von Inen abkerete. 


Anmerkungen. 


a. ſ. b. a. uneer dem Daͤdal gelaͤbet / 
Jupiters uud Europen Son / ſeiner Berge | 
Geſaͤzze halben iſt er hi Richter beordner, 

b. Minoens Zochter/ ſeOvid. 15. Umſt. > | 


945. | 
c. ſ. Ovid, Umſt. 5,7.9.27. 28. | 
d. Telaonens oder Ifiens Tochter/Amfiare 

anes vertrauete / Adraſtens Swefter/ di por 

Palynicen der Tebaner Koͤnige / einen güldenen 

Armband entfangen/ und uͤm ſelben iren Ge 

mal / der / das er im Tiber Krige uͤmkommen 

wuͤrde / gewuſt / Adraſten uͤberlifert. Worüber 


er feinen Son Alkmaͤon befaͤliget / bet erſter 
Zeitung von feinem Tode / di Mutter imzue 


bringen / welches auch geſchaͤhen. 
e, Kapaneens / eines Krgiviſchen Aedel⸗ 
mannes 
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mannes Gemalin/bat/aus fondrer $ibe sagen 
Ig / ſich auf feinen brännendenScheiterhaufen 


eſtuͤrzet. 
— eines Grichiſchen Fuͤrſten 


vermaͤlete / welche nach Ablaͤbung ires Gemals 
im Trojiſchen Krige / nur deßen Schatten zu 
De gewuͤnſchet / auch in feinen Armen vera - 


g. f. Ovid. Umſt! b. . 6:5. 
h. Marpeſos iſt eine Inſel Pariens / daher 
das ſchoͤneſte Marmel kommet. 
& Diamedens Bater/ Adraftens Swiger⸗ 
N: REN“ sr 
f. Atalanten und Meleagers Son. 
l. Difes Namens find vile / difen aber hat 
Kaamemnomerläge, > 
m. Wer der eigendlich gewäfen/ würd ge⸗ 
- groeifelt, A Ta 
‚u. Antenors Son, 
o. Polyb / Aganor / und Alkamas / di mit 
Hektoren / Polydamanten und Aeneen ges 
tro “m. Eau ze ’ 
9 Polyboͤtes. 
fe 5 Gutſcher. 
Br Helene von den Lakonern oder Lataͤnern 
(Sakanern) Sacedämons Fölkern, 
Ulyßes. | 
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436 Ameas 


Die V. Abteilung. 

Di Vexſtorbenen werden alle/nach ihrem Ver⸗ 
braͤchen im Laͤben / abgeſtrafet. 

Be Augenlicher uͤmſaͤhung / ſchaue⸗ 

te Aeneas unter feinem linkeren 
Faͤlſen ein weites Gebaͤu / mit dreifachen 
Mauren ümſloſſen / welche der Flus mit 
ſtraͤngem wallen uͤmſnellete. Der Tar⸗ 
tariſche Flegekon mit feinem Gewuͤrbel 
kluͤngendſpuͤlende Klippen mithoͤbend; 
Seinem Geſichte entwider war das 
maͤchtige Tor / zwiſchen zwo vom faͤſt⸗ 
eſten Demanterhobenen Saͤulen beklaͤm⸗ 
ert: das ſelbes ſo wenig diGoͤtter ſelbſt / 
als kuͤne Maͤnſchenfaͤuſte / oder Eiſen 


uͤberwaͤltigen koͤnten: In diſen ſtund ein 


Lufthoher eiſerner Turm. Den hatte Ti 
fone a. mit einem blutigen Gewand be⸗ 
däffer/ / den Eingang Nacht und Tag 
ſlaflos zu bewachen. Bon da föntender 
Gepeinigten Geſaͤufze / grauſame Slaͤge / 
rauſchendes Eiſen / und geſlaͤppete Kaͤtt⸗ 
en beachtet waͤrden. Aeneas blib ent⸗ 
fügzer ſtaͤhen / ſelbes Gepolter ſchraͤtrhaft 
| ent⸗ 


nl, Buch. 4 Abteilung. 437 
entfahend.D Heilige/fprach Er / beruͤcht / 
et doch / welcher Verbraͤchen geftalten 72 
folches verurfachen? ımd mit was foer U) 
Art Deinigung foharre Strafe inen bei⸗ h 
geläget würd ? Wovon der halle Laut 
entſtaͤhe? Worauf ſi antwortete: Ge 
ſchikter Haͤld der Teukrer / Keinem der 
Seraͤchten iſt zugelaßen / der Gotloſen 
Swaͤlle zu betraͤten weil aber Hekate 
Mich ren Waͤldern forgeſaͤzzet/ als hat 
felbe mich der Strafen halben beleret / 
und durch alledergleichen geleitet, Die 
hartefte Neiche hat der Gnoſier Radam 
ant 2: unfer Händen, Er züchriger di 
Ubeltaͤter / verhörer ire Taten / und ber 
zwünget fi zu geſtaͤhen / was ein ider auf 
der Waͤlt / in geririger Zeit verborgen / 
bis’ an fein ‚lärftes Ende für Übeltaren 
verbragt habe. Di ſchuͤldigen uͤberfaͤllet 
alsfortZififene mitird raͤcher iſchẽ Peitſch⸗ 
en/mit der Linken begreifet fi di gerranen- 
en häslichen Slangen ſamt irer Sweſt— 
een &unfränndlüchen Beiruffung. Da 
wurden erft di Fnartende Pforten 
| zu 
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38 Ama ⸗·⸗ 
zu aͤußerſter ewiger Beſtrafung den, 
ſelben entſpaͤrret; ſaͤhet Ir / welche 
Wacht ſich for dem Eingang befuͤnd⸗ 
et? Welch ein Geſichte auf der oberen 
Swaͤlle begriffen ? Innerhalb wonet 
di Schaͤusliche 4. mie funfzig aufge⸗ 
ſpaͤrreten Kaͤlen vil graulicher: Zwel⸗ 
mal iſt der Tartar ſolcher Tuͤfe abwarts / 
als Olympens Hoͤhe über di Luft ſich ver⸗ 
ſtralket. Hi iſt der Jerden altes Ge⸗ 
Rachte / as ſatke Titauerfolk ⸗ von eine 
em Donner abgekäulet / und zum inneren 
Grunde gewalzen. Hi habe ich auch der 
Heiden Aloiden f. mächtigeteiber geſaͤhen/ 
welche Inen unter fangen / den Him̃el mit 
Faͤuſten anzuträten / und Jupitern von 
feinem Reiche abzurreiben. Mir iſt auch 
da Salmonceng. Abſtrafung für Augen | 
kom̃en / das er Jup ters Donner und Bliz | 
nachgeamet. Difer is fich mit vie Pfaͤrd⸗ 
en) Feur und Lampen in der Hand Halte 
end / unter den Grajer Fölfern her ũ m⸗ 
füren /auch frofoffend durch Elidens 
eigene Star / nnd foderte ihm Görliche 
Erbe 
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Erhezeugung/der tolle wolte den Regen / 
und unteilbaren Donner der Luft / und 


deffen fertigen Hengfie faufnachbilden. 


Aber der mächtige Vater / flug feinen 


dikwoͤlligten Donner feil/ (nicht Lampen 


| 
} 


‚» 


| 


—F 


und Fakklen oder rauchenden Kaͤn) auf 
Ihn / das Er in einem Wuͤrbel zu truͤm̃⸗ 
ern und boden fil. Auch beacht ete ich A⸗ 
tyonen 3. der.algebärenden Aerda: Son / 
deſſen Leib durch einen Akker Landes ge 
ſtraͤkket lag: feine unſtaͤrbhafte Bruſt uñ 
deroleber zerboret fort für fort ein Selen 
mit feines Snabelg krummigtem Horne / 
als immer frifche Speife / welche Don 
ftäteswiderwachfendem Fleiſche difens 


“ Bogelbleibendes Betwonen/und nimalg 
verkleinerte Koſt erteilete. Was ſol ich 


von den Capiten k. Srionen und Pyri⸗ 


coen erwaͤnen? über welche ein bald / bald 
fallender Faͤls ſtaͤtes zutraͤffen auf Ire 
Scheiteln weiſet. Art einem prächtige 


ſchein enden Orte firaleren deßen güldene 
often / und find Königliche !. Speife 
en forgefäjzet / nahe aber dabei wartet 
2 zii eine 
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40 Aeneas 

eine der maͤchtigſten Furien / diſe abhalt⸗ 
end / di Speiſen nicht zu berüren/welchee' 
Si mit aufgehobenem Feurbrande / und 
graͤuslicher Stimme behindert : Bet: 
difen find ſolche derer Brüder/ fo lang fr- 
geläber/und Aeltern fich for ſi demuͤtigen 
muͤſſen und di unmündige Waifen mit 
Lift verforreiler; oder welche alleine uns 
geraͤchtes Gut und Reichtum Inen ange⸗ 
maſſet / und den Irigen ſelbe eutzogen/ 
oder gar unmitgeteilet gelaſſen / un ſolch⸗ 
er Hauffe iſt der maͤchtigſte / andere di in 
Ehebruch begriffen und uͤmkommen / di 
ungezimende Waffen gefuͤret / und ren: 
Herren mit ſelben nicht gebuͤrenden Bei⸗ 
ſtand geleiſtet / di ſind noch eingeſloſſen/ 
di erſte Beſtraffung erwartend. Unnoͤtig 
iſt zu fragen / zu welcher Straffe / und 
welcher Art fi das Gluͤk ſelber uͤberlaſſen 
Andere muͤſſen fivere Steine waͤlzen / ⸗ 
auf Raͤbern uͤmgetrihen waͤrden / Da 
ſizzet und wird numer ſonder aufhören 
ſizzen bleiben Teſeus und der jaͤmmerliche 
Flegyas o. alle andere mic haͤftiger Zungẽ 
u 
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| ratehd : O Se jungen Leute lernet 
Gerächtigfeit) und di Goͤtter unveracht⸗ 
en: Einer har fein Vaterland im Gaͤld 
verkauffet / ind ſelbem froͤmde Herren 
förgefägjer: Hat Gefäzze im gewiſſen 
Preis geſtiftet / und wider abgebrochen. 
Diſer hat feine Tochter Irer Ere be 
raubet / and verbotene Eh beliber : Ade 
Gaben: fich ſchaͤndlicher Begaͤhungen 
unterſtanden / auch Ir unterſtaͤhen 
zu Waͤrk gefäizef- Nicht vermoͤgte 
ich / und waͤre ich mit hundert Zungen / 
und fo vil Maͤulern begabet / aller 
Schandtaten Arten berächnen/und aller 
Straffen Namen ini erzälen beruͤren. 
Mach ſolchem Berichten der vihjärigen 
Sibyllen hilt Si ein / rit den Wäg weiter 
fortzunaͤmen / und abgebrochene guͤldene 
Beſchaͤnkimg zeitigere Einliferung zu 
beeilen / weil Si ſchon der Kyklopen auf⸗ 
gemaurete Rauch haͤuſer / und gegenüber 
gebogene Tornen gaͤhungen erſahe / da ſt 
ni Vererungen ira — "a 
* 


4 Uns 
ö— ——— — 
ſo beſleunigten ſi iren Gang durch ſchatt⸗ 
enfarbe Steige/ bis fider Türen ankam⸗ 
en. Aeneas ging da an/ befprängere ſich 
mit. teinigendem Wafler/und ers den 
Zweigüberdi Swälkn auf, . 


Anmerkungen. 


70 Von miny Tag Dovas die Drsricen 
beftrafen. 

b, Aus Kreten. 

6; Mlefto/Megara. 

d. Zififone, 

e, Di Titanen find erſt wider Sacurnen / di 
— Riſen) wider Jupitern aufgeſtau⸗ 


den. 
f. Otus und Eſtaltis / Neptunens Soͤne / 


und Ifimedien Alonens vermaͤleten. 
9 Siſyfens Bruder. Auf diſen Ort Habe 
sch gezilet in einem adelichen Seichgedichtes 
auch fan ber fnehe Bluͤz 





“ 
r 
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= Nicht Gottes — ſein / di Donnerſlages : 
‚Zertreiben manche — das Marmorfäfte 


Säule 


Ob gleich ſi noch ſo hart / und unberürlich ſein / 


24 zwingen weStätk"in eine Weichheit ein 


* — 
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Man ſihet / wi fi — Kummerfuͤrchten 

| it | | 

> Dan Feilenſnelle Bluͤz in Stuͤkken ſi wuͤl 

ſplittern. 
Nur Maͤnſchen ſchraͤkt er nicht / di find vilmer 
| s bedachr/ > 


Das ire Donnerart zun Wolken widerfrachtt» 
Es mus ein flägtes Blaͤu mit Macht getriben/ 
u 


| ftauben 
Surch unbepfälte Luft; u ſw. 
h. Jupiters von Elis in Peloponnes. 
i. Der Aerden Son / iſt von Apollinen ſein⸗ 
.. er Mutter Latonen halben erlaͤget. | 
k. Grauſame Fölfer Teſſaliens. 
I, Fineus König in Arkadien. ſ. b. a. 
iſt waͤgen des verbraͤchens auch hi mit gleicher 
Strafe belaͤget. 
m. Siſyf; Dis habe ich eins angefuͤrt. 
Und iſt mer und mer benaͤben 
Siſyfs runder Faͤls za hoͤben 
Er lauf immer mer zuräf.uff.- 
n. Wi JIrion / Herr Frank p. W. 3. 6,12, 
Wuͤrd ich wi Jrion ſtaͤts Zirkeluͤm getriben / 
Und pb der —“ mich nagte Tag und 
TE acht / | Er 





> 


Wi zaͤnen Aerden-Son/ uſw. | 

9 Dife-Fölfer find alle in großen: Beruf 
gewaͤſen / das Si unter Irion di Goͤtter verach⸗ 
et / und druͤm in einem ge verflungen, 
Ki N | vi | r M 
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Ir Fuͤrſte Flegyas/ Ixions Vater / hart HE 
Tochter Koroniden gehabt/ di von Apollinen 
gefwächet/und er darüber wider Apollinen ſich 
waffend / von Im getöfef werden. 


Die VI. Abteilung. 
Anchifes gelanget zu Inen / und berichtet von 
der füligen Saͤlen Befchaffenheit. 

Inu difes fünfteren Derter Traun 

ſchatten überbracht / und der Goͤtt · 
Sinnen Gabe abgeſtatet / kamen ſi in frͤA- 


u 









‚licher Stäflen und libliche Geftäude bes 









gluͤkter Waͤlder / und der befäleren Wos 4 
nungen, Diſe beſtralete di halle Luft 
mit klarerem Scheine / welche das pur⸗ 
purſchoͤne Licht unterzirete / da erkanten 
Si wider eigene Sonnen und Staͤrnen⸗ 
lauf, Teils braucheren dafelbften Ire 
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verſtaͤhen / bald mit der linken Fingerbe⸗ 
ruͤrung / bald mit der rächten vermittelſt 

eines Helffenbeinern Kils deßen Seiten 

begreiffend.. Hi hilten Teufrens ädle 

Herkommen auf / mächtige Haͤlden / 

welche beglüftere Zeiten herfor gegaben/ 

als Il ⸗. Aßarakusc. nud Dardan Tro⸗ 
jens aͤrzvaͤter einer. Er nam der Männer 
von fernhaltende Waffen / und unbelad⸗ 
ene Wagen in bewunderung. Ire Spiße 
‚waren der Aerden eingefäzjer/ Kin und 











wider in den Faͤldern genoffen mutige: 


Roße ire Beweidung / weldye $uft ider 
laͤbend an feinem Furzeuge / fartigen 
+ Pfärden und anderen Belibungen ge⸗ 
„habt / mit felbigen Sorgen waren fl auch) 
nad) ablüben beladen / andere lagen zur 
Kaͤcht und Linken in dem Gras bei libs 
icher Beſpeiſung / andere ſungen hold⸗ 


reiche Gedichte und Lider/unter Geruch“ 








08 Eridans a haͤuſigſtraͤnges Geſaͤuſel / 
1 e 
ade ewafchenen Blaͤttern. Hi befunden 

ED ſich 


4% 4 — 





eichen Lorbaͤrzweigen: an einer Seliten 


it ruſchem Geliſpel zwiſchen gebulchten⸗ 








446 Aeneas nr 
ſich / welche for Ir Barerland ſtreithaften 
Wunden unterligen muͤßen: und welche 
beim Laͤben heilige Priſter frome Wars 
ſager / und Foben gezimende Raͤdensbiner 
geweſen. Oder welche mit erfundenen 
Kuͤnſten di Zeiten verbragt; und welche 
mit Verdinſten anderer guten Gemüter 
fich beliber gemacht/ale dife waren uͤm di 
Släfe mit fnegleichen Tuͤchern behenge 
en : Selbe/fs als Si zerſpreitet waren / 
redete di Sibyl alſo anı (unter allenfahe 
Si Muſaͤen e. mir großer Menge uͤm⸗ 
gaͤbenen / und in der Schultern Hoͤhe 
allen forgehenden) O ſaͤlige Selen / und 
du goͤtlicher Weisſager / berichte ung doch 


auf welchen Lande Anchiſes feinen Ort 


habe? ſeinethalben find wir hi/feiggerhals 
ben haben wir Erebens geftvolleneSlüße 


uͤberſwommen. Hlraufverlis der Halb 


Bife wenige Bewortung: Es find hi nicht 
fondere Wonungen / unfer aller find di > 
gezweite Wälder/begtafere Ufer / und ers 
grimendeWifen, Ir aber (ſo es eurem 
Herzen belibet) machet euch uͤber diſen 


Huͤgel / 
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Huͤgel / da wil ich felben fchon ſtaͤllen: fo 


antwortete er / und ging fuͤr Inen her / 


von da den herlichen Ort bezeichnend / 
wonach ſi von dem Guͤpfel ſich nidriger 
lißen: Anchiſes aber der Vater uͤberzaͤlete 
in einem grünen Tale, verſonderte denen 
di Aerde zu bewonen wider erlaßene Sel⸗ 
en / ſich ongefaͤr aller der Seinigen Anzal 
erkundigend / und derer Libe Nachaͤnkel / 
und vernam derſelben Gluͤk und Ungluͤk / 
Sitten und Verrichtungen. Er / wi er 
Aeneens ankommende Gegenwart gear 
nam / ſpreitete er Im beide Haͤnde entwid⸗ 
er. Di Tränen zergoßen ſich aͤber dt Bakk⸗ 
en / bei welchen Er mit herzlicher Freude 


heraus brach:ſo biſtu endlich angekommen; 


ſo hat deine laͤngſtverhoffete Froͤmmig⸗ 
keit di ſwere Reiſe hinterbracht / ſo iſt mir 
vergunt mein Son / dein Geſichte zu be⸗ 
blikken und bekante Worttauſchung un« 
tereinander verwechſelen. Diſes hilte 
ic) ja for unfaͤlbar in meinem Gemuͤte 
Maͤnftig / bei iderer Zeit genauer abzälr 
Ungs auch har mich meine — 
J | etro⸗ 





ET Aeneas —— — 
betrogen. Durch waferlei Lande und 
Mir biſtu doch wol zu mir gedrungen? 
ach Son / durch wi vilerlei Truͤbſalen 
biſtu gebröchen ? weldye Surcht habe ich‘ 
getragen/das dit di fibyer Reich wurden 
Schaden beifügen? Er hinmwider : Ach 
gelibter Vater / eur trauriges Bildnus⸗ 
welches mir oft fuͤrgekemmen / hat mich 

billig vermogt aͤußerſtes hin zu wagen. 

Meine Schiffe ſtaͤhen im Tnrrenifchen: 

Maͤren. Deiche mir / mein Dater/deine 

Hand / und erirzeng dich meiner uͤmfah⸗ 

ung nicht / fo erwaͤnete Er/ bei bänfiger‘ 

Traͤnuͤbergißung feiner Augen, Dreimal 

unternan Sr feinen Vater zu uͤmhalſen. 
Dreimal; entwich- dern: vergaͤblich um⸗ 

armenden Haͤnden felbes Bildnuͤs / gleich 

fallen Winde / der am aͤnlichſten dem: 

ſnaͤllen Slafe. Inmittelſt ſahe Aeneas 
in ‚einen? verborgen⸗aufgeworffenen 
Malle zerſonderte Waldbaͤum / Und ſtau⸗ 
den Geraͤuſch / den Flug Letaͤen der DE 

ſtillen Wonungen forüber flog/ hiherüm 
walleten unzaͤlige Sänte und Foͤlker / ſo als 

| zu 
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bey ſommerlicher Luſtigkeit di Binen auf 


Wiſen und mancherlei Blumen / ſparm⸗ 
end im ſauslenden Gebꝛrum in allen zitſch⸗ 
renden Affer und Feld ausdruͤkken. 


Aeneas hivon unberichtet / forſchete ent- 


ſazhaft daßen Belerung / was dorten das 


for Fluͤße wären/und waſerlei Leute ders 
en Rand mit fo häufigem gewaͤmel befuͤll⸗ 


et hassen, Hirauf Anchifes Di Sälen 
welche mitanderenißleifche follen beleib« 


ert werden fentfangen bei Letaͤens Waffe 


er ficher,un vergäffend machende Truͤnke. 
Diſe / mein Son / habe ich laͤngſt dir ers 
waͤnen und weiſen wollen / diſe der meini⸗ 
‚gen anzal habe ich langſt auch dir zu ent⸗ 
däffen belieben getragen. Dasdumer 
Urfach nach erhaltenem Italien dich zu 


freuen gewünneft.EiBarer/fo folfeman 


alduben/das von diſen Salẽ ezliche wider 


auf HE Oberwält geraten wärden/das Si. 


= 
; 
u 
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Wider zu den arbeitfäligen eibern komm⸗ 


en jolten 2: Ach welche unbedachte Begir / 


wider von hi an di veräländeren Derter 


€ 
Dt 


Anchi⸗ 


Beliben tragen Mein Son / nam 
Le 
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450 Aene as / 
Anchifes aus/ hivon wül ich Dich nich | 
zweifelhafft laſſen und berürere drauf 
alles in einer Ordnuug. —— hat 
ein gemeiner Geiſt den Himmel / Aerde⸗ 
geſmolzent Faͤlder (Waſſer) des Manes 
ſcheinhaften klumpfen / Son und Stern⸗ 
en beherſchet / und mit innerlicher Bewe⸗ 
gung uͤberſchuͤttet / und ein allgemeiner 
Suͤn in jde teil Glieder zerſondert wallet 
durch den ganzen hauffen / ſich mit den 
groſſem leibe untermiſchend / hirauf ſind 
Maͤnſchen / Vih / Vogel / Fiſche und das 
marmorklaren Maͤres waſſer ungeheur 
entſtanden / derer kraft gleichet dem Feur / 
und find mic himliſchem forttvachfen ber 
famer / fo weit. ire würfungen nicht von 
aͤrdigter Leiber widerfträbender ſwaͤre / 
der Slider ungeſchikligkeit / und ſtaͤrbhaf⸗ 
ten Leiber zerhindert werden: davon ent ⸗ 
ſtaͤhet Furcht / Begirde Smerz / Fraͤude 
und ſo lange ſi mit dero Finſternuͤs und 
blinde Gefaͤngnuͤß beſloſſen find/genüffen 
ſfikeiner Luͤchter g. Sa / ob ſchon diſe jres 
aͤbens erlaſſen / doch find fi nicht allem 
I = übel 
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übelenrhoben / noch find fi allem jammer 
Der leiber entfominen da iſt Fein zweifel/ 
das nicht bei fo vereinetem verbuͤndnuͤs 
enmangel der Leiber auch der Saͤlen 
Angedrungen. Drum waͤrden ſi durch 
Straffen gelaͤutert / da foriger verbraͤchẽ 
ber achung izzo mus abgelaͤget werden: 
andere werben Windlichem durchwehen 
dargeſtaͤllet / andere mit fluͤſſenden kwaͤll⸗ 
en oder brännender Glut irer beſudelten 
laſter teile bereiniget. Und hivon iſt ni⸗ 
mand ausgeſloſſen der ſich hi nicht unter⸗ 
waͤrfen můſte / nachmals waͤrden wir erſt 
ing raͤchte Elyſien geſchilket: da nur di 
wenigſten mit froͤliger unaufhoͤrligkeit 
heſauget werden: bis verlofener Zeiten 
langwirigket angefleiſchete Makel zer⸗ 
een Himliſchen / dem luͤfli⸗ 
hen Feur gleich enden Geiſt in feine: rein⸗ 
en Klarheis bleiben laͤſſet: Ale diſe / wan fi 
auſend Jar jr Straf⸗Rad gezogen / waͤr⸗ 
den mit groſſer Schar zu dem vergaͤſſ⸗ 
ige flus ⸗ gefuͤret / das ſi alles forigen 
A ſend / wider an di Oberwaͤlt gelan⸗ 
EM | gen / 
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dr Aeneas | 
gen/und neue begirde uberwuͤnnen wide 
den Körpern unter zuwonen: fo Ba 
Anchifes gefprochen / wi er Yeneen und 
di Sibyl mitten’ unter di verſamleren 
lautender Laͤute haufen lud / auf einen 
Huͤgel / von dem alle in Augenſcheinlich 
betrachtung koͤnten genommen und er⸗ 
kant waͤrden. Nun wuͤl ich dir alle der 
Dardanier Nachkomnien Ere anzeigen / 
di auf der Italier Kinder von inen ſtam⸗ 
en wuͤrd / wi den Haͤlden Saͤlen in neue 
Haͤlden Leiber ſich verkleiden und mag‘ 
dich for begaͤbenheit ümfangen wärden/ 
wuͤl Ich nacheinander erinnern 











Anmerkungen⸗ 
a. Orfeus. — a. 
b, Bon dem lien genaͤnnet / Aeneens Aelt⸗ 
c. Daͤſſen Vater Tros / Anchiſens groſater⸗ 
d. Ein Flus in Italien Padus / oder lepo 
auch von Faeton der darin verfoffen/ ch, Ovid⸗ 
2. b.) genaͤunet / ſouſt eft ein Geſtirn difes Name 
ens beim Zeichen des Widdeyg/ davon unfer 
dichter Urfath gewonnen hi zugedänfem. | 
e. Ein tröflicher Tichrer/ Orfeus Schüler, 
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f. Bilet, auf. Ptagers Saͤlenverſtaltung 
wird blos angefüret Auguftens/und derRoͤmer 
Geſchichte füglich beizubringen. Was fonften 
von erſter erſchaffung angefuͤret / hat Dvid.imı, 
ümft. b. weitlich / fan auch nach guter wage in 
gutem verſtande bemaͤrket waͤrden. 
g. Was iſts anders / was der Apoſtel ſaget. 
re erlöfen von dem Tode difesteis 
es * | En / . 
Die VII. Abteilung. 
Erzaͤlet drauf / welche fortraͤfliche Haͤlden 
nach einander die Römer und Italien bes 
aͤrſchen werden. 

—8 Juͤngling / fiheſtu? mit dent uns 
I beeifertemn Schachre/ ift zu erſt ge⸗ 
‚sroffen herfor zu kluͤmmen / der wird zu 
erſt in di Oberwaͤlt aus Italier Gebluͤts⸗ 
einigung ſich erhoͤben / der Sylvius / des 
"Albaner Namens +. Urhoͤber / von dir 





“aber nach deinem Tode gezeuget/welchen | 


vinie dein langjariges Reich anzutraͤt⸗ 


ehrin Wäldern auferzuͤhen wuͤrd von. 






| denn alle Jealier Könige weiter entfprüfe 
“2 7 fen 


. 


— 
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ſen werden: ‚Bon demſelben wird unfel 
Geflächtin dem weiten Alben herſchhaft 
verbleiben: Der nähft bei Im ſtehende / ſ 
—— b. der Trojiſchen Foͤlker ſonderet 
Rum entſpruͤngen: Wi auch Kapys/e: 
Numitor / a. und Sylvtus Aeneas / e der 
deines Namens / beides an Kriges und 
Gotteslibe beforsrafliget/ wann Er eins 
Alben unter eigenem Gebit haben würde: 
erwege in deinem Geſichte / wi fondere 
Mache und Stärke an diſem Juͤnglinge 
ſich eräuger ; Diabermie Eibblärtern 
gekt oͤnet ſind von difen ſolen Noment⸗ 
en/di Gabler / Fidener / und der Kollatin⸗ 
er Sloͤßer Erbauer enrftähen / wi auch 
Pometien / Inuen / Bolen / Koren / mit 
diſen Namen werden alsdan kaͤnbar ſein/ 
di izzo noch in bloßer Aerde unerbauet 
ligen. Aus diſen hohen Haͤuptern wird 
noch endlich der Streiter Romul komm⸗ 
en / den Ilie Aßariſchen Gebluͤtes ang. 
Licht wuͤrd bringen. Siheſtu / wi ſcho⸗ 
ſelbſt der Got Mars In mit Hoher Ere, 
bezeichnet ? Durch diſes Regiren mein 
AV — Son) 
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Son / wird: dag pragrige. Rom / deſſen 
Gebit di Aerde / das Gemuͤte aber den 
Himmel uͤberſteigen wird / mit einer 
Maur wird ſelbe fiben beſloͤſſeꝛte Gebirge 
uͤmzihen / mit haͤuffigen Einwonern be⸗ 
ſaͤlet / ſo als di Mutter Berekyntin gekroͤ⸗ 
her durch der Frygier Stäte faͤret/ über 
herliche Götter geborene Frucht / fiber 
dert alle verhimmelt-umd vergoͤtterte 
inder / befreudiget. Hih hi laͤnke dein 
Geſichte an / und beachte hi diſes der Roͤ⸗ 
ner Folk: Von diſen werden Caſar und 
Juliens Nachwelt dem Himmel gewid⸗ 
net. Dis) dis iſt derſelbe / deßen Ver⸗ 


— 


lung bir fo oft verfprochen / der 
roſſe Caͤſar / der maͤchtige Auguſt / 
on GSottern ſtammend. Der würd 
guldene Jeit wider in Latine pflanzen 
for Saturn forgeſtanden / der wuͤrd 
in Reich über Garamanten und Indi—⸗ 
erweitern. Auſſer den. Sternbe⸗ 
einungen außer in Jar⸗ und Sonnen⸗ 
hſelungen / da der Geſtirntragende At⸗ 
dHummelachs auf aaa 7 





hoͤbet / 


— 
— — 
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Höber / daſelbſten erſchallet ſchon in den 
Kaſpier wi auch Maͤotiſchen und Nile 





ſibenflüſſenden Waſſertuͤren wikken 


feine Ankunft, Nicht hat Alkides / wiwol 
Erden Windfnellen Hirſch erlaͤget / oder 


Erymanten Wälder befridiget und di 
Leronen mit feinem Feil weggeraͤumet:ſo 
vil Land erhalten Nicht hat deꝛr Weingot 
mit ſeinem Raͤbenſafte ſo vil Laͤnder uͤm⸗ 
floͤſſet auch da E»Nyſen der grauſamen 
Tiger befreiet. Sollen wir da noch Be⸗ 
daͤnken tragen / auch durch Taten der Tu⸗ 
gend Weite zu erfernern? Oder ſolte noch 
einige Furcht ſein von dem Auſoniſchen 
Lande uns abhaltend? Aber wer iſt der 
mit Oelzweigen bekraͤnzeter / mit Heilig. 
tuͤmern beſchaͤftigterddas begrauete Hat 
gibt uns den kuͤnftigen Roͤmiſchen König 
(Numam) zu erkaͤnnen: der wird Nom 
mie den erften Geſaͤtzzen begruͤnden por 
geringen und armen Haͤrkommen zum 
Megiment geholet. Diefem fol Tulln 
folgen unter dem forigen Müßigfein dei 
befrideren Folkes wider zu waffnen, um 


VERRAT ER ran ha REN A 
aft vergaͤßenen Siges aufgemuntere 
wärden,. Diſem aus hoͤherem Stande 
Ankus / den auch izzo daͤs Folkes beigetane 
Sewogenheit ſchon erhalten. Begaͤreſtu 
auch di Tarkwinien und Brutens entho⸗ 
benen Geiſt und Wuͤrde zu fähen ? Dee 
wuͤrd erſt ——— zus Würde 
und Gerechtheit le ache forſtaͤh⸗ 
en / der würd feine neuen Krig erroͤgende 
Sone for di aͤdle Frelheit hinrichten 
muͤſſen / andere moͤgen davon urtheilen 
was Si wollen. Schaue auch di Der 
clen / Druſen / den grauſamen Vater 
Torkwaten / und den bezeuchn eten Kam⸗ 
Men / jaͤne Saͤlen aber di izzo gleichen 
Daffen und nidrigem Stande verein⸗ 
traͤchtet ind/ach was for. Krige wärden fü 
bei entfangenem Laͤben errögen / welche 
Slachten und Riderlagen um di Alpen 
Mauren / und Monoͤcens Burg würd 
der Swiger Vater aufbrechen / wider 
en von Morgen fein Swiger⸗Son 
Pompejus.) O meine Kinder/gewenee 
such nicht jo harten Streitens / und 
ac B waͤndet 
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waͤndet eure. Kräfte wider eigenes 
Vaterland : Und du / D bimlifcher] 
fchone du du mein: Gebluͤt / ent 
blöffe dein. Faͤuſte folher Waffen 
Jaͤner würd nach beftrittenen Korinren 
fighaft über di geflagenen Achiver herſch⸗ 
en, Jener würd di Arger zerſtoͤren und 


Agamemnens Mycenen/auch ſelbſt Aea⸗ 


eiden des Waffenmaͤchtigen Achillens 
Nachwelt himit Trojer Vaͤter und Mi⸗ 
nerven. verunreineten Tempel: rechen. 
Wi moͤgte man dich / groſſer Kato / uñ dich 
O Kofte/forüber gehen? Wi der Grachẽ 
Geſlecht / oder di beiden Scipionidem 81 
Krigesdomer Lbyens Verderber d den 
unreichen Fabrizien / und dich / O pfluͤgen⸗ 
der Servan / uñ auch O betrogen Fabier/ 
und Maximus / der mit ſeinem verzuͤg⸗ 
ern den Feind abgehalten. Andere dem⸗ 
nach werden mit Aerzwerken beſcheftiget 
fein / in hartes Marmor leibhafte Bmw 
nuͤſſe abbildend.. Andere werde gefcheftig 
fein. di Rednerkunſt zu-üben/ andere 
werden in Dimmelsabfonderungen ſich 

belußf⸗ 


6 Duh 7rAbtheilung: 49 
beluſtigen / und von dem Staͤrnenlauf be, 
ruͤcht gaben koͤnnen / und benaͤbenſt folche 
Künften / Krig und Friden ſtiften / der 
unterworfenen verſchonen / und, aufge- 
blaſene bekrigen. So hatte Anchifes fi 
zubewunderen gegogen/ wi Er noch hibei 
fuͤgete: Sihe / wi Marzel mit herlicher 
Beute beladen) and Sighaft allen uͤber⸗ 
gäher. Difer folder Römer Stand / aus 
haͤftigem Getuͤmmel wider rirterlich her⸗ 
aus reiſſen. Er ſol di Poͤner und den wi⸗ 
ber ſpaͤnſtigen Gallen demuͤtigen / der ſol 
drittens dem Vater Kwirin di Waffen 
aufhangen. Aeneas aber (dan Er fahe 
zugleich bei diſem einen wolgeſtalten 
Juͤngling in fortiaflichen Waffen aber 
mit zufämengezogener-Stirn) ind trau 
tige r in Geſichte gaͤhen) frug dra uf Wer 
Der were / der im difen Mann fich alſo 
ſte ? villeichefein Soßnyoder einer vom 
en Nachkommen ? Was iſt das for ein 
uͤmmel der Gefaͤrten im ihn? wi er 
in fo gar gleichete: aber das ſein Haupt 
i raurigem Schatten uͤmnaͤbelt ſchet⸗ 
78 Be 2 a") 
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— — ——— 
net / drauf / O Sohn / ſprach Auchiſes mil 
Tranen; las ab zufragen von ſmehliger 
betruͤbnuͤsentſtaͤhung der Deinigen) 
difen wärden di Berhängungen dem 
Aerdboden nur weifen / abernicht Targa 
Laffen / Ihr Goͤtter / es hat euch diſer de 
Roͤmer Juͤngling alzumaͤchtig zu wärd? 
geſchinen / im fall diſe Geſchnaͤk unmiz- 


aͤmlich gebliben/wi viler Seufzer wurd 


er bei ſeiner Leichbeſtatung auf ſich la⸗ 
den? wi vilerlei Grabeshuͤgel waͤrden 
Ziber/ son dir geſaͤhen wärde bei der ge⸗ 
Inder foruderfluſſung? weder wurd ir⸗ 
gend das Iliiſchen Folles / noch der Rom⸗ 
er einer vonder ihrigen einem ſolche Hof 
nung verfprächen Fönen- Ach Himelmärte 
Froͤmmigkeit: ach alte Tren und Glaube 
und undefigte Fauſt! Seinen Waf- 
nungen hätte fich nimand entwider ſagen 
dürfen ob er zu Fuſſe / oder mit Follige 
Sporenftrichen feines Gaulen dei 
Reinde Kampf angeboten. Ach klaͤglich 
‘er Suabe/fo fern du noch DE Weordnung 
tur aͤrſt ablänenkönnen/ fol indie ar: 
ce 
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ellus wider neuläben, Reichet meinen 
Haͤnden Lilien / fein Grab mit Purper- 
blumen zubeſtraͤuen / das ich auch izzo 
ſchon den Zeitigverſtaͤrbenden mehr mit 
diſen Beſchaͤnkungen verehre / mit vers 
gaͤblich er Begaͤbung bezire. So befund⸗ 
en ſolche und dergleichen Saͤlen allent⸗ 
halben durch di ganzen Falder / bald diſe / 
bald andere Flaͤge beörterend : durch 
welehe Anchifes feinen Sohn gefuͤhret / 
und deſſen Gemüt mit nachkomlicher 
MRumbegirde angeflammer / drauf ergda 
ete Er ihm annocheinftäßendeKrige/uub 
teilere von den weitergrünenden Foͤlkern 
und Latins Burg bericht aus und auf 
welcherlei weiſe ide Begaͤbenheit zu erdul⸗ 
den und abzuwaͤnden. Zwei Tore des 
Slafes ſtunden da / derer eines Hoͤrnern / 
das den rächten Schatten leichten Aus⸗ 
ing geltatet/dag andere ift won glaͤnzen⸗ 
Beim Selfenbeize gebauer : aber aus difern 
‚gelangen zu der Oberwaͤlt falſche Geſicht⸗ 
eimd Traͤume Biß dahin begleitete An⸗ 
hifes feinen Sohn, und Siöylen / * 
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une feinen Weg wider zun ver⸗ 
laffenen Schiffen und Geferten / von da 
macheten fi ſich in geſamt auf / und zogen 
geradeſter Reiſe aus den Kajetifchen 
Haven / da warfen fi Anker aus / und liſſ⸗ 
en di Schiffe Stranowert ſtehen. 


Anmerkungen. 


a, Von Lavinien / als diſelbe vor Astanich 
fluͤhen muſte / im Walde gezeuget / daher Er den 
Nahmen bekommen / welcher Nahme von deu 
stachfolgenden Röntgen beibehalten wuͤrd / das 
Diſelben Silvii genaͤnnrt werden. 

b. Der dreizehende Albanier Rönig Numi⸗ 
vors und Amuliens Vater ſaLiv. l. 1. 

* c. Der ſibende nach Askanien / Albani 
Koͤnig. 

d. een Son / der virzehende Koͤnig in 
vorgedachtem Reiche / difen hat fein Bruder 
Amul vom Reich verfioffen / und feinen Sohn 
Laufen umgebracht, ; 

e. Der Dritte, Ale in difer Abteilung 
vorkommende Namen auszuführen wrde zw 
weitleuffig werden. | 


Ende das VL Buche, 
Bor 


} 7. Buch. u Abteilung - ’48 
WVon Aeueas 
1. Abteilung. 
Nach gehaltener Beſpraͤchung / ſchiffen Aeneas 
und di Seinen for Circens ande uͤber / bis 
in Italien / da Latin durch ezliche Deut⸗ 
ungen verhindert würd fein Koͤnigliches | 
Freulein Lavinien an Turnẽ / eine fornemen 
vom Adel zuvermelen. 
Sy Uchhihaftu Aeneiſche Saͤugerin / Ka⸗ 
MNjeta/dem üferbeideinemabfterben ein⸗ 
en unſtaͤrbewigen Namen beigeleget. Mu⸗ 
mer iſt deinethalben der Ort berümter? 
und / im fal auch hibei Rum zu erhalten 
Ean gros Hesperien deiner Gebeine Ge⸗ 
Daͤchtnuͤs bezeuchnen: Der gotlibende 
Aeneas aber / nach dem er rumlich der 
Leſchbeſtaͤtigung abgewartet / einẽ Denk 
huͤgel erhoben / und das hohe Meer eine 
Stilheit ſcheinen lis / zog di Segel auf / 
and ging von dem Haven zur offenen 
See / ſolche ſtille und ſanftes Werterblib 
bis zu ſpeter Nacht, Das auch der Mon: 
we V ij mit 
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mit haͤllem Scheine ire Fart dinfich be 
forderte/auf der glünmnenden Seefläche 


ſpiglete das klare Licht feine fallene ſtral⸗ 


en:bis fi mit unverwanderlicher Luft dem 
Kircier a. Strande annaheten/ da der 
Sonnen Tochter 6. di unbeſuchlichen 
Waͤlder mit ſtaͤtem Geſange überfchaller/ 
und mit ruͤchbrannenden Cedern ires 
enthobenen Zim̃ers Fuͤnſternuͤs enthunk⸗ 
elte / bei ſelbem mit kleinen Kaͤmmen 
ſubtile Gewaͤbe abfaͤrtigend. Von da ab 
koͤnte ein Geſaͤufze zornhafter Lauen db 
in den Banden befaſſet / bei ſpaͤter Nacht 
haͤftiges Gebrül / beachtet waͤrden. Da⸗ 
ſelbſten erhub ſich der milde Hauer / in 
eigenen Zimmern verſloſſenen Baͤren 
grauliches Brummen und Toben /und 
groffer Wölfe verftaltes Geheul / welche 
di Haͤldin z. aus mänfchlichen Bildern 
mir zauberifchen Saften betraͤnket /und 


An haslichungehenre wilde Beſtien ver 


wandelt hatte, Das folchen Ungehenren 
di Trojer nicht unſchuͤldig in den Machen 


geriten/ hilten ſi / aus gewifferer Ver ſich⸗ 


erung 


ü — — — — 


ww 
* 
— 
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erung desStrandes/ Haven an/ Neptun 


aber verlihe Iren Sägeln bekwaͤmweh -· 
ende Sorthälfung/ dis granfame Herde, 
reich mit eilender Flugt flähenzulaffen 
Das gewogene Mär begunte almalig 
Bon morgenglimmernden Stralen über« 
ſchuͤttet / libreiche Anroͤtung zuüberzüht/ 


nach dem di gaͤlbblinkernde Morgendamn ⸗ 


erung iren guͤldenen SGaulen Zügel ſelbem 


heraus leitete; da ſich alle Winde gaͤnz⸗ 


lich laͤgeten / und bis aufs geꝛingſte blaſen 
einhilten / nur walleten di glatten Ruder 
in der zaͤhen Marmelflut. Von da erlang⸗ 
et Aeneas mit ſeinem Geſichte von der 
Hoͤhen einen lufiigen Baumort / zwiſchen 
denen di Tiber in uͤblichem Gewaͤſche mit 
ſtraͤngfluͤßigen Stroͤmen uͤber den ſand⸗ 
gälbigten Kis Mär ein würbelte: ſelbes 
Ufer beluſtigten viler Arten uͤm / in und 
oben gewonter Voͤgel / di befoͤlleten mit 


Ken holdliblichen Kaͤlenfuͤgungen di klare 


Luft/ und lokket aus. demluſtigen 


Walde den freudigtoͤnenden Widerhal 


” 


j 


& ;' R 


an ſich: Da befal er den Seinigen hinzu⸗ 
— | By beugen / 
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beugen / und der Schiffe Spigen ſtrand⸗ 





an zu laͤnken: ſelber ſtig er mit froͤligem 
begnügen dem ſweifenden Fluſſe aus. Mu 
wolan aͤdle Erato⸗. huͤlff mir di Könige/ 
damalige Zeiten und Latiens alten ftand/ 
bei difes anfommenden Häreskraft ent 
oͤfnen: Huͤlff mir den erften Anfang ge 
flögener Sfreite von neuen erörrern, 
Du / du Goͤrtliche / ftime mit deinem klugẽ 
exinnern meinem dichten bei. Nun wuͤl 
ſch haͤftiger Krige / flagten / verhizter Koͤ⸗ 
nige Gemuͤter widereinander gehaltene 
feindliche hinbringungen / di ganze Tyr⸗ 
ener Macht / und wi ganz Hesperien un- 
terlaͤget / berüren / nu eutſprunget mir 
groͤſſerer begäbeniheiten verfolgende ob⸗ 
achtung / nu iſt ein weites Waͤrk zu uͤber⸗ 
bringen. Der König Latin beherſchete in 
beruhetem fride und alter weit e Staͤte uñ 
Lander. Diſer fuͤret fein Geſchlaͤcht vor 
Saunen 4. und der Nymfe Marike Lau⸗ 
xentin e Faunens Vater war Pikus Kuñ 
der iſt von Saturnen gezeuget / der iſt 
leiner abſtammung erſte Wurzei: diſem 


EEE ehe a 
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aft von den Goͤttern / und dero verhaͤng⸗ 
nuͤs kein maͤnlicher Yerbprinz geſchaͤnket / 
Di bei erſter Bluͤte alsfort abläbend zer⸗ 
loſchen. Nur / ein einziges Fräulein in- 
bluͤhendem alter Manbaꝛ / heſizzet das her⸗ 
lichen Reiches nachfolge. Vil aus dem 
weiten Latien / und ganz Auſonien hatten 
uͤm ſi geworben: for allen lis Turn mit 
ſonderer fchöneden ander-übermögend/ /⸗ 
nicht weniger von mächtigen Aeltern 
and forältern betraͤfliget/ Ae gewogen⸗ 
heit ſich meiſtens uͤbermeiſtern: auch be⸗ 
arbeitete ſich di Königin ſelber tunligſten 
fleißes mit ſonderer zuneigung diſem das 
Sohnesraͤcht in eilender Follenzühung 
zuuͤberlaſſen / aber Goͤtliche ſchraͤlkkungen / 
mit viler Furcht waren diſem zuwider. 
Mitten in der Koͤniglichen Burg / war 
ein Lorbeerbaum mit geweiheten Blaͤtt⸗ 
err / aus heiliger furcht vil Jare erhalt⸗ 
en: welchen der Vater Latin bei erfter - 
Sloſſes erbaunng ſol erfunden / und Foͤb⸗ 
engeheiliget / und von deſſen Namen di 
Einwoner Laurenten geheiſſen haben, 
* ER Diss 
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Diſes oberem Zopfe / hat ſich wei | 
zubewundern-) mit groffem geraͤuſche 


aus freier Luft kommend ein ganzer Bi⸗ 
nenſwarm angefärzet/ und eilends war 
der ganze Hauffe mir gefamter beinfüg- 
ung an den grünen] zweigen behaften, 
Alsbald hat der Deurer geweüffagerwit 


fähen einen ausder Frömde fommenden | 
Gaſt / und mit jm ein ganzes Haͤr / wuͤll⸗ 


ens an einen Ort zu flagen und unſer 


Deich zubeherfchen. ber diſes / wi Lavi- 


nie das Koͤnigliche Fraͤulein in keuſchem 
Eifer auf dem Altar zu opffern ſluͤßig iſt / 
bei irem Vater ſtaͤhend / iſt geſaͤhen word⸗ 
en / wi ihr Koͤnigliches Har mit flamm⸗ 
en uͤberſchüttet / di allen ſmuk ires Haͤupt⸗ 


es verzaͤret / beides Har / und di Koͤnigli⸗ 


che Krone anfaſſend. Uber das / das ſi mit 
ganz feurigem Rauche uͤmnaͤbelt / und 
der Vulkaniſche Damf ſich durch das 
ganze Zimmer geſpreitet. Diſes wir es 
ſchraͤkhafft zuſaͤhen / alſo iſt auch nicht 
froͤligere Auslaͤgung daruͤber erfolget: 
nämlich / dero — wuͤrd zwar ſich 

weit 


ESS — 
weit. erftriffen / aber mit maͤrklichem 
Krigesverdaͤrb und untergang däs Folk⸗ 
es/ wi der König himit beläftiger/wolt ex 
bei Faunens / feines Vater warſagerk⸗ 
ſchen Deutern ſich rats erholen; ſelbe im 
ſolchen in jren albuner z. Wäldern er⸗ 
ſuchend: in welchen herrliches Waſſer / 
und di beſchatte Mefitis 5. hinnaͤbelt / 
von da beleren ſich alle Italier und Oeno⸗ 

trier. In zweifelhaften Sachen frugen fi 
uͤm Raht: da hatte di Priſterin ſamte bes 
ſchaͤnkungen daͤßen deutung angemaſſet / 
und bei ſtiller Nacht auf der geſlachteten 
Schafe Faͤllen ſich ſlafen gelaͤget / und di 
antwort im traume erwartet / unterſchid⸗ 
ene heruͤmfluͤgende geſtaltẽ wunderlicher 
arten kom̃en jm da for / er hoͤret mancher⸗ 
lei Zungen / geneuſt da Goͤtter beſpraͤch⸗ 
ung / raͤdet auch Acheronten des unterſt⸗ 
en Averns an: da wolte der König Latin 
ſelbſt gruͤndlicher beantwortung beleret 
fein > flachtere nach gebrauch hundert 
Wolle fragende Schafe / und lägtefich 
auch auf derer zur Herden — 
e | U⸗ 
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Haͤute / wi alsbald aus dem Haͤine diſe 
Stimme zu Ihm Fam: O mein / trage 
fein beliben deine Tochter am Latiner 
zu verheiraten; geſtate nicht das auge⸗ 
ſazte verehligung den forgang gewuͤnne / 
es komen froͤmde Swigerſoͤne / derer Ge⸗ 
bluͤte unſere Namen bisandi Sternern 
erhäben ſollen und welcher nachkommen 
aus irem Stamme entſproſſen / alles jren 
Fusſolen unterwaͤrfen werden / was di 
auf⸗ oder unter-gähende Son mit irem 
ſcheine beleuchtet. Diſe ſeines Vatern 
Faunens bei Slafender nacht eutfange⸗ 
ne befaͤlung lis der König Latin unter ſei⸗ 
nem Herzen verholen bleiben / das fluͤtige 
gerüchte aber harte nichtes das zu minder 
folches fchon durch alle Aufonier ftäte 
ausgebreitet : da in däffen die. Laome⸗ 
donter Jugend ire Schiffsflorsedem be⸗ 
graſeten Stromranden angefäftiget hats 
te. Aeneas / di fornämjten Fürſten und 
der wolgeſtalte Jul laͤgten ire Leiber unt⸗ 
er der hohen Baͤume zweigen nider: da 
bereiteten ſi Speiſen / gebraucheten ſich 
| an 


pP” E er 
Buch, 1, Abteilung 474 
an ftarZeller und fchüffeln/ wie es damals 
ige gelägenheit erforderte / gefnittener 
ſtuͤkke Brod / auf ſolche einige Gartenkoſt 
nach damaligen Vermoͤgen laͤgend; dan 
wi meiftens übriges verzärer / trib Si 
Her Mangel mit fparfamen Bislein ver» 
lib zundmen/ das fl auch gezwung« 
en wurden di begirigen Zaͤne und Fing⸗ 
er an di geweicheten #. fcheiben zulägen 
auch der gemacheren Teller nicht zuver⸗ 
ſchonen. Hulf Got / ſprach Jul / haben wir 

doch Speiſe und Tiſch zugleich verzärets 
und lis alsbald diſen Scherz mit deßen 
erſter raͤde irer muͤhſaͤligkeiten Draugſal 
beendet ward: druͤm nam im Aeneas 
bas Wort aus der Mund / und entſaz⸗ 
haft / O mir beordnetes aͤrdreich / und 
jr / O getraͤue Trojens Achthaber / ſeid ger 
gruͤſſet / fuͤr er fort / hi iſt beſtaͤndiges 
Wonen und Vaterland für mich beſtim⸗ 
mer. Mu erinnere ich mich / wi mein 
Vater Anchiſes zufor ſolches verborge⸗ 
ie mie entdalket. So bald did) O 
Son / vorgelittener Hunger. an unbefans 

| 9 ben 
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» 
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rn Da toͤnete der mächtige-Bater 
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tem. Ort zuverzaͤrung der Teller/ 
Tiſches und Schuͤſſeln wuͤrd anfreiben/ 
da gedaͤnke das d ner ermuͤdung beruhe⸗ 
tes ende verhande /da ſoltu dir faͤſte Wo⸗ 
nungen und Staͤte erbauen, Dis / dis iſt 
gedraͤueter Hunger / himit muͤſte ſich alla, 
es übel zulaͤtſt verlͤren. Wolan der⸗ 

halben / ſo bald der folgende Tag anbraͤch · 

en wird laſſet uns fraͤudig di Oerter / 

dero Einwoner und Faͤſtungen / in einer 

Weite von dem Anfurt erkunden. u 
gaͤbet dem groſſen Jupiter ſchuͤldiges 

Weinopfer / danket Auchiſen for ſeine 
entöfnnng und hoͤbt drauf noch geuͤbertẽ 
Wein auf / ſolches hatte Er gefprochen / 
da uͤmkleidet er ſein Haupt mit gruͤnend⸗ 
em Laube. Er zeigete drauf ſich foraus 
wider des Ortes beſchuͤtzer dankbitfaͤrtig / 

wiſauch wider ſelberfluͤſſen Nimfen und 

unbekante Goͤttinnen /fo auch di Macht 

und aufgaͤhende naͤchtliche Zeuchen / dem 

Idaͤer Jupitern / di Mutter der Fryger 

A. beide feine Oben und unterlaͤbende El⸗ 


drei⸗ 
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reimal von feiner blauen Burg / und 
seigerefelbfter Hand brännender Stral⸗ 
en ein Goldſcheinendes Gemwölk: bald 
erhub ſich ein erh unter dem ganzen 
Zrojer Haͤr / weil numer der gewuͤnſchte 
Tag gekommen / da di verheiſſenen Mau⸗ 
ven entſtaͤhen wuͤrden. Si bemüfefen 











ſich in di werte mit gekroͤnetem Opffer 


und Meine ein vergnügen zu leiſten. 
Anmärkungen. 


a. ſh.abt, Nat! Kam, 5,6, Abt.5. der Baͤrg 
aber in Italien iſt von Circen Circaͤrr ges 
nant / ſ.Plin. b.3. abt.5. Her Dech in dem 
überaus ſchoͤnen Geſange vom Selbſtſtreit. 
Mein Urteil uff. fuͤhret diſe Circe Kuͤnſtlich 
ein: — 

Da / wo ich aͤben das mus fein/ 
Was formals Itakus Gefaͤrten / 
Di ſich in Bären / Wölf und Swein 

Auf Eirce Zäuberet verfärten 

Wer ufter den Begirden iff/ 

Darf feiner Eircen Kunſt und Liſt. uff 

b, Eirce, 

1. von 4, das fi den libenden Forſteher 
eine der 9, Mufen/ Kliv/ (Ana Melpo⸗ 

meine 
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mene(AẽA med wer )Talia (Her Acsas. 
GM oy.ay) als bi unftärbliche, Euterpe 
(ivrepmr. EUTEBNE on 7076) di belũ⸗ 
ſtende. Terpfihore (pm yo@) di ſpil- 
‚ende / Erato diliblende/ Ralliope/ (omxa- 
An ) di füsftinige Uranie (gogrs)Dimlifhe 
Polymnia (Aus vurea)erlöbig. Nat, 
Kom. 6.7, abt. 15. Ezliche habe ich in diſem 
Hochzeitgedichte angefuͤhret/ | 
Klio meine Wonne/ Kom Talia gangen? 
Auf di Tichter Sonne) Feuchte meine Wangẽ / 
- Stine mit mir ein. Saͤne dich bei mir, 
Erato dein ſuͤngen J——— herfluͤſſen 
Haͤlf ein $id erzwuͤngẽ Oblich anzuſuͤſſen 

wolle guͤnſtig ſein. Meine Vena Kir 

Helifon Stelledich 

Las deinen Son | Auch du an mid 

Anden Zweigebärgten! Bater Pan von dem 
Spizzen Huͤgel 
mich beſchattet ſizzẽ. Deine Mufenbägel, 
d. Iſt der Aboriginen König / und Latins 

Mater gewwefen / yon ihm ſtammen di Walt 
goͤtter / und Faunen / fr Nat. Kom, Mych. 8 
5+ abt. 0° 
e, Eirce / welche nach irem ablaͤben Marife 
geheiffen/oder auch Fauna, 
f. Satiner Rönig/ Satinens Gros Vater. 
ge In den Tiburtengebuͤrgen ift eine Si 








% —— E 2Buch⸗ 2. Abtellung. 475 
byll mie dem Walde und Brunnen eines Nas 
‚mens gewaͤſen. En‘ | 
hꝛentwaͤder daͤs graͤulichen Geſtankes Goͤtt⸗ 

ain / oder nad) feiner Syriſchen Deutung / aus⸗ 


ſumfende Dünfte.der Moraſten. 





— ud R 


i. Dan damals achteten fi di Rinden vom 
Brod aufzuaͤſſen ſtrafwuͤrdig. * 


Lt, Berekyntia. 


— 


” 3 


Die II, Abteilung. 


Aeneens Geſanten waͤrden von dem Koͤnige 


Latinen wol entfangen / gnaͤdig gchöret/ 
ndbefridiget wider abgefaͤrtiget. + 
65? bald das folgende Tageshäl den 
Mr Yerdhoden überflammer / und das 
offene Lücht angebronnen war / laͤgten 
fi fich mir zer ſonderten ausfpürung / auf 
der Fölter,Sräte/ fand und Wonungen 
erfundung / da fi von den Sandleufen 


verftändiger/ hifloffeder Numik a. hi di 


Tyber/ uͤbeꝛ welche di tafferẽ Latineꝛ Land⸗ 
esherren waͤren. Da zerſonderte Ars 
neas aus allem Haufen / hundert mit Pal⸗ 


ladens Oelzweigen bekleidete wolberaͤd⸗ | 
te Gefandten an däsmechtigen Königs 


Hoßſ: mit anfähnlicher Geſchenk einlifer- 
Hof: mis anfähnlieper Geſ nn 


Rn 

* En j 
N 
4 — 


⁊ 


-1 
„* * - = 
Fa 








a Aeneas 
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ung / und der Folmacht / fridliches Auf⸗ 
naͤmen for diTeukrer zu bitten Si mach⸗ 
eten ſonder verweilen ſich auf / in fnellefts 
er Eilfaͤrtigkeit Ire Seſandſchaft zu 
beſleunigen. Aeneas indeßen verzuͤgerte / 
unangeſchen erwarteter Antwort / nicht 
einen Graben / Maurenforbereltung / 
und angelegten Statort anzuordnen / 
und ſtug alſo for das Felt am Strande 
bald ein befaͤſtigtes Kaſtel auf. Numer 
aber hatten di Abgefaͤrtigten / nach ent⸗ 
laͤgter Reiſe ſchoͤn Turn · und Haͤuſ⸗er in 


Augenſchein / bis fi naͤher an der Latiner 


Tore gelangend / daſelbſt di Jugend in 
allen Mitterſpilen ſich üben ſahen / ezliche 
gewaͤneten ſich di Pfaͤrde zu laͤnken im 
reuten / andere baͤndigten Ire unit Wet⸗ 
laufen / andere ſtritten mit forgehender 
Faͤrtigkeit in Bogen fuͤren / in Spiße ge⸗ 
brauchen / lauffen / turniren und andern 
uͤbungen: Da ritte einer / dem Koͤnige di 
Botſchaft anzukuͤnden / von in froͤmder 
Kleidung und Statur angeko mmenen 


Maͤnnern / for aus. Er / der Koͤnig / teilete 


Inen 





nr er en Fe 


R: .. Buch, 2 2, Abteilung, 2. 
Ruen Befal / felbe in feine Zimmer zu 
bringen/welcher Ankunft Er auf feinem 
Koͤniglichen Stul erwartete. DIR 
nigliche Burg war von hundert Br 
Seulen beprächtiget/ Pikens b. forige 
Wonung / unter luſtigen Baͤumen ge 
laͤgen / worbei der Foraͤltern nicht geringee 
Mirtel anwaͤndungen zu er kaͤnen warn: 
Hi entfüngen ſelbſt di Könige Ires au⸗ 
gehenden Neiches Würdeund Sfepter/ 
und Berftändnis vorAusfürung daͤſſelb⸗ 
en, Hi war der heilige Ort / da man Abs 
geſanten / üblicher Ordnung nach / ent⸗ 
Fangen pflaͤgt. Hi war zugleich der Aeße⸗ 
Sal] da di Fornemen gewonet waren 
Tafel zuhalten. An deßen Türen 
waren inZedern an der Swaͤllen einge⸗ 
äszer der Utforaͤltern / Italus ⸗· der Vater 
Sabin 4. der Weinpflanzer / mit feinen 
Ber fich gehaltenen Sichel / der alte Sa⸗ 
rurn / undJ neus e zweigeſtirntes Ge⸗ 
ſcht / famt anderen Koͤnigen / di for Ir 
Baeer land in Stꝛeiten einbuͤßen muͤßen. 
Uber diſes waren di Poſten mie —— 
Be * r 
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der Feinde behangen/als Waffen/gefan | 
gene Wagen’ Swöärter/ Haupffadern/ 
mächtige Zorflößer / Spiße/ Schilde/ 
Schiffszeug/udg- Selbſt Pikus fas 
richtend mit dem Neichsftabe in güld⸗ 
enem Stuͤkke befleider/in derſinken Hand 
ein Schild & fürend/welchen feine Be⸗ 
girdenvermeinende Gemalin Eiree er 
mit irer güldenen Nuten und Arzneigift⸗ 
en in einen Vogel verftalter 7 und mit 
bunter Farb überfleider Hat, In diſem 
lasse fas Satin auf feinem wärerlichen: 
Trone und forderfediTeufrer zu Im ein / 
felbe bei eintraͤtungserzeigender Erer⸗ 
bütigfeit zu erſt ſanftmuͤtig anraͤdend / 
Saget Ir Dardanider (weil uns nicht 
unbewuſt von eurtmLande / und Beſchaf⸗ 
fenheit / und von eurer Schiffgreife find’ 
wir zufor verftändiger) ) was Ent Ans 


— ne Zu 
is - \ = Br. J 
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7— 
bringen ſei ? aus was Urfachen und 
Bi welcher Beduͤrftigkeit Ir durch ſo unge⸗ 
ſtuͤme Reiſen dem Auſoniſchen Reiche: 
angeſtrandet?So Ir vileicht des Waͤges 
Wi 





verfaͤlet / oder durch Ungewittet hi ange⸗ 
gliben 


Buche 2. Abteilung 478 
selben? (wi denn nicht felsen ſolches di 
- Schiffer auf der hohen See zu gewarten 
aben) in unſere Graͤnzen gekommen / 
und infelben. euch: befuͤndet ; laſſet euch 
unſerer Derter Bewuͤrtung nicht mis» 
fallen und wüffer/ dag wir ein Folk ſind / 
di Latiner von Jupiters Seflächre/niche 
durch Banden oder Geſaͤßze / ſondern von 
eigner Natur zu Raͤcht und Billigkeit ge⸗ 
triben / di wir noch unſers erſten Vaters 
guͤldene Zeit zuruͤmen haben, Und zwar 
weis ich mich zu entſuͤnnen / (wiwol nicht 
ſo fer di Jare als diGeſchicht vergangen) 
das di alten Arunfer bigefager/ das der 
Dardaner Urfprung von hi aus zu Fry⸗ 
giens Idaͤſſchen Stäten gedrungen/ an 
das Treicir Samen. it Samotracien/ 
das er Avon dem Koriter Iyrren ab 
dahin verreiſet. Nun hat In di beſtirnte 
Himmelburg aufgenommen / da Er der 
Soͤtter Haufen beigeſaͤzzet. So hatte 
Er Sit entfangen/ wi Ilioneus ange⸗ 
fangenes verfolgere + Wir find’ Durchs 
uchrigfter Koͤnig / gros maͤchtiger Son 
| REF des 









ſo firgend hinterm weiten Dean 
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des Woͤltkuͤndigen Faunens / noch durch 
Sturm euren Graͤnzen angejaget / noch 
von unkuͤndigem Geſtirn und Boden 
beirret / ſondern durch forgeflogenen ge⸗ 
meinen Rates entſloſſen diſer Stat an⸗ 
gekom̃en / von unſern Landen / di forzeiten 
vom erſten Aufgang der Sonnen beblikk⸗ 
et worden / vertriben. Bon Jupitern iſt 
unſer Geflächte / / Jupiters haben wir 
Dardanter uns als eines &rosvatern it ' 
ruͤmen. Selbſt unfer Koͤnig der groſſe 
Aeneas / von Jupiters himliſcher Art 
ſaͤnder uns an Eure Koͤnigliche Durch⸗ 
laͤuchtigkeit. Was herbes Ungewitter 
von den grauſamen Myoen über nſere 
Idaͤer Gefilder geſtuͤrmet / von dem beid⸗ 
es Europen und Aſien zerſchuͤttert ſt/ 


— 





Laͤute in aͤuſſerſten Laͤndern begriffen/und 
fo auch Maͤnſchen unter dem heiſſeſten 
Himmelsguͤrtel ſich bef uͤnden / ſolches 
zu Iren Oren wolgedrungen. Nach diſer 
Krigesuͤberſwaͤmmung find wir in ver⸗ 
laſſenen Fluten heruͤm gewallet/ igo For 
unſere 


— 


7 Buß, 2.Atellung. . 4 
unſere Vaͤterliche Götter nur geringe 
Bleibung / nur unverhinderliches Märs 
land / daͤſſen Luft und Waſſer doch ge⸗ 
„meinem Gebrauche und nimands eigen 
iſt erbittend. Nicht würd Eur, Koͤnigl. 
Maj. Reich von unſer Anwaͤſenheit 
verſmaͤhlert / Eur Gerücht aber nicht 
gering erweitert / und das Daraus ent⸗ 
ſpruͤngene Dankbezeugen unerloſchen 
fein, Auch) würd di Aufonier der Trojer 
in Iren Schoſſes Aufnämung nicht ges 
reuen. Und ich kan bei Aeneens vergött⸗ 
erten Tran und Glauben /- bei deſſen 
mächtigen Arm / der / ſo eines / in Ere / Tu⸗ 
gend und Waffen beruͤchtiget iſt / beteur⸗ 
en / das unterſchidene Foͤlker und Laͤnder 
Ldarümdes zu eher unſere Bitte hi wird 
Raum erhalten] beides bitlich vermoͤgt/ 
und genotiget ung mit Inen zu verein⸗ 
baren. Aber der Götter Beoroͤnung hat 
uns eure Graͤnzen zu betraͤten gezwungẽ. 
Von hi iſt unſer / der Dardaner Ankunft / 
hithaͤr muͤſſen wir druͤm Apollens ernſtem 
Vefaͤl an di Tyrreniſche Tiber / an Nu⸗ 
— | x mifeng 
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mikens heilige Bruñen den forfagnämen, 
Und mit difen/fogigen®lüffes gelaffenen 


geringen überblibenheiten /fo aus Tro⸗ 


jens Brande errettet werden moͤgen / 
haben wir Eur, Koͤnigl. Durchl. vereren 
ſollen. Diſen Baͤcher hat der alte Auchi⸗ 
ſes zu den heiligen Opferverruͤchtungen 
angewand. Dife Krone / Skepter / Hut / 
und Ilinſcher Arbeit geſtikte Kleider 
trug Priam / im fal er anwaͤſendes Folk 
mit Gerichte und Geraͤchtigkeit verſaͤhen 
pflag. Uber diſes Ilionens Anbringen 
verſtummete Latin / in etwa mit niderge⸗ 
ſlagenem Geſichte / das Er unbewaͤglich 
auf dem Boden haftete: In bewug waͤd⸗ 
er angebragtes Purpergeſmeide / noch 
Priames Begabungen fo ſer / als Er mit 
Gedanken waͤgen ſeiner Tochter vermaͤl⸗ 
ung bearbeitſam zu rate ging: Da Er des 
alten Faunens Ausſpruch ſchon wolte 
werkſtaͤndig haben: Diſes wuͤrde der ſein 
Swigerſon aus froͤmden Laͤnden zu Im 
angetriben ſein / dem ſein Reich beſoßen/ 
das: Er unter Im mit. fo. preisbarer 


gi =, Buch. 2, Abteilung, 48 


Zugendhoheit würde befäler waͤr den / das 
er aller Waͤlt Troz biten koͤnte. Druͤm⸗ 
brach Er fraͤudig aus:Di Götter bleiben 
unſerm Angefangen und eigenen Land⸗ 
ung forſtaͤhend: Es ſol Euch Trojer alles 
Begeren eingewillet ſein: auch ſollen 


aufgetragene Gaben dankfaͤrtig von mir 


angenommen ſein: ſo lang ich Latin das 
Bas Reich verpflaͤgen waͤrde / ſol Euch Hi 
Trojen verlaßenen Reichtums Mangel 
zur gnuͤge erſazzet wärden. Es naͤme nvx 
Aeneas (im fal Er Begirde traͤget mit 
uns und unſerem Gebluͤte verſelſchaftet 
zu ſein) ſelbſten ſeinen Waͤg zu uns / und 
trage keinen ſchaͤu ficher in Fride / fraund⸗ 
licher Bewuͤrtung bei uns zu genuͤßen. 
Unfere bündliche Vereinigung fol erfte 
Handgabung befäftigen. Ir hinter⸗ 
bringet hinwider eurem Rönige meinen 
Grus und Entflüßung : Das mich di 
Goͤtter mit einer Tochter begaber/welche: 
an meines Solfes feinen zu verheiraten 
BonGörtern durch unferfenidene ſchraͤk⸗ 
Beuhien verboten. Da ans froͤmden Lan⸗ 
u den 





— 
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den verfwigerte/ unfer Latien vermittelſt 
auch unferem Gebluͤte zun Sternen ers 
höben würden. Nun achte ich/ .difer 
wärde derfelbe der Öötter erwälrer fein / 
welches ich / fo fern angezeugere Deus 
dungen nicht trügen mir herzlichem Wun⸗ 
fchebeftate, Mach folcher Beantwort⸗ 
ungbefal er aus allen di auserläfenften 
Hänafte zu ſondern. Dreihundert hilte 
er in wolausgepuzten Staͤllen faͤrtig auf 
der Streue. Alsbald wurden for alle 
Teukrer nach der Würde mit Purper⸗ 
dekken / und gemaleten Teppichen ũber⸗ | 
fpreitere flugfnelle Gaulen dargeleiter/ 
gülden waren di aniren Hälfern nider⸗ 
hangendezäume/gülden waren di Satt⸗ 
eldäffen/ güldendi Zanbeiffen unterlig⸗ 
ende Gebis. Aeneen fante Er einen 
prächtigen Wagen / mit zweien Feur aus 
den Naſen blaſend ſcheinenden Klaͤppern. 
Von ſolcher Art/ als di Daͤdelkuͤnſtige 
Ciree irem Vater Foͤben heimlich ent⸗ 
wand, Mit diſen Geſchaͤnken kamen di 
Aeneiden auf hohen Pfaͤrden bepraͤgtiget 
Fridenbringend wider au. An⸗ 


— 
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— — F 
a, — dem Aeneens Koͤrper endlich in einer 
> Gage gebliben/ und gefunden worden / darin 
Es Anne / Didens Sweſter fich verfäufers 
der endlich gar-in einen Brun vertrotnet. 
Br fe von Sm volden umſieb. —* 
Er Hat feine Tochter Nom den origten 
‚ir Königin gegeben/ von der Rom den erſten 
Grund zurächnen/den nachmal Rom follen⸗ 
zogen ⸗· NS 
E Bor U RR 17 | 7 
e. Würd zweier Sefichter ER 
finder Klugheit das Bergangenein friß . 
Gedächtnäs/ da N aber in geuaur 
Betrachtung gehalten 
Welcher alt, E Rumens Zeit ven Sie 











— ie verheißien/ das bei Im cin frätee® 
— 


—— ———— Auſon / Ulyßens 
Kalypfns Son erbauieter Stat / derer duͤrer 
Sur 
4 he Yon Tracieng und Samens Einwonerm 
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Die IL. Abteilung. 
uno bewaͤget ber Furien eine / des KRönings 
Gemalin Amaten das Gift einzublaſen: 


das ſelbe den Trojern ſich entpoͤre. 


Uno aber di Tyrannin machte ſich 
By von dem Inachier Argen =. durch 
di Luft: und ſahe Aeneen befröltger und 
deſſen Flotte von den Wolfen ſchon /noch 
über dem Sieilifchen Pachyn 2. begriff” 
en / widen Schiffen abgefaget/ und. nu 
mehr in ficheren Sande fleiſſtg gebauet 
ward. So erſtaunete ſi von heftigem 
Smerzen: das Haupt hin und wider 
cchuͤtlent / und endlich. dife Wort auf 
ſtoͤſſend: Ach geheffiges Folf! D Fryge 
Berhenguüffen / der unfern fo gar zu v⸗ 
der! Haben dife nicht im Sigeer Grfilde 
ämkormen? nicht /fihon gefangene/gefan- 
en werben können? hat das angeietfere 
ſi nicht mit beafcheren muͤſſen 
mitten durch Streit und Feur haben ſi 
Wege gefunden. Aber / endlich wuͤrd 
meine Gewalt zerligen muͤſſen! bisher 


be 








009 Buch. 3, Abteilung, 47 


Bat keine Halfesvergnügung mid; befätt- 
tgenfönnen, Habe Ich den verloffenen 
nicht feinidlich nachgeſezzet un den fluͤcht⸗ 
igen mich auf dem ganzen Meer encivfe 
ver gehoben ? Iſt nicht alle Himmels⸗ 
und Seevermögen difen vergebens ent⸗ 
gegen gewefen ? Was haben di Syrrenf 
Sfylen und ungeheure Charibden ge⸗ 
frommet ? fi fteffen ungehindert iw 
‚Iengftgefucgetem Tiberbufem / for See - 
und meiner beſichert. Mars hat ja de 
grauſamen Lapiten ve. Golf zu daͤnufen 
vermogt auch hat Jupitet Dianen 4 BE 
Ave Rach wider Kalhdonẽ erlaffen: (und/ 
was haben woldt Lapiten oder Kalydon 
ſo groflesbegangen ?) Ich aber / Ich Ju⸗ 
piters eigene Gemalin / di Ich nichtes 
senverfuchsgelafien/ mich ſelbſt aller arte 
en zu hindern begaͤben / mus von Aeneen 
Brenn So fern dan mein 
Vermoͤgen zu gering / wuͤl ich das euſſer⸗ 
ſte auch durch anderes ver ſuchẽ. So fern 
Dihimlifchen nicht Beihuͤlfe leiſten woll⸗ 
en / wil Ich dennoch von Acheronten ſelbe 
> X iiij erhalt, 
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! 8Aeneas rl 
} ‚erhalten Geſaͤzt / ch könne Si der Latin⸗ 
i er Reiche nicht abkehren; ſo Lavinie dan 
noch unerſchrokken bleibet von betroffe⸗ 
nen Zeuchen: ſo waͤrden noch geſtalte 
Sachen koͤnnen verlaͤngert und verzuͤg⸗ 
ert werden: es wuͤrd ja beider Koͤnige 
Manſchaft aufzureiben ſein. So ſol der 
Swiger Son und Vater Verbuͤndlich⸗ 
keit durch beider Leute Blur befräftiger 
| wärden, Blut beides. der Teukrer und 
KRKutiler feldeine Zrautgabe ſein / ungluͤl⸗ 
| hafte Lavinie. Bellona e: fol dich vere 
maͤlen: Ncht ſol alleln di Ciſſin mie 
einem Feurbrande geſwaͤngert fein: auch 
| Venus folmirabenmäffiger Geburt ein» 
en neuen Paris gezeuger haben / es foldt 
| Berehligung eines. neuen: Pergamens 
| neue nider fallung verurſachen Batte 
| fi geeifert/und nahete dürftig zur den / 
| machete fich an Aleften gi der haͤlliſchen 
| Fiuſternuͤs unholdenen Swefterneiner/” 
der einig Blutreiche Traurkrige —9— 
Zorn / Hinterliſt und uͤbeltaten eine Luſt 
ware, Selbſt Pluto / und di Tartar ſweſt 
eren 
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erehfeugen for dis ungeheure Bilde ab» 
ſcheulichen aͤkel / in ſo vilerlei Schadens⸗ 
arten vergatet es ſich: mit ſo vil Geſicht⸗ 
ſchraͤkkungen war es begraͤuliget: fo viler 
Slangengeſtalten bruͤtet di grauſame 
aus“ felbe erhizte und ſchaͤrfete Juno mie 
diſem Gefpräche # Dur Nacht Tochter / 
diſe von dir begaͤrte Verrichtung wuͤrſtu 
abzulaͤgen nicht verwaͤrn difes wirſtu 
mein⸗ und meines Geruchtes halben nicht 
verſagen das en mit Latinen 













nicht in Ehliche Verbündnüs geraten / 
noch Italien bewonen mögen. Du kanſt 






Auch vereinmüßlgte Brader widereinan⸗ 
der entwaftien nd mit Has ein Geflächt‘ 
wider das ander erbraͤnnen; du kanſt ein 
Haus wider das ander mit Mord und 
Brand anfiwigeln. Du haſt tauſender⸗ 
let Namen auch tauſenderlei arte Scha⸗ 


bene kunſte auszuüben? entſchuͤtte deine 
bereicherte Bruſt derfelben, Zerſondere 
genoffenen- Seide / und ſtreue widrigen 
* Hgesneid aus. Mache bas ein jder zu 
Malen geneigt fel) * wolle / Waff⸗ 
REN 5 es 


en be⸗ 
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en begäre und füre, Darauf verfügte 
fich Alekto mit Gorgoner 2: Gift ange 
tan alsfort in Latien an das Königs Hof/ 
und in geheim zu der Amatin⸗ Kammer; 
Welche wagen der Teukrer Ankunft / ug 
Turnens Ehbegärung mit Weiblicher 
Sorge und Zornbeläftiger, Difer warf 
di Unholdin eine der Himmelfarben 


Slangenharen in den Buſem bis an inne 


erfte Herze / das di Würriche das ganze. 
Haus mit Ungeheuren befuͤllet. Selbe 
waͤlzet ſich ſonder einige Fuͤlung in den 
Kleidern und Bruft/und ſaͤnkte alſo mit 
den Natterodems einblaſung / unver⸗ 
maͤrklich in Si den wuͤtenden Gift ein, 
Difchäusliche Slange däuchte ihr den 
Halszivende Kaͤtte ſein. Dero uͤmwuͤk⸗ 
lung ein Sleier / von der Hauptſcheitel 
bis auf di Fusſolen blib nichtes unbe» 
krochen. So bald dan nun des feucht 
auf fi gefallenen Giftes erfte Seuche di 
Suͤnne betroffen / und ire Gebeine über- 
flammer/von welchem Feur aber das Ge⸗ 
muͤte noch in etwa entfernet war / füng fi 


etwas 








| 7, Buch. 3. Abteilung. Agt 
etwas leichter. und nach Weiberart:an zu 
zermne ire Tochrer und der Fry⸗ 
gier Ehvermaͤlũg beklagend.O Vater/fol 
euer Kind Lavinie an vertribene Teukrer 
vermaͤlet wärden?frager jr kein Mitlei⸗ 
den über euer Kind / und euer ſelbſt ? nicht 
der Murter/ welcheder Träulofe.bei erft« 
einbraͤchendem Winde wuͤrd enttochtert 
laſſen / Er hingaͤgen mit geraubter Beute 
Mareinlaufen? Hat es nicht ſo der Fry· 

gier Hirte / in Lacedaͤmonien gemachet? 
und Helenen di Ledaͤin nach Trojen gefuͤ⸗ 
ret? Wo iſt euer Heiliger Träu sn Glaub / 

wo der Eurigen forige Forſorge? wo ſo 

oft des Verwanten Turnen haͤndliche 
Verlobung? man ja di Latiner von froͤm⸗ 

den Folke einenStwager haben follen/und 

dis auf Saunens Rat-eingeben befloffen/ 
fo achte ich-alles Land / das von unſerm 
zerſondert und frei iſt for froͤmde / und die 
ſes for der Goͤtter Meinung, Und Turn 
(dm fal man feines Haufes erften Ur⸗ 
ſprung erfuchen wül) hat nachen und 
Ariſien aus Mycen 4. entfproffen zu 
—————— Vatern 


kön. e N 














4 Ans 


Bären. Solches wi est vergäbens bei be 
Latinen haftete / und er ſich ihr weiter ent⸗ 
widerte / war der Slangengift zu allen 
Glidern eingedrungen) und hatte ſi ganz 
uͤbernommen / da: ward. di Unſaͤlige von 
den Ungeheuren gänzlich raͤge gemachet / 
Si lif unſuͤnnig ſonder weiſe durch alle: 
Stat / in geſtalt eines von der Peitſchen 
getribenen Kruͤſels / den die jungen Kna⸗ 
ben in einem Würbel ſpilend herüm trei⸗ 
ben / Es kraͤuſelt fir) nach daͤs Knabens 
hauen bald ſo / bald nach anderer Cirkel⸗ 
runde / di unverſtaͤndigen Knaben be⸗ 
wundern hoͤchſt das wurbelfluͤhende ges 
drechſel / di ſtreiche reizen es auf; Nicht: 
anders fluͤgtigte Si durch Star und 
Folk / auch in den Wald ihr Bakchus feſt⸗ 
es Begaͤhung forbildend (mit groͤſſerer 
Untat / und groͤſſerem toben behafter)und® 
verbarg ihre Tochter unter den laubigten 
Zweigen / im den Teuftern zu entwaͤnd⸗ 
en / und Vermaͤlung zuverzuͤgern Evoe: 
»#: Bakche du du allein daͤs Fraͤuleins 
wur ürdigeſt / ſchreiend. Dir zu Eren mus 
man 


2 
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anderen Weiber / welche mir äbenem 
wuͤten beladen wurden / neue Herberge‘ 
zu ſuchen. Si verliſſen ire Haͤuſer / bot⸗ 
en den Winden jre Haut und Har frei 
durchzuwehen. Andere erfuͤlleten mit 
heulendem Weinklaͤgel di laͤdige Luft / 
trugen Weinbewundene Staͤbe in Haͤnd ⸗ 
en mit $allen behangen ; Si di Koͤnigin 
hilt unter allen eine braͤnnende Fichten 
Kaͤrze Ihrer Tochter und Turnens 
Hochzʒeitlider beſuugend / das Blutgleiche 
Geſichte hin und wider ſweifend / und rüf 
ſchaͤuslich. Ja/ jr Latiner Muͤtter / eine 
ide hoͤre zu / ſo fern bei guten Gemuͤtern 
Amatens Guttaten nicht zerloſchen / ſo 
Ihr noch for eure Landesmutter ſorget / 
serlöfer eure Hauben / entfanget i Ör 
heimnäffen mit mir: So reijere Alefto® ” 
di Koͤnigin unter Wald und wilder Tire: _ - 
wonungen / mit raſender Bakchen wuͤt⸗ 
etehi. | 
* — — Anmer⸗ 
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Aeneas 
Anmaͤrkungen. 


a. Inach iſt ein Koͤnig und Flus in Ach ajen 
BT darum zum ‚Unterfcheid würd dis 
geſazt. a 





b. Weil drei Forgebürge Sieiliens find/ _ 


Pelos / Lilybaͤen / und di Pachyn. 

ce. Das Mars nicht geladen war auf Peri⸗ 
toens Hochzeit / fihe Ovid. Vmſt. b. 12.95 

d. Das fi nicht genug geeret war / ſ. Opib. 


8. + 5+ 
€. Des‘ Kriges Forſtaͤherin / Martens 
Sweſter / ſonſt Enyo und Pallas. 


f. Hekube / welche auf den Traum / das 
Sieine Fakkel gebaͤre / den Paris Zrojens | 


Anzuͤndungs⸗ Fakkel genaͤ 
es ſol auch Venus den Ae 
wi Hekate / das Paris und Aencas / Helena und 
Lavinie fich gleicheten. —— 
g. Der Furien Megären und Tiſifonen 


: fo meinet Si hi / 





Sweſter / di Unerſaͤtliche von a und Anyu | 


aufhören“ 


| | 
h. Von Gargenstopfe ſ. Oviden „Äämfl. 
b. 9.15. und 16. wi Perfeus den Atlas verſtei⸗ 


nert/ welches Sch mirbei einer Hoch Abdlichen 


Zeiche/ auf negfterlittenen feindlichen Einfal 


bedinet. 


« 


Du 


j 


Un 


as geboren haben/ / 
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Sahrle der — Ss nicht. Gorsons abe 
zuwarten 
O Atlas unfter Zeit? She / Bater / nnd der 
| arten, 
un bäffen glildne Bench find einem —** 
in / uiJ.· 
Dis Koͤnigs Latinens Gemalin. 


ur F. P ayis, 

Hi Dir artige Einräde wuͤl fi erveifen/ 
Zurn wäre pilmer ein froͤmder / naͤmlichGrich⸗ 
iſchen Geflächtes als Aeneas / der one das von 

Latine Gebluͤt dem Darda nen. 

am wor ber Bakchentinnen uͤbliches ſchrei⸗ 
wort von da Bakchus ſelbſt Evan / Evius ge⸗ 

heiſſen / welches ich auf eine Hochzeit ge⸗ 
brauchet/ 

— ſol in der Kaͤlen 
icht geblibne Tropfen zaͤlen. uff. 


Die IV. Abteilung. 


Aokan fället einen Hirfch/ woruͤber di Bauren 
mit gefamter Hand wider di Trojer aug 
ſenjn / waͤrden aber fonder Befchädigung R 
diſer guten Teils.erläger, | 

S Emnad) nudi Traurgöttin Ir be⸗ 

M duͤnken lis / ſi härte den erften Eifer» 

gi ſatſam ausgeſchuͤttet / es waͤre nuu 

Linene aller Rat und Haus zeraͤndert / 

ſwung 


m, 









en en RE 
5 dich weiter der verfpatteter undanffans 
; genderÖcfar. Gaͤh / zerlaͤge nu wider der 

Drener Macht / den Latinern Fride waͤr · 
bend. Diſes hat di Saturnin felber im’ 
iller beruhigũg dir zu hinterbringen ge⸗ 
beiſſen. Wolan derhalben / rüſte dich’ 
ind deine Jugend fraͤudig zum Krige 
Fand Waffenuͤbung / und färe an di Fry⸗ 
gier / welche ſich an dem fruchtreichen 
fluſſe der Tiber gelagert / zertraͤnne ſi / und 
Adergib dero Schiffe dem Feur / ſolches 
# if der meiſten Goͤtter beliben. Selbſt 
# Der Koͤnig Satin / im fal er noch weigert 
viEhlige vermaͤlung / und von ſeiner ent⸗ 
* Hüffing abzuſtaͤhen / ſol endlich Turneus 
vermoͤgen zu faͤlde erfaren muͤſſen. Diſer 
junge Haͤld ver fur wider di Warſagerin 
ste lächlenden Munde meine libe Zei 
Angstrain / wi ſi meinet ift folches mie 
sicher unbewuſt / das froͤmde Schiffe zur’ 
Ziber eingefiwunten see iſt alfo unvonnoͤ⸗ 
ten das miein Srau meinerhalben fo fond« 
eebefürcheliche forforge frage: di Könige 
Ihe Juno iſt meiner ſo gar niche uneins 

# | gedaͤnk. 
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gedaͤnk. Euch altes Muͤtterchen/ hat Ä 


Das rufrige und alte verſchimmelte 


Gehirn mit fo hoher Behüimmernüs nur 


wergäblich angefuͤllet / ſelbes äffer euch 
mir verzagter Furcht / auch Koͤnigen fele 
be Toͤrligkeit einzuplandern: vilbäffer _ 
wäre, ſo ir eurer Hut / Kirchen und Got⸗ 
tesdinſte abwartet / und liſſet ſelbe von 
Kiig und Friden handeln / welchen ſolches 
als Männern zukommet. Diſe Verſpel⸗ 


ung bewugen Alekten zu haͤfft iger Eifer⸗ 


ſucht. Drauf betrat des raͤdenden Juͤng⸗ 
lings Glidmaſſen jaͤhe Furchtgrauſung. 
Das Geſichte zerſtarrete. So vilerlei 
Slangengeziſch gos di Erynny wider in 
aus / ſo verkleidete fi fich in forige geftaltz 
da lis fi di fakklenden Augen grauſam 
heruͤmſweifen / ſeine weiter worte wurden 


gehem̃et von graͤulich erhoben Slan⸗ 


gehaꝛe / ſi flug wütend uͤm ſich / und verfu 
grauſamlich: Sihe dis iſt das alte Mutt⸗ 
erchen / dereꝛ ruſtriges und verſchimmelt⸗ 
es Gehirn mir fohoher Bekuͤmmernu⸗ 


vergaͤblich angefuͤuet / ſelbe plaudert 
% auch 
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auch Königen ein. So ſchaue dan diſes / 
sc bin der Helliſchen Furien eine / Krig 
und Tod fuͤre ich in meinen Faͤuſten: fo 
Tobete ſi / und warf eine braͤnnende Eifer ⸗ 
kerze an In / und ſſlug den ſparzen Damf 
an feine Bruſt. Da fur Er von tuͤffen 
Schrekken aus dem Slafe auf: Der 
ganze Leib war von kaltem Sweis uͤber⸗ 
ſwommen / und benaͤſſet. Er grif tolkuͤn⸗ 
did) zum Gewaͤr / Gewaͤr / Gewaͤr ſchri Er 
unſuͤnnig auf ſeinem Lager / nach ſelbem 
greiffend/ er tobete von heiſſem Eifer zun 
Waffen / und laͤſterlicher Sirigesbegirde/ 
und durſtiger Rache / ſo als bruͤnſtige 
Slut üm eines ſidenden Kaͤſſels Seiten 
knaſtert / im fal duͤrre Sproͤkreiſer beige⸗ 
ſtaͤkket werden / das Waſſer oder andere 
Feuchtigteit en bradeln und ſpruͤzzen / der 
Waſſer dumfungs Rauch kwuͤlt ſtrom⸗ 
weis entpor / das kaum der Kaͤſſel ſein 
mhabendes zu haften vermag / das es 
nicht mit ſwarzem Naͤbel zugleich auge 
färer, Darum fo befilt Er / erſte Reiſe 
, Bach gebrochenen Fride / ſeinen Oberſten 
a | ir wider 


/ f 
E73 nz 
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wider den Koͤnig Latinen / das fi mit iren 
Waffen zu faͤrtiger Bereitſchaft eileren # 
Italien zu ſchüzzen / und den Feind aus⸗ 
zutreiben x Er wolte ſchon fo wol Teuk⸗ 
rern als Latinern gewachſen ſein. Nach 
ſolcher Befaͤlsaustellung und Goͤtter 
Huͤlfanruffung ermanneten ſich die ge⸗ 
ſamten Rutiler zum Streit, In reizete 
Di adele Geſtalt und Jugend / dag uralte 
Koͤnigs Geflaͤcht / und rumwürdiger Tat⸗ 
en preisbare Fauſt⸗ Im̃itcelſt aber Turn 
di herzhaften Rutiler zur Manhaftigkeit 
aufwigelte / machete ſich Alekte mit rem 
ae Fluge an di Teukter De 
rauchete ſteinen neuen Fund wider den’ 
Ort da der geſtalte Jul mit Uſt auf des 
Wildes Nachſtaͤllungen bedacht war: da 
erfuͤllete di Koehte di Jagthunde mit 
geſwindem Raſen / iren Naſen eines ge⸗ 
ſpuͤreten Hirſchens Geruch forwaͤndend/ 
das ſi diſem mir Eifer nachſazten / welch⸗ 
es der erſte Urſprung fo viles uͤbels war 
Hidurch wurden di ungeſlachten Gemuͤt⸗ 
er erſt zu Krige angezogen. Derſelbe 
— 


u. OU 4. AbteilungÄ. — HOk 
Hirfeh war geftalten Anfähens ; baͤum⸗ 
igter Höener/welchendi Tyrriens Knab⸗ 
en von den Muͤtterlichen Bruſten aufer⸗ 
zogen / und der Vater Tyrrus / der dem 
Koͤniglichen Vih und deſſen Hut forge⸗ 
Nnet war. Di Swefler Spfoiepflagy / 
da er irer Berflägung fchon gewonet / 
ſeine Hoͤrner mit geflochtenen Kraͤnzen 
behaͤngen / fi kaͤmmete es / ſi wuͤſch es in 
klarem Waſſer. Er war dero Haͤnde und 
Obſicht / und feiner Auffäher Tiſche ger 
waͤnet / Er lif in den Wald/ und fam von 
ſich ſelbſten wider / oft bei fpätem Abend 
zu bekantem Hauſe. Diſen hatten ſond er 
gefaͤr von weiten Julens begirige Wind⸗ 
Hunde geſaͤhen und aufgegaget / wi er 
am Fluſſe unter den ſchattichten Ges 
ſtraͤuchen ſich kuͤeete. Auch felbft Askan 
Lobesbegirig ſpannete feinen Bogẽ / auch 
war di Unholdin ſeiner Hand nicht weit 
entfernet / das vermittelſt jrer hinfuͤgung 
der Feil durch Bauch und Eingeweide 
txraf / Aber das wundgeſchoſſene Tir flohe 
zu ſeinen Zim̃ern / und machete ſich ſaͤu 
— en 
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zor ER EN 
end unter feine ſtaͤllunge mie welchem es 
um und uͤm bluser/ in geftalt eines Hülfe 
begirigen alles Haus erfüllere/ zu erſt 
fand jn Sylvie / ſich hierüber an diBruͤſte 
ſlagend / und di groben Bauersleute uͤm 
Huͤlffe anruffend. Selbe (da di Furie 
wuͤtete noch ſtil verborgẽ in dem Walde⸗ 
funden ſich alsbald zuſammen. Eine 
mit einem Feurbrande / der ander m 
einem groben Knuͤttel / und was? ein idee 
alsbald erwifchen Fönse/ / bewafnet. Tyr⸗ 
vus fürete fi zufamen/ einen virfchrörige 
Eichbaum zerfpaltend/ graufamlich mie 
gefafleser- Achse am felbe ſaͤzzend ige 
aber haste di Hoͤlliſche von ihrer Warte" 
Gelaͤgenheit überfsumeniren Schaden 
fortzuhöben / druͤm ſwung fi ſich auf 
hohen Daͤcher / und blis von ſelben 
Hirten gewonles Larmzeuchen / und lise 
jre hoͤlliſche St me in Mi Miordpofames“ 
dadurch erſchallete alsbald der ganze 
Wald /und alle Bäumetrflungensfelbes 
drang an Triviens Baͤchen: auch an Mia 
rens e.Swaͤfelwaſſer / ud Belins®r 






2Vuch. 4. Abteilung, 503 
en und di zaghaften Muͤtter drukten 
ans gibe jre Kinder an di Bruͤſte / drauf 
ranten di ungezaͤmeten Batzen nach daͤs 
Horns ktoͤnung mit hin und Wider zuſam̃⸗ 
engerafpelten Gewaͤr. Immittelſt abs: 
fäumeten auch di Trojer nicht / jren As⸗⸗ 
fan mit freiem Feldzug / zubeſchuͤzzen. Si 
ſaͤlt en ſich in Ordnung. Nicht wurden 
Baͤurliche Waffen’ harte Knaſten / und: 
geloſchene Brände gebrauchet / ſondern 
ſi füreten jre zweiſneidende Swaͤrter / 
as di dikke Sat von weiten waͤgen blink⸗ 
enden Eiſens erſchuͤtterte das Aerz an 
nen warf bluͤzlend di entfangenen Soñ⸗ 
nftralen von ſich / das dunkele hivon auch 
nit Lichte beſpreitend. Wi wañ di Flut 
ei trſt enthobenen Winde etwa weislich 
heinet/gemälig aber ſich weiter erhoͤbet / 
md di See aufwuͤrft / endlich gar von 
merſten Grunde zum Himmel anſwaͤll⸗ 
d. Unter diſem Haufen einer der erſte 
ſmon Tyrrens aͤlteſter Son / ward mit 
nem faͤrtigen Seile erlaͤget / —5* 
afihn.äben zur Kaͤlen / in ſelber Stim̃e 
er | I und 


















JJ 
und Laͤbend verſpaͤrrend / uͤm ihn nicht 
wenig andere Maͤnner / unter denen auch 
der alte Galeſus / da er ſich Friden ſpraͤch⸗ 
‚end mit untergemaͤnget / ſonſt ver Raͤcht⸗ 
faͤrtigſten einer und forhin der reicheften 
aufden Auſonier Sefildern Fünf Haͤrd⸗ 
en bläffender Schafeharte er unter fich/ 
fuͤnf Haͤrben groffen Vihes / und Hunderf 
Pfluͤge hilt er zu begatung feines Aklers. 
Immittelſt aber das offenbarter Kampf 
in den flachen Faͤlde taurete / verlis di Fu⸗ 
rie jrer Verſpraͤchung vergnuͤget daft 
den Krig zu erſt mit Blute angefiränget? 
und erſten ſtreites erſten Berſuch erhalt⸗ 
en / Hesperien / und ſwung ſighaft ſich 
durch di Luft zu Junonen / ſelbe mit auf 
geblaſener Raͤde antraͤtend. Da iftöe 
grund zu craurigem Kiige und Zweitragt 
gelaͤget. Las finu Bündnus und Traum 
Schaft ſtiften. Ich habe di Teukre i 
Auſoniſchem Blutebewülfonmen Hi 
gu kan Sch leichtlich difes fügen im f 
8 beliblig/di angränzenden Stäted: 
diſes geſchrei in Waffen bringen 









Fu 4 Arhrilung. 05 
wilder Öemüter mit unbefonnenem 
Krigeseifer ausruͤſten / das ſie aus allen 
Oertern zu Hülfe kommen / das alesant 
Waffen ſol erhaͤben. Hirauf uno 

bin vergnuͤget an gebrauchetem 
Schraͤlken und Liſt: Des Kriges Ur⸗ 
ſachen ſind offenbar: man brauchet ſchon 
di Spizzen wider einander /dasnetie Ge- 
waͤr iſt mit neuer Blutverguͤſſung ein⸗ 
geweihet. So mus das Beilager und 
Bermälung geſtaltet wärden/damir man 
Bi artigen Benuskinder bewürdige und 
felbft den König Satin wizzige. Dich 
aber / wuͤl der groͤſſeſte Himmelsherſcher / 
der mächtige Vater in freier $uft nicht 
zum bäften dulden/drum fo entweich nur 
wider von difen örtern: was übrig noch 





zu beftändigen/ dem wuͤl Ich fehon felber 
Baden for fein. So hatte di Saturn⸗ 
in weitere Dinſtfaͤrtigkeit abgeſlagen: 
iſe hirauf erhub jre Slangenfluͤgel / 
it ſelben yon verlaſſener Himmelsuft 
nie Kocyten ſich hoͤbend. Es iſt ein Ort 
Italiens mittel f. unser hohem Ge, 
—* 9 buͤrge 
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buͤrge / fortraͤflich / und durchs Gerücht 


an vilen Orten bekant / uͤmſaͤnktens Hügs 
els / diſer iſt mit dikkem Geſtraͤuͤche uͤm⸗ 
ſchattet / und ins mitten gibt ein rauſch⸗ 
ender Bach auf den Steinfaͤlſen / mit 
einem Wuͤrbelgeſtrudel lautes Gekwaͤl. 
Dabeiift eine ſchaͤusliche Hoͤle / und daͤs 
haͤlliſchen Ditens aufblafang: da ent⸗ 
bruͤcht der weite Acheron aus einem zer⸗ 
borſtenen Slunde ſtuͤnkende Seuchen) 
dahin verkrochen wider / diſe Unholdin/ 
di ungelittene Furie / Aerde und Himmel, 
wider befraͤuend. 


Anmerkungen. 

«. Akriſens / Königs der Argiver Tochter? 
von dem ſi aus furcht/ Er wuͤrde vom Swiger⸗ 
ſone uͤmkommen in einen eiſern Turm geſioſſ⸗ 
en / Jupiter aber hat ſich ſelbſt als Gold in iren 
Schos geraͤgnet / und ſi geſwaͤngert / davon 
Perſeus / daruͤm der Väter fi und das ſund in 
einem Raften gefloffen/ und ins Mär geworf⸗ 
en: da ift ſi aber an Daunien von. den Schiffe 
ern gefunden und Pilumnem bamaligen Röne 
ige überantivortet / der fi ihm Wermäler und 
Perfeen Polyvekten der Si Sarifens Könige 
überlaffen s der endlich Afrifien ermordet. fr 

Hora. 





Wuch. 4: Abteilung, 


oragen. 16. Ode dig 3. b, an den Mecändg, 
jelche Her Frank. (Es war ein Eifenfäftes 
uff.) nachgebildet. ſ. auch Sannazar⸗ 
ens Stichelfaͤrs 2.b. 25. da ers ſehr artig anfuͤr⸗ 
e/diſem had Ich folgen wollen: — 
War ein haͤller Glanzder Aerden 
—3 di Tugendtaͤͤzz 
In ein uͤberfaͤſtes Aerz | 
Muſte fr verftäffee würden? / 
rer flaren Augenprahe‘ 
Gönte man der Schattennacht- 
er‘ —— in Leiben / IE 


, 
* 
e 2 
- * 
* 
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a8 der Sonnen gleichefcheitf 
Solte ſo benachter fin) 
Eprach:ein Turm der fol uns ſcheiden 
Di / fo.tolle Barerlift 
Eine Brunſt ſo Goͤtlich iſt. 
aummie Vater deinem Kinde; 
Das fein Got / noch ſonſt ein Man 


F 


4 wi 
+ . 





St dir entnaͤmen fan 


ni Der 
F .  Sichbetirer Schönheit fuͤnde 


ee 


Srctuuſſe fi for Rägen ein / 
Sonſten wülich rägen fein, 
Muͤſte Sotors gäldner Raͤgen/ 
Vicht / von Flammen angehaͤjzt / 
Danaen den Schos belaͤgen? 
Bar fi ſchon in Aerz beſaͤzt. 
=; * ‚auch Ovid. uͤmſt. b. 14,9, 13% | 
u moidort Iris b.a. ® 


Wi er di Teutrer ofters abgerriben au 
| Yij 1210717 
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sog Aeneas 
& Umbriens Flus / der durch Narnien ſich 
in di Tiber ergeuſt. 


f. Beiden Hirpinen / der di annahenden er⸗ 
ſtikket. 


g. mit diſem Wort haben dt. Latiner der 
Grichen Pluto (Geizteufel) benamet. 


Die V. Abteilung. 
Ganz Stalien / unangefähen bes Königs ent» 
widerung rüfter fich wider pi Teukrer. 
SIR minder lägte indäffen di Sa⸗ 
turnin Aufferfivermögende Hand 
an Krigesbefoderung, Der Hirten haͤll⸗ 
er Haufe rante zur Star von juͤngſt ge⸗ 
haltenem Streite qus / bragten da di er⸗ 
fagenen an / den jungen Almonen / und 
Galeſens bebluteten Körper / rüfen di 
Goͤtter und den König im huͤlfreichende 
Rache an. Zugleich war auch Turn ans 
efomm en / der verweiterte mitten unter 
dem b rutigem Geklaͤgel / mie brännender 
Eiferg [ur den glüenden Zorn / man hätte 
di Teukrer ins Reich genöfiger) man 
wolte der Fryger Stam einwurzelnlaff 
en; Ex hinwider folte hindan gefägzer 
fein, 





| 


in 
t. z 


>00. 9 Bud, 4. Abteilung. 
fen. Di Bafichinnen aber inden Wäld« 
ern damals herümmwallend / füreten jre 
übliche Reien (dender Amaten Dramen 
hatte fein geringes Anfähen bei inen) di 
harten fich um und üm zufammen geflag- 
en / nur mit Streit und Krigesgelärm 
beläftigerzalle dife tolle wünfcheren nichts 
mehr / den aller wiffungen Deutung/und 
Götter anordnungen hindangeſaͤzzet / ver⸗ 
kerten Geiſtes eilende Krigerfieurung? 
fi ſtaͤlleten ſich ſtreitweiſe um des Koͤnigs 
Latinens Burg / Er aber blib nicht and⸗ 
ers dan ein Fals unter den anſlagenden 
Waͤllen / im fal ein groſſer Sturm an jn 
ſtoſſet / welcher, wi haͤftig alle Fluten auf 
jn zufallen / unbewaͤglich bleibet: der Kis / 
Sand und lofeSteine kwaͤllen vergaͤbens 
‚mit famt ümgewundenem Märgrafezu 
xruͤk. Wi aber gar fein Mittel zu fünden 
der Blinden begären abzuleiten/das.alles 
der graufamen Junonen Anftiftung 
folgen möfte/rüf der König mit vilen di 
Goͤtter und den Himmelan/das auf eine 
erSeiten di goͤtlichen Verhengungungẽ / 
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auf der andern aber der igee 
ber Eiferfluten an In ſazten. Ihr ſelbſt 
je Got entpörender/ ſprach Er / Ir werd⸗ 
et noch mit eigenem Blute jaͤmmerlich / 
izt erroͤgtes uͤbel bebuͤſſen. Du O Turn / 
Bu würſt zu ſpaͤte gefaſſete Reu und be⸗ 
ſtrafetes Leid befännen, Mir wuͤrd 
mein Leben ein geringer Verluſt ſejn / der 
Ich ſchon auf der Gruben gehe ch 
wände mein Jammerſchif fchon gluͤklich 
aus difer unruhigen WeltSee in den 
ftiflen verewigten Haven. Himit Hile 
er ein / zerflos ſich in ſeiner Burg / md 
Aberlis dag uͤbrige Got und dem Gluͤk 
ausfuͤren. Es war in dem Hesperier La⸗ 
tien üblich ( welches ſtaͤts alle Alkaner 





State im gebꝛauch behilten / und izzo noch 


in Rom behalten) fo bald man auf neue 

Krige bedacht iſt es fei wider di Geten 

a. Hyrkaner d. Araber / Inder / wider di 
Morgenlaͤnder oder von den Partern 
entwanfe Beute wider einzubringen ec, 
weil dafelbft zwei Krigestore ſind / her⸗ 
liches anfehens/ und mächtiger Kriges. 


furche s 








Buch. 5. Abteilung. Si 
Furcht: Mit hundert Aerzenen Bäumen 
find fi berigelt, und. mir.ungertreiblicher 
Eifenmacht befäftiger: von deſſen Swelle 
der Hüter Yan nimmer abmwefend iſt: 
ſelbe / im fal des Landes Väter billigen 
Slus zur Krigesentpoͤrung haben/ eroͤf⸗ 
net der Burgermeiſter ſelbſt mit Koͤnig⸗ 
licher Kleidung / auf Gabiner Art 
Forsräflichangetans Er felbft fodert his 
durch den Krigauf / ihm folge di andre 
Junge Manſchaft/ und biufen mic bes 
KümtenZiomperenden Krig weiter aus 
Hizu ward auch der Koͤnig Satin /üblicher 
weiſe nach / wider di Aeneader veranlaſſ⸗ 
et / ſelber di Blut Tore zu entſperren Ep 
aber wülligte im geringſten hi nicht ein? 
ſonder ſelbe leidige Zar zu hintergehen / 
weigerte Er/ und verbarg ſich von maͤnn⸗ 
aglichen zerſondert. Di Königin Sas 
curnie aber / difer Verteilung forzu⸗ 
‚ Bönimentis fih von. Hinmelab/ftüs mie 
| eigener Hand di Porten auf / und zet» 
' fprängere aus iren Nigelnfelbft di fo bes 
Ben Poften, Aufonienward hidurch / 
a ie Yij wi 
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wi er dan das zufor war / noch mehr ent⸗ 
ruͤſtet teils belibeten zu Fus teils zu 
Ros / dem Krige beizuwonen / nimand 
warWaffenlog:ezliche hatten leichthand⸗ 
habige Schilde / bereiteten di glimenden 
Spiſſe mit feiften befmirumgen forRoft/ 
bezwungen di Aechſten / Beile und Saͤn⸗ 
fen mie übertleifenden Werfteinen zur 
fchärfe / andere füreren Feldzeuchen/an- 
dere folgeten difenyandere blifen zu Feld / 
anderre hatten Luſt auf das Blafen mit 
gefafferem Mutedasjrezutun. So in⸗ 
brünftig beforderten Sijre Waffen ver⸗ 
fertigung / das ganzer fünf Stete mie 
Eifen Smiden einzig Gewehr beach. 
een/als das mächtige Atin d. Tybur e- Aus 
deen / Kruſtumeren fund das hohe Ante⸗ 
snueng. Si ſmideten Sturmhauben den 
Köpfen zur Beſicherung / Bruſtſtuͤkken / 
ganze Leiber von Aerz / auch teil won zes 
bem Silber gezogene Fusbedekkende 
Stiblen. Hizu muften ale Pflügefenfen/ 
und was nur mögte gebrauchet werden / 
berhalsen davon lugen fi Swerter und 
Gewehr 


"en ——— Buch, 5. Abteilung. SE 
Sewehr. Nummer ward ſchon zuelde ges 
blafen / das Krigeswort ward ausgeteil⸗ 
et/difer vante nach feinem Helm gen Hau⸗ 
fe/ der fas zu Pferde jener ſchikkete ſich 
nfeinen Harnifch/ Panzer) Schild und. 
fertigen Degen. * 


| Anmerkungen. i 

a, Skytiens in Europen Foͤlker. 

b.. £iget in Afien/von Hyrfan dem Walde/ 
der auch an Stytien faͤllet / von Morgen ſtoͤßet 
es an das Kaſpjer Maͤr / von Mittage an Arc 
menien / von Mitternacht an Albanien / von 
Abend an Iberien. — 

c. Bi Kraſſus von den Partern uͤberwund⸗ 
en / haben ſi deſſen Faͤnlein / und andere Beute 
een! woruͤber di Römer erhizzet / 

n ſi ſelbe freiwillig wider geſand / ſ. Horae- 
d. auf einen Hügel in Kampanien. 
e. 16. Steine von Rom gelegen, 
Pf Unter den Albanern ſ. Plinten b. 3,0615, 
9 Der Sabiner Stäreeinu 
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Di VI Abteilung. 
irin wird beſchriben ezlicher Haͤlden Tapfer⸗ 
? Fe) alt ER — 9*— 
es Art. 
Are kluge Helikoninnen / ⸗ haͤlf⸗ 
7 et mir betönen nu weiter / welche 
Könige zum Krige aufgeroigelt/in welch⸗ 
er Faͤldordnung jder aufgezogen / mit 
waserlei Hälden fchon damals Italien 
beherliger gewaͤſen / was Waffen 28 dar 
mals feindlich zu fürengewuft, Dan: 
je/ je Adlen Nymfen wärder und koͤnnet 
Hivon rüchtiges —— da⸗ 
von zu uus nu ein geringes Gerücht er⸗ 
ſchollen. Zu erſt trat Mezenz b. vom. 
Zyeren/wäbder Got noch Maͤnſchen acht⸗ 
end / und fuͤrete ſeine Waffen auf mit 
ihm fein Son Lauſus⸗ der Turnen auge 
genomen/allen an ſchoͤner Leibes zirde for⸗ 
ging:diſer Lauſus / der ſonderlich MReu⸗ 
ten und Jagen zimlich beruffen / war aus 
der Stat Agyllinen 4. wiwol geringer 
Werrichtungen / mit tauſent Man aus⸗ 


gr. 





7. Bu. 6. Abteilung. 51 
gezogen : wol würdig der feines 8 Barerın 
Meic) bäffer fich zugetröften / und auſſer 
Mezentien einen andern Water gehabt 
hätte. Naͤhſt diſen fürere der tapfere 
Aventin .e. yon dem tapferen Herkules 
ent ſproſſen fighaft Magen und Faͤrde 
auf / im Schildefürereer feines Vatern 
zeuchen hundert Slangen / und unter 
denen unterwunden di gröffefte Hydren/ 
In hatte Rea eine! Klofter Jungferl / 
ein Weib von Goͤtlichen Samen ent⸗ 
fangen / und in dem Aventiner Walde 
heimlich He Waͤlt getragen / zur felben 
Zeit / wi der Tirgntier Hald g. nach Ge⸗ 
ryonb. — —— Faͤlder 
geraten; und di Iberiſchen Ochſen am 
Tyrrener Fluſſe geweidet / di feinen war⸗ 
en mit Kolben / Dolch und Daͤgen verfäs 
ben; Er ſelbſt war zu Fus / mit einem 
ſchraͤkſichen gäütenfäl umzogen/mif graͤu⸗ 
chen in Haren / weiſſen Zaͤnen / di 

zuſamt das Lauenhaupt über ſeine Scheit⸗ 
faebilder :fo trat er ſchaͤuslich in di Koͤn⸗ 


— * A Pr als fein Vater 
vj der 
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516 Aeneas — 
der kuͤne Haͤrkul gewonet. Hirauf kam⸗ 
en aus jrem Tiburtien A: dem Folk / das 
von den Brudern Tuburtien benamer? 
zwene Brüder Katil und der hurtige 
Koras mit Argivern. Di füreten den 
Manhafsen Tropf in ſolchem anfähen/ 
als warn di Wolkenföne di Centauren 
von jren BärgenDmolens Aund Otryns 
. Höhen mit folem Lauf abrollen: der 
ganze Walt laͤſſet jnen plaz und aller 
Buͤſche weichen raufchend. unter ihre 
Fuͤſſe. Auch fund ſich hi ein Cäkuufm.der 
Stat Präneftinen grundläger / den alle 
Welt for Vulkans Son / über. di Baur⸗ 
gemuter König auf däffen. Härden a 
funden / gehalten.  Difer Harte 
ſchwache Manfchaft for/ und Bänrifche 
Kriger auf den Beinen: fo vilEr von. 
dern hohen Präneften/ vonder Sabiner 


Junonen o. Gefildern/ dem Falten Annie», 


nen ⸗ und Hernicens bewäfferse Klipp« 
en auch indem reichen Anagnien 2. und. 
Amufenen geworben. Nicht zwar wars 

en felbe gleich andern bewäres 7 niche: 


mache j 


2 Buch. 6 Abteilung · 517 
macheten fi mie Wagen und Schilden 
groffes geräufchtder meifte Teil behalf ſich 
mit Bleikugelen fleuderungen/teils hatte 
engedoppelte Spifle/ von grauen Wolfe 
eshäuten bedineten fi. fich gemacheter 
Helme / dero linke Süffe waren bar / di 
raͤchteren aber mit einem lädernen Stife 
el angetan. Auch Meffap's. Neptun⸗ 
ens Aerbe / den waͤder Feur noch Eiſen 
vertilgen koͤnten / der bot alsbald ſein 
Krigungewontes Landfolk zu ſleuniger 
Waffenwiderfaſſung auf. Diſe waren: 
efcehiner/r. di raͤchtlibenden Falisker m. 
er Soraktens Sloͤſſer / und Flavinier 
Faͤlder und Cyminens Gebuͤrge und 
See / und Kapenens Luſtoͤrter. Si zogen 
In guter Krigesordnung / Irem König 
Gluͤk und Sig jauchzend; nach Art der 
Swanen / di ſich in freier Luft / wan ſi ſich 
geweidet / heruͤm ſwuͤngen / weitens irer 
ſmalen Kaͤlen Laut hören laſſen / das Aſien 
‚und deſſen fluͤßiges Waſſer zertoͤnet 
Keiner ſolte Im einbilden / das diſes Haͤr 
‚untereinander floͤge / ſondern das es ein 
| | Gewoͤlk. 
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Gewoͤlk waͤre / fo von unten zur Luft ſich 
aufzoͤge. Weiter kam Klaus von der 
Sabiner alten Geflaͤchten entſtammet/ 
mit einem maͤchtigen Haͤr. Das doch ex 
alleine mer / dan der ganze Hauffen galt⸗ 


von diſem ruͤret der Klaudier Zunft und 


Stam in Latien / nach dem Rom den Sa⸗ 
binern zu Teil geworden Mit Im waren 


—— 


der Amiternes ſtarker Hauffen / dialten 


Kwiriten / Eretens geſante Macht / und 
des oͤlreichen Mutuskens / und welche 
di Stat Nomenten / Velins fruchtbares 
Faͤld / Tetrikens groſſe Klippen / der Baͤrg 
Severen und Kaſperien bewonen /auch 
di Forulen und Himellens Kwaͤllen. Di 
ander Tiber und Fabar ligen: di aus dew 
kalten Nurſien kommen / Hortiner und 
Satin Foͤlker:uud welche Alliens ungluͤl⸗ 
hafter Dame ferbei fleuſt. So vifin’ 
den Libyſchen Maͤraͤben Waͤllen wallen/ 
wan der unbeſtaͤndige Orton Bei Falter 
Zeit würfer: oder fo vilreiffe Halmen im 
angehenden Some auf Hermens äffern 


oder eyciens gaͤlben Faͤldern begriffen? 


In 


i >»: Buch. 6. Abteilung. J 
Di Schilde gaben einen Klang / und das: 
Aerdreich erſchuͤtterte gleichſam von der 
haufigen betraͤtung. Hinach fand ſieh noch 
einer Agamemnons Namens Hailes / wel⸗ 
her auf blos gehörten Trojer Namen 
dürftete/der famlerevonTurnengsäuten- 
ein tauſend Man zuſamen / welche teils in 
Weingaͤrten befchöftiget waren / welche 
auch teils vom hohẽ Gebirge der Aurunk⸗ 
er und Sidicinem Maͤre geſand:diKalen 
verlaſſen. Vulturns Beiwoner/ auch di 
hurtigen Saticuler und Oskore: Macht. 
Si waren mit alter Art Feilen verſaͤhen / 
fi waren mit geringen Schildlein bedakk⸗ 
et / und gebraucheten meiſtens krummer 
Swaͤrter. Auch koͤnnen wir hi Oebalens 
nicht foruͤber gaͤhen / den Telon mit Se⸗ 
betiden fol gezeuget haben / wi Er ſchon 
der Teleboer Kapreen unter ſich gebracht, 
Weil Er aber ſich Vaͤterlichen Rechts 
aicht begnuͤgete / harte er groͤſſeren Teils 
ſich der Sarraſten bemaͤchtiget / und der 
Sarner / und di Rufen / Bakulẽ in Celen⸗ 

uns Faͤld bebauen: und di im den un⸗ 
* fc 














ss Um 
unfrüchtigen Abellen begriffen / welche 
nach Deutfcher art ir gewär füreteiderer 
Häupter mit Rinden der Bäume verhel⸗ 
mer di Scheide aber und Swärter Eifen 
waren, Auch du Ufens mufteft von dein⸗ 
em gebärgten Nurſen dich Hi einfünden/ 
der du onedas weit berüchtiger /und in 
den Waffen glüffich beruffen biſt. Difer 
war horter art durch ftätesjagen meiſt 
der Wäldegewonet/iren Aekker begatet⸗ 
en ſi bewafnet / ſich nur belüftigend imm⸗ 
er friſchen Raube nachzuſaͤzzen / davon ſi 
auch laͤbten. Auch kam von den Mar⸗ 
rubiern / mit Zweigen im den Helm ge⸗ 
wundenen / und mit Oelſtauden bekroͤn⸗ 
eter tapferſter Umbro von dem Koͤnige 
Archippen geſchikt / der Nattern und 
Slangen beſptoͤchen / un mir fein Kunſt 
unſchadhaft befridigen koͤnte. Aber di 
Dardanier Klingen abzulaͤnken war ee 
unvermögend : da Im bei entfangeher 
Verwundung noch befprächen/noch von 
dem Marfer Gebuͤrge Kräuter wundlog 
zu machen taugten / dich Armen werden | 
En * 


| 9, Buche 6. Abteilung, zui 
noch di Angitler Baͤume / Fucinens klares 
Waſſer und Teich beweinẽ müſſen. Auch 
er fich Hippolgtens wolgeflalter Som 
Birbius ein/ welchen Arifie in Egerieng 
Waͤldern auferzogen dm di Hymetten⸗ 
üfer/wo Dianẽ feifterSünopfers altar / 
geſand. Den man wuͤl / das da Hippo⸗ 
lytus / durch feiner Stifmutter künſte⸗ 
lung hingerichtet / und ſeines Batern 
verbraͤchen buͤſſen ſollen / das Er von 
ne zerriſſen wider an den Tagden 
abendengelommen; durch Dianen Poͤ⸗ 
onier Kräuter und gewogener Libe dare 
Aber, der mächtige Vater nicht duldend/ 
Das einer ber Berftorbene wider di Ober⸗ 
waͤlt befchaue / hat er felbft di erfünderim 
ſolcher Arzney und Kunſt di Zöbigenin 
mit dem Donner zum Schyr geflagen, 
‚Aber di Trivin habe den Hippolyten 
heimlich werborgen/ und der Nimfe 
Egerien im Walde untergetan an ; da er 
| Alleine in den Italer wäldern unerlich 
' fein $äberrzugebracht / und nach uͤmge⸗ 
kerten namen Virbius geworden. Dan⸗ 
nen⸗ 

















DREIER... DES | 
nenher auch Trivienfamteinem Tempel 
und Luſtort di Pfaͤrde zugefondert-feinl/ 
das Siam Ufer den Wagen und Juͤng⸗ 
ling mit Maͤrwundern ausgeftoffem ; 
Micht anders gebraucht aıch der Son“ 
feine brünftige Pfärde/mir denen er zum 
Krige rante, Selbft Turn war unterdes 
Vornemſten / gewafnet / alle an Schöne 
und Länge uͤbertraͤffend. Sein hoher 
Helm fuͤret mit dreidoppelem Horn U 
Chimaͤren / aus dem Rachen Atnaͤiſches 
Feur blaſend: welches fo wuͤtete und 
Traurflammen /ſeiete / wi der Streit zur 
Blutverguͤſſung ſich neigete auf dan 
Schilde fuͤrete er Jen ohne Hoͤrne durch 
Bold abgebildet / wifi ſchon uͤberrauget/ 
und in eine Kuh verſtaltet / welches kuͤnſt⸗ 
lich erdacht bei Ir Argen zum Huͤter und 
Inachẽ den Vater mit einem Runge einen 
Strom von ſich giſſend. Auf In folgeten 
wi ein Plazraͤgen Fusknaͤchte / und mit 
Schilden war das ganze Faͤld uͤberfuͤlet 
von Argivern / Aurunkern / Rutuern 
Sikanern / Sakranern and Labeker mil 


gemw 


_ 27. Bud. 6. Abteilung. 2 


zaleren Schilden : di : 4 imdi Tiber amd 
Tumiken dassand begatẽ / und diRutiler 
Hügel bebauen / wi auch di Circaͤer Fald⸗ 
Tr : melchen auch Juppiter Anxur for⸗ 
ker rund Seroniendegrünerer Wälder, 
So weit Saturnens fwarzer Su 

iget/und der kalte Ufen durch dt rüfeften 
Täler feinen. Weg banet / und im Maͤr 
ſchuͤßet. Uber dife fam noch von den 
Vo —* Kamille mit einem Haͤr zu 
oß eine tapfere Krigerin mit blͤhen⸗ 
der Manſchafft: Selbe hatte ire Faͤuft 
ihr zum ſpinworken / und Minervens 
arbeit gewidmet / ſonder zum ſtreiten und 
Feigen) und mit ſnellem lauffen auch den 
Winden abzugewuͤnnen. Si haͤtte wol 
über di oberfie Saat unberürlich flügen 
Fönnen/ das dizarren aren Feines waͤges 
verdrukket worden / ober mitten durchs, 
Mär / über gefwollene Flute ſolte fi 
zelfen /und di Fusſolen nicht einmal bes 
rälen. Selbe ward von allen Vordaͤch⸗ 
‚und offenen Straffen von mäniglich« 
oauianieng ward auffi rn 
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mit verzukten Gemuͤtern / wi di König” 
liche Pragt mit Purpurſneken in di flo. 

weiße Haut fich vermäleten/ wi zirlich fi 
di Lyciens Bogen und Köcher fürete/und 
den Hirten ftab von einem Myſambaum 
mir Eifen ftam überzogen, 


Anmerkungen. 


a. Helicon iſt ein Baͤrg in Fociden / unfern 
Parnaſſen / ſo von Helikonen benamet / der de 
mit den Bruͤdern Citaͤrenen ſich in Streit be⸗ 
gaͤben / und alſo ſei in Baͤrge verwandelt words 
en / Otus und Eifialtus ſollen jn den Muſen 
geweihet haben / di davon Helikoninnen / Heli⸗ 
conides / Heliconiades geheiſſen. 

b. wuͤrd im 10. Buch erlaͤget / hat jm ſelber 
Goͤtliche Ere zugeſchriben. 

c. ſ. das u. Buch. 

d. Eine Stat in Etrurien / ſonſt auch Caͤre 
genand / von ihrem Erbauer benamet. Ein 
mehres ſ. hivon im 8. Buch. 

e. Difen hat Hercules mit der Rea gezeuge 
et / ein mir ausbündiger Schönheit begabter 


Waͤnſch. 

f. Rachfolgende Zeuchen hat ſein Vater 
der Wunderwuͤrdige / und wegen feiner Thaten 
unvergleichliche Haͤld / im Wapen gefuͤhret. 








Hercules: weil er aus der / nahe bei Ar⸗ 
zis belagenen Stat Tirnnten her. 2 
nig im Hifpanien, 












oh 
bh Hiſpaniſchen. - 

. Eine Stat nicht weit von Nom belägen/ 
nach dem Aelteſten Bruder Tiburten fo geheife 


ei. * 
l. m. Baͤrge in Welſchland. 
n. Vulkanens (Gluhtfangs / nach Herr 





Zaͤſens Art in ferner Adriatiſchen Roſenmund. 


f. das Ende bl, 366,) Son/ welcher / nach den 
er ezliche Jahr heruͤm gejogen/ und fich vom 
Rauben erhalten/di Stat Präneftin erbauet / 
und zur volfömlichen Bewohnung derfelben di 
benachtbahrten Völker bitlich erſuchet / ihre 
Derter zu verlaffen und zu ihm zu fommen, 
Da ers aber nicht erhalten fönnen/ hat er fein» 
en hr darin behülflich zu ſein / gebeten. 
Welches auch gefchehen. a 
o. Gabiner Juno (Zefins an vorbefagten 
ort / Himmelinne) genand / weil fi von difen 
Foͤlkern träfllich geehret worden. 
9. Gteinigteörter in Rampanien tes wuͤr⸗ 
en aber di Einwohner alfo benahmet yon ihrer 
Fuͤrſten einem/ nemlich Hermo, 
9 Eine Stat der Hernifer in Latien. 
% Der vornemfte Flus an felbigem Orte, 
28 Neptunens Sohn / der sapferfte Fuͤrſt in 









c. Von 








/Raͤcht befommen/ mehr hivonf. Kr im folgender 
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t. Von der in Hetrurien — Sa 
Defganien alfo geheiffen ſ. Plin. b. 3. c. 5 

u. ——* an Grasteichen Oertern 

— Foͤlcker / von welchen di Roͤmer ver 





n. Buch. Im Falsken ſoll ein Pkon/ vo 
deſſen Wafler di ſwarzen Ochſen a werden/f 
(wo anders den Natur kuͤn digern und Geſchicht ⸗ 
ſchreibern zu trauen) 6. Plin. La c.io3. 
Alles anzumerken wurde zu weitlen 
waͤrden / der guͤnſtige Laͤſer wolle Beliben tr 
en / das andre ſelber NORDEN 


> 
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VIIL Buche, 
—J I. Abteilung, 


Spander/der Arkadier Koͤnig / nimmt Aeneen 
* —— auf/ verſpricht Im huͤlfleiſtende 


59 ats Tura vom ph Laurenten 
das Krigeszeuchen erfor kommen 
aßen / das man di Faͤldpoſaunen und 
Srreithörner angeblaſen / das di zu Roße 
nd Fuße befündliche auf den Beinen 
baren, / ward männiglishens Gemuͤte 
aͤge / und verſwur fich ganz Latien / und 
eßen küne Tugend zur Slacht. DI 
dberſten Fald herren waren Meßap und 
Ifens/ und der Gätterverfpeiende Me⸗ 
nz / ſi ſamleten alle Manſchaft zuſamen / 
eraubeten alles Land feiner Bauer und 
Degater, * diſe ward auch Venul 
dem großen Diomed ajabgefärtigt/ 
ec von felben Hülfe begärte 
der. fen Seinde di Teukrer / fo ja in 
un gatien 





















513 Aeneas 
Latien einwurzeln wolten : Er ſolte be 
richten wi Aeneas da angeſwommen mil 
ſeinen uͤberwundenen Göttern / der nu 
Forgäbe/ das Im von Himmel Bifes 
Königreich beſtimmet / das auch vil Foll⸗ 
es ſich zu Im und den Dardaniern flüge/ 
davon folcher Name weit in Latien ſich 
zerbreite, Was Er hidurch wol weiter 
fuchen dürfte/Amfal Sm das Gluͤk wel 
wolte / und der Sig auf feine Seite fik/ 
würde Er eifriger/ auch wider In Die 
meden felbft als dem Könige Turn/ oder 
dem. Könige Latinen feine Macht verſuch⸗ 
en. Sp wat man in Latien befchäftiget; 
Alles difes war dem $aomebenter 
Hilden wol efundfchaffer/und bewufl) 
Er war deswegen mit häufiger Sorgen 
flut Beladen/ging in feinem Gemuͤte bald 
auf difesbald aufanderes zu Rare / Er 
erwug alles verftändlich/lägte allesfleiß- 
ig über mit wolbedachrem Nachfinnen] 
mie folcher ümfchweifung /als wan 
zerſchüttertes Waßer an dem Keßel 
erntfangenen Sonnen oder Mond 
| fira 
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ſtralen in alle Winfel bald fo/bald anderg 





/ drenden Tröftungen an. D- götlicher 
Son der du zu unsden Feinden entnom̃. 
enes Trojen zufuͤreſt / und Pergamen un 
zerſtoͤrlich behalten haſt du erwarteter 
auf dem Laurenter Bodem / und der Lati⸗ 
jer Sande: Hi iſt dir bleibende Wonung / 
und bleibender Goͤtter Dre bewülliger, 
‚ab nicht ab/und las das frigliche Drau⸗ 
en dich nicht beſchraͤkken. Der Götter 
—— 3° Eifer 
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2 Aeneas — 

Eifer wider Trojen iſt gaͤnzlich zerloſchen 
Und izzo (das dur nicht meineſt es ſei dir 
ein bloſſer Traum begaͤgnet / unter den 
Eichen am uͤfer wuͤrd di maͤchtige Sau/ 
dreiſſigerſtuͤkke junger Faͤrkel genaͤſen / ligẽ 
weiſſer geſtalt und uͤberall weiſſe frucht 
ſaͤugend. Hi wuͤrd der Start Grund fein? 


hi gewuͤſſe Beruhigung aller Muͤhſalen: 


davon wird nach dreiſſig Jaren Askan 
diherrliche Alb oder Weiſſenſtat erbauẽ 
Und diſer iſt unfaͤlhafter bericht: Nu gib 
acht / ich wuͤl / welcher geſtalt einſtaͤhendes 
ſighaft zu verbringen nit wenigẽ hinter⸗ 
bringen. Diſer Orten haben di Arkadier 
(welche von Pallanten gekom̃en und irem 
Koͤnige Evandren « nachfolgend) einen 
ſiz erwaͤlet und auf dem Gebuͤrge heine 
Stat gegruͤndet / von irem Forfarẽ Pall⸗ 
antee Pallanteen genaͤnnet. Diſe füren 
mit den Latinern ſtaͤten Krig: ſelbe wärs 
ſtu fuͤglich deinem Haͤr zur Huͤlfe beitun 
und mit inen in buͤndnuͤs dich vereinigen 
Selbſt ich wuͤl dich am lande / geraden 
fluſſes dahin leiten / das du mic udern 

ent⸗ 
1 







* 


Auf / auf du Goͤtterſon: fo flate be 
; "angähendem Tage Junonen bruͤnſtige 
i Opfer gb/ und bemächtigedero Zorn umd 
/ Drsuen mit geluͤbden / mie ſoltu nur nach 
erhaltenẽ Sige deine Dankfluͤcht abgaͤb⸗ 


em Ich bin der Him̃elangenaͤme Strom 


Tiher / den du ſiheſt hi forüber kwuͤllen / 
das fruchtreiche Land zerfondrend / 
hi enthoͤbet ſich mein Haus / das uͤber 
maͤchtige Stäte feine Herrſchafft er hoͤb⸗ 
en wurd e So ſprach ev und ſank damit 
wider in das Sluffesrüfen Slund. Da 
eutwich mir abweichung der Nacht auch 
geſfaſſeter Slaf von Aeneen. Er hub ſich 
auf/ und wi Er ſahe das der aufgehenden 
Sonnen Haͤl di Walt zubeſtralen anfing / 
en Hände flächen klarn 
Bach auf / und ſprach: Ihr Nymfen / ihr 
urenter Nymfen / di ihr von Flüſſen 
ſproſſen / un ou Vater Tiber mit dein ⸗ 
mheiligen Strome / entfanget den Ae⸗ 
/und befeeiet ihn endlich der Gefahr. 





SpweifdeinmeinerMickiden fürendes 
—* Zi Dar 
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ider laufend Strom überbringelt; 


a 














5 
Waſſer kwuͤllet / von Anfang bis zu daſſen 
klaren ablauf wuͤl ich dich immer mit 
bezeugen / uñ ſtaͤten vererungen befchönf. 
en / du vilglidriger Beherſcher der Hespe⸗ 
riden gewaͤſſer. Staͤhe mir endlich bei/ 
und bekraͤftige mit naͤherem Beiſein dein 
goͤtliches Verſpraͤchen. So gelobete Er/ 
uñ ſonderte von der Flotte zwene Schiffe 
aus / verſahe ſelbe mit guten Rudern / 
feine Gefaͤrte guter maſſen mit gemär 
verſaͤhend. Da entſtand ſeinen Augen eine 
wunderliche begaͤbenheit / ein ganz weiſſes 
Schwein / mit weiſſen Faͤrklen / kam aus 
dem Walde und laͤgte ſich ans Ufers Ae⸗ 
neas alsbald faͤrtig erbauet mit den ſel⸗ 
nen einen Altar / und opfert ſelbe der 
goͤtlichen Himmelskoͤnigin Junonen. 
Bei vergangener Nacht hatte der Tiber 
feinen gefivollenen Flus der maffen ge 
lindert / und abflüffen laffen/ das er in ge⸗ 
ſtalt eines ſtaͤhenden Teiches zu See los / 
und dem Ruder im geringſten ſich nicht 
entwiderte. Daruͤm machten fi ſich 
fraͤudig zur Reife: Es ſchin nicht anders 

| als 











.Buch. 1, Abteilung. 33 
als Kiffen fr nur abwärts flüffen/ ſelbſt 
# Waller und Wald verwunvderten/ mi 
u von meiten ungewonere Männer mit 
Waffen angetan/ und bemalete Käne 
4 über dem Strome ſchwuͤmmen. Siwar 
ren in ſolchem gefär Macht und Tag ber 
y geiffen / da Si di weiren Stroͤmkruͤmen 
i Binterzogen/ mit grünen beiftähenden 


4 Bäumen befchatter waren/ und wi durch 


einen Wald den fanften Strom auf⸗ 
klumen. Numer war di helle Sonne 
| wider bis mitten an den Himelgeftigen/ 
da ſi von ferne Mauren’ Slos / und ez⸗ 
Uche ſaltene Häufer erblikketen / welche izt 
das machtige Rom dem Himmel an vers 
glichen: Damals war Evander uͤber une 
reiche Sachen Her da laͤnketen fi faͤrtig 
Are forderteile hin / und naheten alfd der 
Stat s Sonder gefär ward am ſelben 
Tag von dem Arkader Könige dem groſſ⸗ 
en Amfprruoniaden e. und den Heiligen 
Meinem Haine ein Faͤſt gehalten: bei jm 
war fein Son Pallas / und anderer Ju⸗ 
gend fornaͤmſte und geringe Ratsbeam⸗ 
* SF cten/ 










. an 





et / däffen geronnene Blur über di Altaͤre 
floffe. So bald ſi hohe Schiffe aus dem 
dikken Gebaͤume regen fahen / das ſi mit 
ſtillem ruden naͤhr und naͤher heran drun⸗ 
gen: wurden ſi als fort ſtuzigt / verliſſen 
Opfer und Tifche/ nurhis der kuͤne Pall⸗ 
as di heiligen Altar nicht zu eutweichen / 
Kante ſelbſt mit gefaſſetem WurfSpis / 
amd von eines Huͤgels weite ſchri Er fi 
an: Aus was Urſachen feid ihr Lante in 
unbekantes Sand geſtoſſen? wo gedänfer 
Ihr hinaus? Bon wannen und wis Bes 
— met jr? bringet je Fride oder 
nfride? Bald antwortete der Water 
Aeneas von feines Schiffes hinderteil / 
An der Hand einen friblichen Oelzweig 
weiſend:Trojer Folk iſt es / das hi anfom- 
et / und den Latinern gehäffige Waffen/ 
welche von jnen mit aufgeblaſenem Frig⸗ 
es wuͤten zerjaget ſind: Nur begären wir 
Evandren. Hinterbringet ihm difes/umd 
vermaldet / das der Dardanier abgefons 
derte Fürſten ankommen / welche uͤm 


hůlf⸗ 
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huͤlfliche Beifiähungswaffen anhaltenz 
Mon folcher benännung ward Pallas 
N „‚entfäzhaft/ und O anfommender Gaſt / 
ſrach Er / traͤtet aus / wer ihr auch ſeid / 
und beſpraͤchet meinen Vater ſelber mit 
I diſem / und laſſet Euch unſerer Haͤuſer 
Bewirtung nicht misfallen. Und damit 
ent fuͤng Er ausgetraͤtenẽ mit darbuͤtung 
" feiner verbuͤndlichen Raͤchten / von da 
f ‚gingen fiden Strom verlaffend zu dem 
/ Haine / woſelſt Aeneas den König mit 
fraͤundlichers Begruͤſſung anräderes 
Maͤchtiger Grajer / dem Ich von dem 
Glukke genoͤtiget werde / bitlich zu er ſuch⸗ 
en / und di uͤmhuͤlleten Oelzweige a nzu⸗ 

vuͤten;: Zwar haͤtte Ich ſchaͤu tragen ſoll⸗ 
en / der Danaer Fuͤrſten einen und Arka⸗ 
dier Koͤnig / der auch von dem Stamme 
der beiden Atriden +. entſproſſen anzu⸗ 
ſuchen / doch aber hat eigene Tugendbe ⸗ 
dirligkeit / der Goͤtter heiliges Gehels / 
der meinigen einwuͤlligen und Euer 

Waltweites Geruͤchte mir Euch in wuͤll⸗ 
does Verbuͤndnuͤs zu traͤten augelokket. 

TE Dardan/ 
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Dardan / der erſte Landsher über lien 
und erbauer / den Elektra (wi di Grajer 
ſelbſt bezeugen) di Atlantin geboren/ift in 
Teukren gekommen / Elektren aber hat 
der groſſe Himmeltraͤger Atlas gezeuget. 
Ihr ſeid von Merkurien entfproffen/den 
di klare Maja auf Kyllenens kaltem Huͤg⸗ 
elgenäfen / Maja aber / im fal man ge⸗ 
hoͤr etem Glauben beimaͤſſen darf / iſt aͤben 
von ſelhem Wolkentragenden Atlas ent⸗ 
ſproſſen / alſo ſpruͤſſet unſer beider Se⸗ 
ſlaͤcht von dem einigen Gebluͤte und 
Stamme. Hirauf mich vertrauend / habe 

Ich nicht durch Geſanten / oder weitere 

Kundſchaft Eurer mich bedinen wollen: 

Mich /mich felber mein Haupt und Laͤben 

habe Ich unterwuͤllig zu Euren Guͤtig⸗ 

keiten anlaſſen wollen, Eben ſelbiges Foll 

di Daunier / ſo Euch mit haͤftigem Krige 

verfolgen / vermeinen dan, fo fi unfer ſich 

bemaͤchtigen waͤrden / waͤrde nichts er⸗ 
mangeln / das Si nicht ganz Hesperien 
unter ire Gewalt bringen doͤrften / da Si 

ſo wol das Unter als Obere Maͤr unter 

ire 
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ire Bormöffigkeit zu sächnen. Darum 
‚5 fo entfanget vonuns Berbündligfeit an/ 
und verfichert ung wider.der Euren: Wir 
„ Baben auch Gemüter und Herzen / und 
Aaute unter uns) di wol im Krige vers 
ſuch et ſind. So hatte Aeneas das feine 
angebracht: wobei der König ſchon laͤngſt 
ſein Angeſicht / Gebaͤrden und ganze Leib⸗ 
esgeſtalt beachtet / und erwaͤnete hirauf 
mit wenigen:Wi entfang Ich Euch tapfa 
erſter der Teukrer / und erkaͤnne Euch mie 
ſolcher zufridenheit? Wi erinnere Ich 
mich 1550 Eures Vatern Anchifens 
Sprache / Gebärden und Geſichte? Daft 
j mir iſt noch unvergäffen das eins der Sao» 

f madonten Priam g.nach feiner Siwefter 
© Heſione Reich gen Salamin durch di 
— kalte Arkadien gereiſet. Damals began 
N erfies Milchhar meiner Wangenblüte 
j zubelägen : Da zog Ich ds Teufrer Fuͤrſt⸗ 
, en in Berwunderung/ auch felbft den 
IE aomedonten-fon: allen aber war Anchiſ⸗ 
/ es an groͤſſe uͤberlegen. Mein Gemuͤre 
„ War von bluͤhender Jugendhizze mit 

8388 brunſt ⸗ 
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| Aeueaß N 
brünftiger &ibe behafter/mit felbem in. ges 


nauere Kundfchaft und Verbuͤndligkeit 
zugeraten / wozu Ich aud) gelangete / und 


in mit mir in di Stat Feneen fuͤrete. Er 
beerete mich abſcheidend mit einem koͤſt⸗ 
lichen Köcher und Lyeien Feilen / und ein⸗ 
em Reutrok mit Golde unterwuͤrket / 
zwen verguldeten Zaͤumen / di noch izzo 
mein Pallas gebrauchet. Darum ſo 
verſpraͤche Ich auch begaͤrte Verbuͤnd⸗ 
liche Beiwonung vermittelſt untruglich⸗ 
er Handverfigelung/ und fo bald der 
morgende Tag angehen wird / wil ch 
Euch fraͤudig mit Hülflicher Macht von 
mir laſſen. ·Immittelſt aber / weil Sr 
meine Sräunde äben dazu Fommen/hälf- 
et unfer Jaͤrliches Faͤſt welches nicht 
mag verſchoben werden/ froͤlig und frid- 


ig mir uns folzihen / und laſſet anizzo un⸗ 


ſere Tiſche zuverſuchen beliben tragen. 
Anmaͤrkungen. 


©. Wi er erfahren / das aus antrib der Ba 
nus / ſo er bei Trojen verwundet / ſein Weib 
Aegiale zu Argen übel laͤbete / hat ey nicht wid⸗ 


er je 





En A 


. n2 vr 8.Buh, j Abteilung, 51 


—3 er zu ir wollen/fondern tft i tft im Apulien geblibenf 
") da er nach gebändigter Gargans vilheit untere 
J idene Staͤte erbauet / unter den auch Arpos 
ni » er Argyripen / dahin Venul geſand. 
5. Aeneas. 
* Daͤſſen gedaͤnket Hern Sidney in ſeiner 
ade. 


Pi 
— 
J d. Auf dem Baͤrge Palatinen/6o, Jar for 
We Trojens Krige. 

.ſ Plautens erſtes Traur⸗fraͤuden⸗ Spil/ 
; 

/ 





— Hl von Supitern in geftalt ——— 
gezeug 

pr Menelaen und Agamemnonen. 

9 Wi Troje von Herfulen zerſtoͤret / hat er 
Hefione Sanmedontens Tochter Prians Swe⸗ 
ſter TelamönenSalamins Könige/feinem Ges 


| färten zur ——— Der ſi beſuchen 






wollen und alſo du Arkadien in begleitung 
) —5 gereiſet / welchen damals Evander 
j ged int in, ; 
— 


—— — Abteilung. | 


' — berichtet Eneen von Irer Faͤſtlichen 
1 Feier / und erzaͤlet bei ſelber Herkulens 
— | herliche Taten. | 
Ks: Em fo fraͤundlicher Befprechung 

hi: ward befolen aufgehobene Speifen 
$ md verſonderte Becher wider o 
| | 
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540 Aeneas 


en / und ſelbſt ver König nötigte feine # 
Säfte aufeiner Auderbanfen fich nider € 


zulaffen: Aeneen aber nıas erdi fornem⸗ 
efte Stelle zuaufeiner Loͤuen Haut / über 
einen hölgern Scheinehgefpreitet, Di 
beftimte Aedelfnaben brachten unver 
züglich mit hoͤheſter Eilfertigkeit / wi auch 
di Opferverwalter / ſi trugen des Vihes 
gebratenes Eingeweide auf / legten der 
milden Ceres ſamt Bakchen reichẽ Gab⸗ 
en auf. Aeneas lis ihm beliben zuzu⸗ 
Langen / wi auch mit jm feine Trojer junge 
Leute di griffen frei zu aufgetragenem 
unzerfleifchten Stüffen zu Wi nu 
der Hunger gehaͤmme und di Aeſſens⸗ 
luſt geleget / fuͤng der Koͤnig Evan⸗ 
der an: Diſe unſer feirliche Weiſen 
ruͤren nicht aus bloſſem Gebrauche / oder 
aus eitelem Aberglauben / di den aͤlteſten 
Goͤttern unwuͤſſend waͤre / nein / geerter 
Trojer Gaſt / wir find durch aͤuſſerſte Ger 
faͤrligkeit veranlaſſet / for di Erraͤttung 
verdinte Ere ſtaͤts zu verneuern. Erfehet 
diſen zuerſt neu aufgehangen faͤldrunden 





Felſen 


Faͤlſen / wi von weiten digroffen Klüfte 
zermorffen/und das verwüfteten Berges 
Wonung belärer ſtaͤhe / das di Klippen 
mie mächtigem Einwurf zerfondert, Hi 
iſt eine Hölegewafen/ unter einer tüfen 
Kluft bemweiter/des halbgemänfchten Kas - 
kens a. di war mit Graſem beläger/fo das 
der Sonnen ſtralen nicht hinein dringen 
ver mogten: Das Aerdreich war Immer 
mie friſchem Blur uͤbergoßen: und an 
den fehändrümlichen Toren waren über 
diſes der erwürgeten Häupter erblaßet 
und entſaͤlet jammerlich angehaͤftet. Dig 
Ungeheur hatte Vulkanen zum Vater / 
deßen ſwarze Funken es aus dem Rachen 
ſpeiete / ſonſt in unglaͤublicher Groͤße ver⸗ 
graͤuliget. Aber / auch uns brachte der⸗ 
maleins gewuͤnſchte Zeit Huͤlffe und goͤt⸗ 
lichen Beiſtand. Dan der kuͤne Alkydes 
kam mit ſighaften Mute von der dreige⸗ 
doppelten Geryons zu uns an / mit Beu⸗ 
te / und herlichen Ochſen bereichert: Di 
Ochſen lis er in den Taͤlern und uͤm den 
Strom weiden. Aber Kalens Geiſt ur 
2 - Y 
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54 Aeneas 
auch luͤſtern / das ja feinen Laſtern md 
uͤbelverbringen nicht was faͤlete / ſelbe 
anzuwaͤnden: Er entwante Im vir an 
ſaͤhnliche Haͤupter aus den Staͤllen und? 
fo vil wolbeweidete junge Kuͤhe. Und 
diſe / damlt nicht mit grad Spur moͤgle 
nachgeſuchet werden / hatte Er Über xrul⸗ 
Yings/ und über zwaͤre Waͤge ſeiner ver⸗ 
borgenen Hoͤlen eingeſlaͤppet. Wi ſer ge⸗ 
ſuchet ward / ward nicht di geringſte An⸗ 
zeigung auf di Hoͤle. Indaͤßen aber des 
Amfitruons Son ſein Vih beweider/und 
izzo wegtreiben wolte / huͤben di Rinder 
an zu boͤlken / und allen Wald mit irem 
Raren zu erfuͤllen / das bis di ümligenden 
Hügel erſchall / da antwortete eines der 
enttribenen Haͤupter / und bölfere wider 
in der faͤſten Kluft / alſo Kakens Hefnung 
zu Waßer machend. Damit ward Ally⸗ 
des von Eifer Übergäller/ Er faßete feine 
Waffen zur Fauſt / und di ſwaͤre Kaͤule 
und ſwung mit geſwinder Eile ſich zudes 
hohen Berges Spizze, Da ſahen zu erſt 
bi Unſern / wi Kalus mie Furcht Aber, 
nom⸗ 
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DER an — — ci.) >: 
komen war / das fein Geſichte bezeugete. 
Er war ſuneller dan der Wind zu feiner 
jölen / weiche feiner Süße Snelligkeit 
hurch gefaßete Furcht befordere ward, 
Da verflos er ſich drinnen /lägte dafoe 
mir fchräflichen Kärten einen Stein/der * 
an Eifen/nad feines Vatern Kunft ges 
ſmidet / hüng / di Poſten unterftügere Er 
mit ſteifen Rigeln; der Tirynter 6. aber 
ſazte duͤrſtig hinter jn an / nam allen Zu⸗ 
gang in augenſcheinliche Betrachtung / 
svante ſein Geſichte bald hi / bald dort hin / 
knir ſchete mit den Zaͤnen: Dreimal uͤm⸗ 
ging er eifrig den ganzen Baͤrg Aventin/ 
dreimalverfuchere er vergäbens di Steine 
ſwaͤllen zu erofnen. Dreimal ruhete Er 
er muͤdet in der Grund nider. Es ſtand 
ein ſpizziger Kiſelſtein / uͤm und üm mit 
andern Steinen ümgäben / der Hoͤlen 
ruklich gelägen/in augenfcheinlihe. Höhe 
darin di Raubvoͤgel rauhe Neſte aufge 
fragen. Diſen / ſo als er for ſich nach dem 
Strom neigete / nam er mit gefaßeter 
Macht von grundaus / und warf In * 
a 








544 Aeneas 


— — — — — 


da wider di Hoͤlen / von deßen Anſlage alle 
Luft zerklang / das Ufer zerſazte ſich / und 
der Strom prallete,bei weitem zu tüffe, 
Kakens Höle aber / und entſpaͤr rete Burg 
und ſchattigte Kluft ſtand nicht anders 
offen / als wan di Aerde mit einer Macht 
den hoͤlliſchen Slund wolte auftun / und 
der verblaßeten Saͤlen Reich auffluͤß⸗ 
en / das di Verſtorbenen / von feinen 
Göttern geduldet / Über den heftigen 
Stunde gefähen/und mit erha ſcheterLuft 
zerſchuͤttern würden DadrangAlfydes/ 
fonder verhoffen/ Luft fchend/ zu In in 
feine: hoben Klippen/wi fer er auch ſchrie/ 
mit Seilen ein + Er gebrauchte aße feine 
Waffen/warf Hefte und ganz Miülfteine 
wider In.Er aber (weil ganz fein Diiztel 
zu entflihen) blis (welches Wunder) aus 
feinem Rachen häuffioflamenden Dunft/ 
das di ganze Wonung mit Damf durch⸗ 
naͤbelt das Öefichte hinwider bebländee 
ward; Er ſamlete inder Kluft nichtanb- 
ers dan eine verdunkelte Rauchesmaht/ 
bei welcher dinſternis di haͤllen Beurfiras 
Im 


3 
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len durchblizzelten. Alkydes war himit 
übel geſtillet / fprang ſelbſt zu der Glut 
ein/an den Ort / da der dikkeſte Naͤbel mit 
einer Feuchtigkeit vermiſchet war. Da 
zermifchete Er Kalen in dem Damf ver⸗ 
gäbene Flammen ausſpeienden uͤm / und 3 | 
drukkete jn dermaßen / das bei ausfprünge 
enden Augen ſeine verdorrete Kaͤle zer⸗ 
Elaͤmmet ward. Alsbald verloſch der 
ſwarze Rauch / da Er ſich ſeines Vihes 
wider bemaͤchtige / und den Raub offe⸗ 
nem Him̃el hinſpreitete / ſo das er das un⸗ 
alte As bei dem Fluſſe aus der Klufft 
fleppete. Nicht koͤntẽ di zuſaͤher ſich gnug⸗ 
ſoam an den haͤslichen Augenfaklen / Ges 
den und behaverer Bruſt dis Unmaͤn⸗ 
ſchen / und zerloſchenem Feur im dem zer 
 Drüffesen Rachen erfättigen. Von da an 
iſt der Tag geheiliget / und folche weiſe 
von den Nachkommen froͤlig beibehalten. 
Potiz e. iſt der erſte Anordner gewaͤſen / 
aaHerkuls geweicheten Hauſes Huͤterin / 
Nhaarin ·. von denen iſt diſer Hain mit 
mnem Altar beheiliget / welcher uns im̃⸗ 
er 
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— Aeneas 
er hoch uñ wert ſol gehalten waͤr dẽ Woll⸗ 
an derohalben / O meine / laſſet euch gefall⸗ 
‚en fo viler Taten herrligkeit anreigen/ 
euch mit uns zubekraͤnzen / koſtet mit uns 
untereinander unſers Weines geringes 
vermoͤgen;: Er waͤrde auch noch Goͤtlich⸗ 
er Ere gewuͤrdiget / und mit gemeiner Er 
bezeugung geheiliget: ſolches hatte Er 
geſprochen / wi di Herkuls-heilige Pap⸗ 
peln aller Häupte zubeſchatten angetan 
and uͤberzogen worden. re Haͤnde er⸗ 
fuͤlleten ſi mit geweiheten Baͤchern / als⸗ 
bald zergoſſen ſi / nach gebrauch / etwas 
auf di Tiſche / und koſteten mit ange⸗ 
ruffenen Göttern di Welnſuͤſſe. In⸗ 
daͤſſen naͤherte der Abend / mit abneigen⸗ 
ven Himmel / da gingen di Priſter /umd 
der Fornaͤmſte unter inen Potiz mit Fil⸗ 
en behangen / und brachten Raͤuchwaͤrk⸗ 
Ordneten di andere Malzeit an / amd 
trugen belilbre Speiſen auf: ſi behaͤufet⸗ 
en di Altare wider mit neuer Schuſſe⸗ 
koſt auftragung. Da funden fih di &as 
Her e. un nach srhobenem Gefange/ mit 
| ET ui 
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ümtauberen zweigen / uͤm di angebrant- 
en Altar mit einen frölichen Neihen/der , 
eine Reie war von lauteren Juͤngeling⸗ 
eh ; der andere aber der Alten, di mit 
Gefängen und Adern / Herkuls belobung⸗ 
en / feine Taten beruͤmeten: Wi er fele 
ner Stifmutter erſte ungeheure Slan⸗ 
‚gen zwiſchẽ den Faͤuſten zerdrukket; wi er 
Durch Krig di fornaͤmſten Staͤte Trojen / 
amd Dechalieng. untergebracht; wi er 
xauſenderlei Arbeit / durch der gehäffigen. 
Kronen Angeben unterm Könige Eu · 
xyſteen 6. entſtandẽ. Wi er dizweileibigte 
Wolkenſoͤne Hylaͤen / s. Folen k. und di 
Kresſiſchẽ ungeheur / und den ſchraͤklichẽ 
Memaͤer zz. Loͤuen hingeſlagtet. Wi 
For jn di Stygier Seen / und der Haͤllen⸗ 
waͤchter / über halbzerfraͤſſenen Knoch⸗ 
en in der bebluteten Hoͤle Ugend / zerzitt⸗ 
er. Wijn nichtes ſo graͤnich es immer 
Ewaͤſen / nicht beſchraͤkket habe / noch 
Felt der Unmaͤnſch Tyfous / wi grauſa⸗ 
ae Waffen er auch gehalten: Wi jn / wi⸗ 
- ol aller, entflüffung beraubten Re 


ürfe 
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bilıftigE/doch der Lernaͤer Slangẽ Häupts 
er haufen abzugemwinnen vermögt: Sei 
gegrüßet Jupiters warhafter Son/du 
Götter beigerechenter Häld/fei gegrüßet 
Las dich auch gewogen zu uns / und difen 
beinen Heiligtumen freundguͤnſtig nide, 
So beſungen Si difes Zeit mir Sider/ 
über alles aber erhuben Si Kakens Zers 
lägung / wi Im fo wenig di verrigelte 
Gruft / als Feurkwallender Damf den 
Zugang verfperren Förinen : Aller Wald/ 
Huͤgel / Barge und Täler erflungen vom ' 
freudiger Berfönung und lobendem Ges 
fange difer Zäft-Keiligen Befäurung, 
Anmerkungen: « 
a. Kaas böfe / von feinen Böfen Taten/ 
dan der Gefchicht nach iſt diſer ein Wiphirte 
etvefen/ aber ein mächtiger Räuber/ der durch 
Kaub und Brand alle Nachbaurſchaft in furcht 
geſaͤzzet / daher di Gedicht. 
b. Herlules / von der Stat Tirynten / da 
ogen. 
—* d. Dei erſter Altarsweihung / hat Herkul 
felbft von feiner Haͤrde Rinder zu Opfer gegäbs 
en / und zwene Alten Potitien umd Pinarien 
dem 
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Bem Opfer forgefäzger/beflügend/nas es Morge 
ends und Abends gehalten würde, Winueing 
Derbracht/ iſt zum andern Potiz eher / Pinar 
‚aber fpäter angefommen/ darüber Herkul eut⸗ 


rüftet/ Pingriens Geflächt zu Dinern gemach- 
er wen Potitieng zu &ife ſtzzen wuͤrde / daher 
Pinariẽ d Name von zresyy hunger beigeleget. 


‚e- Salier find yon Faliendo tanzen bes 
naͤnnet / weil ſi immer den Reten gefürer. 

f._ Alfmene/Amfytruens Gemalin iſt zwei⸗ 
er Söne genaͤſen/ Herfulens von Supiterw/ 
Allens von Amfptruonen. Wi Herkul ach 

Monat erreichet / hat Juno (di Stifmutter) 
zwene ungeheure Drachen In zu töten geſand: 
Alkmene has Amfytruonen zu Hülffe geruffen/ 
aber Herful hat ſich anf die Beine gerichtet und 
in ider Hand einen zerkwaͤtſchet. 

I Weil Laomedon Im von Himliſchen 

Sämenerzeugere Pfaͤrde und Heflonen forent⸗ 
halten / hat er Trojen zerftörer, Euryz aber /⸗/ 
| Fönis in Dechalien/ hatfeine for verfprochene 
 Zochter Zolen Im geweigert / durch feineg 
Ba Antrib/ Herkul hätte fein foriges 
Deib Megaren und dero Rinder erwuͤrget / 
daruͤm hat er.di Stat gefleiffer/den Koͤnig ge- 
tötet/und Nolen entfürer, 
Steuelens Son/ Koͤnig zu Mycen. 
uf, Zwei der Centauren / ſo auf Piritoens 
Hochzeit geſwaͤrmet. l. Pa⸗ 



















. feinen neuen Gaſt Aeneen und feine 


ET Ans 
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l. Pafıfaens Ochſen hat Er aus Kreten un⸗ 
verlazt zu Euryſteen gebragt. kein 
m. Nemeen ift ein Wald nahe bei Teben/ 
da hat Er den Louen / ſo Ehimäre zugleich m 
dem Sfyur geboren/ertaget/und ſich mit d 
Haut bekleidet / das ich auf eine Hochzeit 
gefuͤret: ER WEEN — 
Bi? vergas nicht feiner Tugend 
Selbſt Alkydes / und daͤr Macht / 
(Einig feiner Schönen fugend) + 
Und der Nemaͤer Tracht _ 
Fung ein neues zu beguͤnnen⸗ 
Half Meem den eins fpünnen. uffe 
Die IILAbteilung 
Rom iſt erſt mit groben Folkern mordentlich 
belabet / bils Saturn fin Stand gebracht⸗ 
Anu alleOpferbeſtaͤllung geflogen/ 
machetẽ ſi ſich wider zur Stat. Der 
wolbetagte Koͤnig ging alleine) zwiſh 











Sone begleitet zum Tore ein; den W 
kuͤrzeten St mit viler libreichen Want« 
waͤchſelung. Aenras nam alles in ꝓtes 
beachten / und Bewunderung? His fie 


Augen am ale Oerter herum fiveifen 


nf 
welche 


Buche Fa Abteilung  _ Kr 
welche anden Gelaͤgenheiten fonderesuft 
befunden ser gab fräudiges Gehör / was 
derralte von Sorgeläbten berümten Mitte ⸗ 
ern erwaͤnete: darauffur Evander/ dig; _ 
HKömifchen Stoffes: gründer / weiter 
force : Dife Walder find von den Laͤndlich⸗ 
en Saunen und Mynifen/ einem Solfe « 
von groben Klögzenund harten Stämmen: 
ent ſproſſen / bewonet, St achteren unter 
jnen keiner Sitten’ noch ordentlicher 
Gebrauch/ wuften nichtes wi man der 
Ochſen forfpannungen fich zugebrauchen: 
hatte/ waren auf feine Buresfanlungen - 
befchäftig/oder das fi Erworbenes geisig! 
befparen folten. Sondern fi vergnügete \ 
en ſich an der Baͤume Fruͤchte / oder was 

ſi mit Jagen erkaufeten: Zuerft kam Sa— 
fürn von oben / wi Er for Jupiter vers’ 
eiben und gejlagen/derfelbe bragte unter 
asungefchikte und zerſtreuete Folk kine: 
ichtige Ordnung / und verfahefi mit Ges 
en: der benannete esLatien / oder Ver⸗ 
ütgland/weil er beſichert in diſen Orten 
erborgen gelaͤgen. Wi man wil / ſol unter 


diſem· 


En RE FIR? 
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geraten / und ift alfo ires erften Namens 


552 Nee: = 2° 2 
diſem Könige alles güldene Zeit gewaͤſen 
fein: fo fridig hab Er feine Laͤute / ſonder 
einiges Feindes Wüßenheit beherfcher/ 
his gemaͤlig ſelbe abgenommen und ver⸗ 
ſtaltet / in dem wuͤtende Feindſchaft / u 

di unbillige Geizlibe entſtanden: da iſt es 
unter der Auſonier und Sikaner Hinde 










beäußert Da famen neue Koͤnige / der 
große Tiber von dem nachmals wir Ita⸗ 
ler. den Flus Tiber/ bei verJaßung feines 
alten Namens Albulen / geheißen. Mih/ 
der ich aus meinem Vaterlande verjaget / 
und auf dem Maͤr in der irre heruͤmmer 
ſwam / hat das alwaltende Gluͤk / und une 
permeibliches Verhängnis an diſe Oert⸗ 
er verſaͤzzet wozu auch meiner Mutter 
Karmenten d. unlasliches Geheis/und 
Apollens Einwilligung geholfen : Kaum 
hatte Er hivon ausgeräder/da fi im weile 
ergehen an feiner Mutter erhobenen Ar 
tar / und andasKarınental Tor. gelange 
eten / welches von den Nymfen in Karn 


entens der Weißagenden Erbezeug 
| au 


3: Buch. 3. Abteilung. Be: 
wufgerichter/gehalten wird: Di har zuerft 
von der Aeneaden Anfunft / und dem 
idlen Pallanteen geprofezeiet: Bon dar⸗ 
Ib zeigere Er ferners einen Löftlichen 
uſtwald / (welchen der tapfere Romul zu 
inem Schuzorte gewidmet)und an einer 
uͤlen Klippen das Luperkal d des Lycaͤer 

anens nad) Parrofſier ⸗. Gebrauch: 
iber das wis Er auch des heilloſen Argi⸗ 
etens Wald / und berichtete In davon / 
ſamt Erwaͤnung / welcher geſtalt Er ein 
Arges / oder Gaſtraͤcht gebrochen: Von 
da fuͤrete Er In an das Tarpejen / und 
Kapitolien / izt mit Golde / for mit Wald⸗ 
häffenüberzogene Oerter. Doc) war den 
Einwonern ſchon damals felber Ort in 
Heiliger Furcht gehalten, fchon damals 
Sof fi Hoch beide Wald und Faͤlſen. 





In diſem Walde / in difem gebüfcheren 
Hügel fprach Er befinder ſich eine Gör- 
Higkeie / wiwol man nicht weis / welche: 
Di Xrfadier meinen / fihaben Jupitern 
geſahen / das Er oft feinen ſwaͤrzligten 

Mid gefuͤret und Ungewitter nad) 
; | Ag ſeinem 





Aentas 


feinem beliben geſtiftet hatte. Uber difes 
ſind hi mit zerworffenen Mauren zwo 
Staͤte uͤberblibenheiten / und maͤrkma 
der Alten / derer eine von Janen / di an 
dere von Saturnen erbauet / di davon 
Janikulen / und Satnꝛnin genaͤnnet. Mit 
ſolchen fraͤundlichen Gefprächen. flogen 
Si iren Gang bis an Evandrens ſlecht⸗ 
es Haͤuslein: nur gab allenthalben reich⸗ 
es Vih auß den Roͤmer Markten / und 
Schifaͤnlich geſaͤzten Haͤuſern irer Stim̃⸗ 
en gelaut von ſich. Wi ſi an di Burg 
naͤher gelangeten / ſprach der Alte: auch 
diſe Swaͤll hat nicht geſchaͤuet ð ſighafte 
Alkides einzugaͤhen / dis Koͤnigliche Haus 
hat di Ere jn zubewirten gehabt. Dar⸗ 
im geerter Gaſt / ſlaget auch je di Pracht ⸗ 
Abe aus eurem Gemuͤte / das jr in diſem 
auch: dem vergötterten Haͤlde gleichet/ 
und laſſet unſer geringes Vermoͤgẽ Euch 
nicht misfallen. So bat er / und fürete 
den Groſſen Aeneen in fein kleines Zim̃⸗ 
erlein / lis jn auf von Blaͤttern / und einer 
Barenhaut bereitetem Bette zu ruhẽ for 
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Ab naͤmẽ / in daͤſſen das di Macht verzogẽ/ 
und di fuͤnſtere Aerde aus iren dunkelen 
Armen wuͤrde gelaſſen haben. 

— Anmerkungen. 

9 Pallanteens /izzo Palatien. 


b. ſonſt Nifofirate/ Karmenta aber von 


den Karminen oder Lderwen agungen. 

c. nach dem Scelerata⸗/ unſaͤliges geheiſſen⸗ 
waͤgen der 306, Fabter di daraus in den Streit 
mit 5000, Knächten gezogen / und nicht wider: 
kommen / ſihe &ivien/ Sloren/u.a.nt. 

So ⸗· iſt ein Ort unter dem Baͤrge Palatin / den 
Evander dem Waldgott Pan geheiliner/welch- 
er ſonſt Lycæus genant wird/ guod Lupos & 
Pecudibg arceatzdaßer verhute / das der Wolf 
dem Vih nicht ſchade. Etliche wollen es habe 
daſelbſt di Woͤlfin Remen und Romulen geſaͤu⸗ 
et. [folgende 5. Abt. diſes 8. Ruchs. 
% Arfadifehen {dan Parrafia und Arkadia 
EN 
fr Esiffein Argus zu Evandren gekom̃en / 
welcher bedacht gewaͤſen jm abzuhelffen/pag@r 
zum Regiment kaͤme/ ift aber/fonder Evan⸗ 
drens wuͤſſen / erſlagẽ / doch hat in Evander aus 
Feigebigfeit begraben / und jm den Ort zu⸗ 


gnet. 
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Die IV, Abteilung- 
Benus erhält von Vulkanen / Aeneen zugefallen 
Waffen zu verfärtigen ; Evander laͤßt vir⸗ 
hundert Man famt feinen Sone zun üb 
rigen Trojern floffen/und gibt Aeneen An⸗ 
Slöge ein KRrigbereites Folf unter ferne 
Botmaͤſſigkeit zubringen. ee | 
I np⸗⸗ feine Mutter nicht ver⸗ 
gaͤbens in jrem Gemuͤte betruͤbet 
beides durch der Laurenter drauungen / 
als auch üm und ũm ſchon entftandenes 
gelaͤrm / raͤdete Vulkanen / auf irem guͤld⸗ 


enen Ehebaͤtte ſamt einblafunggörlicher 
Ube / folgende an. Solange di Argolifer 
Könige das befloffene Pergamen zer 
wuͤſteten / dag auch ſelbſt di Königliche 
Burg muſte von den Feinden beaͤſchert 
werden / habe Ich / gelibtes Gemal / den 
veraͤlendeten waͤder eurer Kunſt / noch 
Waffen Behuͤlfe benoͤtiget. Da habe 
Ich gern umſonſt eurer Arbeit mich be⸗ 
teilhaftigen wollen / wiwol Ich auch Pri⸗ 
ams Soͤnen mit nicht geringem behaftet 
war / und offers Aeneens ſwaͤre Arbeit 


mit 
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t Tränen beflager habe, 30 hat Er 
af Jupiters Geheis an der Rutilier 
Sraͤnzen angelaſſen: fo lange ich izzo mit 
demuͤtiger Bitte bei euch an / uͤm von 
Eurer Gotheit Ich di Mutter meinem 
Sone Waffen ʒu erhalten, Euch har ja 
Nereus Torhter, a Euch Titonens Ges 
malin Emit Traͤnen ertveichen können, 
So flaͤhe auch Ich / zoͤhet doch in erwaͤg⸗ 
nug / was Fölfer zuſam̃en ſtoſſen welche 
Stäre mit * Toten mit Eiſen⸗ 
ſmidung beladen ſind / einzig zu mein / und 
der meinen Untergange, So hatte fl 
gebäten/ und uͤmarmete ihn bei verweil⸗ 
ender Antwort / mit ſioer Alabafterhaut/ 
und ſuͤſſer Küſſe waͤchſelungen. Hidurch 
entbron jm alsbald gewonete Brunſt / 
und ditechflammmere feine Glider mit 
foriger Glut / welche in aller Gebeine 
Mark fich zerfpreitere / nicht anders/ ale 
Wan ofterweilen mir bluͤzlenden Errale/ 
bei entftandenem Donner / di Wolfen 
erſpalten / und der Himmel uͤmhuͤllet 
ſcheinet. Si irer Geſtalt bewuſt / maͤrkte * 
Aa iij froͤlich fi 9 


— 
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558 A > 
froͤlich feine erweichungEr aber mit hef⸗ 
tiger Ube gewonnen brach aus: Was 
holet ihr⸗ Gelibte / von fo weitem Urſach⸗ 
en? Wo habt jr dan das Vertrauen auf 
mich hingeſazzet ? fo fern Euch gleich fals 
daran gelaͤgen gewaͤſen / haͤtte Mir ja auch 
obligen wollen di Teukrer zubewafnen? 
zu dem haͤtte Jupiter und ſein Slus 
Trojen noch wol unzerſtoͤret / ud Priam⸗ 
| en andere zehen Jare überbleiben laſſen. 
Izpo aber / wo jr neuen Krig beguͤnnet/ 
and ſolches bei euch befloffen habt: was 
— Ich mie meiner Kunſt for Sorgfeltig⸗ 
ẽñit verheiffen/ mit Eifen und Smeig⸗ 
werk verbringen / was Feur und Wind 
| vermögen würd koͤnnen / da zweifelt im 
geringften nicht an/das Ich es unterlaſſ⸗ 
en werde, So hatte Er verheiſſen / und 
umfing ſi in herzlicher Brunſt / in ſeiner 
Gemalin Schoß feiner ermüdern®lider 
ſanft beruhete erkwuͤkkung genuͤſſend 
So bald demnach erſte Ruh / bei halbab⸗ 
getretener Macht abgetreten / und es Zeit 
war das di Hausmutter / ſo mit ſpunnen / 
ki neben / 
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— und dergleichen jre Arbete 
verbringen / heraus muͤſſen / verfchorrenes 
Feur aufblaſen / und bei Nachte ein gang 
Seil irer Arbeit hinlaͤgen / das Gefinde zů 
‚gleichem Fleiſſe anmuntern / uͤm den Ehen 
ſtand in Eren zu füren/und däffen erhali⸗ 
ene Pflanzen gebürkig zu erzühen + 
alfo auch der feurmechtige Vulkan / uͤm 
ſelbe Zeit / war Er nicht minder bereit⸗ 
fertig / hub aus dem weichen Luder ſich zu 
ſeiner Smidearbeit herfor. Zwiſchen 
Sikanien und der Aeolier Liparen «. iſt 
eine Inſel mit rauchenden Steinen üm⸗ 
höher + unser ſelbe eine Hoͤlenkluft / im 
welcher / inner der Kyklopen zerhoͤletge · 
fraͤſſenen Schorſteinen di Antnaͤer Gruft 
austoͤnet: aus diſer gaͤben di ſteifen wid⸗ 
erprallungen der droͤnenden Amboͤſſer 
weiteres geklaͤnge / es rauſchen zuſammen 
geſtoſſen Stal und Eiſen geraſpel / aus 

den eſſen kwüllet der gefeurte Damf mit 

dincheinander glimmenden Funken Luft⸗ 

an: da iſt Bulfanens Werkſtaͤte / fo auch 

24 Vulkanlen genaͤnnet wuͤrd / da ei 
Aa jv If 


* »6Rn« u | 











lig fich damals der Feurgot Luftab hinein 









Da hämmers- and fenlerenin dem wozifte 
en Stunde ſchon feine Smidefnechte/df 
ftarfen Kyklopen Brontes d. und Sc 
ropes e- und Pyrafmon £ mit eneblöfe 
eten Ölidern, Dife hatten reilsdi Done 
erfäufen / damit der groſſe Donnergot 
Herde vom Himmel zerknallet / fertig ger 
glärter/ teils.noch-fonder auszirung nur 
blos grob beformer, Drei derfelben ware 
en von Ragen runzlich gedzcher/drei ware 
en gewölfter Waflerart/drei feurigt / un⸗ 








drei Windgefnellig gin felde untermiſch⸗ 


gen fi ſchrelhaften ſchimmernden Blüsz 
faufende Furcht / und flamfolgendes 
Krachen und gepraſſel. Aufder andern 
Seiten waren fan f Martens Wagen/ 
und flüchtiger Raͤder Beeifern gefchäftig/ 
damit Er Staͤt und Laͤute rege macher? 
der krigeriſchẽ Dallas graufanten Schild 
bearbeiteten ſi mit Slangenbaͤlgen / ͤber⸗ 
guldet / mitten aufdi Bruft war der ver⸗ 
flaͤngerte Gorgonskopf mie zerwanten 
Augenkruͤmmungen geſezzet. Reumet 
alles 
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Ues aus dem Wege / ſchuͤbet angefang ⸗· 
ne Arbeit auf / ihr Aetnaͤer Kyklopen / 
prach Er / und beachtet was Ich ſleunigſt 
ren bringe: Ir müffet auf | 
affen for einen fünen Haͤld bedacht 
ar izt wurd es Kraͤft erfodern / izt faͤrt⸗ 
ge Faͤuſte / und aͤuſſerſte Künfte eures 
Meiſters anzuſaͤzzen. Sonder ſaͤum⸗ 
ung derhalben nur dran. Und damit ſwig 
Er: Siaber waren eilend bereit / und 
keileten di Arbeit unter ſich aus. Das 
Aerz und Gold ward geſmolzen durch 
ſeine Ruͤnnen gelaſſen / das Eiſen gegluͤei 
und zu ſeinen Oertern angezwungen. St 
fmideremeinen dermaſſen ausgearbeitetẽ 
Schild / der allen Latinern Waffen moͤg⸗ 
te ſtand leiſten? mir fibenfachen Kraͤuſen 
ümpdiffer- Andere beſchikten die Blaſe⸗ 
balge / uͤm mit angefögener Luft di Flam 
inftären Bewaͤgung zur Glut zu treiben / 
andere haͤrteteten den gluͤenden Staj 
in ziſchend praslendem Waſſerbache 
di ganze Hoͤle zerſchol von eiferigem 
Sqhmidegeſlaͤgel. Si huben mit ſteifem 
A YAayv Ge boͤr 














562 Aeneas 
Geboͤr di ſtarken Armknochen nach ein— 


ander zur hoͤhe / und kaͤuleten aus allen 
Kraͤften das mit der Zangenſpizzen auf 
allen ekken gewante Eiſen. In dem nu dee 
Lemnier A. diſes in Aeolien alſo dur | 
ete / wäffer der anglümende Tag / und 
Morgenpoͤglein unter de Guͤpfelnʒ 
rendes Geſaͤng / den Evander in feinempl 
drigen Zimmer auf. Er erhub ſich / laͤgcce 
ſich einen Rokk uͤm den Leib / und nach 
Tyrrener Art Pantoffeln an di Fuß. An 
di Seiten aber/und Achſeln gürtere zr 
fein Tegener +. Swärt/ von derlinferen 
Seiten uͤmſlug Er ein harigtes Panter⸗ 
fäl, Und ging alfo mit zweien getreuen 
anfires Herrn Trit folgenden Hundebe 
gleitet / aus demZim̃er herfor. In willens 
zu Aeneen und feinem ſondern Orte zu 
gaͤhen / weil Er als ein Hald fich wolfor- 
iger Unterredung und Berfprähung 
wuſte zu erinnern, » Nicht weniger aber 
war auch Aeneas ſchon aufgeſtanden 
und hatte / wi Evander feinen Pallag/alle 



















Er feinen getreuen Rat Achazen bei Jin 
| Wi 







Si fi 
ſich / vermittelſt freundlicher Handbüt« 
mg / und fasten fihderauf mitten im 
Haufe nider / uͤm bei früher Nuͤchterheit 
einer libreichen Befprächung abzuwart⸗ 
en, Der Konig fuͤng demnach an: Aedel⸗ 
‚er Fuͤrſte der Teulrer / bei daͤßen Laͤben ich 
‚mich nimmer beraͤden waͤrde / das Trojen 
und dero Reich midergebracht worden, 
AUns zwar / iſt nur geringe Macht ſo ſor⸗ 
crãflichen Häldennamen zu bedinen. Un» 
fere Graͤnzen werden unfern hivon dem 
Slus Tusfen uͤmſondert / dazu derfjen 
wir uns für dee Rutiler Anfälle micht 
neblößen/ di ats unfern Mauren mif 
ZB affen zufäszen. Doch aber habe ich for / 
in machriges Folk) undreiches Här dem 
euren beizufügen / welche Hülfe des un» 
verhofte Gluͤk zu handen ſtoͤßet: Hiher 
haben euch wol di Himmelverhaͤngung⸗ 
emals einen Berufnen geſchikket. Unfern 
hi wird di Stat Agyllin / ſo auf einem 
alten Faͤlſen gegruͤndet / bewonet / da for⸗ 
Andi SydierSölfer in Etruskens Oerten 
Bu * Aa vj weit 


wur. 


















564 Aeneas | 
weicberuffen gewefen/felbe hat geraumt 
Jare in gutem Stande begriffen / endlich 
der König Mezenz mit aufgeſwollener 
Regirung unter ſtaͤte Wafferrgehaltem 
Was fol ich mie vilem di grauſamen 
Zodffäge/ und unzimende Taten des Tr 
rannen berüren Di Götter wollen fol 
ches auf feinen/ und der Seinen Kopf 
kommen lagen, Der Unhold verfnüpfete 
Laͤbende mit toten Leichen band Hände 
an Hände, Geſichter an Sefichrery(eine 
Marter hdas fi alfo durch fluͤßendẽ Eitet 
und Geſtank in der jammerlichen Ber- 
bündung eines langen Todes abgeſaͤlet 
würden. Hidurch finddt Einwonerends 
lich bezwungen wider Im aufftuͤgig zu 
werden / ſi umringeten gewafnet In und 
fein Haus / erwurgeten feine Genoßen/ 
und warffen Feur zum Dache. Erfelbft 
aber entwifchere. iren Händenyund kant 

zuder Rutiler Har/und ward unter Zur 

nens Waffen befihere, Darum ſe 
haben diErrurier rächtmäßige Urſachen / 
den König mit offener Macht zu ver⸗ 
folgen. 








.Buch 4. Abteilung; 565 
ol fgen. Hi wilic) euch/ mein Acncas/ 
um Oberften taufenden machen) dan ire 
Schiffe ſtehen in anfähnlicher Mänge 
in demllfer ſagelfaͤrtig / auf di Abzugsloſe 
vartend: nur verzuͤgert ein betagter Vo⸗ 
gelkuͤndiger / ire Begaͤbnuͤßen bedeutend, 
DI Möoniens Nauserleſene Jugend / blü⸗ 
hender Auszug der Alten / und Kraft der 
Haͤlden / di von geraͤchter ſmerzrache wid⸗ 
er iren Feind gesriben / und wider Me⸗ 
zenzen mit verdinetem Eifer entrüftee 
find. :; Kein Italer fol fich unterſtehen / 
euch ſo aͤdles Folk anzufüren : Erwartet 
auf auslaͤndiſche Fuͤrer. Darauf hat ſich 
der Etrusker Macht auf unſern Gefaͤld⸗ 
ern gelagert / in etwa durch entfangene 
Weußagung ſtuzhaft gemachet. Selbſt 
Tarchon What zu mir Geſanten / und 
vermirrelft denen Kron und Skepter zu⸗ 
geſand / mir damit auftragend / ich moͤgte 
dem Krige und Tyrrener Reiche forſtaͤ⸗ 
hen. Mir aber verbeut das erkaltete und: 
unhurrige Alter. folches Reiches Vers 
flägung;/ und tapfere Berrichtungen 

— meinen 














u. 
meinen Kräften aufjuladen. Meinem 
Son wolte ich dazu anmuntern/ fo fern 
Er fich nicht mit einer Sabellin ». einge 
laßen / und vondaeinteil feines Vater⸗ 
reiche erworbe. Ir / o Haͤld / uͤber Teukrer 
und Italer / unternaͤmet Ir euch ſelben 
Regiments / daßen Jaren und Geflächre, 
di Goͤtter forſtehen / und den ſi durch 
Ire Verlaubungen hizu erſaͤhen haben 
Uber diſes wül ich diſen meinen Pallant⸗ 
en / meines Alters einige Hoffnung und 
Zroftbeigäben, Das Er unter euren 
Gebuͤte den Krig/und Martialiſche Ar⸗· 
beit erſt faſſen / das Eꝛ eurer Taten ſich ger 
waͤne / uñ von zeitigen Jaren an euch Bes 
wunderwuͤrdigem nachzuamen erarbeite 
So wuͤl ich unter jn zweihund ert Arla⸗ 
dier zu Roſſe di auserläfenfte Manſchaft 
laſſen / und aͤben fo vil fol Pallas in ſein⸗ 
em Namẽ unter euch gaͤben: Kaum hatte 
er difes Verſpraͤchen beender/dasfowel 
in Aeneas alsAchaz hirüber mit irem gedan⸗ 
4 ‘= ken noch zu rate gingen: und vile⸗ unter 
caurigem Herzen noch einſtaͤhendes er’ 
— wogen 
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wogen haͤtten / wan nicht Kyteree vom 





klaren Him̃el ein Zeuchen gegaͤben. Dan 


plözlich plazzet ein Bluͤz unvermutlich zu 
inen aus der Luft mit eine Geraͤuſche: das 
8 ſchin als wolte alles über einen Hau⸗ 


fen fallen/ for welchem einer Tyrrener 0, 


Pofaunen fchalforher tönere. St ſahen 
alsbald über ſich / wobei dasGeraſſel mer 
und mer erklung / da ſahen ſi in ofuer Luft 
an dem Himmel klarer ſtiſle zwiſchen den 
Wolken Waffenfhimrungen herunter 
ballen/und den Laut abkluͤngẽ. Di andern 
ent ſazten ſich / der Trojer Häld aber erkan⸗ 
te alsbald das Getoͤn / und feiner goͤtlichen 
Mutter Verheiſſung. Da ſagte er: Mein 
bewirtender Herz bekuͤmre ſich nicht was 
diſes bedeute / den es ſonder zweifel mich 
angehet. Diſes Zeichen hat meine goͤtliche 
Murtter mir / im fal Krig wider mich ein⸗ 
fallen würde zuſaͤnden / und Vulkanes 
Waffen zu Huͤlfe zubringen verſprochen. 
Ach wi aͤlend würd es noch den jaͤmmer⸗ 
lichen $aurenteer ergebe mir irem Krigs⸗ 

fange? Wi ſoltu mir einbuffen mein 

Bu, Zurn 





2 ⁊ 











Ba 
Zurn ? Wi foltu BarerZiberfo vil Ma 
und Waffen, Schilde und Helme in dein⸗ 
en Bufen naͤmen ? las finu Krig ausbũt⸗ 
en/ und Verbuͤndnuͤs verſtoͤrer. M 


Er ſolches geſprochen / hub Er ſich 
feinem Geſaͤs / und erroͤgete zuerſt 
Herkuls Altaͤren ein geloderresFeur/und 
ging fraͤudig wider zu geſtrigen Gott 
Opfern: ſlachtete alsbald nach gebrauch 
ausgeſonderte zweijaͤrige Schafe / mil 
ihhm zugleich Evander / und di Trojer id 
gend. Hirauf machete Er ſich wider 

Schiffen / und erſuchete di Seinen 

denen Er / di In folgeten / fondiererfuge 

end und Manhaftigkeit aus ſonderte di 
übrigen lis Er wider Strom ab / welcher 
ſonder Arbeit almäligdem Fluſſe fofgele 


















Aslanien irer Sachen undVarern Bear 


richtungen zuberichten, Den Teufen 

ſo auf das Tyrrener Faͤld kamen wurden 

Pfarde gegäben, Aeneens aber is 

eresdan der anderen / war mit einer 

enhaut / goldbeſlagener Klauen bed 

DasGerüchte breitere fich Bald — 
| on 
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onft unweite Stat / das follen ganges 
Deuter an däs Tyrrener Königs sand eil⸗ 
ten. Di furchtfamen Muͤtter zweieten 
sen Gelübden / numes bilder man fich 
bon naͤh / und näher ein forftähende 
Se efar/und Krigesgirigfeit, Da reichere 
ber Vater Evander ihm zu laͤzt feine 
Hand / ümfoffer felbe lange weile; und 
ſprach weinende O wolte/ wolte Got / 
ſich koͤnte meinem Alter vergangene Jar 
wider abnaͤmen / (das Ich in der Bluͤte 
waͤre / wi Ich zuerſt unter Praͤneſten ⸗ di 
Slacht gewonnen, und Sighaft allein 
Bon den Schilden ganze Haufen ange⸗ 
zündet / und den König Herilen 4. mie 





diſer meiner Fauft zur Höflen gelaͤget 


habe / welchem feine Mutter Feronie drei 
Sälenr: beider Geburt eingegäben/drei- 
elei Waffen zugleich zugebrauche : durch 


dreidoppelten Tod müfte Er gedaͤmpfet 





en: welchem doch damals alle di dich 
Saͤlen / und Waffen / diſe meine Fauſt 
Aegezogen) O wi wolte Ich / mein Kind / 
nicht von deiner Seifen ſcheiden / . 
= | die 


. 


PR - 


570 mes . 


ſolte der benachbarte Mezen; — fo 
vil graufamen Todes hingerüchtet / fo 
viler tapfern Bürger di Stat bewuͤſtet 
haben. Ihr aber / O Himliſchen / und du 
ewiger Jupiter / erbarmet euch des Arka⸗ 
bier Koͤnigs / und laſſet mein Vatergebaͤt 
jur euren Oren kom̃en: So fern eure Goͤt⸗ 
ligkeiten meinen Pallanten frifch und ges 
fünd wider lifern wärden / fo ich jn wider 
noch laͤbend befähen und bei jhm waͤrde 
fein koͤnnen snur biete ich uͤms Laͤben / alle 
fivärefte Arbeit wil ch gern erdulden. 
Im fal aber du / O grauſames Gluͤkk/ 
etwa boͤſen fall über jn verhenget / ach He! 
beraube jn ja izt vor meinen Augen ſmaͤl⸗ 
igem Verdaͤrbens Mein Kind⸗ 
du meines Alters einige Hofnung und 
Troſt / in dam ich mit zweifeligen Sorgen 
behaftet / in dem noch ungewuͤſſe Hof⸗ 
Kung zu erwarten / und ich dich uͤm⸗ 
fangen müffe / nicht eine. traurige 
Borfchaft meine Oren berrüben, Solch⸗ 
es wünfchete der Vater bei aͤuſerſter 
lazzung / wor uͤber feine Diner jn / diweil er 
in 








in Onmacht geſunken /muften zu Haufe 
tragen, Alfo war Aeneas for. an/und mit 
jm fein getraͤuer Achaz zu Ros aus den 
Zoren gefüzzef/aufdife andere der Trojer 
fornäwfte; Und Pallas in dis Haͤres 
mitte / in feinem Neutrof und gemal⸗ 
eren Waffen for andern prägtig anzus 
ſãhen / ſo als der klare Lucifer s. (den Ve⸗ 
uns for allen Sternen hoch un wert hält) 
aus dem Mar andenhohen Himmel ges 
traͤten / negftgeflügtigter Nacht mit den 
haͤllen Zagesftralen gemälig ümfpreiter 
wird, Di Zaghafte Muͤtter ſtunden in 
der Star und verfolgeren das ftaubigre 
Gewölf irer Pfaͤrde und glänzenden ges 
nis mit anbächtigem Sefichre /fo weit. eg 
Imer muͤglich war, Si zogen dureh dorn« 
 enebüfche gewafner/da fi am naͤheſtẽ koͤnt⸗ 
en dem waͤge abgemwünnen: mie follem 
faldgeſchrei und gezogenem Haͤr Klaz⸗ 
ſcherten geraden geloppel der Kloͤpper be⸗ 
ſſagene ſollen in dem ſeichten Sumfgefil⸗ 
de, Es iſt ein weiter kaltiger Luſtwald / 
unfern Caͤretens #. Flus von den alten 











57% Aeneas 





re; 
————— — — —r r — — — 


weitlich gefeiret iin? und um haben jt 


‚hole Hügel uͤmſloſſen und den Wa 
mit farzenTanenbäum uͤmzaͤunet. Mi } 
ſaget di forigen Pelasger Haben dafelbfte 
en Splvanen # der Fälder und Wihgog 
geopfert / den dem Häfne und fügfe dl an⸗ 
grängenden Satiner förgeflander. nfern 
ölfem hilt Tarchs und derTprren: ch⸗ 
ete Härlager zund von einem Hügel kont⸗ 
en fi ſchon allen Hauffen / wi er im weiter 
Felde Hilte/ in Augenfchein haben, De 
machte fich Aeneas / und Eriges fraͤudige 
Jugend an: und labeten ſich beides ers 
muͤdet Pfaͤrde und Reuter. 


J — u * 
Ann | erkungen. RAN 
0 ZTerisforAchillenf. Ovidem 
b. AuroraforMemnönen, a 
„Der gedänfer auch Arifforek,im 2. Meteor 
es iſt aber eine der 7, Inſeln darüber Aebi ge⸗ 
herſchet fs Natal. Komtt. Ryth. bez abe, 6 
Se b, 3. abt. 9, Straß, B; 6, Juvenal Ses 
r. 13. BER j \ 
d, awa ms Peoyay vom Donner, 
due rs vom Bluͤz. 
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Be Buch. 4 Abteilung · 93 
— — en ze ] 
f. Bon zrup Feur /n und äypova Ambos / 
er hei feiner Smide bleibet. Ich 
‚anzufüren verſuchet⸗ 
mer gibt es ſolchen Knal / 
——— zun Luͤften ſchreiet / 
eur und — und Hi ausſtreuet / 
ar ein unerh oͤrter Pral/ 
Und ein ſchraͤtkenfoller Schal 
= in Aetna unterm Dar k * 
rontes / St 0p8 d te Keilen 
Bi ie aff. 
—— an einem Orte; 
Sterops heiße Flammen 
| "Sn Stal zuſammen 
DT Durg diftränge Glut. uff. 
9. fonder Zweifel sohrd idem Monat eine 
Art zugeeignet / als der Hagel denz. Winters 
Wolkicht / Nägen dem Laͤnzen. Feur 
den Sommerlichen Wind/ den Herbſtlichen. 
Vultan / von ber Inſul Lemnos tm Aegaͤer 


* Etrurier oder Tyrrener Stat / von den 

erbauet / di aus Teßalien gelom̃en / 

rs fonft Caͤre genant / das einem / um Iren 

Namen —— ander mit Erbezeugung 

wollen zufor fonimen/und .;; geſagt / de⸗ 
von der ander di * benamet. | 

un I, Tyr⸗ 
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l. 1. Torren/Indens DBruder/ift aus aus Mäonien 
in Italien fommen/ davon Möoniery Tprdii 
er / hernach Tusker. 

m. iſt zugleich Koͤnig und Warfager ge 
waͤſen. 

1. Der Sabeller / oder Sabiner Königs: 
Tochter. | 

o. Weil man wuͤl / di Tusker haben ſi zuerſt 
erfunden. 

p. ſ.b.7. 

q. Zilet äben auf Herkulen / wi der den drei⸗ 
leibigen / hi dreifäligen / / Geryon / ſo Evan⸗ 
dren aus Italien hat treiben wollen / übers 
manner. 

r. Wiwol hir von den Sälen aus den. Nas 
turfündigernföntevil beigefuͤget wärden/bleis 
be-feibes doch anderen zu erörtern/ dag aber‘ 
Ei in drei Geſtalten / als wachfende/ fuͤlende ⸗ 
und vernuͤnftige / ze teilet / raͤumet ſich hi nicht 
unaͤben. Im uͤbrigen wird Herr Spaͤrling 
De generat How. ein genuͤgen leiſten. 

8. als der &üchtbri nger/iweil Dion 
Im der ag anbruͤcht. 

t. ſec) iſt üben das Aghllen. 

u. iſt aben der Waldgot Pan. 


Die V. Abteilung. 
Venus oͤberlifert Aeneen den kuͤnſtlichen 
Schild / darauf Er der m er 
Gefchichre abgebildet /in Erwäg und Bes 
wunder⸗ ung faßet. D 





+ IUMIE etiung ”„)») 
‚Amals fand ſich Venus in weis 
I bekleidet, in einem Himmelcagen/ 
mitden Geſchaͤnken herunter: und. als fi 
jren Son hinter aufgeworffenem Walle 
von weiten an einem kalten Waſſer zer⸗ 
ſondert ſahe / lis ſi ſich mit freiem bei In 
an / und verfur folgends: Sihe da / mein⸗ 
es Mañes Funftverheißene Vererungen. 
Das du igo ſo wenig di aufgeblaſenen 
Lurenter als dero verwaͤgenen Turnen 
dürffeft Kamf anbuͤtẽ. So ſprach di Kyt⸗ 
eren / uñ uͤmarmete damit iren herzlichge⸗ 
libten Aeneen: Di ſchimrenden Waffen 
— gegenüber unter einer Eichen; 
Erfonte feine Augen an der Goͤttinnen 
Goben / uud ſo hoher Beerung nicht gnug 
welden / indem er ſelbe uͤber alles hin und 
wider zerwarf: "Nicht koͤnte Er ſonder 
Bewunderung fo kunſtreiche Arbeit be⸗ 
Laften/ und ale Gliderbaͤugungen durch⸗ 
hen, Den mit fonderlicher Faͤderart beo 
en 
s fonder kuͤnſtliche örtliche Swaͤrt / den 
igefräuferen, Harniſch / fo un 


M 
1 
eo - ä > * 
* * — 
J Tun us 7 
° - 
\ 






























9/9 Aeneas 


Faꝛbe / wi eine Himmelãnliche Wolfe von 
von der Sonnen Stralen angeflammet 
wuͤrd / und von weiten erſchimmert. Uber 
diſes von unreinen und reinen durchge⸗ 
zogenem Golde Stiblen / Spis / und den 
unerzaͤlbarkuͤnſtlichen Schild: Auf ſelben 
harte der Feurgot / nicht unwußend zus 
kuͤnftiger Zeiten / der Italer — 
und Roͤmer Sige gebildet: Auf ſelbem 
far alles Geſlaͤcht von Askanien ſtamm⸗ 
end / und von da an nach einander geflog⸗ 
ene Krige. Es waren auch in einer bo 
ruͤnten Hoͤlen eine tragende Mölfn 

— 4. und uͤm dero Bruͤſte zw 
ſpilendhangende Kinder Anfchrafhaft 
berfelben Muttermilch einläfzend/ fi De 
ſtrakete mic zerbogenem Halfe di liblend⸗ 
en Kinder/und beleffere dero geiber, Un⸗ 
fer diſen war Nom beigeläger/und nach 
nimaligem Beifpil geraubte Sabiner 
Weibsbilder ⸗.wi ſi auf deꝛ Schaub uͤnen 
geſaͤßen / bei waͤrendem Chrenſer ſpilen⸗ 
daruͤber den Romuliden / dem alte 
Tatien / und erzuͤrnten Turnen /ſie 
ri 








5. Abteilung. 57 


aſten ſtaͤhen winde.Hinach ſtund⸗ 
enfelbige Könige gewafnet / mit gelaͤgtem 
Erteite/ untereinander for Jupiters Als 
ren / hilt en Opferſchalen / und macheten 
bei flachtaug eines Sweinopfers ver⸗ 
bündliche Senoſſenheit. Unweit hi ward 
Metius 4. von eifrigen vir Gaulen zer» 
xiſſen / (das heiſſet an feiner Herzen Traͤu 
brůchig werden) und Tullus ſaͤppete des 
heilofen Sügners Eingeweide durch dem 
Mald/dasdi von Blusbefireueren Hekl⸗ 
en tropfelten. Wi Porfenna e. den vers 
jageren Zarfivinien wider einzuholen 
belibere/ und mit fivärer Belägerung di 
Stat ümzogen hatse/ widi Aeneader for 
Str Freiheit zu Waffen greiffen muften/ 
Er war faß einem Zornigen und Drau 
‚enden beänliget, das Kofles f. alleine gm 
unterfängen duͤrfte / mit einziger Fauſt di 
Bruͤkken abzun aͤrffen Zeit ſchaffete / und 
Bas Klolie g. aus erloͤſeten Banden frei 
uch den Flus ſwam. Ander Spizzen 
d Manfins “ däs Tarpeifchen 
Mes Huter / und hile Kapitolien sin 
| B tapſferer 



























818. Aeneas a 
tapfere Beſchuͤzzung / wobei auch Romul⸗ 
neu mit Stro gedäfferes Kalabrer Rat— 
haus zu fähen Hiſelbſt flohe in dAffen 
Eingange eine guͤldene Gans / welche der 
Gallier Anzug bemeldete. Di Gallier 
flichendurch Straͤuche und Haͤkken /hatt⸗ 
en ſich bei nahe daͤs Sloſſes bemaͤchtiget/ 
waren von Finſternuͤs / und ſchattigter 
Nacht beſichert. Dero Kleider war⸗ 
en unkrigeriſch / di Haͤlſe wahren mie 
Gold gezieret / Si glaͤnzeten von geſtreif⸗ 
eten Mantelfalten / in iren Faͤuſten fürer 
en ſi Alpiner Feile. Di Leiber aber waren 
mit langgeſtraͤkten Schilden beſpreitet. 
Hibeidi fprüngenden&alier und bebloͤß⸗ 
eten Superfer mit irem Habit / und di vom 
Him̃el gefallene Schilde k/wi di keuſchen 
Weiber auf den leiſen Hangewagen das 
Heiligtum durch di Stat fuͤreten. In 
weiter Ferne von hiwaren auch di Hoͤlli⸗ 
ſchen Oerter und Plutens Wonungen/ 
und der Suͤnder Abftrafungen/ woſelbſt 
Katilin an einem Dräufälfen hangend/ 
for di Zurie und beſonderten Helligeny 
erzitt⸗ 


8 Buch, Abteilung, 9 
Serzitternd/ über welche. Karo Racht umd 
> ii ergeheläßer. Ztoifche felbe war 
goldgleiches Mär gefonderr / daͤſſen 
Ballen mie Hinmielänlichen ſchaͤunen 
1 in difen ſwummen di filber- 
Farben Delfinen in einem Gefräufel, di 
mit iren ſwanzkr mungen den Schaum 
zer In der Mitten waren Kriges⸗ 
haͤr uud diier Waffen zu fähen wider 
gare zeulates von duͤrſtigen ſtreit ſtaͤub⸗ 
ete Waffen blinketẽ. Hir⸗ 

* Auguſt der Kaͤiſer / wi Er di 
Staler zum Streit anmunrerte/mit ſein⸗ 
en — * und Folke / und Goͤtter⸗ 
Befehirmung/ auf einem hohen Schiffe 
erkeil ſtaͤhend: deſſen Augen fräudig/ 

gleich heruͤm funkelten / in geſtalt 
sideter leuchtenden Sterne, Auf der 
andern Seiten hilt Agrippa bei gutem 
Glaͤk und Winde mit ſeinee Macht / mie 
ner Sigeszeugendẽ Schifs K rone beer⸗ 
Wider ſelben ſtand Antonius mit Bar⸗ 
en Foͤlkern / und mancherlei Art 


Fe ſo Er ſi ſi shaft — den Morgen⸗ 
ij 
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ländern/undAegyptens rotem Maͤre / al 
des Aufgangs Vermoͤgen / und das aͤ 
erſte Baktren mir ſich fuͤrend: Im folge 
ete (welches Schande!) di Aegypterin. 
Si ranten alle zugleiche los das di ganze 
See in fchäumendes gepzaffel ver⸗ 
fägzet ward : ſwungen fich in di Hoͤh das 
man folte meinen, es flöflen abgeriffene 
Kyklader Inſeln In der Flut / oder das 
hohe Baͤrge auf hohem Gebürge — * 
er walleten / ſolche Geſtalt erſchin Bei: den 
getuͤrnten Laſt⸗Schiffen. In den Faͤuſten 
füreten ſi braͤnnendes Flachs und Heide / 
und di beſlagenen Feile muͤſten une di 
Köpfe ſtauben. Di Reptuner Gefilder 
zerfaͤrbeten von der neuen Art Blut zu 
verguͤſſen: Selbſt di Königin gab das 
Zeuchen dem Folke Ir zu folgen / noch 
nicht warnämend di beiden Slangen / 
denen fkunterligen würde. Aller Goͤtter 
Wunderarten / und unter inen auch Ur 
nubis der bälende/hilten wider Neptun⸗ 
en / Veneren und Minerven verwaͤgenen 
Kamf. Mavors wuͤtete mitten im 
Streite / mit Eiſen uͤmſſoſſen und mit 
Im 


480 Aeneas > 















ud. 5. Abteilung. 51 
jmdi frausmachenden Unholdinnen; ums 


tracht / und Bellona mit einer blutigen 
Meirfchen : Wi folches der Aktier Apollo 
erfahe ete Er feinen Bogen / damit 
gaben er und Inder / Araber und 
Sabden di Flugt: Selbſt di Koͤnigin 
ward gefähen mit gewuͤnſchtem Winde 
di Sagel jüftreichen/ und bald bald reis 
aus in di See zu naͤmen. Si hatte der 
Feurgot gebildet / als würde ſi / von ſolch⸗ 
erblutigenSlagt/des einſtehenden Todes 
erblaßend / durch Weſtenwind ſeitab ge⸗ 

criben. Hergegen war der weite Mil mit 
mit feinen Leibe — —— onen 
Buſen auf/ und mit feinen ganzuͤmkleid⸗ 
enden d Böchendi uͤberwunden⸗ 
en in ſeinen Himmelfarben Schos for⸗ 
derend. Der Kaͤiſer aber zog mit dreige⸗ 

doppeltem Sige zun Roͤmiſchen Mauren 
ein bezalete den Italer Göttern ewig⸗ 
waͤrende Geluͤbde / ſtiftete durch di ganze 

Saat mer dan dreihundert Kirchen, Alle 
Saſſen walleten von Fraͤude / Spile und 
—* Bil Triumf 
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582 Aeneas 
Triumf jauchzen. In allen Krchen waren 
der Weiber Koͤre verfamler/ for den Al: 
taͤren: for felben lagen geflachtere Rinder 
auf dem Boden, Erfelbit fasin Söbens 
weiſſem Marmeltempel/ der Foͤlker 
Gaben beachtend /und felbe an di auf · 
brüftende Doften hangend. Da kamen di 
Gefangenen in langer Neigen / fo »il 
deren fondere Sprachen, fo vilfonderer | 
Kleidung und Waffen gebraucheren Si 
fih, Hi hatte Mulciber vi Nomaden/ 
Di unterfchiden Afirer / Leleger / Karer/ 
und di Bogenfärtige Geloner / gehaͤm̃ert. 
Der Stat flos izzo ſchon ſtilleren Waſſ⸗ 
ers / hirauf di aͤußerſten der Maͤnſchen / 
Di Moriner / der zweihoͤrnige Rein / di un ⸗ 
baͤndige Daer / und der Bruͤkunleidliche 
Araxes. Solches und anderes / das auf 
Vulkanens Schild / damit In feine 
Mutter beerer / gekuͤnſtelt / bewunder⸗ 
würdigte Aeneas / und befreuete ſich zu⸗ 
gleich über einſtaͤhende Dinge / ſo ym noch 
verborgen waren / auf ſeinẽ Arm zugleich 
der Nachkommenden Geruͤcht und Gluͤck 
hängend. An⸗ 


Faduniunghunit 
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Anmerkungen. 

m Es wuͤrd gejweifelt / ob es eine raͤchte 

MWoͤlfin/ oder ob es ein Weibesbild gewaͤſen / 
‚Khivon Liv. Dioniſ. Plutarchen. 

HDi Sabiner haben nicht weit von Ita⸗ 

lien gewonet / von irem Gottesdinſt alfo bes 
namet. Bon diſen Sabiner Weibern find auf 
zinmal386, geraubet worden / als Si auf dem 
Ort / da di Schaußile find in Augenſchein ges 
nommen worden/ geſaͤſſen 

c. Dife Spile find Neptunen und den groffe 
en Göttern zu Ehrenangeftället worden. 

u MetinsSuffetius/Albanier Koͤnig / wel⸗ 
cher jaͤmmerlich ſein Laͤben endigen muͤſſen / in 
dem Er von einander geriffen/ daruͤm das Er 
ſich wider di Fenaten gebrauchen laffen. 

e. Sonft auch Porfena genant/ Hetrufter 
Konig / welcher di Roͤmer mit Krig überzogen/ 
vSerme inend / Si zu zwuͤngen / das Si den Tar⸗ 

| A men/und;bei voriger 
MWürdelaffenfolten. - | 

f Ein tapferer Römer, 
"9, Einevonden Beftalifchen Jungfrauen / 
Fi, b. 1.2. Dioniſ. b. 3, 4.5. | 
hd. Manlius Kapitolinus / mit dem Vor⸗ 
namen‘ ae Ponpeffen tapferen Zahr bei 

Seſtuͤrmung der Statunddäs Sloſſes / wi es 
nemlich durch In erhalten worden/fPlin.zib. 
Melcher difes ausfürlich beſchriben. 
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Triumf jauchzen. In allen Kuchen war 
der Weiber Köre verſamlet / for den? 
tären: for felben lagen geflachtere Ri 
auf dem Boden, Er ſelbſt ſas in Job 
weiſſem Marmeltempel / der Sb 
Gaben beachtend / und ſelbe an dia 
bruͤſtende Poſten hangend. Da kam 
Gefangenen in langer Reigen / fo 
Deren fondere Sprachen fo vil fon 
‚Kleidung und Waffen gebraucheten 
fich, Hi hatte Mulciber di Mom 
Di unterſchiden Afirer / Leleger 
aund di Bogenfaͤrtige Geloner/g 
Der — chon ſtill 
ers / hirauf di aͤußerſten der 
Di Me ner / der zwe 
baͤndige Dact/· n 
Arares. 
sy ılfa 


DM 


Pa er Tr Tr Tr Ce ee — > 





M⸗ 
ı E77 i 
\ E 








i. Ein son mächtiger Gröffe von Targbi- 


—— rer a er Sloß /ſ. Plin. | 
b.3. c. 5. es würd aber. Rapitplien genant/ weil | 





bei Erbauung daͤſſen ein Mänfchen Kopf 
" Safelbft gefunden worden. Zuvor hat es der 
Zarpeifche Bärg (von Tarpejen einer Veſta⸗ 
Sifchen Sungfer) geheiffen/hivon inn folgenden } 
Buche. | | 
* Es ſind eingekruͤmte Schilde gewaͤſen von 
welchen eines vom Himmel gefallen (wodurch 
woas ſonderliches bedeutet worden) auf dieſe 
arht find di andern au. gemachet worden / das 
wan feinenmuserfeheid ſpuͤren koͤngen. 





Endedaͤs VIII.Buchs. 
Bon 
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I. Abteilung. 

Bei Aeneens Abwaͤſenheit fäzgerTurn am & 
Senen an / gewuͤnnet aber nichtes/wäldrüs 
ber di. Schiffe in Brand ſtaͤkken / ſelbe aber 
waͤrden in Maͤr⸗Nymfen verflaltet. 


I) rwitte/das folche Zuräftung von 





beiden Seiten forgenommen war/ 
fante Juno jre eis von Himmel zu dem 
Einen Zurnen: Da felbiger fonder gefaͤr 
in feines Batern Pilumnens . geweih⸗ 
etem Haͤine / auf einem Hügel ſas. Zu 
welchem folcher Geſtalt di Taumantin s. 
ire Nofenlippen zeroͤfnete: Turn / felbe 
Selägenheit/ welche / im fal fi bitlich ge» 
ſuchet / keiner der Goͤtter ſo aͤben haͤtte 
verſpraͤchen koͤnnen / hat ſich izzo von ſich 
felber zugetragen, Aeneas hät Stat/ 
Folk und Schiffe verlaſſen / und Schiffe 
verlaſſen / und gen Palatin zum Könige 
Evander fich Und noch nicht 


grug; 
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gnug: von da weiter nach der Koriten ⸗. 
aͤußerſten Stäten ! in wuͤllens der Lyder 
baͤurliche Macht zu bewafnen. Was 
ſaͤumeſt dan du izzo ? Nun / nun iſt Zeit 
Pfaͤrde und Wagen anzuſtraͤngen. Raͤu⸗ 
me allen Verzug aus dem Waͤge / und falle 
di Verworrenen izzo kuͤnlich an · So 
ſprach Si / und hub damit gleiches fluges 
ſich zun Wolken / in ſelben eine weil bogen 
ſweiffung machend. Der junge Haͤld er⸗ 
kante Si alſobald / rüf mit gen Himmel 
gehobenen Händen irem Abzug nach: Ach 
Iris / du Himmelzirde / wer hat dich von 
den Wolken zu mir auf Aerden hernider 
geſand ? Woher erhaͤllet dis fo ſſeunige 
hellklaͤrende Gewitter ? Ich ſehe ja den 
Himmel zerteilet: Hin und wider ſweif⸗ 
endes Geſtirn. Gern/gern wuͤl ich ſoſch⸗ 
ein Gebuͤt folgen / Es ruͤre auch von wañ⸗ 
en es wolle. Und wi Er fo geſprochen / 
fuͤgete Er ſich zum Waſſer / und ſchoͤpfete 
aus deſſen Tife / ſich damit reinigend / und 
wante drauf aͤmſiger Gebaͤt ein: Selbſt 
di Luft mir vilen Geluͤbden beſwaͤrend: 
Drauf 





9. Buch, 1. Abteilung. N. 
Drauf.harre Er fein ;Solf geocdnet/ das 


er di ganze Macht zu Fälde ging / mit 
— den / herlich von Golde und 
andern Zirligkeiten bebraͤmeten Kleidern 
and Gewand. Meßap fuͤrete den erſten 
Trop / den Hinterſten di Tyrriden. Mitte 
en in dem Haͤre befand ſich Turn / als der 
Oberſte for allen/ praͤgtig bewafn et / und 
über-alle eine Kopf hoch heruͤber ragend: 
Wi wan d anges ſich gemalig erhoͤbet 
an ſeine Siben Stroͤmigte Flut / oder der 
fruchtbare Nildas Faͤld uͤberſwuͤmmet / 
amd ſich wider in feine Ufer geſaͤzzet har. 
Von da ſahen alsbald di Teukrer ein 
ſwarzes Gewoͤlk zuſamengewalzen auf⸗ 
flüben / das das Faͤld beſwaͤrzet ward, 
Zu erſt ſchri Kaikus von einem Hügel, O 
Burger / wi wind mit dunkelem Naͤbel do 
for ein mächtiger Staub zu uns an ges 
waͤlzet ? Feind / Feind / der Feind ifi vers 
handen. Damit flohen alle Teukrer mit 
gefamtenGefchrei Stat ein / uñ bemaͤcht⸗ 
Ägten ſich der Kaſtehl und Mauren. Dan 
E hatte Arneas bei ſeiner Abreifefover- · 
27; Bbj Hafen ME 
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laſſen / das fo villeiche der Feind anfüzgen: 
wuͤrde / fi jm fich nicht widerlägten/noch 
ins offene Faͤld vertraueten. Bilmer nur 
ire Waffen Wähle und Mauren in guter 
wachſamer Huf hilten. Derhalbẽ / wiwol 
ſi durch Scham und Zorn angetriben 
wurde nit dem Feinde zu wagen: Warf⸗ 
en ſi doch Tor und Türe for/gefchähenem ‘ 
Befaͤl folgend/ und erwarteten in holen 
Tuͤrnern mie gewafneter Fauſt des Fein⸗ 
des Anſaz. Turn ſtrich mit zwanzig Reut⸗ 
ern forn aus / das langſam folgende Har 
etwas hinterlaßend / und kam unverfähs 
ens for di Stat; Er fas auf einen Tracier 
Schaͤkken / hatte den güldenen Helm mit 
einem roten Faͤderbuſche behangẽ. Sa jr 
meine Haͤlden / ſprach Er: Wer würd mit 
mir der erſte an den Feind fein d und warf 
damit fein Spis wider di Luft / ð | 
zum Streite / und ſwung fich prägtig faͤld⸗ 
ein, Di Seinen macheten ein lautes 
Fäldgefchrei/und folgeren mie gemeinen 
heftigen Sreudengejauchze, Verwun⸗ 
derten alsfort der Teukrer unsaugende 


Hetze 
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a Salde wagen dürften/ noch Inen Ir 
Mermögen ensroider märfen liſſen / fonds 
een ftille hinter der Mauren laufcheren, 
Er beeifert / ſuchete um di Mauren und 
wideruͤm / mo Gelaͤgenheit wäre felbe zu 
überfallen, Nicht anders als wan der 
Wolf einem Schaffollem Stalle nach. 
crachtet / heulet um di Schäfereien / di 
ganze Nacht noch Sturm noch Nägen 
meidend: Di zarten Laͤmmer aber ligen 
icher unter iren Mürtern/sreibe belibres 
tiffen; Er ober von rauhem Eifer/und 
wuͤtet wider dijenige fo drauſſen geblibẽ. 
anggeſamleter Hunger treiber feine Mas 
gen / und häftiger Blutmangel zer ſproͤdet 
— achen: Dicht anders er⸗ 
wuchſen dẽ Rutiler bei beſchauung de: bes 

gtẽ Mauren / und beſchanztemlaͤger / 
ftiger Zorn/ und eifriger Smaͤrz / der 
di Gebein zerbraͤnnet: auf was weiſe 
doch den Anfal verſuchet / auf was 
Art Er di verſloßenen Teukrer heraußer 
hraͤchte / und Senein zerjagte. Da fil Er / 

Bbevij di 


ie eit] Das fi fich micht in offen» 
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Di ſeitlich Umfchanzeren Schiffe an wit 
im Strom gelägerts gab Befaͤl / ſelbe eil⸗ 
end in Brand zu fäzzen.s.Brif felber in 
feine Fauſt einen gluͤenden Fichtenbrand / 
fo folgeten auch di andren / di Turnens 
Gegenwart mit antrib / und aͤles Folk 
zuͤndete ſwarze Pechkraͤnze an. Rißen 
Opfer Tiſche ein· Der rauchende Keine. 
blas zerdikket di Luft nit fwarzigtem Ge⸗ 
kwalm / und durchgemiſchete Flam jug 
zertribene Loderaſche zun Sternen. Mun 
erwaͤnet / O je Muſen / welcher der Goͤtter 
den Teukrern fo fchräflichen Brand ab⸗ 
geleitet ? Welcher von den Schiffen JO, 
jaͤhe Glut zerjaget habe Zwaꝛ iſt geraume 
Zeit verfloſſen / in der ſolches geſchaͤhen / 
doch aber wallet es noch in friſchem Ge⸗ 
ruͤchte. Zur ſelben Zeit / da Aeneas zu 
erſt feine Schiffsflogee. auf, dem Frygler 
Baͤrge Iden befaͤrtigte / und Nüßig war 
zur See zu gehen: fol ſelbſt di Goͤtter⸗ 
zeugerin Berekyntia himit den mächti- 
gen Jupitern angeredet haben. Mein 
Son / willige mir diſe Bitte / welche deine 
A dibe 


Br 


—— 
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| dibe Murrer/fo dich zur fölligen Himmels 
beherſchung geholffen/von dir fläher. Es 
aſt ein Fichtenwald / von vilen Jaren mir 


geweihet / in deſſen entworffenen Hoͤhe iſt 
ein Haͤin / dahin ſi heilige Opfer verbrin⸗ 
gen pflagen / von ſwarzen Fichten / in 
Ahoͤrnen Balken. Selbe habe ich dem 


‚Dardaner Juͤnglinge / wi Er Schiffs⸗ 


dDuͤrfftig war / willig exlaſſen / izzo bin ich 
mit bekuͤmerter Sorge beladen / es moͤgte 
In was boͤſes begaͤgnen: So benim mir 
der Zweifelung / und vergoͤnne deiner 
Mutter bitlich zu erhalten / das fi von 
keiner Reiſe zerkwaͤtſchet / noch durch 
Windſturm moͤgen zerworren werden; 
das Inen noch zu Nuzzen komme / das fi 
auf unſerm Gebürge geſtammet. Hiwi⸗ 
der der Son / der die Waͤlt und das Ge⸗ 
ſtirn beherſchet / O meine Mutter / wiweit 
fordert Si unuͤmſtosliches Verhangen? 
Oder wozu begaͤret Si ſolches? ſollen mit 
ſtaͤrblichen Händen gemachere Schiffe 
unſtaͤrbliches Raͤcht erhaltẽ? So Aeneas / 
der numer beſichert / unſicher ewiger * 

ar 
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J 
Far fich un erwůr fft. Welchem der@dtter 
wird folche Macht beigemäffen? Bifmer 
wil ich / wan Endeund Haven bereichern? 
und in Auſonien ſich befinden / denen, fo 
noch uͤbrig auf der See gebliben / und den 
Dardanier Fuͤrſten an Laurentien ge⸗ 
fuͤret haben / ſelbe der Staͤrbligkeit ent⸗ 
ſtalten / und in zarte Maͤrgoͤttinnen ver ⸗ 
ſondern: in geſtalt der Nerein Doto £ 
und Galateeg. welche mit gerader Bruſt 
di ſchaͤumende Flur zerſwaͤmͤen. So hat 
Er gelobet / und bei ſeines Brudern 
Scygier Fluͤſſen / und dero pechaͤulichen 
und ſwarzwuͤrblenden uͤfern beeidet / mit 
einem winken den ganzen Himmel zer⸗ 
boͤbend. Druͤm ſo war izt di verhei 
Zeit / und diParken harten beſloſſene Zeit 
abgeſponnen / da Turnens unbilliges Be⸗ 
ginnen di Goͤtter⸗Mutfter veranlaſſete / 
von den beheiligten Schiffen das Feur 
abzuwaͤnden. Da erſchin zuerft ein neuer 
Schein / bei welchen von Morgen ein 
ſtarker Plazraͤgen mit einemGefänge aufs 
ging/wobei cine ſchraͤthafte Stime durch 
di 









NEL __ M 
Ditufr beides zu der Trojer und Rutiler 
Dren drang. Tragee feine Sorge/ O 
Teukrer / meine Schiffe zu vertädigen/ 
ruͤſtet euch nicht dazu/ eher fol Turn das 
Maͤr / dan dife heilige Bichtenhäufer aus⸗ 
braͤnnen. Geht / geht Ir / Ir Schiffe 
geloͤſet / neue Seegoͤtt innẽ / ſoiches gebeut 
aller Mutter; Damit zerſprungen ider 
seils Seile / und liſſen ſich nach Arc der 
Maͤr D zur Grund. Drauf ſwum̃ 
en ſie [welches Wunder] mit Jungfräus 
licher Seſtalt befchöner auf der See/ 
gleicher Zalals for an dem fer beflagene 
Schiffe angehafter. Der Rutiler Ge 
müter wurden mit jäher Verzagheit 
beladen. Selb Meffap/felbft di Roſe 
unter Zuen erflauneren: Selbſt di Flut 
ſaumete mit zuruͤlrauſchẽdem Gewuͤrbel / 
unddeflen Got Tiberin zog feinen Schrit 
zurük. Der verwaͤgene Turn aber laͤgte 
Snap nicht, Er munterte digee 
fallenen Gemuͤter wider auf / ſo wol mit 
guten ⸗als ſchaͤlt⸗ wortẽ. Solche Wunder 
betraͤffen nun di Trojer / benen — 
ß 











394 Aeneas BEINEN 
febft Jupiter himit alle Hülffesjo warten: 
nicht auf unſer Rutiler Feile un Brandz 
fo koͤnnen nu di Teukrer ferner nicht zur 
See gehen / noch einige Hofnung der 
Flugt ſchoͤpfen / ein Teil ires Heils iſt ver⸗ 
doren/das andere aber / di Aerde / iſt unſen 
Haͤnden:ſo vil tauſend Waffen für en wir 
Italer wider ſi. Di unfaͤlbaren Ver⸗ 
hängungen ſchraͤkken mich nicht / im fal 
villeicht di Frygier der Goͤtter Beant⸗ 
Wortungen for ſich ſchuͤppen: Es find d 
‚ Berhängnüffen/und Venerens Begaͤr⸗ 
en zu dem wol gnugſam erfuͤllet / und c 
haben ja izzo di Troer Auſoniens frucht⸗ 
reiche Gefilder betraͤten: Und hinwider 
find auch mir unfaͤlbare Werhaͤngungen 
beordnet / das heilloſe Folk mit Eiſen zu 
verrotten / di mich meiner Gemalin be⸗ 
raubet / und ſolche Rach betrifft nicht blos 
dit Atriden / als ob nur allein Mycenen 
vergunt waͤre / diSchaͤrfe zu gebraurhen. 
Aber villeicht muͤſſen Si nur einmal zu 
Grunde gaͤhen. Im fal nur einmal ver⸗ 
braͤchen / und dafor beſtrafet waͤrden / den 
| Zrojern 
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Tojern beſloſſen. Wi? wuͤrden ſi nicht 
alle for Weibern billigen Abſchaͤu haben / 
Welche izzund von mzogener Walbes 
ſchanzung / und der Graben geringe Tod» 
erzügrende Friſt bemutiget fein. Aber 
ich haben fi den nicht Trojer Mauren 
gefähen/ di von Neptunens Händen ges 
gruͤndet / und doch der Feuersglut untere 
ligen muͤſſen? Ich bedarf nicht Vulkans 
Waffen / und tauſend Schiffe/ wi di 
Brichen/wider Si. Las auch foͤrderligſt 
alle Errurier inen hülfflig beifprüngenz 
Sibefürchten fich nicht for Finſternuͤs / 
und unnüszen Palladiens Beftalung / 
nach zerlägten Wächtern das inneren 
Stoffes : Auch wollen wir uns nicht in 
eines Gaulen blinden Wanft verfrichen, 

Rein) nein/ bei haͤllem Tage wollen wir 
mit Feur und Brandanfäzzen, Ich wil 
hon verfchaffen/das fi an uns feine Da⸗ 
taer oder Pelasger habeitfollen/ welche 
jer einige Hektor ganzer zehen Jare vers 
weilen koͤnnen. Izzo / Ir tapfferen Sold» 
aten / weil der meiſte Teil des Tages 
t 







Die 
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verblichen / fo labet eure Leiber noch wol 


abgelauffenen erſten Verſuch / und ſeid 
immer faͤrtig zum Streit. * 


Anmerkungen. Er 

a. Jovens Sohn/Königin Daunien, 

b. Von irem Vater Zaumanten alſo be 
namet. | 2 

c. ſ. das vorhergehende z. und 7.Buch, 

d. Hetruſcer. 

e. Der groffe Flus in Indien / auf seen 
Grunde gülden Sand gefunden wird, Di Er 
chen haben diſen Flus Phifon genenner/und 
iſt dis derfelbe/ davon in der Schrift / naͤmlich 
im ai 2 Mofis gedacht wird, fr zurit 
9487. Buch. — 

f. g . Zwo ſchoͤne Maͤr⸗Nimfen. 


DIL. Abeeiling, 

Bei angegangener Belägerung gähen di a6 
ſamten Trojer zu Rat/wi Si hioon Runde 
haft an Aeneen überfommen/da fich ziwene 
Sünglinge/ di einander häftig Jiberen/ ana 
gäben/unter di ſlafendẽ Feinde geraten/und. 
nach dem ſi eine groffe Zal — She 


ĩ erhafchet/und nad) träuem Beiſt as 
hs * gefaͤllet. —— 


Abbildung warer Fraͤundſchaft. 
Nichtes 
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x tes des zu. weniger wurden alle 
er Wachten im di Tore wol befäzzes/ 
an allen Ekken Seurgekalten/welcher 

| effap mit den ſeinen forgetan 
d. Virzehen Rutiler Oberfien hatten 
Befäl di Mauren mit iren Knaͤchten in 
amer Hur zu halten / Irer aber idem fol, 
geten hundert tapffere Juͤnglinge / mis 
roten Federbuͤſchen / und ſchimrenden 
Solde heruͤmſweifend / und einander ab» 
Bſend / di brigen lagerten ſich ins Öras/ 
genoffen des ſaͤßen Weins in ſtille / ſo das 
auch di gelaͤreten Baͤcher und Humpen 
von Büllerei auf der weiten Erde geſtuͤl⸗ 
yerwurden, Digemacheren Feur gaben 
ein zuſammenſcheinendes Hil von fich/ 
beiwelchem di unfiäfrige Wache di Nacht 
mit Spil und Laͤrmen durchwallere, 
Solches aber fahen di Trojer von dem 
Willen; darauf fi fich gutbewafnet ber 



















den / und beforfeheren in furchrlicher 
orgfaͤltigkeit Tor / Graben und Bruͤkk⸗ 
/bei welche fi mer und mer zur Wider⸗ 


fähung fich befaͤſtigten / und jr . 
RS au 
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auf allen Notfal ber eit füreren/infonden 
liſſen Mnefteusund der tapfere Sereſt 
welche der Vater Aencas / im fal es M 
haben duͤrfte / dem jungen Askan md 
anderen Sachen forzuſtaͤhen ermältt 
ſich höchfter Tunligkeit müglichen $ 
angelägen fein, Diganze Macht wari 
ftäten Waffen. Dererein ides Teil/foale 
jm der Befäl getroffen / di Gefar crwar⸗ 
teten / und nach folgender — 
feine Schanzen verſah. Niſus Hyrta⸗ 
kens Son [welchen der Jaͤgeriſche Bug 
Idas Aeneen zu einem Gefaͤrten / viEr 
den ſneller Fuͤſſe und ſchuſſes war/gefand 
hatte ] hatte di Tore ein, da Er feinem 
Amt tapfer forfiund. Bei Im fein Ge⸗ 
faͤrte Euryal / der unter allen Aeneaden 
an ſchoͤner Geſtalt keinen gleichen hatte⸗ 
auch ſtunden keinem di Waffen ſo artig 
an/dan diſem / di erſte Milchjugend hatte 
ſich nur im feines zarten Kmnneshaut ge⸗ 
ſpreitet / noch unabgenommen. Dife zwel 
hatten widereinander gleicheifrige Abe 
und warẽ gleicheifriget Kunheit wider dẽ 
| Feind / 
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find das Si auch derhalben Damals 
Ainerfet Hut forgefärzer, Da hub Niſus 
der ſeinen Fraͤund an: Mein Euryal / 
061 Goͤtter fo haͤftige Eiferglut mein⸗ 
mGemuͤte beilägen ? oder ob eines iden 
uͤrſtige Begirde for feinen Got zu acht⸗ 
enrihtrage gar Beliben entweder einen 















—* Ser anderwaͤrts mas groſſes 


waͤrkſt ndig zu machen / weil ich mein Ge⸗ 
re nicht ch wärde beruhigen Finnen: 
Ken wi dt Rutiler in fo tifer ſicher⸗ 
2 klet ligen: Es ſchuͤmmert noch: 
fältenes Glutfeur /fi find ja vom 


















Mei, velchen Zweifel / und welches Ent⸗ 
ich im meinem Herzen geftireki: 
olk / und daͤſſen Fuͤrer / wuͤnſchen 
lei Begir Aeneen zu holen / und 
een verwiſſ⸗ 


| Kl 
> 


ih 


ine Meinung gefällig, (dan mich ver⸗ 
*/ fo fern wir aus der Tat einhers 


—* erhalten) fo deucht mit / 
man 


» 
u * J 


fe und Weine aberſwommen / alles 
raue Site. Hoͤre weiter 


Im fal auch dir gelibter Bender/ 








1 behngen / oder diſes mir alſaͤhendenn Gse, 





fein? ſol ich dich alleine in ſolcher Gefar 
laſſen ? So hat mein Vater Ofeltes im 
Krige mich nicht gewaͤnet / ſo hat Er mich 
unter den Argaliker und Trojer Slagten 
nicht unterwiſen: Noch habe ich mit dir 
folches/ fo lange wir dem grosmaͤchtigen 
Aeneen gefolger/ fpüren laſſen. Diſes⸗ 
diſes mein Gemuͤt iſt / das wenig ach tet⸗ 
ob es ſchon daͤs Lichtes beraubet wurd⸗ 
und ſelbiger Rum / deſſen Ir euch begeils 
haftigen wollet wuͤrdig / dag es mit dem 
— gekauffet wärde, — 
Zwar habe ich nimals ſolche Gedanken 
von div gefuͤret / welches auch unbillige 
wmit nichten: So war als Der mädhsige 
Jupiter mit Freuden mich wider zu dig 





„ihre 
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tebefahen wird, Aber/im fal ein wi⸗ 
dies Gluͤk und Falmirfolte begegnen 
m esdan bei fo geftalten Sachen nicht 
Ungefürchter bleiben fol/] wolteich/ das 
du folleft über fein; deine are find noch 
läbenswürdiger. Das alfo einer übrig 
fei/ der mich im Kamf unterlägenen/ um 
Geld wider anfich bringe, und erlich bes 
Ardigesoder/fo fern auch hi ſich das Gluͤf 
entwidern wuͤrd / abwaͤſend feinen abwaͤ⸗ 
ſenden Freund beſtatẽ / und nach Wuͤrden 
jm ein Grabmal aufrichten liße / das ich 
auch nicht ein Urſacher groſſeren Smerz⸗ 
ens bin deiner Mutter / mein Bruder / 
welche blos unter allen / jrem Sone bei⸗ 
fin wollen / und des groſſen Aceſtens 
Wonung nichtes achtet. Er hinwider: 
Du ſucheſt vergabens vergaͤbene Urſach⸗ 
en mein Bruder / numer wird mein Ent 
flüffen wol unaͤnderbar verbleiben / laß 
uns nur forhabendes eheſter Sleunig⸗ 
feitobligen/und wäfferedamit di andern 
Wacht er / ſi abzuloͤſen / auf: ſi waren bald 
-fürtig/ traten auch fleißig jre ſtunden an. 
| — Bald 
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Bald folgete auch Niſus / und machete w 
ſich zum jungen Koͤnige Askan. DE 
übrigen Leiber genoſſen auf geftrenetene 
Aerdenlager forgenmindeende Ruh / und 
weideten di arbeitvergaͤſſene Gemüfer« 
Der Teukrer fornämfte Zürften/ und 
auserläfenfte junge Manſchaft hilten 
Keichs- und Krigs Rat von den fwärefte 
en Sachen / wi dtfelben anzugreiffen/ 
und wer Aeneen felbe entdaͤlken würde 
konnen. Si ftundeanfjren langen Spiffe 
en geläner, di Schilde in den Haͤnden halte 
end / mitten in dem Kraͤuſe jressagre DR 
baten alsbald di hurtigen zweene , Nifus 
und Euryal im Gchörzugäben: Es file 
eine groſſe Sache for / dero Gefaͤrligkeit 
durch Verzuͤgerũg koͤnte beſleuniget waͤr⸗ 
den. Zuerſt lis fi Jul zu / das Niſus di 
Each anbraͤchte / welcher ſi mit diſem an 
rädeter Gäber mit Gunfigewogeheit Ge⸗ 
hoͤr / o aͤdlen Aeneaden / und laſſet nicht 
unfere Jare entwider ſein / dem / das wir 
begaͤrẽ DiRutiler find vom tuͤfem Slafe 


und Wein eingenommen: und wir haben 
| fuͤgli⸗ 
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füglichen Anflag auf einen Ort der iſt 
dem zweiwaͤge des naͤheſten Maͤrtores 
iſt / di Feurwachten find faft zerloſchen / 
das nur ſwarzer Damf in di hoͤhe kwalm⸗ 
er. So fern Ir verguͤmnet unſer Heil 
zu verfuchen / wollen wir zu Aeneen an di 
Stat Pallanten gelangen, Sr ſollet ſaͤh⸗ 
en / das er balde mit Beure und herlicheng 
Sige nach gehaltenem wuͤrgen bei euch 
wird ankommen: auch fol uns diſer Waͤg 
nicht faͤlen. Wir haben uns der Stat in 
Jagten guter maſſen erkundet / ofters 
derfelben Spizzen geſaͤhen / und den Flus 
wol erkaͤnnen gelaͤrnet. Alsbald fur Ale⸗ 
tes/ mit Jaren und Verſtande wol bes 
taget/ aus: Ir Goͤtter / fo wollet Ir doch 
noch di Teukrer nicht gar ausrotten / ſo 
iſt noch Trojen unter eurer Vaterfor⸗ 
ſorge / di It ſo tapfere Gemuͤter / und herz⸗ 
hafte Kunheit bei jungen Loaͤuten entſtaͤh⸗ 
en laſſen / ſo ſprach Er / und hilt beider 
Raͤchre in feiner Raͤchten / fein Geſicht 
und Mugen vor befloffenen Tränen truk⸗ 
nd O Ir Haͤlden / was for Beerung 

J— Ccij was 





604 Aeneas —— — 
was was for r würdige Beſchantungen with wid 
man euch dafiir überfifern ? Di allerher- 
lichſten wird der Him̃el / und eigene Sittẽ 
befchänfen/ di übrigen aber wird alsbald 
der freudige Aeneag einlifern / undder 
junge Asfany fo fern In di Götter er⸗ 
halten / wird folches Verdinſtes nimmer⸗ 
mer vergaͤſſen. Ya auch ich / nam Askan 
aus / der ich alle Hofnung auf meines Va⸗ 
tern Widerkunft geſaͤzzet / beteure / Mix 
ſus / bei den groſſen Goͤttern / das ich bei 
Trau und Glauben / und dem Gluͤk ſo ich 
mir wünfche/.euch beiden Vergaitung 
erfiaten wil/fchaffer nur meines Varern 
Anwäfenheit/ befälet mich mit feiner An⸗ 
funft/ wan wit nur feiner verſichert / fol: 
alles andere feine Itor haben, Ich wil 
eisch mit zwene ganz fi (beeien/ u d mit 
Bildern aufgedreheten Baͤchern / welche 
der Vater nach Arisbens ⸗. überwünd. 
ung erhalten hat / und mir zwene köftlich- 
en Dreifuͤſſen / und ſo vil baren Goldes 
Talent / beſchanken. Auch einen alten Po⸗ 
„falyper noch von Diden der Sidomn her« 
iz ruͤret 
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sürer. So ferne aber Italien ımter un« 
ſere Gewalt gebracht werden/und Skep⸗ 
ter und Krone in unfere Haͤnde geraten 
wird. Wandu gefehen haſt / auf welchem 
Pfaͤrde und in welcher Art Waffen 
Turn hereingetraͤten / deſſen gefuͤreten 
Schild / und rote Federbuͤſche wll ich for⸗ 
aus dir / mein Niſus / izt verſpraͤchen / bei 
meinen Eren aber halten. Uber diſes 
wird mein Vater ſechs auserlaſene Frau⸗ 
en Kinder for mich ausſondern und ge⸗ 
fangen gaͤben / auch idern ſeine Waffen 
zueignen / benebenſt dem das Land / ſo der 
„König Latin ſelber bebauet. Euch aber / 
deſſen Alter dem meinen am naͤheſten iſt / 
hochgeachte Juͤnglinge / verfpräche ich 
mein ganzes Herze / und erwaͤle Euch mir 
zum Gefaͤrten in allen Begaͤbenheiten. 
Kein Rum ſol mir lib ſein ſonder Euch 
zu erhalten / es ſei in Kriges⸗ oder Frid⸗ 
ensverrichtungen. Auf Euch wil ich aller 
meineꝛ Sachen und Geheimnuͤſſen meift 
es Bertrauen und Glauben füzgen. Wor 
wider Euryal einbrachte: Auch ſol mein 
Ce iii kuͤnes 
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mein Fünes Unterfangen feine Begaͤben⸗ 
heit abwänden/ das Gluͤk falle gleich auf 
gutem oder übelem Ansſlag. Nurbirte 
ich über ale Geſchaͤnk im dis eine: Ich 
habe eine Mutter von Priams altem Ge⸗ 
Nachte / welche Eleude weder / uͤm mir zu 
folgen / in Sliens Graͤnzen / noch des Ko⸗ 
nigs Aceſten Sande verbleiben wollen 
Sllbe ol ich izo / unwiſſend diſer Gefar / 
ſo fern villeicht einige zu befuͤrchten / und 
dhn Abſcheid naͤhmen verlaſſen / di Macht 
und eure Traͤu / ſind Zeuge / das mir wuͤrde 
snmäglich fein, mich meiner Mutter 
Tranen zu entwinde Aber Ir / machtiger 
a ee Raum finden / di 
erlaſſene zu troͤſten / und entſtaͤhendem 
Aelende huͤlfflich beizuſpringen +. Wer⸗ 
guͤnnet / das ich mit diſer Hofnung gelab⸗ 
et / von den euren abfcheide: ſo wuͤl ich ſo 
vil verwaͤgener allem Gluͤkke Ramf bite, 
| Di ümftehendenDardanider verſchuͤtte⸗ 
gen hänfige Tränen Yre Gemuͤtsbewaͤg⸗ 
ung und gaben mic beruͤrten Salen zu er» 
kannẽ:for allen der ſchoͤne Jul / der hnuber 
| sine 
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eine fondere tibesbelänng gegediAelten 
im Herzen-befaflereyund weiter radere: 
Ich gelobe alles Gebaͤtene for fo her 

yes Künen zu erwidern / und felbe fol 
meine eigene Mutter fein/nur das Ir 
der Name Kreufin fälen fan. Und nicht 
geringer Rum ſol Ir von fo aͤdeler Leibes⸗ 
frucht entſtaͤhen / auf welche Seite auch 
Das Slüffich laͤnken wird, Ich ſwaͤre 
bei diſem meinem Häupte Jſo als auch 
mein Bater pflag ] welches ich euch bei 
eurer Widerkunft verfpräche) folches foß 
fo wol eurer Mutter als Nachkommen 
unverlaͤzt gehalten fein. Drauf weilte 
te Er / und entguͤrtete alsbald fein vera 
tülderes Swaͤrt / welches der Gnoser 
Hkaon mit fonderer. Kunft beprägtiger/ 
and in eine Helfenbeinerne Scheiden 
gefüger harte. Mneſteus gab Niſen eine 
es grimmigen Loͤuens abgezogene Haut / 
der traͤue Aletes verwaͤchſelte auch Ire 
Schilde / das Si ganz bewafnet herein⸗ 
traten. Alle / der Fornaͤmeſten / Jungen 
and Alten / Haufe begleitete ſi mit Guͤk⸗ 
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LP Arne Ei 
wunſchen zudem Tore. NMiche mi ide 
auch der fchöne Jul / for Jaren ſchon 
maͤnlichen Verſtand und Sorge fuͤrend 
Er befaͤligte ſimit vilem/ dem Barerzs 
hinterbringen. Aber alles ſolches warh 
in den Wind befaͤliget / und von der buft 
zxtriben. Si / wi fi ausfamen/ ſtigen 
über di Graben / und klummen durch 
naͤchtlichen Schatten der Feinde Feld⸗ 
lager an: Doch noch for zu viler Einbuͤß⸗ 
ung: Allenthalben funden ſi durch ds 
Sras von Wein. und Slaf betaͤubete 
ſlummern / di Man * rung | 
gen das Ufer zerſpaͤrvet / zwiſchẽ aͤum 

— — ————— nd 

Meinfäffe: ligen zuerſt / ſprach Nifus: Nu | 

Euryal / nu werden Fäufte gefordert: Nu 

reizzet uns ſelbſt diSelaͤgenheit zu un er⸗ 

fangen an. Hi muͤſſen wir uns einen Waͤg 
banen. Gib du acht / ob auch von weiten 
uns irgend der Feind in den Ruͤkken ſaͤzze/ 
ich wil ſchon di Straſſe hanen/ und dich 

offenen Ganges fuͤren. So fagt Er x 

ſwig / nud fil zugleich den aufgeblafenerz 


* 
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Ramnesen an, der ın feinem Gezalt 
mit follem Snarchen den Slaf von der 
Gurgel blis / auch felber ein König/ und 
Zurnens gefräuer Weisfager war ınichs 
aber fönte Er durch fein Weisfagen dife 
Seuche von feinem Halfewänden, Zus 
gleich traf Er drei Waffen Knechte / fo 
ſicher zwifchen dem. Gewar lagen / und 
Remens Waffenträger / und den Fur⸗ 
manunterden Pfärden/deflen hangende 
GürgelEr zerteilete. Selbft den Herrn 
beraubte Er feines Hauptes/ und lis da» 
mit den geib Nummern, und blurröchlen/ / 
Bas di Aerde von deffen ſwarzer Zerruͤn⸗ 
nung benäffer ward. Naͤbſt difem Lamyr⸗ 
en Lamen und den Jüngling Serranen 
e von fchöner Geſtalt / der felbe Macht 
- mit zu vilem Spilen fich ergözzer hatte/ 
und von gar zu viler Wuͤr kung der Wein⸗ 
goͤtter uͤberzwungen. Gluͤkſaͤlig wäre der 

gewaͤſen / ſo Er di Nacht und Spil gleich 
er laͤnge / und den Tag deſſen Ende ge⸗ 
mochet hätte. So / als ein ungeſaͤttigter 
Wolf duꝛch folle Schafſtaͤlſe / von duͤrrem 
har Ccv Hun⸗ 
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Hunger angerriben/würget / frifft und 
fläpfet das unbewärte und von Furcht 
beſtarrte Wollenvih / in ſelbem ſeine blut⸗ 
ende Zäne wäzzet. Nicht geringer war 
auchEyryalensmäzchen/auch ſelber war 
gleicher maſſen eiferbrünſtig / entſalete 
vile der gemeinen unmanhaften Knechte / 
mit inen Faden Hebeſen j. Nöten 
und Abarim unwuͤſſende ires Todes] 
nur Roͤtus wachere/ und fahe alles mil 
Augen an: aberaus Furcht. hilte Erfih 
hinter einem groffen Bächer perfrochen, 
Diem drang Er/dar aufftähenmolte/ 
fein gauzes Swaͤrt In di Bruſt / welcheß 
mit häufigen Blutſtaͤrbenden Befprügpe 
ing herans gezogen mard. Der ſpeiete 
feine Purpurſaͤle zugleich mir auss und 
gab mic dem Weine / Blut und täben auf, 
Difer aber folgete duͤrſtiger fugendem 
Gluͤk / und gelangere almälig zu Meſſap⸗ 
ens Gefaͤrten / da er alle Flam zerlofchen/ 
und di Pfaͤrde im Graſe zuſamen gefuͤg⸗ 
er in aller ſtille weiden ſahe: Wi Niſus 
mis wenigen [weil Er ſahe / wi Si * 
alzu, 











9. Buch. 2, Abteilung. Sn 
Aljugiriges Blutvergifen zu weit kom̃en 
mögten] Sprach: Las uns aufhören / 
aufhören / dan das verhinderliche Licht 
bricht algemach an Wir Haben uns qurer 
maßen an Blure geſaͤttiget und Durch 
den Feind einen Wäg gebanet. So hinteꝛ⸗ 
Uſſen fi vile von Flarem Golde gemachete 
Waffen Bächer/und ſchoͤne Prunktuͤch⸗ 
er / f-Euryalen aber gefil Kamnetens 
| eng, und mit güldenen Pukkeln 
| e Zaͤume / und Spangen/ welche 
Cadicus der Tyburten Reicheſten 
einer/ Remulen zugeſand hatte / wi Er 
abwaͤſend von Im begaͤſtiget war. Difer 
hinwider hatte fi feinem Aerben gelaffen/ 
nach welches Tode diRutiler ſi zur Beute 
im Krige davon gebracht, Selbe nam 
Er / und bekwaͤmete / wiwol vergaͤbens / 
ine Leib darunter: Uber diſe zog Er 
Meſſapens geſchikten / und mit Fodern 
uͤkten Helm auf ſein Haͤupt. Damit 
macheten fi ſich aus dem Lager / nnd ins 
ſichere. Indeſſen waren aus der Stat 
datinen ein Trop Reuter geſand Turnen ITS 
&c vj einige MER 
















einige Belerung anzumälden/ im dreh 
Hundert Many alle mie Reuterfchilden 
verfähen/deren Oberſter Bolsfengiwar, 
Und almalig näherte fi fihdenz$ igen/ 
und famen unter di Mauer: 
Feind Si von weiten auf einen äbenen 
Steige ankom̃ende gewar ward / zu dem 
verrit Euryalen · bei leuchtender Nacht 
unforſichtig ſein Helm / der durch geringe 
Stralen ezliche Blikke von ſich rf. 
Der Glanz hat was auf ſich / ſprach 
Bolskens, und ſteht ie Hunde, fehri Erg 
was habt je hi in Abwägen zu 
was Foll ſeid jr? oder wo gedänfer jr hin · 
aus? ſi duͤrften kein einiges Wort machẽ⸗ 
ſondern eileten Waldein / und vertrauee | 
en ſich der Nacht; Di Reuter beranten 
alsbald alle bekante Oerter an allen GEE 
en des Waldes / und ſtaͤlleten an felbe 
Schildwache. Der Wald war in weiten 
foller Dornen / und ſwarze Steineichen/ 
welche in und ıim ditke Hatten | 





hatten :Garumberrätene Banen gingen 
durch verborgene Wäge, Da waecd | 
F Euryal 





on 
n.s > 
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af von befinfterten Zweigen und und 
beſwaͤrendem Raube verzügert/ und von 
Furcht aus den Wege geleitet. Niſus 
‚ aber Fam durch / und war unverfähr 
ens fchon auffer Feindes Verfolgung / 
und dem Orte / di hernach von Albens 
Namen Albaner genännet worden, izzo 
warens Latins Stälungen / wi Er fich 
- ämfah/und feinem vermiſſeten Freunde 
vergablich zurif ; Euryal / gch ungluͤklich⸗ 
er Euryal an welchem Ende habe ich 
dich gelaffen ? Wo fol ich dich wider ſuch⸗ 
entund wante damit wider zurük/beachte 
ete wider alle forige Gänge des betrüg- 
lichen Waldes / und ging zwifchen den 
Dornbuͤſchen beirrer, Da bemärfere 
Er Pfaͤr degeraͤuſche und Anzeugungen 
di In verfolgeren, "Nicht lange 

‚taurer es da Er ein Befchreihörere/ und 
Eurnalen gewar ward/welchen ſchon ge 

amte Hand/inder unficheren Berbärg- 

enheicäberfallen/ und vergäbens wider» 
firäbendenin jrer Gewalt harten. Weſſen 
olte Er ſich — Taufwag weiſe 
Ec vij ſolte 
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ſolte Er ſich erkuͤnen den Juͤngling zu be⸗ 
freien? ſolte Er ſelber dem Feinde in den 
Rachen lauffen / und zu herlichem Tode 
von freien anſaͤzzen? Alsbald faſſete Er 
ſeinen Wurfſpis / und baͤtete mit aufge 
ſlagenem Gefichte zum Monden: Du 
Goͤttin / kom du unfer Arbeit anwaͤſend 
zu Huͤlffe / Zir der Sternen / du keuſche 
atonin / der Wälder Vorſtaͤherin. So 
fern irgend Hyrtakus mein Vater for 
mich aufdeinen Altaren geopferr/fofern 
Sch felbe felbft mir gejagrem beerer/ und. 
aufgeftäffer) oder an di heiligen —* 
gehaftet habe: Verleihe mir Kraft / diſen 
Hauffen zu zerſtoͤren / und leite meine 
Feil wider fi an / ſo on Er; Er warf 
mit allen Kräften das flügtigeEifen ang 
ber Fauft : felbes ſchos durch nächtlichen 
Schatten / und Haftere an Sulmonens 
Ruͤkken / mwofelbft er zerfcheitert/ und. 
drang nichtes derzuminder big durch di 
Bruſt / das er erftarrend hinſtuͤrzete / des 
Herzens heiſſe Flut ausſpeiete und mit 
langem Gexraͤuſpel noch innerſtes —9— 
werde 
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Aueide auf und und nider hub.Sifchaueren in 
alle Ekken: Es kam aber alsbald ein ander 
‚aus freier Luft noch — Macht 
auf di Zirfrenden zů / und traf 

durch beide Slaͤfe wo Er im 
Sehien zermiſſet behaften blib. Der 
geaufame Volskens wuͤtete / und fahe 
nicht | weiter nach den Feilmärffer / 
noch wen Er mit Rache anfallen fönre, 
Du aberfolt mir heiffem Blute for beide 
bezalen fprach Er: und fazte Euryalen 
blo aͤrt aufdi Bruſt. Da erſchrak 
/ und züf fonder Berftand / weil 
— war weiter zu verbaͤrgen / 
and fo Hohen Smerzen mit Gedult zu ers 
fragen. Mich / mich toͤtet: hi bin ich / der 
folches getan ; waͤndet wider mich eure 
Klünge D Rutiler. Bon mir iſt aller Be⸗ 
trug. Jaͤner hat ſich nichts verfange/noch 
/ſworüuber ich Him̃el und Sterne 
welchen inder Nacht gefchähene Sach» 
in bewuft / zu Zeugen fodern] So weit 
u feinen alzufer gelibten Sräundes 
Ifart eigener Berfpeiung for: Und 
fofage Er : Aber das false Eifen u. 
Euryals 
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616 Aeneas — 
Euryalen durch di Riben und Marmel⸗ 


bruſt gedrukket / das Er fleunigſt zu Bod⸗ 


en fank / und das aͤdle Blur über di zarten 
Glidmaſſen zerflos / und das Blutjunge 
Haupt ſich auf di Achſeln neigete: Wi 
eine Purpurblum von dem Flug uͤm⸗ 
rißen / waͤlkend zerſtuͤrbet / und di ſwanken 
Mondſtauden im fal irer Haͤupter von 
Raͤgen uͤberſwaͤret / ſelber niderfänfen, 
Niſus aber fil mitten unter ſi / und draͤn⸗ 
gete for allen auf Volsken zu / allein bear⸗ 


beitete Er ſich / Volsken zu hinterlägen, 


Aber alle Feinde uͤmwürbelten ſich Im/ 
traffen bald hi bald da auf In zu. Erlis 
ſich dis nicht haͤmmen / ſondern ſwung 
unweilend fein blüzlendes Swert:bis Er 
ſelbes dem fehreienden Ruriler in di auf⸗ 
getane Gürgel ſtis / und flärbend noch 
feinen Feind zu ſtaͤrben mit ſich fuͤrete. 
Damit lis Er ſich auf feinen entfaͤlten 
Freund ſchon tödlich verwundet 7 und 
laͤgte fich alfo mit ſanftem Tode endlich 


zur Ruhe. O zwei Saͤlige: wuͤrdig / ſo 


einiges Dichten was vermag / nimmet 


ee 
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Derdänfbaren Walt u entnämtyfo lange 
is von den Aeneer Nachwaͤlt 
Nömifchen Gebite wird beteilhaftiges 














& F 
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| . Arisbu oder Arisbe / ein Stätlein ii 
Troaden / am Ufer Nöten. f, Hom. Iliad.iꝛ. ꝛi. 
En miſtreicher Smid / Swert und De⸗ 


gen zu machen / (Swertfeger/ wi fi izt genaut 


Anmerkungen. 






erden) er wird aber der Önopier eder Kress 

mfer &yfaon gemant/ weil unterfchidliche difeg 
Sanıms gewäfen/ als Lykaon / König in Arka⸗ 
dien/Pelasgeu Son: Hkaon / Neleens Sony 


Retores Bruder: Lykaon / Priams Son / von 
taotoe gezeuget. | | 

6 Herculs und Jolens Som. 

"®, Reptunens Son. 

Fe, Ein ädeler Roͤmer/ ferere,plantarey 


vom ſaͤen und pflanzen alfo benamet / ſ. Plin. 
f. Alſo naͤnnet der Sinreiche Zaͤſius di 
appeten 











Zappe ten durch und durch in ferner Adriatifche 
oſemund / wi auch in feinem Ibraim. 
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618 Aeneas 
Die TIL. Abteilung, 
Di Satiner fäzzen Häffig mit ffürmen an 
Zrojer an / ſtuͤrzen einen Turm mir‘ 
Folke zu grunde/mworüber fi Turnens 


ger fmähig verachtet / wuͤrd aber von Asfans 
den erfchoffen, | | 


Iſe Rutiler kamen mitder gering. 

shaltenen BeuteandSigezuri 
brachten jren entleiberen Oberſten Vols⸗ 
ken weinend zum Lager. Nicht g 
Traͤnenbeſtuͤrzung war ſelbſt in dem 
er über Ramnetens gefundene Ablc 
ung / das mit einigem Slage ſo il der 
oberſten Sürer/als Serran Numannd 
andere gebliben, Da ward ein mäch 
Zulauff zu den ermürgesen $eichen/derem 
ezliche noch einigeLaͤbenszeuchẽ bemaͤrken 
lißen/ an dem Orte / der von friſchen 
Blute uͤmſwommen war / fo/ dag ‚ganze 
Ruͤnnen däffelben durch das Gras 
en. Auch erkanten ſi abgenommenen 
Raub / und Meßapens glänzenden Helm / 
and den mit fo kummerlicher Arbeitſaug⸗ 
keit erhaltenes Pfärdegepränge, Und 
| numer 
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humer uͤberſpeitete di Titonen aälblicheg 












Bemurer zu mer zürnender Nach. Auch) 
lit Euryalen und Niſens Häupter/ 
welches jaͤmmerlich zu fähen ] wurden 

nie großem Gefchrei for dem Här auf 
Ben hergerragen. Di Aeneaden 

en unverzage auf der linfen Seiten 

Mauren mit iren Foͤlkern /[dan zur 

hten waren fi von dem Strom b& 
zet ] verbargen fich hinter dikken 
uftmaren/andere flunden fraurig auf 
en Tuͤrnen / von da zugleich der Ers 
genen zwei den Älenden gar zu bekante 

er 2 






















630 Aeneas 
noch ſwarzem Blutetrer überloffene € 
fichter erfahen Solches trug alsbald? 
geflügels verborfchaftende Gerücht du 
di kleinmuͤtige Stat / auch biszu Eury 
ens trübfäligen Mutter. Der Aelenden 
zerran zugleich alles Geblüre /umd tr 
mit dem eine alte Erftarrung an, 
Spindel und gefponnenes Wärf fil‘ 
aus den erzittzenden Händen, Di Unglüß 
hafte flohe alsbald zum Haufe Hinaus? 
drängete/ als unfünnig/ mit weiblichen 
Geheul umd zerriffenen Haren / durch alle 
Gaſſen zum Folke und der Maur Si 
gedachte fo wenig an Feind / als Teil 
oder andere Waffen/ und Hub draufyi 
Geklaͤgel gen Himmel, Ab Euryalyına 
ich dich fo anfchauen ? Solteſtu nich 
meines Alters einiger Troft fein? Haftı 
mich allein verlaffen Fönnen? Ach grai 
famer ? Habe ich, deine berrüßte Mitt 
ehe du dich fo groffer gefar gemaget / dich 
nicht zulaͤzt noch einmal fprächen | 
en? Ach mein Kind / fo muſtu in froͤnd⸗ 
en 


— — — — 






























9Buch. Fr ABTEILUNG, 92 
Inden den Latiner Hunden und gevde 
ingefpreiresfein,. Habe nicht nur ich 
e Mutter/dich zufor austrag- 
he ftärbefiden Augen zudrüffen / 
2 zer waſchen und mir Klei⸗ 
nantun konnen. Di Ich einig dei⸗ 
halben Nacht und Tag gearbeitet / 
ee meines Alters Kumm⸗ 
vermindert habe. Wohin folge 
6 2Öbernofünzeic izzo deine Slider 
Koͤrper / und zerfcheiterte Lei⸗ 
—*8— dein danck mein Kind / for 
eine Mutter ? Bin ich hizu über Mär 
nd Land dir gefolger? Ach zer ſpiſſet mich 
Hegend unter euch einige Frömmigkeit 
Rir d d nerrögetD Nutilerjrichtet auf 
Ah allerSchaͤrfen / entnaͤmet mich difer 
Bäle e mie sefchliffenen Eifen/ Oder du 
= Vater / trag erbarmnuͤs / und zera, 
e dis gehaͤßige Haupt mit deinem 
merkeil zur Unterwält: fo ich doch 
ht anders meinem bittern Laͤben ab⸗ 
im imen fan, Durch folches gemein 


bewo⸗ 


— gemuͤt zu Mitleiden 
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023 Aeneas 


bewogen / bei maͤnniglichem erhub fi 
ein trauriges gefäufzes alle Eräffte da 
freie zu wider ſtaͤhen ſunken nider. F 
fi nur mer und mer Smertzen anrüchtet 
namen fi Idaͤus a. und Aktor auff 
Ilionens und Julens mit traͤnen gegad 
enem befaͤlwaͤg / brachten fi anfirendrt 
en zum Hauſe. Aber damit erflunge 
von weiten di Faͤlttrompet en / mit fchräl® 
bringendem erſchollenen Halle / hitan 
folgete ein gemeiner Larm / das der Hn 
von ſolchen wider droͤnete: di Feinde hilt⸗ 
en hinter iren Schilden / in geſtal der 
Schildkꝛoͤte welche unter jren Schalebe 
ſich ert ſejn / for allen fazten di Volker anf 
bearbetten fich diGraben zuwuͤnnen / und 
den Wal nider zureiſſen : Ein teil ſuchett 
gelaͤgenheit fuͤglich einzu komilien / und de 
Maurẽ mit leitern zu befteigemanft 
Ortern / da fi wenige gagenwaͤr befunde/ 
uñ der wachtenden Hauffe nicht in ſo dit⸗ 
er maͤnge erſchin. Hinwider di Teul 
119 ver / ſo durch lange zeit wol gelernet hate 
0. / wi manSturme abſlagen uñ di Mau⸗ 


Pe ren 
Aa ac ale 
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9 OU. 2.3.4 Shan. AN RR. x 
—— braucheten alle at arte 
fögerväresiprallere di Feinde milt fteife 

ngen und hoͤbebaͤumẽ zuruͤke. Walze 
mchtige Falſen an ſi / damit di be⸗ 
fte Sueklenart / zuunterdrülken: da 
hvermeinet hatten unter diſer ſtuͤr⸗ 
sung s Art alle widerwär abzuhalten, 
| mut i ĩ zuſwach:dan fo bald 
Hr manfil/ ründelten di Teukrer 
ge ge Steine und Hölzer auf ire 
fe/umd ſtuͤrzten damit allen Haufe 
—— weitern alle Rutiler zerkwaͤt⸗ 
und je Waffendach zerſpaͤret ward / 
ſijnen nicht mehr unterſtanden / mit 
binden Anlauff abgeſchlagen zu waͤr d⸗ 
zur wolten ſi jene mit wurfſpiſſen 
td Willen fluͤgtigen. Auf einer ane 
en f eisen fürete Mezenz / graͤnlich zw 
nen Etrusker Fichtenbaum / wel⸗ 
Q ao mit vtlem Kwalm 
d er diMauren warf, Aber Meſſap / der 

Edi Pfärde gebaͤndiget / Neptuuens 
ſaͤchte / bemaͤchtigte fich des Walles 
flug ig ſchon leitern an di Diauren, Nu 
—ES fine 





















* 















6 24 Aeneas — 
ſtimmet mir beiRalliope und jr görlic 

Mufen/füger jr meiner erzälung 
chen fhadendamalsTurn mir feinen bi 
tigen Slagen verbracht /und wijder von 
Idem hingelaͤget worden: fo haͤlfet mei⸗ 
nem Gedaͤchtnus ſelben ſtreit nach) allem 
erörtern. Danjr Goͤttinnen habet und 








Könner auch biflig felbes noch in Frifchem 


Bedaͤchtnuͤs haben. Es war ein Hoher 
Zurm| in weitem Augenmas gelägen] 
und wol aufgefüret / inſonders der Schi 
fart bekwaͤm gelägen / auf welchen alle 
Italer mir gefamten Kräften und ge 
famter Macht zufazten : Di Troer him 
wider beſchuͤztẽ fich manhaftmit Stein 
en/durch di holen Löcher in groffer range 
gervorffenen Feilen Turn war der erfig 
der einen brännenden Pechfrang w 
felben warf / fo/dag di Kaͤrze an d 
gedileter Seiten behangen bfib / - 
den Wind mer aufgeblafen/di Wrerre 
anzündere/ und fich in di angeflanımıernt 
Pfeiler ſchon ſazte. Davon warben& 
Innerhalb zerſtuͤrzet / und bemüberen fie 

Umfonf 






9 Buch 3. Abteilung. 61% 


dem uͤbel zu entkommen. Dan/ 
auf einen Klumfe klummen / da di 
noch nicht hingedrungen / ward der 
urm von zu viler maͤnge beſwaͤret / das 
übern Hauffen zertruͤmmerte / und der 
Rnal wider den Himmel droͤnete / da ka⸗ 
men ſi halb tot von oben zuꝛ Aerde / da das 
groſſe Gewigt Hinter finachflug/fo waren 
eigene Maffen ire Feinde / und beſchuͤz⸗ 
ende Hohklüfte zerfpaltende Swaͤrter 
durch jregeiber : Kümmerlich hatten der 
e Helenor und Lykus ſich ausgewuͤk⸗ 
elt Unter diſen war Helenor der aͤlteſte / 
welchen Lycimnia (eine Leibeigene / von 
emMaͤonie Roͤnige erhalten / und wider 
Sebot zun Trojern geſand hatte / deswe⸗ 
gen Er zwar faͤrtigen Degens / aber nur 
amanfähnlichenSchildes fich gebrauchen 
Jünfte, Selber/ wi er fich mit ezlich tau⸗ 
enden umringer ſah / und hi und da und 
dort und allenrhalben Latiner Klingen 
Zimfich.harte/gleichere er fich einem wild» 
en Zire/ welches mit mächtiger Mänge 
er Jagenden uͤmzirket / den Zeilen ent- 
| Dd widert / 


























Al, 






6:6 Aeneas 










Mauren / und bearbeitete ſich di Ode 
güpfel zu ergreiffen/ und vermoͤge 
Seinen Huͤlffe wider hinauf zu klaͤttern 
Welchen Turn gleichen Fuſſes und.Klinge 
en verfolget / und ſighaft werfpottetes 
Meineſtu Toller noch hi unfern Handen 
zu entfallen ? und damit erhafchet Erin) 
moi Er hing / und ris jn mit ein hauffen 
miachfallenden Maurenſteine zuruͤkwi 
tn san der Adler einen Haſen / oder Swan⸗ 
». ogel infeinen gefrümmeren Klauen in 
de ruft fürer soder wi ein Marsgew 
ern Wolf mit vilembläffender Mutt 
ein: Lam von den Hürten gerauber hat 
Alenthalben erweiterte fich der Laͤrmen 
a Graben waren.meiftens zugedaͤmmet 
ander 








||| ut 


andere warfen nnaufhörlich Kin und 
bräntiende Fackeln in di Dächer, Ilio⸗ 
Ina mit einer groffen bergabge⸗ 





tochenen Steinklippen Zucetien c. wi et 

Tor einbraͤchen und mit Feur anzüne 
den wolte, Liger Emationen / Aſylas 
Chorinaͤen / (derer jäner fertig in gefuͤre⸗ 
tem Wueſſpis / diſer aber geuͤbet in Seile 
ſchuͤſſen) Caneus Ortygien / diſen wider 
Turn / und naͤben felbem Ityn / Klonien / 
Diorippen / Promulen / Sagsrin /und 
ever for di Turmesſpizze Wacht hilt. 
Kappe Privernen / difen hatte in etwa 

millens leichtes Spis verwundet) der 
richte hatte feinen Schild von fich ger 
nn und di Wunde mit der Hand 















Drdäkker/ fo fam ein Flugfeil / und ſpiſſete 
Hind und Bruſt zufamen/ und verhins 
Kt alfo durch hindurchdring und Vers 
hung der Lungen / das das Herz feine 
Meitere Luft genigen Eönte, Arceñt⸗ 

& Son ftand in Föftlichen Waffen/ 
en Reutrok prächtig geſtikket / und 
ac Iberer Art beföftliger war/ fo war 
auch — fein Vatet 

| di 


Ar⸗ 


| 
| 
| 
| 
: 
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Arcens gefand / und in Martens Hain 
auferzogen hatte / äm&Simetien/e da 
licens Opferreicher Altar, Da nam Me 
en; mit gelegten Waffen eine Sleuder zu 
Handy lis felbe dreimal um fein Haͤupt 
gehen / und jung di eingelegte Kngeldem⸗ 
felben durch beide Slaͤfe / das er geſtraͤll 
in den Sand fil. Da ſol auch Askan zu ei 
feinen Bogen wider Maͤnſchen ſpannt 
müffen/der for nimands dan nur wild 
Tiren nachgeftäller/und alsbald Rumm⸗ 
en/ mit Zunamen Remul / dem erfilih 
Turnens jüngere Swefter Heigelaget 
war/getroffen habẽ. Difer war zu fordait 
N des Folfes/fchreibwürdiges und unwi 
h diges ausfchreiend, Er bedamchte fill 
| mächtig fornam bei der neuen Herfchaft 
welcher Er mit ſtaͤtem Geblär forzufteh 
j en.bearbeitere, Schämet Ir Euch nicht 
| nun zweimal uͤberwundene Fryger / v0 
\ 















neuen euren Tod in den Mauren zu ve 

pfälen ? Sih welche Halden doch mies 
ſich befreunden wollen ? Welcher Go 
oder welche Unſinnigkeit har Euch a 

1900 r 
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Buch. z,bteilung 629 

faliengeworffen ? Hi werdet Ir feine 
iden / oder Ulnffensgleiche Betrüger 
treffen, Nein / unſer Geſlaͤcht iſt von 
Datür harter Art, Wir tragenunſere 
Heugebornen Kinder alsbald an didluͤſſe / 
And haͤrtẽ fidafelbft an heftiger Waſſers⸗ 
—— ift ſchon anf jagend / 
An Bil fäßen von zarter Kindheit auf 
etöenet, Mferde tummeln, und Bogen 
Ef unfern Sönen ein lauteres 
Epiierk, Aber was harteres mus un⸗ 
re Jugend von erſter Wigen verbrin⸗ 
fing di Aerdẽ und Feld mit pfluͤgen 
Wachörfar bringen / oder State zur 
esausdauꝛuug befeftigen. AU unfer 
henbringen wir mit Eiſenwerk zu / das 
auch nicht ander eSachen / den Spiſſe 
Mänden fuͤren di pflügente Ochſen an⸗ 
treiben auch ſwaͤchet uns das Alter ſo 
henig des Leibes als Gemuͤtes Vermoͤg⸗ 
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65 Aeneas 
wan Ir nur ein pupurfarben Kleid / ein 
verzagtes Herz / und geilen Danz haben 
koͤnnet. Eure Roͤkke muͤſſen ſo gar auch di 
Haͤnde for Froſt berädigen/un der Weich⸗ 
linge Har mit Muͤzzen und Baͤndern ge⸗ 
ſmuͤkket fein. O rechte Fryger innen / ind 
nicht Fryger / ſchulet hinter den hohen 
Dindymen 4. da Ir gewonet feid ein ib⸗ 
lich Spilchen anzuhoͤren. Geht / geht e 
ruffet Euch Berekyntes Eurer 
Mutter / flotwaͤrk: Laſſet Helden ſtreiten 
und Waffen fuͤren / denen es zukemmnet. 
Solche rumraͤtige Verſpeiung koͤnte iss 
Fan nicht erdulden fpannere — 
ens Pferde Saͤne zum Schus / und 
bereiten Armen ruͤf Er gen Himmel: AL 
mächtiger Jupiter / leiſte meiner Kuͤnhen 
dismals guten Fortgang / fo wil ich vor 
‚eigenen Haͤnden deinen Tempel feirlich, 
88 Opfer bringen/ und for dem Altar eik 
mir güldẽ Hoͤrnern geweihet weiſſes 
fi illen/von gleichem anſehen feine 
fer: das es fehon den Anfang beginn 
feine jungen Hörner zu ſtoſſen/ und mi 
Dei 
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den mutigen Füßen den Sand zu zer⸗ 


ſreuen. In erhoͤrete der Himmelsher/ 
nd lis feinen Blik aus heller Luft maͤrk⸗ 
en. Zugleich lis Er feinen Bogen ab/ 
Das deſſen Seil fnellen Fluges Remulens 
Hänpt und Slaf betraf / und felben zu 
Doden faͤllete. Geh ſo / geh du Spörter/ 


1 


verachte di Tugend mit aufgeſwollenen 
Smahworten. Solche Antwort ſaͤnden 
weimal uͤberwundene Fryger den Ruti⸗ 
dern wider über, So ſprach nur Askan: 
DTeukrer verfolgeten mit froͤligem Ge⸗ 
Irei / von freudiger Vergnuͤgung / und 
Iben jre Gemuͤter mit Luſt gen Him̃el. 


Arnmertungen. 















Ar ee ta i € ; j 
mus e8 derfelbe.gewäfen fein/welcher mic einer 


bunbenen Räde (in z000. Verſen) der Ro⸗ 


er Taten beſchriben. 

5. Aſtyochens Bater/wi Homer anzeuger 
Blind. 2. Deffen würd.aud) gedacht in unſerm 
folgendennz. Bude. 

ec, Ein Flusin Steilien/nicht weit von der 
Star Karanenfen / und dem Geurfpeienden 


Därge Aetna. 3% 
| | Dd iiti Hohe 
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a. Man weis von feinem dien mer/drim | 


— 


632 Aeneas 


d. Hohe Baͤrge in Frygien / da di Goͤttin 
Ceres angebaͤtet und deswegen Dindime ge⸗ 

nand worden * *7 

Die IV. Abteilung. 

Mit einer iff würd ein Tor geöffnet/und dar 
mit di einfallenden: häftig nidergemäzchet/ 
nur das Turn felbft hineindruͤnget / und drin 
beſloſſen grauſam unter di Trojer wuͤtet/ 

r Bis er übermanner ſich in di Tiber wuͤrfft. 
3° beblikfere fonder gefär ber Hate 
ftralende Apollo von weiter Luft di 
Auſonier Foͤlker und: Stat / auf einer 
Wolken fizzend/ und ſprach über Julens 
erhaltene Sigung: So ſlagte weiter mit 
> neuen Kräften du Goͤtter Son / und Bar 
ger über Goͤtter / fo würd: dee Waͤg zum 
Sternen: gebaner/ mit raͤchte follen alle 
Krige unter Affarafens : Stamme fi 
- Beenden. Trojen iſt for dich zu kleinSo 
ruͤmete Er / und lis ſich von hoher Luft abs 
entſonderte ſich in etwa der Otemsblaſ⸗ 
ung: und machete fich zu Askanen;: Dar 
mals ſich in Butens Geſtalt verftällend/ 
der zufordes Dardanier Anchiſens Waf⸗ 
fentraͤgerund treuer Hanshuͤter gewaͤſen/ 
den 
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Farbe / grauen Haͤupte / und rauſchenden 
Waffen: und raͤdete mic diſen Weiters 
worten den bruͤnſtigen Julen an : Gnug / 
mein Jul / das Rumanen Eure Mache 
erlägen konnen: Hivon laͤget euch Apollo 
den erſten Rumespreis bet / und misgoͤñ⸗ 
eich nicht in denſelben / ſo jr an Würde 
en im ſelber gleicher, Izzo aber ſtehet ab 
weiter dem Krige nachzutrachten. So 
Hatte Apollo angefangen / und enthub 
mitten in der Raͤde fich maͤnſchlicher Ge⸗ 
Raltyalsbald for feinen Augen an di offee 
Srien Him̃el verſw indend, Da erfanfen dt 
= Sornämften des Folfes/ das Erder Got: 
geiwäfeny und di Dardanider bemaͤrkten / 
rg Bogẽ und Seilnicht von maͤnſch⸗ 
licher Mache getriben war. Drüm-fo 
Shämmeten: fi Asfontens weitere Kriges⸗ 
Beaiede/ ſazten fich felbft der Gefar und 
de for. Da erhub ſich wider häftiger 
Sarın ine den Mauren und Bruftwären/ 
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färtigen Sleudern geſaͤumet. Aller Bod⸗ 
em lag foller Feile / Schild und Helm zer⸗ 
klungen wider einander/ und der Streit 
wuchs von neuer Haͤftigkeit. Wi wan 
bei Aufgang des Zigengeſtirnes ⸗Nich ein 
dikker Plazraͤgen mit ſwarzem Ungewitt⸗ 
er erroͤget / auf Daͤcher / Stein und Aerde 
plazzet / ſo als Stoffen mit felben unter⸗ 
maͤnget zur See ſlagen / wan bei windli⸗ 
chem Sturm ein Raͤgenwetter loshag⸗ 
elt / und von dem holen Gewoͤlke abbricht. 
ie und Bitias/ von dem oder Als 

anor gezeuget/welche in Jupiters Haͤme 
eine Hindin aufgezeuget / Zwene Juͤng⸗ 
linge/di jres BaterlandesTannenbaums 
en und hohen Hügeln fich gleicheten / er» 
oͤfneten das von jren Oberſten jnen ans» 
vertrauete Tor/fich auf jr vermögen ver. 
laffend/ und lofferen freiwilligden Feind 
zur Statein, Si aber Hilten inwändig 


< ‚zur Nächten und Linken hintern Türmgen/ 


wol bewafnet / und üm di Häupter mit 


Sturinhauben wol verwaret:ſo als luͤft⸗ 


= [ich 


| 9. Bud. 4. Abteilung, 63$ 
liche zwene Eichen üm ein flüſſend Waſſer 
‚oder Padens ⸗. Ufer/oder an dem luſtig⸗ 
en Ateſie 4. und jre laubigten Guͤpfel 
HSimmel an erhoͤbend / mit den oͤberſten 
Zoͤpfen zu winken flägen : So bald di 
Rutiler freien Eingang erfpärret ſahen / 
brachen fihineins Zuforderft Kwercens 
und deꝛ Waffenhurtige Ekwikol / und der 
Semuͤtſnelle Tmarus / ſamt dem Mas 
vortier Haͤmon. Selbe aber muͤſten als⸗ 
fort entweder den Ruͤkken Preis / oder in 
den Torſwaͤllen den Geiſt aufgaͤben. Da 
enrftand groͤſſerer Eifer bei zertraͤnneten 
Gemuͤtern / und alle Trojer flugen fich mie 
einen Hauffen hinan / und erkuͤneten fich 
mit naͤher er Fauſtmaͤngung zudem Seine 
de zu ſazzen / und weiter hinein zu dränge 
— 2 ward Turnen / der an einer and⸗ 
ern Ekken feine Kraft anlägte/ im di in 
der Mauren irre zu machen/ durch einen 
feiner Knaͤchte hinrerbracht, Der Feind 
haͤtte neuẽ Fund und Gegenwaͤr erdacht / 
und wuͤtete grauſamlich auf di feinen zu / 
das ſie dazu ſelbſt di Tore eroͤfnet haͤtten. 
J | DD vj Der 
i Pr 











F flürzen übern hauffen nider / davon der 
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Der ſtand ſelbem Orte ab/ und rante mit 
groſſem Eifer zu der Dardanier Porten/ 
und den beide aͤdlen Brüdern/und ſteure 
zuerſt Antifaten / der for dem Tropf focht/ 
von: einer Tebaner Mutter unchlichen 
Bettes / von dem Stamme des maͤchtig⸗ 
en Sarpedons. Warf fein Italer Spis 
durch di offene Luft den durch di Füne: 
Bruſt bis zum Magen eindrang/das aus 
der geſlagenen wundlichen Hoͤle fluͤſſend⸗ 
es Blur wi Waſſer zerran / das das Eiſe 
in behafteter Lung uͤberblutet ward: De, 
laͤgte Er mit feiner Fauſt alsbald Mer⸗ 
apens / Erimanten und: Aftdneny auch 
Bitians bluͤzlende Augen und eiſenbruͤn⸗ 
ſtiges Gemuͤt nicht mit einem Wurfſpiſe/ 
welches Im zu ſwach gewaͤſen / ſondern 
mit einem ſonderlichen Ve 
fchachte/den Er wider In in geſtalt eines 
Bluͤzzes warfʒwelches fo wenig di gedop⸗ 
pelte Ochſenhaut / als zweifacher und mit 
Gold uͤberzogener Panzer aufzuhalten 
Faualig war. Di ungeheuren Glidmaſſen 












Aerd⸗ 


urtetınd 
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Aerdboden WAſãufjzete/ und der mächtige 
Schild ſtuͤlpete ſich mir einem Gedroͤn 
ar In / nach geſtalt der Steinernen 

Säulen am Euboͤer Ufer der Bajen 

üben / fo for mie _groffer Kraft am 

dem Mär aufgerichter worden: folchen 
ar: derfelben eine / ſo fi ſtuͤrzet und: 






Bon den Willen uͤmgeſpuͤlet iſt: Di Flut 
und ſwarzer Sand ſtaͤuben vermiſcht auf 
Erz? Darüber auch das hohe Pro⸗ 
chyten und Inarimen / durch Jupiters 
Willen Tyfoͤen zur harten Ruhſtaͤte zu⸗ 
u ——— Da hatte der Krigsgot 
Den Latinern Gemuͤte und Vermoͤgen 
beſtaͤrket / und dero Herzen tapfer ange⸗ 
retzet / den Teukrern hinwider Furcht und: 
Flugt eingejaget / da ſtißen fi alle zuſam⸗ 
en weil numer beſſere Gelaͤgenheit zum 
Streit entſpunnen: und der Blutgirige 
Mars hatte jrer Gemüter ſich bemaͤcht⸗ 
— wi Er ſeinen Bruder zu 
ligen ſah / und wi weit das Gluͤk 
gelommen / wo es auch weiter hinaus 
Rare zurük / nnd ans Tor / mit aller 
Od vij ver⸗ 
























vermögenden Kraft / und brachte mit ſei⸗ 
ner breiten Schultern anlaͤnender Macht 
| di Nigel wider dafor / unangefehen der’ 
In feinen/derer vile drauffen indem haͤrteſt⸗ 
hi en Kamf aufgegäben wurden ; andere 
f aber hatte Er bei Im eingefloffen/undzu 
feinem Schaden eingenommen/fo gar / 
das derZörliche nicht beobachtete / wi der 
Rutiler König felbft von aller Macht zu 
jm eingedrungen war,fondern von freien 
denfelben inner der Mauren bejloffen 
hatte / nicht anders als ein grim̃es Tiger 
unter ein hauffen unmiderftäßentliches 
Vih. Alsbald uͤmſchin feinen Augen uns 
gewontes Haͤl / und häftiges Waffenge 
raͤuſch / di Blutfarben Helmfaͤdern roͤget⸗ 
en ſich auf dem Haͤupte / und der Schild 
ſtralete mit ſchimꝛenden Blůz von weiten 
in der Feinde Augen. Sleunigſt befännet- 
en di verwuͤrreten Aeneaden ungeſaͤhenes 
Geſichte / und ſchraͤtliche Geſtalt. For 
allen tat ſich ver anfähnliche Pandar her⸗ 
for/von feines BrudernEntleibung aller 
erhizt; Ho / ho / Verwaͤgener / hi iſt nicht 
deiner 
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de ger Hermeinten-Swiger Amaten ge- 
lobtes Reich / hl iſt nicht Turnens Vater 
Stat Ardeen. Nur iſt es des Feindes 
KHger / von da nimand verguͤnnet auszu⸗ 
gehen. Im hinwider antwortete Turn / 
lachlend von geſtilleter Bruſt: So ver» 
Aue drüm was du Fanft / fo du einige 
Kuͤnheit bei dir maͤrkeſt / läge ſi an und 
las deiner Fauſt jr baͤſtes anwaͤnden / fo 
ſoltu Priamen erzaͤlen / wi du auch hi ein⸗ 
en Achillen angetroffen habeft : fo ſprach 
Er: Difer hinwider fafjere feinen Enorb- 
n Schacht /und ſwung jn mit allem 
Vermögen wider Turnen; Nur traf di 
Wunde in di Luft: Dan di Saturnin ans 
 Fommend den Beil abgeläner/fo das er in 

dem Tore behaften blibe ; Aber du / ſagte 
hirauf Turn / ſolt nicht in gleichem diſes 
. Spis / fo meine Fauſt fuͤret / vermeiden: 
und du aͤlender haft dich nicht gewaſchen 
2 ‚mit deiner Künheit mir Schaden beizus 
| fügen: und damit faſſet Er fein Swert / 
und zerfpaltete Im feine Stirn zwifchen 
den Slaͤfen in zwei gerade Teil / das der 
unge⸗ 





30 2 A | | 
ungeheure Hib auf feinen Kin zudrang? 
es erſchol davon ein Gelaut / und di Aerde 
zerboͤbete von maͤchtigem Falle / darin Ge 
ſtaͤr bend in ſelne Glider zerſunken / und di 
Waffen mit Gehirn uͤbergoſſen waren? 
und der Kopf hin in gleichem Teil mit 
einer Haͤlfte auf diſer / mit der andern auf 

der andern Schultern Davonzerftorben 
di Troer mit genommener Sucher Und 
im fal Turn damals ſich recht beſonnen / 
di Tor geoͤfnet / und ſeine Gehuͤlffen ein⸗ 
gelaſſen wäre das der lezte Tag gewaſen / 
der zugleich mit allen Trojern auch den 
Krig aufgehoben. Aber der brunſtige 
Zorn trib In nur weiter di Feinde zu ver⸗ 
folgen, Fil auch alsbald Falarin und Sy⸗ 
gen an: Da warf Er von den Toten ge» 
nommeneSpiße hinter fl ein/ woʒu Juno 
feine Kräfte erftärkere/dtfen gab er Halyn: 
zuGefaͤrten / und Slegeen mit dem S chil⸗ 
de durchſpißet. Darauf noch unwiſſende 
uñ zur Waͤr ſtraͤbende Alkandren / Halien/ 
Noemonen / Prytanin/und $ynceen/der 
ſich duͤrſtig entwiderte / ſein Folk am Hulfe 
wi anrüf / 
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mi fl Er mit ie blanfem Swerte vor 
dm Wale gluͤklich an, Diſem einem 
ward Kopf und Helm zugleich mie einen? 
Hibe abgeſlagen / das es weiter von dent 
KRumfe Hinfil/nagft diſem den faͤrtigen 
er Amyken: dem nicht gleich einer an’ 
erkunſt forging / diFeile zu füren/und- 

nd mit giftigen&achen törlich zu mach 
ers Und den Aeol den Klyteen / und den 
Müufengenoffenen Kreteen / Kreteen / der 
mer di Muſen zuGefaͤrtinnen hatte / der 
flätes auf Gedicht und Lidermachen / und 
felbe abzufpile bedacht war. Fort für fort‘ 
fang er/befang Roß und Manyund ſtreit 
und lagten. Endlich wi auch di fornaͤm⸗ 














ſteOb erſten der Irigen Niderlage ver⸗ 


fanden) kamen Si dazu / Mneſteus und 
deetapfere Sereſt ſahen jre uͤm und uͤm 
fiveifeude Laute / und den Feind unter jn⸗ 
enmäzchen: Drauffur fi Meſteus an ð 
Mas chaͤndliche Flugt?wo gedenft jr dan 
us? wo habet ir dan weitere Mauren 

RD Waͤlle euch zu fäjzen?fo fol ein einiger 
Karl / und’ O meine / an alen Effen von 
un® 








| 
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uns ümgäben/ungerochen penfe!| blutige mn 
derlage verfchaffen ? fol Er fo viljunger 
Manfchaft vergäbens abgefäler Baben? — 
fo habet jr feine Scham und Erbärmnüs 
eures unbeglüften Vaterlandes eurer 
Soͤtter und eures Königs Aeneon, Mit 
folchen Schältworten ermunterten ſich 
Ire Gemürer/ da fi mit diffen Hauffen 
Widerſtand begriffen/da muſte Zurn in 
etwas dem Streite abweichen / ſich dem 
Strome annähern / und ſich dem Teil/ 
der von ſelbem befaͤſtiget war / zuhalten. 
Damit hilten di Teukrer mit geſamter 
Macht uud wider erhabenem Geſchrei 
Fünlich auf in. Wimwaneingroffer Haufe - 
an einen grimmigen Loͤuen ſazzet / und mit 
haͤufigem Geſchus auf ſelben zudraͤnget / 
er in etwa ſchräkhaft zihet mit girigem 
Geſichte ſich gemach zuruͤk / ſo das ge⸗ 
fafferer Zorn / und angeborne Tugend di 
Flugt zů naͤmen nicht geſtatet / im widri⸗ 
gen aber Stand zu halten nicht muͤglich 
ſcheinet. Alſo zog auch Turn ungeeilete 
Schrit zweifelhaft ruͤkwaͤrts / ſo das doch 
fein 
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fin ı Gemüt aller fol Zorn entbrant war. 
Auch noch damals filEr der Feiude größ- 
ten Haufen zweimal wider an/sweimal 
ib Er ale Macht von Im wider zur 
Mann: Abe endlich ſtos faſt das ganze 
Här ſo vil deſſen in der Saflung war / auf 
Dilen anen / das auch Juno di Saturnin 

su froach wa⸗valler Staͤrke zu widerſteh⸗ 
en. Das auch Jupiter di Iris von der 
Suftherab geſand feiner Sweſter nicht 





Turn fich nicht wider aus der Zeufrer 
Mauren begsben würde, Druͤm fo koͤnte 
Der Häld noch mit feinem Schilde noch 
färtiger Fauſt gnuͤglich alle Verſaͤzzung 
Ausnämen/ fo gar ward Er vom allen 
Kanten mit Zeilen ümfchürter, Der ge- 
ölere Helm toͤnete jm di Oren von un« 
| -aufhörlichem Gekluͤnge / das deſſen faͤſtes 
Eiſen almaͤlig von harten FE 
Feſpaltete. Di Federbuͤſche aber entſtuͤb⸗ 
en: auch vermoͤgte des Schildes ſteiffer 
Hüften nicht ſonder Verlaͤzzung alle 





Stoͤſſe auffaffensfo verdoppelsedi Troer _ 
| | ive 


ort zu vermelden / im fal 
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jre Spiſſe / auch ſelbſt Muneſteus in blůz⸗ 
gleicher Faͤrtigkeit: deſſen ganzer Leib mit 
Sweis uͤberſwom̃en / und in geſtalt eines 
Fluſſes uͤbergoſſen weil kaum Diem zw 
ſchoͤpffen Luft gelaſſen: ſo zergiſchten de 
ermuͤdeten Slider von heiſſen Otemen. 
Da ward Er. endlich gezwungen / eines 
Spꝛunges mit allen Waffen ih Stroms 
eiit zu ſtürzen / der In in ſeinem gelben 
Buſen entfüng/und unverfäzr überten 
fo das Er nach abgewaſchenen Tode 
freudig beiden Seinen wider anfame 
Anmerkungen. 
a, Affarakuis iff gewaͤſen Aeueens Aelterva⸗ 
ter / druͤm heifft difer Stam Affarafens Stant- 
b. Ein fchöner Fluß / welcher aus dem Ben 
fer Baͤrg hervor qwuͤllet und an filberftaren 
Waſſer andern Fluͤſſen weit vorgebet.f, Klu⸗ 
Ital. ba cus: Plin. bez. c16.. 

c. Ein fnellauffender Siugauf Badens&et- 
ten ins Adriatiſche Mär fich'ergiffend: von dem 
Deutſchẽ Esfch/von den Wälfche Adlcegenanf, 

d. Eine Inſel im Tyrreniſchen Mär/n 
weit von Puteolen einer Stat in Kampanımm 


Ende des X. Buchs. 
Von 
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Donna ⸗ 
Daͤs X. Buchs. 


Zupiter wil di Götter vereinigen / diſen Krig 
beisulägen/ for andern aber find Juno und 
 Benus häftig widereinander/das der end» 









| 


ie 


he Slus bleibet/ides Teil möge fein Heil 


amd Ölüf perfuchen. 

Be wärendem Blutvergiſſen oͤfnete 
Dſch der alwaltende Himmel mit kla⸗ 
sen Tageshaͤl:Da der beides Götter und 
Mänfchenmögtiafte Vater der Götter 
Dat auf den Sternen Siz verfamlen 
AissvondanbEr ausder Höhe das ganze 
( d/und der Dardanider Härlag- 
Relund der Latiner Sälder in augenſchein⸗ 
Sicher Obſicht harte, Sobald fi fih auf 
Biweirgeöfnetendimmelszinen geſaͤzzet: 











ab Er felber fein Sorbringen an : Se 


Mägtigften meines Himmelreiches / wi = { 
Bar fich dan eure Entſluͤſſung fo gar wide 7 
geandert? wi feld Ir fo unbillige Semi = 
Ser einander entwider ? Ich hatte beimmig a 





Pe 


r 
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646 Aeneas — 
berwüller/ dem Stalien Feine Krigesrufße 
ung wider dt Teufrer zu geftaten. 
entpörer ſich dan izzo eure Zwitragt meins 
em Ratſlus? Welche Furcht hat fo wol 
dife als jaͤne di Waffen zu ergreiffen bes 
raͤdet? Des wird fchon rechte Krigesselt 
einbrächen/ [lader fi euch nur nicht felber 
auf den Hals da das blutwilde Kartagen 
den Roͤmern einften farfamen Werdärh 
durch di Alpen zufänden wird / a. da wi⸗ 
es Zeiffein mit Has widereinander 
zulaͤnen / da werden fi fich jrer Hab und 
Guͤter entbloͤſſen koͤnnen. Nu haͤmmet 
ſolcher Art / und laſſet unter Euch ei 
geſamtfreudigangenaͤmes Berbindnüg 
erwachſen. Solches Jupiter mit wen 
em aber di guͤldene Venus verfolgere 
mie weit merem: O Vater / O Mi 












uñ Goͤtter ewigeꝛ Gewalthabeꝛl von went 
duͤr ften wir ſonſtẽ uns eine —— 


vermuten ? ] Siheſtu / wi ſich di Rutile 
rhoͤben / wi Turnifor allem auf fei 
mutigen Haͤngſte / und biutigem fortg 
Arſtig Bra? Mu Eönen di Teulrer ni 
mer 
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mer ihier iren Mauren verwarer bleiben x 
gar wuͤtet das Slagen aud) inner der 
Mauren ind Wällen/ davor di Graben 
foller Biureflüffen, Aeneas ft, unwüſſ⸗ 
end diſes / nicht zugaͤgen. Wi / wiltu den 
nmmer ſi ſwaͤrer Bepeinigungen ent⸗ 
Höben? Es iſt ſchon wider dem widerſte⸗ 
henden Trojen ein neuer Feind zugefalle/ 
RicHE wenig geübrer den kaum Entſtan⸗ 
dener Es erwächfer fchon wider gägen 
Zeufrer von dem Aetoler Arpen 4 ein 
dides. Und wi ich achte/find nur meine 
Bunden nicht verneuert / das auch an 
ich / deines Stames/ftärbliche Waffen 
ülfen verſuchet werden. So fern di 
Ter ſonder deine Befridigung und ein⸗ 
Mende Verguͤnſtigung ſich nacher Ita⸗ 
engemacher/ ſo las ſi / nach deinem beli⸗ 














Alften Beiftand: Wan fiaber fo vilen 
Deleeungen gefolget / di von Göttern 
Werſtorbenen bekraͤftiget / wi ſolte da 
elnem gefallenen Geheis irgend 
erentpoͤren koͤgen oder waruͤm kur 
* d 
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dialsen® Berhängungenm ungültig/ euer⸗ 
en weichen muͤſſen? Wi / ſol ich am Ey | 
‚einer Ufer angebrante Schiffe wweikt 
anfuͤren?Was / wi des Gewitters Kr Sr gl 
und wuͤtende Winde in Aeolien er 
‚oder wi di Iris von dem Sewölfefid 
entlaͤget? Nu möffen —— Bat ir 
ftorbenenfwelches noch ungeuͤbet verbli 
ben] gefordert weeden / das Alekto r 
Andi Oberwaͤlt —— tar 
Italer Stäteausgefpeiethar. Mi 
Ach mich verheiffeneseich weicerbe Je 
‚en Faffen : fo lange das Gluͤk wol ge 
haben wir folches gehoffer : Pi 
winnen difelben/fo for mute zu gewi na 
erfähen worden. Da ja gar Fein tan 
übrig iſt das deine verfteinerte Eheg 
noßin den Teukreꝛn einwilligen belibet) 
flaͤhe ich / mein Vater / uͤm TrojensHt 
licher Einaͤſcherung willen / verſtate 9 
das Askan dem Krigeshaͤr abgeſon 
und noch ein Aerbe überbleiben mi 
Aeneas mag ferner in. den Wale 
- and her iren/ und dem Wäge / den 





















| 10, Buch, he Abteilung. 649 
msitt; endlich eröfnen wůrd/ nachfol. 
In : Im Be ich nur difen beſchuͤzzen / und 
ft graufamen Slagt entnämen wärde 
nen. Ich Habe noch Amatenc. das 
$ — sete Pafos / Kyteren / uud Idaliens 
Haus :da kan er nach entlaͤgeten Waffen 
Inder Ererhaltung feine Tage zubringẽ. 
Ola dan nach deinem Gefallen Kar⸗ 
Pen! ber Auſonien herfchen/es fol fich 
imand den Tyrier Stäten widerſaͤzzen. 
X T: 18 hat nu gefrommer/dem braͤñenden 
eentkommen / und der Argoliker wüs 
a ufoge fein? Was fo beſwerliche 
s und Aerdengefar Ausftähungen/ 
diTeufrer mit Latinen ein neueinfalls 
x Prrgamen füchen? Wäre es nicht 
ee gewaͤſen / fo fi Ires Vaterlandes 
“ Afcherung mitgetroffen/und. der Bo⸗ 
/da Troja geſtanden / mit vertilget 
fe? ©o vergünne den Aelenden nur 
er jrenKanten und Simoentens Bar 
7 nd lasdi Zeufrer wider Iliens Zu⸗ 
1 fich unterwürfig machen. Da ward 
#7 Mole Juno äftiger ** 
Uber⸗ 
































Ge _ UWE — 
übernommen/ und was werde ich /fprat 
fi/beziwungen/endlichBerhäleres-hyeran 
zu fagen/und bis Hi verborgenen fmergti 
frei zu entöffenen ? Wer von Menſche 
oder Goͤttern har Aeneen angetribẽ Krig 
zu fuͤren / oder feindlich den Koͤnig bati 
J anzufallen ? Er hat durch goͤtliche Bat 
j! hängnüs fich in Italien gemacht ; % 
4 fein/ villeicht durch Kaſſandrens Raſet 
a ei, Haben wir Im befolen fein Häry 














| ! verlaſſen / und fein Lüäben den Winden; 
I vertrauen ?- ©&o folte Er einem Kind 
J den Krig und der Mauren Beſch 


J uͤberlaſſen? Der Tyrrener Glaube 
Raͤdligkeit / und beruhete Foͤlker aufw 


ein? Welcher der Goͤtter hat Im 
ir Betruͤgligkeit eingegäben ? Wi/hat 
mein anftüffen dazu gereizzet 7 XBo tft] 


uno gewäfen Wo hat fich hi Irie 

ı Im aus den Wolfen gelaffen? So 
| unbillig/das di Italer dz neuerwachſe 
| j Zrojen mit Feur uͤmzihen / und Turn 
feiner. väterlichen Landen nicht werja 
laſſen wuͤl / der Pilumnen zum Bates 
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Goͤrtin Benilien zur Mutrer gehabt: 
ber das iſt nicht unbillig / wan di Trojer 
it Raub uud Brand den Latinern Ge⸗ 
alt beifügen ? Srömdes fand mit Irem 
Bebür beherſchen / und Inen das re ent 
Wänden? Wi / wan man vernälere Ber 
tahungennichtigmachen/und näheren 
entnwante Sreumdfcha ft zu fich zihet? Wan 
man mit den Händen Fride begärer/ her⸗ 
gegen ber andern Huͤlffe / den Krig forte 
Hfäszen/fucher ? Du Eanft deinen Aeneen 
vol aus derÖrichenFäufte entfüren/ In 
Mm Nibel und Wolken verwaren; Kanſt 
Bellen Schiffe in Maͤrnymfẽ veraͤndern: 
Dinwider fo di Rutiler meiner Hülffe 
rin etwas genüßen/iftfolches fo ſtraf⸗ 
Durdig? Iſt Aeneas abwäfend/un iſt dis 
Minberwuft:? J / las In abwaͤſend und 
bewuſt fein. Haſtu dein Pafos / Idal⸗ 
MH Kyteren / waruͤm bewuͤrbeſtu dan hi 
ih fo Hoch der Kriger follen Landes 
rauhen Foͤlker ? Habe dan ich der 
hgier one das ſwache Sachen zu grund 


































BE TERER a... MR 
mwoldi älendenTrojer der Achiver Eihigen | 
Mach unterzogen ? Wer ift Urſach ge 
en / das Europen und Aften zu Waffe 
greiffen müffen? Wer hat Dibiſcheꝛ Wels 
fe anderen Verehligungen fich eingemäns 
gerr Hat durch meine Anleitung der Dar⸗ 
danier Ehbrächer Sparten: d. befriget 
Habe ich zu dem Krige verholffen/ 
felbem begirlichen Fortgang verfchaffel 
Da hätten diDeinen fich befücchten fol 
en: Izzo iſt eszu ſpaͤt das du mit unge⸗ 
rechten Klagen dich bemaͤßigeſt / und nut 
mit vergaͤbenẽ Smaͤhungen dich be 
So hinterlaͤgte Juno der Benus beſchi 
digend Einwaͤnden: Und unter den Hl 















raͤuſch unter den Blättern erhöber/das 

sınd da ein Geraſpel beachtet wurd: Di 
von diSchiffleute Maͤrk naͤmen / es waͤt 
bald ſtraͤngere Luft darauf erfolgen. Hl 
auf fing der mächtige Vater / der i 
nes gebuͤt hat/an Wobei alsbald um 


5% | 
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en Goͤttern eine gemeineftille entſtand: 
auch der Aerdboden zerſchütterte / 
Id Di weite Luft allen Gelaut ablaͤgte / 
ch ſliffen zugleich di linden Srürmuns 
a und das äbene Mär aller erfas, 

d nämer meine Raͤde zu Herzen/und 
ed derfelben unvergaͤſſen: Diweil di 
Infonier mie den Teukrern verbündlich 
2 machen unmuͤglich iſt / und eure Zwiſt⸗ 
Mporung noch Fein Ende nuͤmt / druͤm / 
a Gluk damit heute ein jder angeſaͤhen 
ehe Hoffnung ein jder Im for⸗ 
Er ſei ein Trojer oder Rutiler / ſol⸗ 
bes fol mir alles ohn Unterſcheid gleick 
Si warden gleich durch unveren⸗ 
bare Weuſſagungẽ / doch võ den Sralea 
Rgert gehalten:oder ſind von felben fo 
bobungen geteuſchet: ob Si billig dem 
ueilern zu teil waͤrden fol mir alles: 
nefein. der Teil mag fein Angefang⸗ 
en Ende bringen/und das folgenden 
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654 Aeneas 
Ende ausweiſen: Solches beteur et Er 
durch feines Stygler Brudern ſwarz⸗ 
kwuͤllende Fluͤſſe / und — —— 
einem Wink den ganzen Himmel. Und 
damit war di Raͤde geendet: Da erhub 
ſith Jupiter von feinem güldenen Sulz 
welchen di Himlifchen in der Mitten zu 
feinem Trone begkiteren. a 
4 


Anmaͤrkungen. 
A. ſ. Livien. 


b. Als Diomedes aus Aetolien koömmen hat 
Er Arpen oder Argyrippen erbauet in Apulien 
Hivon würd auch gedacht im folgenden eilften 
Buche. | 3 

xc. Diältefte und!faft fchönefte Stat inKip- 
ern / nad) Amaten Herfulens Son alfo ges 

uannet. Bon difer Stat fuͤret Abinne den 
me/ Amatufer Venus / weil St hiſelbſt hoch 
geehret worden. Pe N: 
d. Di ädelfte Stat in Peloppnnefen mit 
Wkurgens Gefäzzen bereichert: Vorzeiten iſt 
i Kcedaͤmon / und hernach Sparta nach 
Sparten / Foroneens Son / oder Sparten / Eu⸗ 
rotens Tochter / genaͤnnet worden. * 









Di 
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Di T1.Abteilung, 
Streit gähet wider höftig an/ bis auf di 
nbrächende Nacht / von der fi geſchiden 
waͤrden / in welcher Aenens auch mit ſtarker 
Anzal zu Sägelgangen war. 
J Rutiler aber hilten bei wider 
2 überlangung jres. Koͤniges immer 
brünftig an mit ftürmen/flagen/-brand 
inwärffen/ erfteigen / und niderreiſſen. 
Aeneens Hauffen aber dürfte den Wällen 
ſich im geringften nicht entaͤußern: vil 
Weniger harten fi einige Hoffnung mit 
ber Flug durchzugaͤhen. Di Klaͤglichen 
Kanden- nur vergäbens auf erhöheten 
2ütmen/ auf den Wällen war auch nur 
fültene Befazzung. Der Afier Imbraſid⸗ 
28 4. Hicataonier Tymoͤtes 2..di zwet 
Allarafer und der alte Zibris mit 
Kaftoren hilten di erſte Wache, Nebſt 
dfen waren beide Sarpedonen Gebrüde 
Klar und Haͤmon aus Lycien / Alman 
Der Lyrneſier ſtuͤzte ſich mit allem Bere 
Mögen unter einen Stein /der for nich 
Eeinges Teil eines Bärges gewaͤſen / der 
Ee ilij Kly⸗ 











— 


WET Hr Rp De Vo Do re 


en Ed 7 u ee pn. 0 VE Tr ne — —— 


— 


Fer 
— 














Amus 
Kiytien feinem Vater / wi ater vol auch Mnefteen 
dem Bruder im geringften nichts befor 
gab. Wi jäne mie Wurfſpißen / alſo ſazten 
diſe mit Steinen auf ſi zuruͤk / jaͤne flugen 
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Braͤnde an / diſe begaͤgneten jnen mit ge⸗ 
ſpañeter Bogen faͤrtigen Sänen, 
der Dardanier junge Prinz / Wenerens 
einige Sorge / befand mit entbloͤſſetem 
Haͤupte ſich mitten unter dem 
[ſo als eines aͤdelgeſteines Slanz das 
bleichende Gaͤlb eines Ringes uͤberſtral⸗ 
—*— + Alabaſter Hals —5 
ch Häupt-Har uͤberſteiget / oder 
9 iR ichgegirter Helfenbein in fiw 
Deben oder Dricier ⸗. —— 
ſaͤzzet / ſo vil haͤller glimmet] deſſen 
und Blutgemiſchter Nakken in di kraͤus 
lenden Lokken libſaͤlig ſich vermälekezund: 
zu faͤſter Verknuͤpfung mit einemgälden« 
en Kätlein vereinbaret hatte, Auch ſahen 
dich / D Ismar / di grosmuͤtigen Foͤlker 
mit vil Feilen / auch fo vil Wunden begũn⸗ 
en/und zu derer unheiſamen haftung dag 
—“ Gift NT 
Glid 





















20: Buch, 2. Abteilung. 657 


GNd des Adlen Haufes Möonien: widt 


inwoner feiftes Sand zu bebauen haben / 
Welches der: fruchtresche Paftol d. übers 
Wällferend / mit Golde befruchtbaret: 
Dil nm Fam wider Mueſteus bei/ der 
n fonderer Anfähung von Turnens 
gtigung wider di Maurẽ dem Feinde 
entwider betraf: auch Kapys / von dem 
der Stat Kampanen Name entſproß⸗ 
en: Gelbe müften gnuͤglich untereinan⸗ 
der erkännenlaffen/ bis fi di Nacht von: 
— ſonderte / bei welcher Aeneas 
den Strom ab angeſwommen kam. Dan 
Wi Er von Evandren ab den Etrusker 
Harz angefommen/harre Er ſich alsbald- 
um Könige gemacht/ felbem feinen Ma⸗ 
nen Seſlaͤcht und was fein Anbringen‘ 
F Begaͤr wäre/ entdaͤtkend: Was for 
affen Mezenz auf feine Seiten laͤnke⸗ 
te wi Er Turnens grauſame Kuͤnheit 
unter feinen Zuͤgeln haͤtte: Erinnerte da⸗ 
bei/ wi gar man maͤnſchlichen Dingen: 
hicht trauen dörfte : Difes brachte Er: 


ie fonderer Bewaͤglichkeit / und bei ber 
Erd rürter 
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658 Aeneas 
ruͤrter Bitte Anfuͤgung. Tarchon lis 
fich nichtes abhalten / ſſeunigſt ſich mit jun“ 
zu verbuͤnden und vereinigen: weil Er” 
damal forige Verhaͤngungen nicht länger 
im waͤge ſtaͤhen ſahe. So begab ſich das 
Sydier Folk wuͤllig zur Flotte / weil di 
Weuſſagung obhanden / das Si einem 
froͤmden Fuͤrſten ſolten angefuͤret märde, 
Aeneens Schiff ſaͤgelte forne an / an dem 
Forbuge zwene Loͤuen fuͤrend; über wel⸗ 
ches Ida ſchattete / den fluͤgtigen Teuf⸗ 
rern angenaͤmer Ort. Da ſas der maͤcht⸗ 
ige Aeneas auf / und erwug bei Im des 
Kriges mannichgeſtalten Ausgang: Pal 
las ſas zu feiner Linken / beachtete das Ges 
ſtirn / welches bei fünfterer Nacht an ſtat 
des Waͤges dinẽ / und wi weit noch ferner 
zu Maͤr und Lande zu reiſen / laͤren mus. 
Eroͤfnet nu weiter / aͤdſe Muſen / euren 
Helikon / und beſtaͤndiget meinen ſwach⸗ 
en Kil / mit welcher Macht Aeneas von 
den Tusken aufgebrochen / wi Er ſeine 
Schiffe beräfter/un ſich in di Flur gelaſſ⸗ 
ei 


—— 


10. Buch, a. Abteilung. 659 


— einer fuͤrete au 
nem Schiffe ein beflagenes Tiger: une 
Kewelchem faufene gemeine / aus Kluge 
* und Kofens Mauren gezogene 
Jünglinge waren: welche for Ir Gewaͤr 

uier Flizzen / leichte Köcher uͤm di 
Schultern / und toͤtlichen Bogen brau ch⸗ 
een, Nechſt diſem Abas der Storaug / 
ber hatte ein ganzes Haͤr herlich aus⸗ 
gerüfter) deſſen Schiffe einen guͤlden⸗ 
& Apollo zum Zeuchen fürere. Sechs 
hundert auserlaͤſene wolgeuͤbete junge 










an. va aber drei hundert / di for⸗ 


fräfliche Inſel an unminderifchen Mes 


füllen, Der dritte war Afylasder Mens 


eh und Götter Narflüffungen Dol- 


her /der von Bih/ von Geſtirn / von 


F 
der 





den Blůtſtralen unträgliches Maͤrk zu 
hätnen vermoͤgte. De: fuͤrete tauſend faͤr⸗ 
eund mirSpiffen ausgeruͤſte Knechte. 

Awaren Im von dem Alfeer Pifen z. 
untergetan / einer Star im Errusfer 


Eeri Gum  . 


Särle Haste Im Populonia g. unterge⸗ 


oͤgel Geſang / und Donnerkom̃en- 
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660. Aeneas 


I 
Srunde, Diefem folgere der wolgeftalte 
Aſtur / färtigzu Pfärde/ inbunterlei 
Waffen bezirer. Der hatte mit ſich 300. 
einerlei Geſuͤnnete / auser dem Ha 
Caͤreten / x. ſo in Minionens Lande lab⸗ 
en / for alters Pyrger und Gravisker 
genänner, Himus auch der. fanfere Eyge 
nus / der Lygurer Oberfter nicht forbek 
gangen waͤrden / und der mit wenigen 
begleitete Kupavo / auf dem. Helme 
Swanen Zädern tragend, D je Fädern/ 
ſeid jr nicht traͤuer Sibe halben geftalter 
worden? Das eures Vatern Geſtalt noch 
in euch zu beachten? Dan / wi man ſaget/ 
das Cygnus / da Er for groſſer Traur ſei⸗ 
nes gelibten Faetontens zwiſchen den 
Pappelbaͤnmen / und der klaͤglichen Swe⸗ 
ſtern Abſchattungen feine traurhafte ibe 
mit ſingenden Muſengetichten belindert / 
das In bei ſo geflogenem Geſange der 
graue Gram in gar graue Traͤurfaͤdern 
verfleider/ und von den Er Aerdab/und. 
zun Wolfen fich gefungen : Deffen Son 








RO Aurete gleichmäßig cin Regiment) am 





m Im? | 
R Gl Schiffe 
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Schiffe aber einen mächtigen Kentaur / 
Welcher ſchin / als wolte Er einen groſſen 
Sölfen aus den Faͤuſten zur See waͤrffen / 
fien Schiffsboden in langer weite der 
Fi geranume Faren einpflügere. Auch 
Dfnus r. der warfagende Mantus / und 
des Fluffes Tusken Son/ hatte von feine: 
en näterlichen Graͤnzen ein ganzes Här- 
gezogen von dem Mantuen / das Haͤlden⸗ 
reiche Mantuen erbauet / und mit feiner: 
Muster Namen getaͤuffet / aber nicht rüs 
‚vet ſelbes blos von diſem einen Stamme. 
Dan es iſt võ dreierlei Foͤlkern entſtandẽ / 
diwider in vir Zunften geſondert. Diſe 
iſt der: andern Haͤupt / und alle Macht: 
Zusfer Geblüre gemwefen, So waren 
auch z00. wider Mezenzen gewafnete / ſo 
Mincius an ſeinem Schiffe ſeinen / mit 
geinem Schilff abgebildeten Benak fürs 
end/auf di Beine gebracht, So kam auch 
J— hundert Ruderbaͤumen wider 
di Fiut platſchend / welche das Schiff mit 
ofterer Maͤres uͤmwalzungen anſchaͤu⸗ 
meten; Difes Harte eines ar 
Sage Jr 














Tritons Bilde for fich / deffen Himmel“ 
farbe Snekke das Mär zu uͤbertoͤnen 
fchine/deffen erfie Seiten und forderftee” 
Zeileinem Mänfchen / der andere Zell” 
aber in einen Maͤrfiſch fich endete: untere” 
der halbgemänfchten'Bruft zermuͤrmelte 
bas Waffer mir einem brauslenden Ge⸗ 
lärme. So vil forneme Fürften kamen 
in Anzal dreißig Schiffe den Trojern 
su Hülffe/ und durchfurcheten mit jren 
Sciffspflügen des Salzgefilde im einer 
are. 
Anmerkungen. 

a. Es find unterfchidliche difes Nahmens 
gewäfen/das man alfo nicht weis / wer diſer ſei⸗ 
Er würd aber der Imbraſider Jaſius oder A⸗ 
ſius genand/vieleicht von feinem Vaterlande. 
b. Priams Sohn von Arisben, 


c. Eine / von den Kolchen in Epyren gebau⸗ 
ete Stat / an Macedonien grängend. Nicht 
weit von derfelben waͤchſet Zerpentin/welches 
fivarz Holz hat/ anzufähen wi Buchsbaum. 

d. Ein Flus in $ydien / welcher aus dem 
Bärge Tmolo kwuͤllet und durch Sardianen 
und Hermenfleuft. Sonſt wird Er auch Chy⸗ 
ſorroas genant / weil aufdem Grunde guͤldene 


Sand⸗ 
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Bandförlein gefunden wärden, Dan nachdeng 
ir Srygier König Mydas (welcher / das all 
was er anzürete / zu Golde wärden mögte/ 
tinfcher/und auch ſeines Wunſches gewaͤret 
örden) auf einrahten Bachens / ber ſich diſes 
abarmen laſſen / das Mydas endlich des Hun⸗ 

8 ſtaͤrben folte/ weil alles / auch di Speiſe 
in Gold verwandelte / fich hirin gebader/ 

war in den vorigen Stand wider getraͤt⸗ 
ei /der Flus aber hat auf dem Grunde gülden 


befonimen. 

6, Eine Stat in Tuſcien / Porfennen Sig 

in. 5.39. +13» 

— Stat in Etrurien. 

9, Eine / ebenmaͤßig in Etrurien belägene 

Dolkreiche Stat/mwi der Name ausweiſet. 

hr Vorzeiten Aetolien genant. 

% Eine Stat in Etrurien beim Arabiſchen 

Flus Alfeen. | 

* — 

Die III. Abteilung. 

Turn und di Seinen wollen Aeneens anlomm⸗ 
‚ende Flotte nicht augand geſtaten / davon 
ſich ein groffes Slagen entfpunnen, Bon der 
andern Seiten fällt Pallas/EvandersSop/ 
mit feinem Folfe ein/ wird aber geflagen/ 
bis auch di Belägerten &uft fähen/ und mie 

efamter Macht ausfallen. 








Numer 
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Se hatte ver Tag fih den Hi 
 Yoänzlich enrzogen/ und di klare Foͤb 
Länfere jren Stralenwagen fchon an dä 
en mitten. Aeneas welcher Feine 
in feine Slider / noch Slaf in di Augen 
faffere)] ſas ſelber beim Steur Rude 
und hilt di Saͤgel in faͤrtigem tribe: Da 
kam jm bei baͤſtẽ geloͤffe ſeiner verſtaltet⸗ 
enSchiffe Kor unter di Augenjdit ⸗ 
en / fo von der mächtigen: Cybelen der 
Maͤrgewaltigen beigezaͤlet und aus 
Schiffen in Goͤttinnen verwandelt war⸗ 
en / Si floſſen in einer Ordnung durch d 
Waͤllen / in ſolcher Zal / alszufor faͤrtig⸗ 
e Maſten am uͤfer geſtanden. Nom 
weiten bekaͤnneten ſi iren Koͤnig / und füge 
eten mit einem Rejen jm ſich bei} derer 
di beraͤdſamſte Kymodocen  faptmaße: 
an In / mit der rächten Hand daͤs Schifs 
Hintertetl befaſſete den Rukken und 
Haupt entpor hub / mit der lincken aber 
das ſwuͤmmen beforderte. Da ſprach ſi 
In noch unwuͤſſenden an Wacheſtu 
Aeneas O Goͤtterfolk? wache/undTasdt: 


VG Sigel 
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19, Buch. 3. Abteilung. 669 
Iferner fort fireichen Wir find von 
ens / heiligen Fichten / deine Flotte 
aber Maͤrnymfen. Wi uns der traͤu⸗ 







von dem Feurmaͤchtigen Vulkan ge⸗ 
ſmidet / 


© En Se 





666 Aeneas 


ſmidet / und mie Golde uͤberzogen i. 
Der morgende Tag / [fo fern meinen 
Worten Glauben wuͤrd _beigemäffes” 
waͤrden] würd nicht geringen Haufen er⸗ 
laͤgter Rutiler beblikken. So hatte ſi je 
verwuͤſſert / und trib mit Irer Nächten 
[als der wol bewuſt war / wi ſnelle ſugt 
gnug waͤr] das Schiff fort / das ſelbes 
durch di Flut / fneller dan zines firengen 
geworffenen Spiſſes / und fertigen Felles 
Flug den Schus beeilete/ gleiche Sleun⸗ 
faͤrtigkeit gaben auch andere den andern 
bei. Selbſt Aeneas entſazte ſich / doch 
ward Er / wegen Verſpraͤchung / freudig⸗ 
en Gemuͤtes. Nur hub Er fein Geſichte 
gen Himmel/und verfur birlich: Maͤrende 
Mutter von Iden / der auch Dindymen 
b.angenam verbleibet / und dis getürmet⸗ 
MRund / auch zuſamengeſponnene fäuenz. 
Sei du izzo meiner Reife Fuͤrerin / befo⸗ 
dere di geflogene Weuſſagungen / und 
kom den Frygern mit gewogenem Bel 
fein zu. So hatte Er gebaͤten: wi almaͤlig 
der 


et — 
er Zag nach ümloffenem Himmel fich 
Ader eräugen/ di Nacht hinwider abzur 
en begunte. Anfangs teilere Er deu 
inen Befälaus/das finach gegaͤbenem 
Beuchen Im Folge leifteten/ auf Gewaͤr 
und anfahenden Streit fich färtig hilten. 
Auch Hatte Er fchon di Teufrer und das 
käger imSefichte/und ſwung damit fein, 
en gluͤmmenden Schild in di Höhe / zums 
Zeuchen den Seinen/di folches bald bes 
maͤrketen / und damit ein fröliges Freud» 
engejauchze In den Mauren zun Sterns 
ueihallen liffen, Entfundene Hofnung 
erweiterte gefaſſete Zornſucht. Si warffẽ 
di Seile aus den Haͤnden: ſo als di Stry⸗ 
monier 4. Kraniche unter dunkelem Ge⸗ 
wölfe erſchallẽ / durch diLuft ſtreichen mit 
Getoͤn / und dem Winde mit weiterem 
Slaͤute nachſaͤzzen: Der Rutiler König 
aber / und den Auſonier Fuͤrſten kam ſol⸗ 
ches wunderſelzam for / bis fian Strand 
ankommende Slotte/und das ganze Mär 
fel e Schiffe wallen fahen, Aeneens 
Hauptſchild fchin won weiten nicht an- 
: | ders 
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Ce 
ders als ein hälbrännender Feurg E 
und ð Federbufch als ein firalendes HALT 
auch der guͤldene Schild ſpeiete 

feurgleichen Slammenfchein von ſich 
nicht anders als wan bei heirerer Nahe 
ein übelwüffender Swanzſtern / inblut | 
iger Roͤte erſcheinet / Durft und I 
Hunger / Krankheiten und Ungluͤt den 
ftärblichen Menſchen auf den Hals brin⸗ 
get / und alle Welt mit ſeiner Würkung 
uͤmnaͤbelt. Doch aber lis Turn feinen > 
kuͤnen Suͤn nicht fallen das Er nicht 
ſonnen were gewaͤſen das Ufer amzufal⸗ 
en / und annahenden Feind Landad 
halten, Er raͤdete den Seinen ein Herze | 





ein/und beftrafere fi/ im fal nu eine Zag⸗ 
heit jnen würde beitwonen : Mu iſt ver⸗ 
handen/ was jr lange gewünſcht / ſprach 
Er unter euren Säuften zu haben: Na 
tapfere Soldaten / nu iſt der Krig in un⸗ 
ſern Haͤnden: Nu ſei maͤnniglich ſeines 
Eheweibes und Haufes eingedänk: Nu 
leiſtet enren Kräfte und Geflächre zimen⸗ 
de Taten. Laſſet uns ans Mär fügen) 
in 


— — 
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Ci 
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in dem ſi noch zaghaft und mit genauem 
chrit an Land getraͤten. Di Kuͤnen nu 
ben ſich des Gluͤkkes Gewogenheit zu 
röften, So eiferte Er: und ſonderte 
aus / welche Er dinlich mit zu füren / und 
welche den Mauren forzulaſſen ratſam 
erachtete, Aeneas lis inmittelſt mit Boͤ⸗ 
ten auszufaren / und an Sand zu ſteigen 
Di Seinen nicht fäumen. Vile namen der 
Ballen Zuruͤkpral gewar / und wuden 
nit einem Sprunge ans Ufer. Andere 
gebraucheten fich der Ruder, Tarchon 
erwug das Mfer/da villeicht nicht fondes 
zeTüfe zu fpüren/ da das Mir nicht fer 
Sich brach / und zurüf prallete/ ſondern al⸗ 
gemach an und wider abwuchs / da wante 
Er bald fein Schiff an und O meine 
Gefärten/ ſprach Er/ Ei auserläfene 
Süngling läger Eure Mache an di Rud⸗ 
es fläpfer und reiſſet di Schiffe fort: 
laſſet den Boden inden feindlichenSand 
feiden/das es in felben behafte / und zer» 
fheiteren gleich diSchifbaͤuche / iſt wenig 
dran gelägen/ wan wir nur u Bw 
J cande 


— 
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720Aeneas — 
Lande kommen: ſo bald Tarchen diſes be⸗ 
wuͤllet / ſazten di Seinen mit gefanıfer 
Kraft an / und liſſen di. ſchͤnmenden 
Balken der Latiner Affer ſich einpfälew 
bis di forderteile auf rrokfenem Sande: 
ſtunden / und alle Schiffe unverläge blibez 
ausgenommen Tarchens eigenes / welch⸗ 
es auf einen Kiſichten Sand traf / lan 
nicht davon abkommen koͤnte und von 
der Flut zerſtoſſen ward / bis es zerſpalt⸗ 
end alle darauf gefarene in di See warf/ 
welche anzulanden / von den Rudern 
und zuruͤk laufenden Gewaͤſſer verhin⸗ 
dert würden. Turn aber ſaͤumete auch” 
hinwider gar nicht; ſondern raſpelte 
ale Macht zuſammen wider di Teul⸗ 
ver/ ſich wider fi in Krigesordnung ſtall⸗ 
end / Si blufen Larm. Zuerft fil blos 
Aeneas di ungeſchikten Kriger an zut An⸗ 
zeig folgenden Siges:ſtreuete alsfort ein⸗ 
en mächtigen Haufen Latiner / inſondern 
Teronen / einen forträflichen irer Fuͤrſt 
en / der ſich an Aeneen wagen dürfen 
Diſen zerſpaltete er deneifermen Schild? 
ver⸗ 
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rgüldeten Harniſch / bis auf den halben 








utter / aus den Leibe geſuitten / und ders 
Aben Der Foͤbus ⸗geheiliget / derdamals 
dem Eiſen enkommen muͤſſen. Hirauf 
den harten Ciſſeen / un ungeheuren Gyen / 
Dimir Kaulen an jn ſazten / er aber zerläge 
ge ji felber, Nicht moͤgten Herkuls Waff⸗ 
en noch kraͤftige Faͤuſt noch Melampos 
je Bater / das Er Herkulen uͤmmer ver⸗ 
geſelſchaftet / fo lange di ſwaͤren Begaͤb⸗ 
nüffen entſtanden / etwas frommen. Und 
Faro) da Er mir vergäbener Baͤlferung 
Ay bemühere/ blib jm der gemworfene 
Fin dem fehreienden Rachen beftäffs- 
en, Auch hörteftu Cydon / indem du uns 
glüffäliger Klytien nachzeugſt / und nur 
ſates mit neuer Begirligkeit und neuer 
tibesbrunft behaftet wareſt / hi for Dar⸗ 
danier Fauſt aufgeriben fein muͤſſen / 
wan nicht Forcens verbruͤdertes Ge⸗ 
Nächte dir waͤre forgekommen. Diſe / an 
ber Zal ſiben / warfen zugleich ſiben Feile 
aus / welche teils von dem Schilde / teils 
dem 














eib/ auf diſen Lyken / der nach abgelaͤbter 





dem Helmeurnverläzt abpralleten. Teile 
Jänfete fi Benusunbefchädiget feitwärkt 
ob, Da fprach Aeneas feinen getreue 
Achaze zu : Liber reiche mir mer Feile/ 
welche inder Grichen Blufe aufden Je 
der Sefildern gewaͤzzet fein / es ſol keiner 
Lar und fonder Berrichtung von der Ru⸗ 
tilern abgaͤhen. Damit .erhafchete De 








nen groflen Spis/und warfinlog, 
drang auf Mäonen durch den fällen 
Schild, zugleich Bruft un Panger halt 
end. Nach diſem traf es feirien Bruder 
Alkanor / der feinen Bruder for dem 
aufhälfen wolte/ward aber zugleich 
di Schulter getroffen, das das Spist 
einem flug am laͤzten Ende nur and 
Haut behaftenblib, Numiter aber fallt 
felbige Spis aus feines Brudern Wut 
de / und bratichere in wider Aeneen: abi 
vergäbens/ dan Er fonder bericung ab⸗ 
ging / one das daͤs grosmuͤtigen Achazei 
Huft in etwas getroffen ward. Da 
kam Lauſus der Kurer an / ſich auf 
alse Vermoͤgenheit getrauend / und m 
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it haftigersmacht vermöge ſeines Spiß⸗ 
Oryopen unter das Kin / damit zus 
ſch Sprache und Saͤle in der Kaͤlen 
tipärrend, Erflugauf feine Stirne zu 
den) und fpeiete aus Hals und Maul 
tonnene Blurflumpen, Auch filen drei 
16 dem aͤuſſer ſtnoͤrdlichen Treicien / und 
Drei ſo der Water Idas / und Iſmaren 
Das Vaterland angeſchilket. Bald ſazte 
Deu mit jm ſein Aurunker an / bald 
wolberittene Meffap / Meptuns Ge⸗ 
ichte/ bald wolten diſe / bald andere ire 
heit üm di Gaͤſte anzunoͤtigen erlaͤũ⸗ 
Ae weil di Slacht fo nahe der Graͤnz⸗ 
faſt nur an den Eingang Swaͤllen 
aurete/ So als in dikker Luft / di widrigẽ 
ürme gleiche Kraft und gleiches Ver⸗ 
Migens widereinander zancken. Selbſt 
Piweichen nicht das geringfte? ſo wenig 
u Wolken und Flut: das der Sigauf 
chen Schalen gelägen/und alles allem 
eifen Zus entwider ſtraͤnget. Eo auf) 
er Trojer und Latiner Hauffen / fo ſtuz⸗ 
ſi auf —— Fus und Fus / 

















und 
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und Man und Man durch einander J 
Auf der andern Seiten aber / da da 
Strom in weite das fand mit Steinẽ a 
überfpüler/ und Stauden von Bäumtt 
den Weg bewachfen/das di Arkaderüber 
Gewonheit bezwungen wuͤrden ungeuͤb⸗ 
tẽ Art zu Fuße den Kamf anzugaͤhẽ / weil 
von des Ortes Rauhigkeit di Pfärde mtl 
verhinders dan beforder-Lich waren/ um 
Pallas gewar ward/ wi fi fich zur Sig 
fchiffen/ und di Latiner hinter fichnache 
jagen wolfen, fur Er fi an / weil es ſonſt 
üm fi alle getan gewäfen/bald mit freund⸗ 
fichen Bitworten / bald wider mit Be 
firafungen zur Tugend. Wo wmoller Ye 
doch dan nu hin / meine Gefaͤrten? JA 
ermane Euch uͤm Eur ſelbſt wuͤllen / im 
forige Taten; waͤgen Evanders / euret 
Koͤniges Namen / erhaltener Sige/dan 
meiner gehoffeten Rumbegirigen Mad 
folge halben: Verlaſſet euch nicht aufd 
Fuͤſſe. Mit der Klingen muͤſſen wir duch 
den Feind den Wäg baneny da ſelber am 
allerdikkeſten Hält; müffen wir jn zu traͤn 

ne 
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nen/ vilmer uns bearbeiten, Daher har 
tuch und euren Fuͤrer Palanten unfer 
Baterland ausgefärtiger, Es find ja 
icht Goͤtter / da mir mir zu flreiten ha⸗ 
ben/fondern Maͤnſchen / ftärbliche Maͤn⸗ 
ſchen find es / di ſch uns auch Staͤrblichen 
intpören ; fo haben wir ja aͤben fo vil 
Silen/ und äben fo vil Hande wi fi: 
Zu demfo hat uns ja das Mär allenthale 
ben ümrigele/ Aerde / da wir ung verbaͤr⸗ 
Feinden befäzzer. Sollen wir 
E Waffer zu den Trojern Früchen? 
8 fprach Er: Slug mitten auf den 
Höfeften Hauffen zu. Im begaͤgnet zuerſt 
AU ungefägrietem Widerftand / Lagus. 
Dſſem / indem er einen mächtigen Faͤlſen 
den dem Grunde los wil reiffen, ſtis Er 
fin Swert von oben zu dem Nüffen 
wiſchen der Grade und Riben ein / das 
Er kaum den Epis aus den Kochen 
uruͤk bringen moͤgte. Difes dachte His» 
On zu bezalen/ aber vergäbens. Dan wi 
Er häftig über feines Geſaͤllen Tod wuͤt⸗ 
fil Erunforfichtig/ das Pallas mie 
; Si aͤben⸗ 


— 











ger Meinungnach den Schacht. DI 


aber, wi Roͤtens jm forüber A | 
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aͤbenmaͤßiger Spizzen den Otem in der 
geſwollenen Lungen entzüffere. Nach 
dem ging Er auf Helenen zu / auf Anche⸗ 
molen von Roͤtens alten Stamme/dil 
fich unterfangen feiner Stifmurter &@ 

berre zu befläffen. Auch muften.dibeiden 

Dacier / garider und Tymber / fo gleſche 

Zwei / das unterweilen auch di Aellen 
mit Luſt nicht zu unterſcheiden wuſten 
Aber nu hat euch Pallas ein hartes‘ 
terfcheidsgengen beigelager/dandergile 

Tymber mäfte des Evanders Sweat 

feinen Hals hinſtraͤkken / das De 

Rumf entſondert ward : dich abersatlß 
mufte di abgehauene Hand jren Heim 
entfallen / ſanlich fuchen/di halbroren site 
ger rüreren ſich noch / und begriffen for 













dern Arkader/fo durch forige anmanung/ 
und mit Tapferkeit difes Hälden/angse 
zuͤndet / und teils von Leid / teils 

Schande wider di Feinde entruͤſtet wi 
den/mwurden auch anders Siñes. Pallıt 
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Iben / fo vil Weile Ilens Tod verzug« 
end. Dann’ auf Slim hatte Er von 
Weiten feinen: färtigen Spis gerichtet/ 
m Nöteus auffüng/ wi Er dich ädeler 
seufa/und deinen BruderZyren hinter 
Mh hatte sumd in feinen Wagen nider⸗ 
rend Halb tod mit feinen Faͤrſen der 
Atiler Staub durchpflügere.uun wiein 
Sitteinde Wäldern ein Feur anlaͤget / uñ 
sa ſolches durch gewuͤnſcht entſtaͤh⸗ 
Men Wind befodert wuͤrd / ſo ſlaͤget ſich⸗ 
a geſamte Slam zuſamen / und uͤber⸗ 
iiget fich dis ganzen Gefildes. Ei 
ME mis vergnügen zu / wi di Glut nacſ⸗ 
nem beliben uͤberhand genommen/und 
hföller Lohe iſt. So fazten auch feiner: 
Raͤllen Herzhaftigkeit zuſammen / und 
in Pallas damals nicht alleine im 
N: Aber der Krigsgeuͤbte Halas hilt 
damals als ein tapfer Soldat / Er 
Hin drang wider ſelbe / verbarg ſich wol 
inter feine Waffen / und maͤtſchete als⸗ 
EtLadonen / Feretren und Domodeken. 
Arymonen aber / der Im mit feinem 
J Sfii; Swaͤrte 
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6 Um ) 
Swerte zur Kälen fur, hib Er folches zu⸗ 
farnt dem Arm waͤg. Toanten aber traf 





er mit einem Steine auf di Scheitel/dag 
Brägen und Knochen zugleich von ein⸗ 
ander fiob. Sein Bater/ gemeuffagtem 
forzukommen / hatte Jn im Walde ver⸗ 
borgen, Wi aber fein Vater roͤdlich ab⸗ 
gegangen, haben di Läbensfpünnerinnen 
In Evandırsı Feilen aufzuopffern bes 
ftimmer/ welches zufor Pallas billich ber 
gaͤret. Das der Vater Tiberna wolte 
Bifem Eifen/das ich fare / nu glük verleih⸗ 
en / und durch des Haleſens faͤſte Bruſt 
einen Waͤg finden, Diſe deine Waffen 
und Zeug wuͤl ich dir an deine Eichen auf⸗ 
richten, Solches hoͤrete der Sott/ und 
indem Halas Maonten beſpreiten eut⸗ 
Hoffen / entblöffete der Unſaͤlige feine 
Bruft einem Arkadier. Aber durch 
deſſen Niderlage ward im geringſten 
nicht erſchrokken Lauſus / an dem groß⸗ 
es Teil des Kriges gelaͤgen / Er lis das 
Haͤr / und trib zuerſt Abanten / den Er for 
ſich fand / mit diſem dem Kamfe forge⸗ 

bundenen 








WER — 7 
indenen Knoten und Feurung guten 
X ig zerlöfend. So filen nicht minder 
IIm Arkadier und Etrusker: wi auch 

den Srichen obgelägene Teukrer cin 
il. Da ranten zum andern mal di 
Huffen derOberſten mit gleicher Macht 
Bihereinander, Und di Hinterſten dikk⸗ 
ea ſich in ſolcher Maͤnge zuſamen / das 
noch Seile noch Feind in fi zu drüngen 
tauglich. Von hi fazte Pallas wider auf 
/00n Sagenpart aber Lauſus. Difich 
beide wol gemachfen/ und fo wolan Jar⸗ 
en als annämlicher Geſtalt gleicheren/ 























ı E ferland verfpärrer. Doch wolte 
der mächtige Himmelsher nicht zugäben/ 
a8 Si beide träfen; Weil beider Ende 
Unter gröfferem Feinde ſchou beorönet, 
Dan Zurnens Sweſter Juturna (mar 
nete Turnen an/das Er Laufen zu Huͤlfe 
käme, Er fazte fich bald auf feinen Wag⸗ 
en/und ſchos fin ſueller Fart durch das, 
Ummeichende Hir, Wi Er feine Bälfer, 
erſahe / ruͤf Er: Halter ein: 34 alleine 
Ber Sale wil 









e das Gluͤk beiden di Ruͤkkunft 





0 _ Aeneas 

wuͤl wider Pallanten faͤchten / mir alleie‘ 
gebuͤret In hinzulaͤgen / nur moͤgte ich 

wünſchen / ſein Vater wäre zugagen / ſein⸗ 

es Sons Untergangzu ſaͤhen. So ver⸗ 

nam Er ſich / da alsbald di Seinenzurüf 

wichen : Das di Rutiler fo ftolsem Ge⸗ 

heis fo fleunig gehorſameten bewunderte 

der Juͤngling billig/blib mie unverändere 
lichen Geſichte wider In + Laͤnkete feine‘ 
Augen auf den mächtigen Rumf / und lis 

diſelben ſtarrigt jn um und um beachten? 

und begegnete dem Tyrannen mitdifem® 

Entweder wuͤl ich mit hohem Sige über 

Beinen Tod geprifen waͤrden / oder doch 

nie preismürdigem: Tode: for“ demen 

Faͤuſten bleiben. Meinem Water würd 


- gleich gaͤlten / ſo deines Gleichen von mir) 


oder ich von deines Gleichen ermannet 
werde. Bemühe dich nur nicht mit draͤu⸗ 
ungen, So hatte Er gefurochen/und trat 
mitten auf den Plaz. Den Arkadiern 
erſtarreten ale Slider von Faltüßerzoge 
ener Geblüresbewägung. Turn aber 
ſprang von feinem Wagen: um zu Fuſſe 

diſem 
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diſem zu begägnen, Und wi ein Loͤu im 
Weiter: Faͤlde von weiten ein auf Wider⸗ 
w iv bedachtes Rind erfiher/an felbes zu⸗ 
Meugeyin ſolcher Geſtalt erſchin Turnens 
U Rn So bald nu Pallas beachtet / 
das Er mit ſeinem Spiſſe jn ſchon wuͤrde 
reichen Fönnen/bedäuchte jm Rat / wiwol 
E ſwacheren Vermoͤgens / ſo fen jm das 
Stüfwolte beifallen/ Im zuforfommen/ 
undbar nochwider den freien Himmel/ 
D ‚Alfgdes! Sch flaͤhe uͤm / bei meinen 
Ra er genoſſene Herbargenden Aufnaͤm⸗ 
un * en / da du ein Gaſt und Froͤmd⸗ 
Br 5* Speiſen gekoſtet / Komme 
ar Hgefangenem hülflig bei: Werleihe / das 
J sen halb erſtorbenen Geſichtes ſaͤhen 
muſſe/ welcher geſtalt von mir ſi ſighaft 
ine beblurste Waffen beraubet wärden.- 
ides hörete zwar den Juͤngling / und 
außzete traurend unter feinem Herzen 
— vergaͤbenlicher Traͤnverguͤſſung. 
Ich hinterbrachte Er Im freundliche / 
wiwol troſtloſe Antwort. Idem iſt fein’ 


u forgefägger : — hat kurze / und 



















unwi⸗⸗ 
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unwiderbringliche Zeit ſeines Laͤbens 
Aber durch Taten fein Gerüchte lautbar 
wachen /das rüret von ber Tugend. Unter 
Trojens hohen Mauren find ja fo vil 
Boͤtterſoͤne felbft gebliben. Ja auch Sar⸗ 
pedon mein eigener: Auch foderen 
Turnen über In verhaͤngete Entſluͤſſun⸗ 
gen / und Er iſt zum Zil feines gefäzten 
$äbens gefommen: So antwortet Er) 
und hub fein Antliz aus der Rutiler Lan⸗ 
de, Pallas aber warf mit allen Kräften 
feinen Spis von ſich / und grif fort drauf 
zum Swerte / welches Er der Scheiden 
entblöffere. Selbes flohe oben über den 
Schild / an di Schultern, und traf auf 
Turnen ſo / das es endlich auch di Haut 
ſelbſt verwundete. Da erhub Turn ſein⸗ 
en Eiſenſpizzigen Baum / und nach langer 
uͤmſweiffung warf er denſelben wider 
Pallantẽ / in dem ſpraͤchend: So gib acht / 
ob mein Schacht etwas baͤſſer durch» 
dringẽ waͤrde / und damit / wi fer auch der 
Schild von Eiſen / Aerz⸗uñ Ochſen⸗haͤutẽ 
umditket war / traf ſein geworfener Spis 
a mitten 
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irren ein / zugleich Panzer und Bruſt 
Saufflöbend. Er bemuͤhete fich alsforı den 
Sl aus der Bunde zureiffen / aus ent⸗ 











forgefichts nider : Di Waffen mir einem 
Tiche Aerde mit bebluren Lppen kuͤſſen 
muſte. Da trat Turn an In / und Ir 
Brkadier/fagre Er : Dife meine Wort 
vergaͤſſet nicht Evandern zu hinterbrin⸗ 
gen 5; So als es fein Pallas verdinet / ſaͤn⸗ 
de ich jn wider. Was for Erbeſtatung zu 
feiner Begraͤbnuͤs erſodert würd / ſolches 
wuͤl ich vergoñen / Aeneens Behärbung« 





en ſollen jm nicht geringer zuſtaͤhen kom̃⸗ 


en / und fo ſpraͤchend / tratEr mit dem link⸗ 
en Fuſſe an jn / das ſtatliche Gehaͤnk jm 
- abnämend/ auf welchem di böfe Tat 
abgebildet / da in einer nacht fo vil Juͤng⸗ 
Uinge in jrenEhebaͤtten umgebracht word⸗ 


mung aber derſelben ward dem Blute 
und säben ein Wäg gebanet, So ſank Er 


Setön über jn :das Er flärbend di feind» 


en / welches der gute Eurytion mit vilem: 


golde Fünftlich Darauf geäzzer hatte, Das 


Hg jur bente Turnen freuend mach⸗ 
E* | en muͤſt⸗ 
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684 Aeneas 
en müſte. Aber/ wi weuͤs der Mänfshe 
Sin bei gewogenen Sachen fo gar nicht 
auf einftähende Begäbenheiten/ und at 

Folgendes Gluͤk zu dänfen/dag Ergar im 
Wolſtande feine Mashalten kan. (EB 

würd bald di Zeit fommen / in der Turmi 
folte wünfchen / er hätte Pallanten ni be⸗ 
ruͤret / da er for izzige Luſt / felbe Beute: 
und Tag verflschen wuͤrd. Di Arkadier 
aber namen iren Herten: mit Häufige: 
Geſaͤufze und weinen aufden Schild im 
in aus der Slacht zu hoͤben. O fmärs? 
and groſſe Zir / ſoltu ſo deinem Vater 
wider gelifert waͤrden. So hat dich ein 
einiger Tag zum ſtreiten gebracht/ auch 
ſelbiger wider daran gehoben / da du doch 
den meiſten Haufen der Rutiler hinter⸗ 
laͤſſeſt. Und diſes übel war niche nun blog 
durchs Gerüchte er ſchollen / ſondern ein: 
gewiſſer Bote harte es. Aeneen hinter⸗ 
bracht / das nur noch geringes fälere/ ſo 
waͤre es uͤn di Seinen getan und wies 
nu hohe Zeit waͤre den ſchon flügeigen zu 
huͤlfe zukommen. Er meiete mie feinem 
Swaͤrte 
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mare was jm forkam / und machere 
ech das ganze Här durflig eine weite 
emeidung/. nuw dich hochmuͤtigen 
Firmen anzufräffen wällens. Co lag: 
im Dallas und Evander im Gemuͤte / di 
ifene/derer er als ein frömder anfomme- 
der Saft genoffen/ undfich verbunden: 
Batte,. Danam Er dir von Sulmonen 
aszeugete / und fo Hil an. Ufens erzog⸗ 
ene —— / felbe muſten laͤbend 
m Opfer waͤrden / und der gefangenen 
Slut auf dem Scheiterhaufen angezuͤn⸗ 
derer Slam nachgaͤben. So kerete Er. 
J—— ſeine Spis wider Wagen / der 
x ſanlete ſich mic Liſt / das der Schus 
über in hinging: der fil zu feinen Füſſen / 
und bat um fein Laͤben mit folchem/ ch 
flehe / deines verftorbenen Vatern / und 
erwachſenden Julens Hofnung wuͤllen / 
verguͤnne meiner Saͤle jrem Vater und 
Sone laͤnger belzuwonen. Ich Habe ein 
anſaͤhnliches Haus; in ſelbem liget ein 
guter Forrat reicher Schaͤzze vergraben / 
auch gutes Gewuͤgt an geſlagenem und 
unge⸗ 
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ungeflagenem Golde. An mir würd auch 
der Teukrer ſich nicht gewonnen eine 
Säle würd nicht groſſe Zeuchen unter fo” 
vilen ſchaffen / fo harte er gebäten: Aene⸗ 
as hinmwider : Di filber und göldene 
Schaͤzze daven du eriväneft / las deinen 
Kindern, Das sch eurer verſchone / iſt 
von Tarnen fchon gebꝛochen / der Pallant⸗ 
en vor nicht verſchonen wollen: nu fodere 
ich Rache / und das iſt meines Vatern uñ 
weines Sones beliben: So antwortete 
er / und faſſete ſeinen Helm mit der linken / 
und druͤkkete des bittenden gebogenem 
Nakken fein Swaͤrt bis aufs Gefaͤs ein, 
Unfern traf er an Aemoniden Fobens un 
Triviens Brifter/der mir heiligen Haub ⸗ 
en feine Släfe uͤmwundẽ / ganz in feinem 
Kleide und ſchoͤnen Waffen fchüummerte/ 
ben Er zu Fälde anfil/ und unter ſich 
trat / als felben aufopferend/da er von ſei⸗ 
ven Schatten ganz überdunkele ward, 
Soreſt nam di Waffen aufdi Schultern 
dem Könige Gradiven zum Sügeszeuche 
en. Da erholeten jn etwa Eakul von 
Vulkans 


FR; en ee de D Kl er < Id v7 
BulfansGeflachre entſproſſen / uud Um⸗ 
aus dem Marſer Gebürge kommend 
re Krigesordnung / Aeneas drang an fi/ 
zerlägte mit feiner Kluͤngen Anyurens 
linker mit famt dem Schilde das es zu 
Boden prallere. Der hatte vermeiner fich 
an ezlichen verborgenen Künften fo er 
unfälbar hilt / zuerholen / gedachte vill⸗ 
eieht in feinem Semuͤte noch weit hin« 
aus / fich felber graue are und langes 
Alter verfprächend: Auch entwiderte fich 
im Zarfwitus / mit praͤchtigem Waffen⸗ 
gezeuge/ welchen Dryope dem Waldgot 
Saunen gezeuget / der war in fonderer 
Künheit angerüfter/deffen Schild prall. 
ete von Aeneens Spiffe bei ſeite / das er 
in den Panzer haftere / damit fIug er das 
bergäbens vilbittende / und vil rädens- 
wuͤllige Haupt zuboden / und über dem 
Rumfe ftähend/fprach er feindfältg : Lige 
da du Verwaͤgener / deine gute Murser 
woard dich ſchon nicht begraben / und di 
- Slider deines Barern Grabe einverleibe, 
Si dineſtu den wilden Voͤgeln auch / oder 
| es 
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es fan dich das Waſſer in feinen Sitz 
raffen /undden Fifchen deine Wunder, 
zubeläffen forlägen,. Uber diſen Autee 
Snfen/ufigemahTurnens$ortroppe/dem:: 
tapferen Numen und glänzende Kamerze, 
en/ von dem grosmütigen Volsken geboe-; 
ren: der einer berreicheften im Auſonler 
Sande gemäfen/umd über di fiheren Auıte 
kler geherſchet. Gleich wiYegäon dem 
ſihundert Arme und fo vil Hände zuge ' 
ſchriben / und der aus so. Diäuleen und | 
fo: vil Bruͤſten einen Kwalm geblafen?: ! 
Da er wider Supirers Donner mit fo vi 
Schilden / und ſo vil Swöärtenfih ent» 
poͤrete: So wuͤtet auch Aeneas st | 
mit allen Kräften wider di Seinde nah! 
dem einmal fein Eifen mie Blut gefmir- ' 
et. Da kam im auch Nyfaͤus auf ei | 
| 





gefpantem Wagen for / auf. den [06 \ 
ging :- Aber di Roſſe wi fi feinen Eifer‘ 4 
von ferne gewar worden/ Wanten ich 
aus furche/ warfen in follem galop jren 
Herren aus / und ranten mit dem Wagen 
daͤm Maͤr zu.Lukag aber und fein Bruder 

Figet 
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iger machetẽ ſich mit weiſſen zweigeſpan 
18 mittel/der Bruder laͤnkete denZuͤgel / 
kag aber lis feine Kluͤngen tapfer um: 
den Kopf gähen. Difejre Verwaͤgenheit 
bedauchte Aeneen unleidlich, ante 
drum auf Si / und ſtaͤlte fich mit feinem: 
Shachte jnenentwider, Da Liger: Hi 
Heniche Diomedens noch Achilles Wag⸗ 
en/dem man entruͤnnen kan. Es gilt auch! 
einwenig haͤrter als auf Euer Frygier 
Weſchlinge Grunde. So ſol nu hi dein 
Ebert zugleich mit dem Screite auf unſ⸗ 


© 


eentsandefich enden, So warf. der un⸗ 
Pelönnene. Eiger inie Worten üm fih: 
Nicht aber achtere der Trojer Haldnötig: 
mie Hilen Worte zu begägnen/fonderm: 
warkan flatderer feinen Spis wider jn. 
ukaa/ wi Er aufgerichtee mit dem Seile 
APferde antrib/ da Er. mit den linkeren 
Fus auszuſpruͤngen ſuͤnnet / traf der: 
Schacht unten an ſeinen Schild / und 
drang zugleich Im ſeinen Unterbauch 
durch / das Er alsfort heraus / und ſtaͤrb⸗ 
end. in das Gras ſtuͤrzte: Den — 
noch: 








— — — 
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noch der fromme Aeneas mit harten 
Worten begleitete. Nun Lukag / du haſt 
dich nicht zu beklagen / das dich / gleich wf 
mich mit Diomeden / deiner Roſſe Faul⸗ 
heit betrogen / oder einiger Schatten ſelbe 
aus dem Waͤge gefluͤgtiget / da du ſelber 
mit einem Sprunge Roſſe nnd Wagen 
verlaſſen. So hatte Er geeifert/ und er⸗ 
grif di Pferde beim Zügel. Der unfalige 
‘Bruder hub feine entwafnere Hände 
auf/zugleich von den Wagen fallend. Ach 
Trojer Häld/ fichere Er : Ich bitte um 
Eurent/und der Aeltern Willen/di Euch 
zu foldyem Haͤld gezeuget Haben’ Laſſet 
mir dife meine Saͤle / und trager mit mit 
bittenden erbarmen. Wi Er noch wolte 
mer bemühen/ antwortete Aeneas: Uns 
längft waren beine Worte vil anders) 
ſtuͤrb und verlag auch im Tode nicht di - 
Brudertraͤumit deinem Bruder, ' Da 
öfnete Er mit der Spizzen di Bruſt / der 
Saͤlen verfloffene Höle/ das felber ein 
freier Auszug verftarer blibe, Solche / 
und vil andere Leichen zerlägte damals 
allent 
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al enthalbender Dardanier Haͤld in dem 
Sefilde / in geftalt eines braufenden Waf- 
fer-oder Wind-würbels auf fi zuffürms _ 
end, Endlich brachen auch Asfan / und 
mie Sm vergäbens belägerte Jugend 
aus Iren Mauren freudig zum Feinde 
Heraus, 
* Anmaͤrkungen. 
Mm. Eine Mär-Nomfe Nereen und Dorilen 
Zochter/alfo benamet/weil Si dt Ungeftümige 
keit der Wällen ftillen können, 
= b Hivon aſt in vorhergehendem mit merem 
dedacht worden. | 
Di Babel von Hippomenen und Atalant⸗ 
ga iii bekant / f. Ovid, 10. b. Metam. 
—p. Strymon iſt ein Flus / welcher Mace 
Beriien von Zracien abfondert. 
u Aowens und Latonen Son / mit Dianen 
leich ge euget. 
nz Daunens Tochter / welche Jupiter vor 
das / mit Ir geuͤbte Sibesfpil / mit der unfkärh » 
ligkeit befäligit. 
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Die IV. Abteilung. 
Jund erhaͤlt von Jupirern erläubnüs Turt 
ausder Slacht zufüren / dem St Aen⸗⸗ 
ens&chattenbilde forzeugt / das Er dů 
ſtig verfolgete/ bis net mare Say 





im davon fur / immittelſt ward Meze 

Säldher/und ward aufbeiden Seitendi 

Krig haͤftig fortgeſaͤzzet. — 
aA noch dag blutigeTräffen geendet/ 
AMeraͤdete Jupiter Junonen freiwillig‘ 
alſo an: O meine Sweſter und Gemalin/ 
wi dir meineteſt (auch von der meinung: 
nicht betrogen biſt/ fo liget der Zrojr 
Vermogen an der Venus Di Karle ſel⸗ 
Der Haben waͤder Kraft noch Tapferkeit / 
ſind Weichlinge / derer Gemuͤter keiner 
Gefar ſich unterwagen dürfen. Dem 
hinwider Juno demücigft: Ach adler Ge⸗ 
mal/was bekuͤmmert jr dan mich one das 
gnug Berruͤbte / di ich ſchon eure Harte 
Raͤde tuͤf zu Gemuͤte zühe? So fern IF 
noch izzo / ſo wi for diſem / und wi es ſich 
wolgebürete/ in Libe behaftet waͤret / es 
wuͤrde eure Almagt mir diſes nicht ab⸗ 
ſlagen 


J 


IT TU IH VRR NO EI 
Sun —— (ui wu u 


—* / fondern es würde mir auch frei 
ähen Zurnen aus der Slagt zu füren/ 
nd feinen Batern Daunen unbefchädige 
derzulifern, Yu mag Er ümkomen/ 
1 fein unfchäldiges Blur denZeufrern 
in vergüffen. Doc) aber füret Er von 
um Puls 
umnus iſt der virte Vater von jm / uñ Er 
ſelbſt hat oftermalen eure Altare mit rei⸗ 
chen Gaben beraͤucherungen geeret. Dis 
beantwortete d Him̃els Koͤnig mit weni⸗ 
gem folgender geſtalt: So fern di Bitte 
iſt / izt einſtaͤhendem Tode dẽ Juͤngling zu 
enthoͤben / uͤm feine Zeit etwa zu erlaͤng⸗ 
ern) und ich hirin wuͤlligen ſol / So nuͤm 
deinen Turn aus der Slagt / und entzuͤhe 
in damit einbraͤchendem Untergange. So 
weit kan ich dir wol verguͤnnen / im fall 
aber unter der Bitte ein hoͤhers geſuchet 
würd / villeicht den ganzen Krig auf zu⸗ 
hoͤben / und zu aͤndern / ſolches iſt nur ver⸗ 
gaͤbene Hofnung. Dem hinwider Juno 
weinend: Wi wan izzige Raͤde anders 
auch in deinem Gemuͤte koͤnte ver— 















hangen 
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hangen/ und Turnen dadurch das Zil 
zu löfen beordnnet wärden ? Nu mus Er 
unfchüldig fmähliges Verdaͤrben leiden/ 
oder mir ift unbewuft/was in der Tat for 
Befchuldigung Im beigemäffen fein 
fönte: O woltendi Verhaͤngnuͤſſen / das 
ich vilmer mit vergaͤbener Furcht mich 
aͤngſtete / und du / dem es nicht unmüglig/ 
deinen Rat auf ein baͤſſeres laͤnketeſt. So 
klagte Si / und lis ſich von dem hohen 
Him̃el eilend in einem Sturm hernider 
durch di Luft / mit einem Plazraͤgen um⸗ 
leiter / an der Iliaker und Laurenter 
Slagtlaͤger. Dabildere di Göttin in det 
Molfen einen lären Schatten / ſonder 
einiges Vermoͤgen / nach der Seſtalt 
Aeneens Fein Wunder zu fäheır] tar felb» 
en Dardanier Waffen / Schild/ und 
feheinenden Helm bei: auch läre Wort} 
und ein Gerön ohne Verftand/ das 
Er auch im gehen Im ſich gleichete, 
So wi man forgibt/ das di verfforbenen 
Bildnüffen uͤmflihen ſollen / oder wi di be⸗ 
ſucheten Geiſter von vergaͤbenen Traum⸗ 
bildern 
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b — —— werden, Difes Bilde 
aber lis fich freudig forne an der Spizzen 
ſehen / reizere Turnen zu Widerftand der 
gefüreren Seile und Strafräden. Turn 
fazte ſich Im zugaͤgen / warf von weiten 
* rauſchenden Spis an In: Selbes 
er kerete Im den Ruͤkken mit gewant⸗ 
em Fuſſe zu. Wi aber Turn meinete / 
Aeneas entwiche difem feinem Schus/ 
und ruͤſtig fein Gemüre in vergäbener 
Hofnung weidete. Wo flüheftu Hin 
Aeneas ?rüf Er: Ei verlas nicht fo bald 
getroffene Bermäglung/aus dife: meiner 
Hand foltu fo weirzu Waſſer gefuchtes 
fand entfangen. Sp freifchere Er hinter 
Im nach / und fivung fein blinfendes 
Swert: Welche Wort Er auch nicht in 
Wind gefagtzuhabenachtere, Ongefar 
find ein Schiff an einen groffen Fälfen 
befäftiger/ mit angelänten Leitern färtig 
jur Sögelung/darauf der König Ofin 4. 
“ri SKlaufinien angefsinen, Hi hinter 
n fich Aeneens zitterhafter Schatten 
aa Turn aber verfolgere es ke 
na 


®. s 








_— — — — — 




















den di Fölfer / fo mir und meinen 
ffen gefolger/ und welche ich alle Tach) 
ande !] unter des Todes Faͤuſten ges 
mu urtelen? Auch hi fähe ich di here 
tenden/ und der erwuͤrget fallenden 
feldrünger zu meinen Oren. Was 
tun ? oder welcher Grund würd eüf 
ng ſejn / mich zu verflingen ? Erbar⸗ 
uch vil liber über mich, D jr Winde 
Summus begaͤre wülig/ rreiber mich 
uf Kiippen und Fälfen / fluͤgtiget 
Ind Echiff auf Syrten / das wich 
NRutiler / oder boͤsbewuſten Ges 
erfolgen. So war Er mit Im 
melns/ lis ſein Gemuͤt bald hi / bald 
ld auf andrer Seiten laͤnken ob Er 
waͤgen entſtandener Unere feinen 
en twider fich fuͤrete und feld en 
Eden Leib ſtüſſe oder ob Er ſch 
‚in di Flut würffe/ und mir ſwem⸗ 
wider dem Ufer zufich bearbeitete/ 
Bider unter di Teukrer ſaͤzte. Drei⸗ 
tjuchte Er beides, Dreimal 
- Ög ward 


> 
L 


2 
Dr 
"Te, — 
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ewßen 
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ward Im von Junonen gewaͤret / welche 
erbarmend fein Gemuͤt zuruͤk hilt. So 
muſte Er Wind und Waͤllen folgen, bit 
Er unvermeinend ar feines Vatern 
DaunensStatanländere Durch Ju⸗ 
piters Antrib aber muſte Mezenz inmit⸗ 
telſt bruͤnſtig dem Streit forſtaͤhen / der 
fildi froͤligen Teukrer kuͤnlich au DE 
Tyrerner aber ſtiſſen geſamt zu jm alleine 
ein. Im allein ſtaͤlleten ſi mit gefuͤretem 
Has und Waffen nach. Er gleichete ein⸗ 
em weiten Faͤlſen der in das wüfte Mär 
raget / aller Winde brüllen und der Fiut 
anjlagen fich entwiderend/ laͤſt fich allen 
Gewalt / fo wenig Him̃els / als dͤs Mir 
im geringſten nicht anfaͤchten: ſondern 
bleibet unbewaͤglich. So faͤllete Er He⸗ 
bren Dolikaons Son zu boden / mit Im 
Latagen und den Fluͤgtigen Palmen, 
$atagen zerbrach Er mit einenz haͤftigen 
SteinwurffdasHauptund Stirn. Pal’ 
men aber lis Er einfüßig in etwa nider- 
ruhen/das der beiden Waffen Lauſen zur 
Beute wurden, Auch himit den Frygier 
Evanren/ 
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Ebanten / und Mimanten Paridens Ge⸗ 
aͤrten / und for diſem fer änlichen/welche 
haͤben der Nacht / da di Koͤnigin d.Cifin 
mit einer Fakkel ſich gefwaͤngert achtend / 
den Paris gezeugt / von Teanen feinem 
Barer Artinken geboren ; Es muͤſte in 
er Vater Star / difer Mimant for 
en froͤmden Laurenten bleiben. So als 
ein wilder Hauer / der lange Zeit auf Ve⸗ 
fülens & Bärge/und der Laurenter Faͤld⸗ 
er ſich verborgen / nach dem Er von vilen 
eilen uͤmſchuͤttet / an di Naͤzze gelanget/ 
nd faſſet / grauſam üm ſich hauet / und 
wider DE Jaͤger ſich aufſpaͤrret; ſo / das 
feiner ſich unternaͤmen darff / näher an jn 
ſezen / nur muͤſſen fi Wurfſpiſſe wider 
ebrauchen / und mit groſſem Geſchrei 
zu beräuben verſuchen. So auch hatte 
Aler derer / ſo geraͤchte Waffen wider 
egenzen fuͤreten / Feiner di Herzhaftig⸗ 
eit ſeine Kluͤnge jm zu buͤten. Nur zerr⸗ 
ten fi jn mir Spiswaͤrffungen und laut⸗ 
m&efchrei, Er war unerſchrokken / und 
uf allen Seiten faͤrtig / knirſchete mie 
— Sg ii den 
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den Zaͤnen / und laͤnete mit dem Schilde 
di Feile ſeitwaͤrts ab. Akron / einer võ dem 
altẽ Koriter Graͤnzẽ / ein Griche / war auch 
zum Streite gekommen / da Er zufor ſich 
verſprochen / ſeine Libſte aber zu Hauſe 
gelaſſen. So bald Er deſſen for andern 
anſichtig ward / das er ſich for aus wol 
hilte / auch for andern von den Purpur⸗ 
fädern / und von feiner Libſten verereten 
Schaꝛlach kaͤnbar war / drang Mezenz un⸗ 
ver hinderlich durch di dik im Waͤge ſtaͤh⸗ 
ende Feinde / in weiſe eines ungeweideten 
Louen / der von haͤftigem Hunger auf 
den Orr zudringet /da er eines flügtigen: 
Rehes / oder groshörnigen Hirfches ge⸗ 
war wuͤrd. Er iſt fehr begirig ſelbes zu 


erhaſchen / ſpaͤrret di Hare / und faͤlt ſelbe 


any bis fi unter feine Klauen geſlagen/ da 
er auf Si liger / und mir dem Blute den 

geizigen Rachen befudelts ſo muſte auch 
difer unfalige Akron for jn zerligen/und 

auf den Ruͤkken fallend / mit den Färfen 
den Boden ſtaͤrbhaft beftoffen/un den in 
jm zerbrochenen Feil mit geronem Blute 
| alte 


i 








kin/ wan Er Droden / der dt Flugt 
fam/ unverfähens von binden verwund- 
hätte, Eondern Er bemuͤhete fi; im 
in di richte zu fommen/und abzuholen 
tdasEr nicht fofer auf Fortel als eigener 
Kraft fich verlaffen wolte und Man 
gagen Man zn kaͤmfen hätte, Da / wi Er 
tn zu Boden gebracht / und einen Zug 
and Feil auf feine Bruft gefäzzer/fo lige/ 
Mrach Er / Orodes / ein gutes Teil fchon 
gewonnenen Siges. Seine Geſellen er⸗ 
huben ein fröliges Geſchrei / und Lobge⸗ 
Jauchze über den Gefaͤlleten. Erabeer 
noch etwas oremend : Frolokke nihe 
uber meinen Abgang/ O Siger/ wer dir 
auch biſt / du wirft nicht ungerochen/ und 
Tange in folcher Sröloffung verbleiben & 
uber dich iſt nur ein gleiches verhangen/ 
ald wirſtu anf gleichem Boden mir mir 
gen. Mezenz lächelte unterm Zorn / und 
anwortete: Stirb du indeſſen. Was 
euer Got / der uber andere Goͤtter und 
Raͤnſchen herſchet mit mir ausrüchren 

| Ge iii würd 
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waͤrd koͤnnen / las di Zeit leren: Damit ris 
Er den Schacht wider aus ſeiner Bruſt. 
Im drukkete harte Beruhigung und ein 
eiſerner af di Augen zu / welche in ewig⸗ 
st Nacht verſloſſen bliben. Caͤdicius ſlug 
Alkatoen / Sakrator Hidaspen / Rapo 
Partenien / und den harten Orſen / Meſ⸗ 
fap Klonien/ Erifaten $yfaonien. Jaͤn⸗ 
er / wi er feinen Haͤngſt nicht laͤnken koͤnte / 
an alſo geſtuͤrzet war. Diſen aber zu Fuſſe / 
wider In Fam Lhcius / Argis entwider / 
gwelcher aber Valerus feiner forigen Tu⸗ 
gend nicht abgeſlachtet eutfüng. Atron⸗ 
den Salius / Salium Naalkes ein faͤrtig⸗ 
er Schuͤzze / und hurtiger Fuͤrer ſeines 
Spißes. a 





2 . 
Anmaͤrkungen. 

a,. Oſinius Maßikus. 

b. Hidurch wird Hecuba / Priams des Tro⸗ 
janer Koͤnigs Gemal verſtanden / Si pird aber 
alhi Cißin / nach jrem Vater Ciſſeen genant. 
Homerus meinet zwar / das Si Dymantens / 
‚aber unfer Virgil ſtuͤmmet mit Euripiden Aber 
ein/ und hält Si für Ciſſeen des Tracier Koͤ⸗ 
nigs Tochter. Daher fagt Er auch im 7. Buch 

MER 
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* c — pragnans igneis emixa jugales. 

Von diſer Cißin maͤldet Ovid. 13.5, metant. 
Si bei Eroberung Trojen in einen Hund 

verſtaltet worden: Diſe Fabel fuͤret Servic 

wol aus. 

x 2. Ein Bärg in ygurien. 

* d, Ein Stätlein in Etrurien / welches von 

Ya Könige Koriten den Namen bekommen. 


Die V. Abteilung. 


Men; hoͤbet fich wider Aeneen / würd ders 
under / und yon feinem Sone Saufen 
= abgelöfer/ der aber bleibet/ worüber der 
ater fänliche Klage füret / wider auf 
J zuſaͤzzet / und endlich ſelbſt erläge& 
Weir 
© war auf beidenSeiten faft gleiche 
Niderlage / und gleichſwaͤres Traͤff⸗ 
en; gleiches Niderhauen / und gleiches 
Nachſazzen / gleiche uͤberwuͤnder / und 
gleiche uͤberwundene. Keiner wich dem 
andern ganzlich/das felbft di Goͤtter vom 
oben Mirleiden harten über beide Part⸗ 
en / das ſi ſo vergäbens wider einander 
zn fo liderlich mic ———— 
Gg iiij fich 
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fich befi ch befinächere icheren. Bon einer Seiten fahe fahe 
Venus traurig zu/von der andern Juno / 
di Saturnin. Di bleiche Tiſifone miſchete 
ſich bald hi bald da unter ein tauſend. 
Mesenzaber wuͤtete ruͤſtig / ſein Spis hin 
und wider ſwuͤngend durch das ganze. 
Faͤld: So wi Orion der Groffe/zu Suffe 
mitten durch Nereus tife Stufen wadet / 
und bis an di Schultern über dem Waſ⸗ 
fer herfor rager : Oder fo Er von den 
Bärgen einen mächtigen Aellerbaumin 
der Hand füret / mit den Fuͤſſen aufder 
aͤrde / mit dem Kopffe aber anden Wolken 
> Sich befuͤndet: In ſolcher Geſtalt hub ſich 
Mezenz in ſeinen Waffen for andern her⸗ 
for. Aeneas / wi Er In von weiten er⸗ 
bliklet / machete Im ſich entgägen⸗; Er 
aber blib unerſchrokken / erwartete feines 
grosmuͤtigen Feindes / und ftöllee ſich auf 
| faften Stand, So bald Im bedauchte 
das Er mit feinem Spiff: wol wuͤrde zu⸗ 
reichen Fönnen,fprach Er: Meine Fauſt 
ſei mein Got / und der Feil den ich in ſelber 
fuͤre / und dir / mein Son Laus/ heilige ich 
des 
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de F tänbers hihergebrachte Beute, di 
d ir zum herlichen Sigeszeuchen geweihet 
fein in folen. So ſprach Er gottesläfters 
Hay umd warf den faufenden Baum auf 
Aeneen zu. Selter aber prallete feitwärt 
Ben Schilde ab / und traf den tafferen 
Autoren zwifchen dem Bauche und Seit⸗ 
Mein: Den Antoren/ der Herfulen ver⸗ 
ſalſchaftet / und von den Argern bei Es 
r —* anderngebliben/und ſich in einer Italer 
Seat nidergelaſſen harte, So muſte der 


h von einer froͤmden Wunde / dabeiEr 
ne Augen gen Himmel ſlug / und ſtaͤrb⸗ 
e mi * an ſeine Arger gedachte. Da 
warf auch der fromme Aeneas ſeinen 
Spis / ſelber drang durch dreifachen aͤrz⸗ 
n Schild / durch uͤberzogenes Lein⸗ 
—* / und dreifache Haut / bis auf di 
H Haut ein: Doch hatte er von der Macht 
mlich abgelaffen/ das er nicht tuͤfer ver⸗ 
D— bald Er des Tyrren⸗ 
er Blur fahe/ zuffete freudig fein E wert 





— bi hingelaͤget waͤrden / und 


ins der Scheiden / und ſazte eifrig auf 
Re g» In 
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Inzu. Mi folches Lauſus erfahe/ward 
Er häftig über feines Batern Beſchaͤd⸗ 
igung entruͤſtet das Im for Zeid auch di 
Zränen überdi Wangen floffen, So ſol 
auch hi / rumwuͤrdiger Juͤngling / deine 
lobreiche Tat / und bitterer Tod nicht ver⸗ 
ſwigen waͤrden / ſo fern anders di Nach⸗ 
waͤlt wird Glauben beimaͤſſen / das ein 
fo frommer Son von fo heilloſem Bater 
geboren waͤrden koͤnnen. Er zog di Fuͤſſe 
in etwas zuruͤkke / und bemuͤhete ſich den 
Feil aus dem Schilde zu bringen. So 
rante der Son hizwiſchen / und immittel⸗ 
te ſich den Waffen, Unterging nur zu⸗ 
ſlagende Hand und Slag Aeneens / ſelbe 
auffangend/und verweilend. Di Gefaͤrt⸗ 
en folgeten mit lautem Geſchrei / das im⸗ 
mittelſt der Vater ſich mit des Sones 
Schilde bedaͤkkete / und aus dem Kamf 
ging: Si warfen yon weiten auf Iren 
Feind zu / verwürreten In mit felben 
nicht gering. Er / wi fer Er entgaͤgen wuͤt⸗ 
ete / muſte ſich nur wol verwaret/ und in 
acht halten / ſo als wan ein jaͤher Play 
raͤgen 


* * 
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tet ward: ſo ſtach Aeneas fein faͤrtiges 
wert in In / das Er durch und durch 
getroffen durch den Schild / Waffen / 
Sarvri : und 
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0 Aeneas 





und Nofy den feine Mutter mit dam 
em Golde genehet harte + Das: der 
Bufem von Blute überflöffee ward, 
So flog zugleich das traur befümmerli» 
che säben von jur und verlis den entſaͤlt⸗ 
en. Körper, Aeneas aber/da er fein Ge 
fichte erblaffen fahe/faffere herzliches mit⸗ 
leiden reichete jm feine Jächre : weil’ Er 
eingedaͤnck ward / das er auch. ein Water 
einen Son hatte / und von ſelbem ſolche 
traͤu zuhoffen. Ach erbaͤrmlicher Juͤng⸗ 
ling / ſprach er / was fol dir der. fromheit 
libende Aeneas für ein ruͤmlicher lob / und 
deinen Würden gemuͤſſe Ehre bezeugen? 
Da behalte deine Waffen/di dich im Laͤbẽ 
ergaͤzzet / ſo wülich dich Doch deiner Aeltern 
Händen (fo inen was daran gelägen) zu⸗ 
beärden: überlaffen. Doch aber kanſtu 
noch, himit deinen unglüklichen Tod be» 
betroͤſten dasdufor Aeneas Händen ge» 
bliben, Er beftrafere ſelbſt di ſeinem 
jrer ſaͤumung halben / und hub ſelbſt jn 
von der aͤrden auf/ da er ſeine / nach ge 
wonheit / auf —— Hare in eigner 
Blutes 
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Blutes walzung mer | mer befudelte, Der 
Bater aber war am Tyberfluffe / truck⸗ 
Inere feine Wunden mie Waßer aus / 

und länete feinen leib an einen beim Ufer 
Rähenden Baum: di Sturmhaube hatte 
wran di Zweige gehangen/ und di ſwaͤren 
Waffen aufdas Gras gefpreiter., Um 
n waren feinediner und aufwarfer: Er 
elbſt bekuͤmmert erholete fich da in erwa/ 
lis den Kopfund Bart bisauffdi Burſt 

hangen / vile von Saufen fragend/ vile 

Pm® er zu jn di jn zuruͤk holeten und ſei⸗ 
nes bekummerten Vatern Befaͤl hinter⸗ 
braͤchtẽe Bald brachten jn auch ſeine Sol⸗ 
daten / aber Tod / auf dem ſchilde li gend / ſi 
Weineten / das der Maͤchtigen einer ſo 
machtigẽ Wunde erligen muͤſſen / des Va⸗ 
fern uͤberwaͤnende gemuͤte beachtete bald 
was das Klagen bedeutete / beſtreuete fein 
graues Haupt mit ſtaube /und hilt beide 
Hände gen Himmel / und uͤm di Leiche han⸗ 
| gend, ſprach Er/ hat mich dan mein Son 
di Luſt zu laͤben fo fer übernommen / das 
— dem Feinde zubegaͤgnen den 
den 


* 





— * 





| 8io Aeneas 


den ich gezeuget? So mus ich dein Was’ 

ser durch deine Wunden erhalten wärs’ 

den / durch deinen Tod läbend ? Ach!‘ 

ach! ise endlich truͤft mich unfsligen ' 

das Aland nu füle ich erft Wunden 

An meinem Hertzen. Sch felbft O Son 7 

habe mit meinem $after auch deinen Dias 

men befläffet/ dasich aus Misgünft von 

‚meinem Vaͤterlichen Trone und Sfepter 

getriben worden. Ich felber Hätte follen 

| daͤm Vaterlande und der Meinige Rach⸗ 

| meine fchuldige Säle allem Tode hinge⸗ 

| gäben haben, Mu läbe ich/und mus noch 

nicht Mänfchen und das Luͤcht verlaſſen. 

; Aber bald wül ichs verlaſſen. Mir 

\ folches klagte hub er fich auf feinen ver- 

laͤzten Schänfel/ und wiwol Er von 

der Wunde behindert ward / lis Er 

deffen ungeachter / im fein Pfärd gaͤb⸗ 

en. Hiranf füzte Er noch fein Vertrauen 

und Troſt: Mic difem mar Er allen Krig⸗ 

h en fighaft bishin entkommen. Selbes 

I rädete Eran: Mein Röbus; wir Haben 

8 | Jange getauret / im fall der Maͤnſchen Tun 
we ſich 


= 
x 













30. Buch. 5, Abteilung. an 
fich einer Langigkeit zu rümen hat/ ent⸗ 
wäder ſoltu Heute fighaft Aeneens blut⸗ 
Fige Beute und fein Haupt davon bringe/ 
and mit mir Saufens Rächer fein/ oder jo 
ja Gewalt nicht gaͤlten wuͤl / zugleich mit 
‚mir bleiben. Den ich halte ja nicht / das 
duZapferftes/noch anderer Befaͤl gehor⸗ 
Samen und di Teukrer zu Herren erwaͤl⸗ 
enfolft. Sp rädete Er/ und fazte ſich in 

wolgewonten Sattel, In beide Hände 

faffere Er fcharffe Spiße / das Haupf 
Ummerte von dem Helm / und lis den 
Tangen Swan; an fich hangen. So ſtach 
Ecs an, und rante mitten unters Folk / 
zobete nur for geoffer Scham in feinem 
Herzen / und fraurbehafterer Raſerei / 
auch wuͤtete geflogene Libe / und forbe⸗ 
wuſte Tugend. Und ruͤf damit dreimal 
mit follem Halfe Aeneen. Aeneas erfante 
In / uñ ward drüber befröliger: alfo baͤtẽd: 
So / fo wolle es der Goͤttergot / fo wolle 
es Apollo haben : Immer heran / fange 
nur den Kamf an, So bewilkommete 
Er In / und uͤm Zeit zu kuͤrzen / kam Er 
ſeiner 





sm Aeneas | 


feiner ner Anfunft in im hegignen zu "a Hulffe 
Er hingägen: Was —— 
nach mich / da vu meinen Son das Laͤbens 
ber aubeſt? ſo haſtu nur den Wäg getreffa 
en / darauf du ung ſchaden zufügen koͤnt⸗ 
eſt. Ich Frage fo vil nach dem Tode/ als 
nach dich und deinen Göttern, Haltnue 
ein/ ich komme izt zu flärben/ doch bringe 
ich dir erft difes Geſchaͤnke fprach Er⸗ 
und ſwung einen Seil wider feinen Seindf 
bald darauf noch einen) und noch einen? 
und tummelte fich auf feinen Gaulen in 
einem Kraͤuse im Aeneen berünr: De 
güldene Schild aber entfüng alles, Drew 
mal flog Er links im In her / jdes mal 
einen Spis wärffend, Dretmaldreihere 
der Trojer Haͤld / ſich und feinem Schilde 
den gränlichen Walde entwider. Dars 
auf/ das Er fo lange Berweilung ſich 
verzuͤgern fahe/ ſa vile Srachef erdulden 
muſte / das Erin ungleichem Fortel den 
Kamf antraͤten ſolte beſun Er vile Mut⸗ 
el m feinem Herzen / bis Er endlich lo 
brach und dem Krigerifchen Hänge 
den 

















4 7 5 10, Bud). Abteilung __7% Be, ;: 
—— 3 vifchen den hoben Slaf warf, 
scher erhub fich alsbald, mit den For⸗ 
| füffen in di Luft fprüngend und über 
' ervorffener Reuter nider auf 
dr 1 Bauch hinfallend, Di Troer und 
cn ec macheten ein. Gelaut / das big 
add Wolfen erſchol. Aeneas s ſprung im 
Eile zu / erhaſchete das Swert aus 
kt Scheiden/und ſprach: Wo iſt nu der 
füne Mezenz?und di vergangene Tapfers 
* d muͤtes ? Hiwider der Tyrren⸗ 
/ ſo bald Er fein Geſicht wider auf / und 
an Himmel flug / und zu ſich ſelber 
km. Was machellu/ bitterer Feind / 
ſo vil Spot⸗und Draͤuwort. Staͤrb⸗ 
ai keine Schande/auch bin ich deswaͤ⸗ 
gen nicht in Streit gelommen/noch hat 
mein &aufus mit ſeinem Tod mich weiter 
iuläben verpfaͤndet. Dur bitte ich diſes 
dine/ümdeffen/fo man anders überwuns 
denen Feinden etwas zu leiften ſchuͤldig / 
das du verguͤnneſt meinen Seichnam zu 
beardigen. Ich weus / wi di Meinen mit 
item Gehaͤſſe mir zuwollen: For diſer 















Eifers 








Eifer) bitteich/Wereädigemich/umd® A 
ſtate / das ich mit. meinem Sone zügleid 
‚möge verfchorren wärden. Difes bar £r/ 
und entfüng nicht unbewuſt di. Spizzen 
in feine Kaͤle: und zergos mir Blut / das 
— anfärbete zugleich gäben ur 


| e 


Ende das. Buche, 
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Von Aeneen 


Dis XL Bude, 
4. Abteilung. 

‚Beide Haͤr von der Nacht voneinander ‚ges 
_sribe war&/muntert Aeneas morgens fein 
Folk zu färtiger Wache auf/nnd beftatete 
darauf for allen Pallentens Leiche / di Er 
et: feinem Vater mit anſaͤhnlichem gepraͤnge 
Zzuſante. 

, [ =D war Di Zeit verfloffen/ das di 
” günftige Morgenröte wider aus 
dem Naͤchtlichen Mär auffteigend den 
v at dern Tag machete. War Aeneas (tie 
J Er auch — achtete den Et 





se Zraur — * doch, ber 
weit bei erfter Zagesanbrächung fighaft 
den Göttern di Gelübdezu bezalen, Er 
erwaͤlete eine erhobene Eiche auf ein⸗ 
mHügel/befchälere felbe um und um jrer 
Zweige / und beerere fi mit angehängeter 
Pit affen Glanze / ſo Er von dem Fuͤrſten 


Meʒen; 
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76 | Aeneas 


Mezenz erobert hatte /zum&igeszeudieh 


dem Krigesmaͤchtigen Mars/ fügere 
blurkräuffende Fädem aufden Helm/un 
feine zerbrochene Feile / und zwölfmal 
getroffenen und durchhöleten Danzer, 
Den Schild hing Er zur Mken / und das 
Swaͤrt in der Helffenbeinen Scheideim 
defien Hals, Da über zuden feinen/ 
haufig und freudig um In herum 
flunden/an. Das meifte/ meine fapfere 
Halden / iſt verbracht:saffer nu ferneralk 
Furcht finfen. Dis iſt di Beute/ und 
guter Forſmak von den aufgeblafenen 
Könige. Da ſehet jr auch den von meinen 
Hände fo zugerüchtere Mezenz. Nu nach 
erhalterer Faͤldſlacht / müffen wir noch 
. ferner zum Könige/und di Latine: Maur⸗ 
enzuerobern gedänfen. So befaͤrtiget 
nur eure Gemuͤter zun Waffen und feld 
mit Hofnung auf des Kriges hinge⸗ 
brachtes Ende bedacht. Damit jr nicht 
etwa unbewuſt verhindert waͤrdet / wan 
der Himmel uns wird einen Wink gaben 
unſer Vermoͤgen weiter fort / und dei 
Feinde 





Buch, u Abteilinng. © 
einderumeer Angenzufägenunbiirden 
18 Furcht in einer Faulheit begriffen 
ürder. Indaͤſſen laſſet uns unſere 
ich. unbeärdete Leichen beſtaten: weil 
ölches einiger Fortel jnen beim Acheront 
‚entfiäher, Gaͤhet / fur Er fort / leiſtet 

en traͤflichen Saͤlen / ſo mit jrem Blute 
ifes Vaterland erworben / laͤzte Eren⸗ 
ͤgt / und zu erſt waͤrde zu Evandrens 
rauriger Stat gefand Pallas / den der 
Zrauttagnicht fonder Tugend und bifts 
ver abgahung gefaͤllet. So befal Er 
wenende / und ging felber anden Ort / da 
Er aufgehoben /Ada der alte Acetes den 
entfälten Körper in Hut genommen / der 
jufor des Paraſier d. Evanders Waffen 
feäger gewäfen. Aber nicht in gleicher 
Beſchizzung der Götter war Er dem 
Süngling beigefället. Um In waren alle 
fine Diner/der Troja Hauffe/und trau⸗ 
vende Ilier Dinerinnen / di nach Ger 
brauch jre Hare zerworren hatten. Wi 
YAeneas zu derfelben Swälle einkam / er⸗ 
huben fi ein Flägliches Geſaͤufze / ſſugen 
Bi. | mit 






















718 Aeneas se AR 
mit Faͤuſten wider di Brüffe) (6) das & 
ganze Ort mit traͤnendem Geheul erſch 
Da Er ſelbſt Pallantes ſneweiſſes An 
geſicht / und in der zarten Haut deum 
geheure Wunde der Auſonier Kluͤngen 
ſfah / raͤdete er mit Traͤnen. Ad! ſprach 
ser’; hat das wandelbere Gluͤh da es ſon⸗ 
ſten mich freudig anſchauete / deine 
Tapferkeit / klaͤglicher Jüngling / mir m 
Könner? das du unſer Reich nicht a 
ſaͤhen müſteſt / noch zu deinem Water 
haft gefuͤret würdeft ? Solches habech 
Evandren deinem Vater / da Er mich 
Das weite Koͤnigreich veforderte 
furchtſam befuͤrchtete / eg wären unek 
ſchrokkene Feinde / und ein hartes Fo 
damit zu ſtreiten / da habe ich bei mein 
Abſchide ſolches Im nicht 5 
Und izzo / da Er ſich mit vil vergblicher 
Hofnung weidet / machet Er villeſcht e⸗ 
luͤbde and Opfer. Wir immittelſt koͤnnen 
den entſaͤlten Jüngling / dem zund DE 
Opferweihung nichtes frommen mr 
mit vergaͤbener Traurbeſtatung — 







1, Buch, 1, Abteilung. 712 


a ul, — — — 


h Uugluͤklicher! Mit was Geſichte 
ieftır deines Sones grauſame Leiche 
likken? So iſt unſre —— 
hoffete Sigeseinzihung Das iſt 
kin fo hochbeteurter Glaube. Aber 
Bander/doch werder je euren Son nicht 
Heiner fchändlichen Wunden verblichere 
hen / da Ir Im vilmer dan einem 
hlichen Tod anwuͤnſchen wuͤrdet: Ach 
chengetraͤuen Beiſtand verlireſt du / 
) Aufonien/und du o mein gelibter Sul! 
Er alſo abgeweinet / befal Erdi jaͤm̃⸗ 
Ache Leiche aufzuhöben : Und fante 
fend aus dem ganzen Här gefonderte 
Männer/di jm di laͤzte erbegengung er” 
en /und das Vatern Getraͤn beiwonet⸗ 
Murgeringem frofte das Vatern faͤſti⸗ 
mE merzens/den fi jm zuleiſten ſchuͤld⸗ 
Gidaren, Andere waren unsräge/flogten 
hald zweige zuſammen / von Hagedoͤr⸗ 
end Eichenen ſtauden / zu einer Ba⸗ 
anf welche fi allerhand grünendestaub 
Id Blaͤtter ſpreiteten / und lägten damit 
aͤdlen Juͤngling auf ſelbe unterſpreit⸗ 
| | ete 
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720 Aeneas 
4— tere Faͤlddaͤlken: Da er dan hirauf 
in geftale eines von einem Weibli 
Finger abgebrochenen Blumleins / Ve 
J chen / oder waͤllenden Hyacyntens we 
A Blume zwar nicht mer ſo liblich chonet 
J doch aber von der ſchoͤne nicht ſo gan ent 
fondert ift/das weiter ihre Mutter di 
de fi nicht mer labet/noch mir erkwilf 
E Saͤften unterhält, Da brachte: 
1 zwei Golde und Purpurfneffen über 
dr. herliche Kleider herfor / di jn — — 
Dido di Sidonia/ überjre Arbeithl 
—9* befridiget mit eigner Hand gewule 
— und mit Golde durch geſtochen ‚der 
nes zog er dem Juͤnglinge traurend 
laͤzten Ehr bezeugung an und umwol 
| damit den glang feines Stralenden‘f 
h 
























res / auch liser über difes vilder Lau 


| L | 
94 nung nach der länge beitragen, J 
94 tat er Pfaͤrde und Waffen hinzu ford 
ii Seinde abgenonimen waren. Auch 
ji er gefangene/derer Hände auf den 
pr en gebunden/welche er dem verftorbtt 


Al Bud. Abteilung. · „al 
un Opfer beftünnmerHatte/deffen Viut Blut 
16bald.mit der flam̃en ſich vereinbarn 
lt Yauchmuften dd ſeinen di Harmſche 

entleiberenaanbringen und felbe:mit 
eh Namen bezeuchnen, "So ’famider 
bon alter unbeſaͤlte Aceter / mit den Faͤu⸗ 
fen wider di Bruſt / den Nägeln aber 
as Geſichte tobend / der fil von groſſem 
ruͤbnis und aller in onnacht / ſin kend zur 
Merden/auch wurden mit Rutiler Blute 
eſpraͤngete Wagen beigezogen, So 
ſchin auch da das Krigeriſche Pferd Aet⸗ 
One. felbft, das ſonder eingen Smuk 
abei ſtund / ſeines Herrn Tod mit groſſen 


















fatte der uͤberwunder Turn Im abge⸗ 
nmen. Hirauf folgete in ſolcher Ord⸗ 


Hung das Zrauerfolf / auch di Teükrer 


nd Tyrrener Fuͤrſten / und Arkadier mit 
ngewanten Waffen, Wie nu di Leiche 
No indem Zuge / und einer Weite war / 
lib Aeneas ſtaͤhen / und fuͤgete noch 

ſes mit Re Sänfzen nach, Mu /uns 
er Hh bie iben 


Igenteopfen zubeweinen. Andere trug ⸗· 
fh den Spis und Helm / dan das uͤbrige 





bleiben nur neu Smeyn mb 


‚wol, Und damit endere 


quı Aeneas 


— 















Krigesfaͤlle. Du aber/ O mein Pall 
fei ewig gegrüffer/ und ge ibe d 


und gingzu feinen Dana und ſeinem 
Nrigeslägee, 2. 


Anmärkungen, ; —* 


Was diſes for ein Ort / iſt im vorbei 

he oft angefüret. J 
b. Parrafia tft gewaͤſen eine Stat in Arte 

dien / nach welcher das ganze Sand Bisiweilen 


‚von den Tichteru Parrafien genaͤnuet wuͤrd / 


daher bekoͤmmt auch hi Evander(aus Arkadien 
bürtig) den Hatten. 

c. So "würd auch der Söhnen fat ge 
nant / hi würd aber Pallantens Prare 
fanden. . 


DEH.N bteilung Aum 


Di Legaten / ſo bet Diom den ge ix fen/bringer | 
ſtechte Antiyort/ daruͤber im Mate befloffen/ 
Fride zu machen’ Turn aber nimmet 
allein wider Aeneen zu fächten, 
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aur kamen alsfort auch 
I Abgeordnere aus der Star Latin / 
in Delzweigen bekleidet / Erlaubnuͤs bitt⸗ 
ind / das fi der Irigen entſalte Leiber / fo 
durch das ganze Faͤld for dem Swaͤrte 
keftrenet lagen/von Im entfuͤngen / und 
Bien, ſelben laͤzte Erenbeaͤrdigung 








u leiſten / weil mit uͤberwundenen und 
Abgelaͤhten doch nicht mer etwas zu er⸗ 
holen: das Er numero forhin freundlich⸗ 
er Bewürtung / and ſchon geheiſſenen 
wiger Aeltern ſchonen moͤgte. Der 
gütige Aeneas / weil Ir Anbringen nicht 

Malig / willigte alsfort in jre Bitte / 
fügte noch hibei. Welches unguͤnſt⸗ 
e Gluͤk hat Euch / O Latiner / zu ſolchem 
annoͤtigen Krige aufgewigelt / das jr ung/ 
eure Freunde flaͤhet? Begaͤret jr for ſchon 
Verblichene / und durch rechtmaͤßige 
chaͤrffe gefallene,Sride ? ſelben hätte 
‚liber. bei jrem $äben jnen vergönnen 
ollen. Auch wäre ich zu Euch nicht an» 
Ommen / fofern der Himmel mich hizu 
‚auserfehen® Vil weniger bin ich 
Mi Hh ij ent⸗ 












Wolken gleich erhöhen? Sol ih Hi Ge⸗ 





4 an: Aeneas 

entfloffen gewaͤſen / mit diſem Folke Krige 
zu fuͤren: Hat doch der Koͤnig ſich unſer 
Freundſchaft entſlagen / und vilmer auf 
Turnens Vermoͤgen verlaſſen. Derfelbe 
Turn hätte anders dem Tode ſich entwid⸗ 

ern ſollen. So Er vermeinet / mit ſemer 

Fauſt den Krieg zu enden / und die Teuf⸗ 
rer zu vertreiben / haͤtte Er mit mir und 
diſen meinen Waffen ſich erkunen follen/ 


ſo haͤtte derſelbe ſein Laͤben davon ge⸗ 


bracht / dem ſelbes von den Goͤttern ode 
ſeiner Tugend beſcheret worden. Nun 
aber moͤget Ir hingehen / amd den armen 
Eurigen unnoͤtige Grabesfeur entricht- 
en. So raͤdete Aeneas: Sieaber fig 
ten / das ‚feiner ein Wort widersniachen 
koͤnte: Wanten ſich / und ſahen einander 

mit traurigem Geſichte an. Mur Dran⸗ 
ces ein wolbetagter Fuͤrſt Der allezeit 
wider Turnen einen Has getragen / fuͤng 
wider an. O weirberächtigrer/nochaveit 





er aber. durch di Waffen berämterTrojer 


Hal! Mit was Lobe fol ich dich den 
raͤchtig⸗ 





u. Buche 2, Abteilung: 715 
rächtigkeit oder Zapferfeit in rüfere Ver⸗ 
ns faffen: Wir wollen dank⸗ 
Barlich diſes an unfere Baterftar brings 
et: md Euch / ſo fern das Gluͤk hibei ung 
wilfaren wil / mit dem Könige Satinen 
Bereinigen, Turn mag fähen/ wo Er 
andere Berbündnäs würd ftifften fönen, 
uch fol unfer Vergnuͤgen fein/ di vom’ 
Himmelauserfshene Mauren der Trojer 

mit eigenen Händen aufzichten zu haͤlfen. 
Eogelobte Er: und alle anderen ftümme- 
eten mit gleichem Minfe jm bei. Mache 
eten auf zwoͤlf ZageStilftand/bei welche 
em di Teukrer und Latiner unangefeindet 
in Wäldern und Faͤldern durcheinander 
arbeiteren : Da muſten di hohen Aellern 
daran / diWolkenan aufgefchoffene Fichte 
en wurden uͤmgeriſſen: di Eichen zer⸗ 
Aulet / Geruchgaͤbende Cedern «: zer⸗ 
fpaltenydi großen Maͤlbaͤume auf knar⸗ 
tenden Raͤdern abzufüren, In difem: 
haste auchdas flügende Gerüchte di For⸗ 
Berfünderin fo fwärer Zraur Evandren/ 
Evandrens Haus und Stat überfüller/ 
*. shi; den: 




















28 Aeneas 
den aͤben ſelbiges for kurzen Pallanten in 

Latien ſigenden hi ausgeruffen. Di Ar⸗ 
kadier eileren sun Toren/mit brannenden 

Zraur-Saffeln/ nach altem Gebrauche⸗ 

der Leiche entgägen, Der Waͤg ward von 

weiten ümhäler/ das di Faͤlder koͤntẽ un⸗ 
terfhidg werden. Der Fryger Haufe kam 
mit nicht geringerem jnen erifgägen. &p 
bald di Weiber ſolche jiren Wonungen 
zunaͤhern fahen/fazten Sidi ganze Stat 
In Elägliches Traurgeheul. Evandren 
aber vermögre keine Macht zu Halten) . 
das Er nicht durch allen Hauffen drang) 
über Pallantens $eiche niderfil/ mächtig 
weinete und klagete. Das kaum endlich 
noch von fo bitterm finerzen der Stine 
der Wäg geoͤfnet ward ? Ach mein Pal 
las, ſolches verhißeſtu nicht deinem Bar 
er : Du wolteft forſichtig guug in dent 
blutgirigen Krige verfaren, "Ach aber 
war nicht unwiſſend / was der erfte Eif 
er / Rumbegirligfeit / und anreisende 
Ererhaltung bei fo blühender Jugend 
verurſachet. Der erfte Borfniakdeiner . 
dien 
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ädlen Tugend ift ſchon verbittere / und 
annaherdenStreitegerftenrftähend» 
ſaz klaͤglich gewaͤſen: Ach / nimand 
hatımcin Geluͤbde und Gebaͤte zu Oren 
faffen wollen: D’fälige Mutter / di du 
durch frühzeitigen Tod / difes hohe 
elende zu ſaͤhen entnommen. “Sch 
aber habe mein rächres Zil überrrären/ 
Das ich/ der Vater / nach meinem Rinde 
Koch Tläben mus. Da Er fich der 
Zrojer Waffen beigeſaͤllet und von den 
Ruulern erläger/ich felber meine Saͤle 
Erlaſſen duͤrffen / das ich / und nicht mein 
Dallas mit: diſem Gepraͤnge zu Haufe 
waͤre begleiret worden Nicht: wil ich euch 
beſchulden /O Teufrer/noc di Verbuͤnd⸗ 
nüs/fo wir mit unſern Haͤnden getroffen / 
verſmaͤhen. Nur iſt ſolches Ungluͤk mein⸗ 
em Alter noch behoſſen: So / da jamein 
Son unzeitigen Todes abgehen ſollen / iſt 
noch dis mein Troſt / das Er nicht eher / 
dan nach cauſend Volskern / di Teukrer 
dahin gefuͤret / und ſo gebliben. Mu / mein 
Kind ⸗ Pallas / ich weis dir nicht 

Hh ii groͤß⸗ 







































ri Aeneas se 
größere Leichßeerung zu eriweifen/ als dir 
von dem frommen Yeneen / den gros⸗ 
muͤtigen Frygern / den Tyrrener Fürften/ 
und allem Tyrrener Haͤr widerfaren.. 
Hi find di Beuten derer / ſo for deiner 
Fauſt gebliben +: Auch du: Turn haͤtteſt 
entfälet/hi inner den Waffen ſtehen muͤß⸗ 
en/im fal deine Jare / undin ſelben deine 
Kraft eine Gleichheit getroffen haͤtten 
Aber / was ſaͤume ich ungluͤcklich di Teul⸗ 
rer ? So gehet / und hinterbringet von⸗ 
mir eurem Koͤnige meinen Slus Das; 
ich mein Laͤben nach Pallantens Tode: 
noch verzuͤgere / beruhe auf ſeiner Hand/ 
welche Son und: Baterran Turnen zu 
rächen fchuldigift: Mur difes einige ſtehe 
Im und feinem Glüffenoch zus. Nicht 
begäre ich meines äbens Freude / welch: 
es. auch nicht: billig / ſondern nur ſelbe 
meinen Son unter di Aerde hinzubringẽ 
Inmittelſt Hätte nach verwichenerMacht: 
di- Morgenröre. den Stäcblichen ren: 
Schein wider herfor gezogen / das jder zu⸗ 
feinem Werk und: Arbeier augefriſchet 
wurd; 
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So hatte der König Aeneas / uud 
König Tarchon am Ufer rings her⸗ 
5m Holzhaufen aufgeworfen/da ein jder 
AS eirren / mach rer Bäter Öebrauch/ 
Vası von unterlägten Feur der ganze 
—— — Dunſtnaͤbel uͤm⸗ 










Mrucher ward, Dreimal waren alledoͤlker 
Au di braͤnnende Hauffen gewaffnet uͤm⸗ 

Seitten. Dreimal hatten fi zu Ros das 
braͤrnende Feur traurend angeſchauet / 


amd Darüder heftiges Geheul getriben: 

Beides Aerde und Waffen wurden von: 
- Tränen überfwunmen; beides der Maͤñ⸗ 
erund Tromperen lautes Getoͤn erklung 


zum Luͤfften. Andere warffen der Erſlag⸗ 
enen Latiner geraubte Beute in di Glut / 
Helme; Swaͤrter / Zaͤume Wagen und 
aͤder. Andere aber der Irigen eigene 
Schilde / uud ungluͤlhafte Seile; Um dt 
Hauffen her wurde vil Rinder / Sweine / 
und aus allen Enden zuſamengeholetes 
Vih geſlachtet / und mit geopfert. Da 
führen fi am ganzen Ufer jre Geſaͤllen im 
Feur / und hilten di halbbebrantẽ Haufen 
5 Hh v in 











| 
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730 
RER — — — — — — — 


in Hut / das ſi nicht von jnen abgebracht 
werden koͤnten / bis di einbraͤchende Nacht 
den Himmel mit Sterneun beſaͤzzet Micht 
weniger aber macheten auch di Klagen 





der Latiner in einem ſonderen Teil unzaͤl⸗ 





bare Hauffen / Si ſchorren auch nicht 


eringe in di Aerde / und fuͤreten groſſen 


eil auf di naͤhſtgraͤnzenden Faͤlder und 


Staͤte. Di uͤbrigen / als einen groſſen 
Hauffen der Gemeine lißen ſi ſonder ein⸗ 
ige Wuͤrde verbramen / davon das ganze 
Land in Rauch und Dampf gefüzzet 
ward, Auch hatte der dritte Tag mit der 
Sonnenſtralen di kalte Nacht vertriben. 


Da riſſen ſi noch ſtehende Aſchhauffen 


ein/füngen Bi Knochen auf / und verwar⸗ 
eten ſt in der Aerden. In des reichen 
$atins Stat und Daͤchern aber war di 
meifte Traur / und fornemfter Smerz. 
Da verfluchten Muͤtter und Kinder/ di 
jrer Minner und Vaͤter / Sweftern di 
jrer Bruͤder / Verſprochene di jrer Abſten 
berauber waren / den blutigen Keig/ 


und Turnens fo teur gekaufte Ver⸗ 
— maͤhl⸗ 
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Er felbfi / Er folte feinen 
‚Hals und Kraͤfte dargegen firäffen/ der 
das Reich italien und deffen fornämfte 
Ere geſuchet. Solches widerholte Drans 
ces noch heftiger / und bezeugete / Er al⸗ 
lein / Er Turn würde in den Kamf gefod⸗ 
er Dochfilenauch unterſchidene guet 
Defprüche von Turnen + JInuſonderheit 
gab Im der Königin Name ein'groffes 
VBertaͤdigen. Moch ward fein Gerüchte 
befte: u. befoders duch fo viltapfere 
Zaten/ und geraubete Beute / ſo Er nicht: 
xur einmal erhalten Mitten unter diſem 
widrigen Gelaͤrm und Wehklagen / kam⸗ 
en auch di Abgeſandten / fo ſich an Dio⸗ 
medens Hofe befunden / mit widerbring⸗ 
ender Antwort ein: Das mit allen ſo vil⸗ 
enangewandten Unkoſten im geringſten 
nichtes verſchaffet worden / das ſo wenig 
di Geſchaͤnke / Gold und Gut / als Ir in⸗ 
ſtaͤndiges bitliches Anhalten etwas ver⸗ 
fangẽ: Di Latiner würden andere Huͤlff⸗ 
wittel erſinnen / oder von dem Trojer 
Koͤnige Fride ſuchen muͤſſen. Selbſt der 
a Hhv Fang 
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König Latin entfüng hiruͤber DI meiſte 

Bewoͤg · und Beſtuͤrz · ung. Er erwug izzo⸗ 
bei ſich / wi gewißlich Aeneas von Goͤrtern⸗ 
gefuͤret würde, welches. ſatſam aus der⸗ 
ſelben heftigen Zorne/ da fopikigt-beärde- 
ete for. feinen Augen: ſolches begengten-- : 
DarimfolisEr allen Rat / und di For⸗ 


nemſten des Folkes zu. Hose fodern/ SE | 


fundenfich willig ein/und gelangereneile- 
ige Weges der Königl. Burg zu Latin fas 
mittenunter allen Raͤten felben an Alter: 
un Majeftärifcher Herrligkeitvorgehend⸗ 
jdoch mit traurigen Gebärden Lind fod⸗ 
erte da / das di Geſandtẽ / ſsaus der Stat 
Aetolen wider kommen / for allem Folke 
di Antwort ablaͤgten. Damit ward eine 
gemeine Stille / und Venul fur/ dem Ger 
heis gehorſamend/alſo fort: Wir haben/ 
O Mitbuͤrger + Diomeden / und der Ar⸗ 
giver Haͤr geſehen/ uñ unfere Reiſe durch 
alle Gefaͤrligkeit hindurch gebracht / und 
haben di Hand beruͤret / for der dag Ilſer 
Sand zerligen muͤſſen. Er bauete fighaft 
di Stat Argyripen/a. von feines Vaters 
* landes 


diie 


Umdes Zolfes Foltee Namen — — auf des dee: 
ner/ Japygens aaLande. SH 
Baldı wurd Mündlicherzugelaffen/ Be⸗ 
g:zihalten / boten wir di ‘Bes: 

ungen da / verwiſſerten In unferNams- 
s nd Landes / von welcher ung Krig 

würdezugefüger/ und was Urſachen ung; 
gedrungen nach Arpen 4. zu kommen. 

Er / nach gehörreim Anbringen / teilete 

uns diſee mit: O gluͤkliche Foͤlker / alte 
Sarturnier / und Auſonier / welches Gluͤk 
entwidert ſich Euch / da Ir ſicher ſizzet / 
Egg mie unverfüchten Ktige zu beſud⸗⸗ 
el. Wir⸗di wir di Iliaker Faͤlders mit: 
Keige angefallen / ugeſweigen derſelb⸗⸗ 
en bi vil der Unſern unter den Tojere 
Maurengeblibt / wi vil in den Simoent 
zerſwümmen müffen ]haben wir unſaͤg⸗ 
liche Beſtrafungen / fo aler Waͤlt kund / 
und dem Verbraͤchen geztmet/ ausgeteil⸗ 
et / das auch Priamen felbften zu Mit⸗ 
leiden bewogen: Es weus Minerven er 
Geſtirn ſolches und +; Euboer Klipp⸗ 


a der Mächer Kafarens, f Bon 
| Hh vi dem 
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dem Krige an find wir in froͤmde kaͤnd⸗ 
er getriben / Menelaus Atxrides iſt bi⸗ 
an di Proter Säulen gejaget / Ulyſſes 
unter di grauſamen Aetnaͤer Kyllopẽ ge⸗ 
raten· Sol Ich von Neoptolems Reiche 
erwaͤnen / und Idomenens veraͤndertes 
Haus und Guͤter ? und di am Lybiſchen 
Mar. wonende Lokrer? Selbſt 
näus/ der. grosmaͤchtige Achiver Fü 
iſt unter der Swaͤllen feines fchändlichean 
Weibes von irer Hand hingeläger it 
den überwunden Afien Hat nachmal® 
ein Ehebrächer herfchen fönnen, Haba 
nicht auch di Götter mir mein gewůnſch⸗ 
tes Ehbärte verboten’ dag ich das“ 
Kalidonien nicht mer betraͤten Eönnend 
Auch izzo noch muͤſſen mir graͤulich anzu 
ſaͤhene Wunder verfolgen, das mei 
verlaffene Gefellen mit der Slucht fich 
di Höhe geſwungen / und auf Slüffen v 
ftaltere Gevögel uͤmfluͤſſen / und di Sal 
(ac) ſwaͤre Strafe!) mit weinhaftem 
laute uͤberfuͤllen. Diſes koͤnte ich 
ſchoͤn zu der Zeit verheiſſen / da ich unſů 





















ee ___ 2 
Hauch Himmlifche mie dem Swärte ans 

aren und Venerens Nächte mit der 
Spiken verwundet. Nu aber / o ladet 
— nicht weiter zu ſolchen Krigen / 
Nach dem Pergamen uͤbergangen / habe, 
ihimit den Teukrern feine Stat mer zu 
n/Gedende auch nicht ferner ver⸗ 
es / geſweige das das entftandene 
mich zu einer zufridens entfündlige 
keit folteanleisen, Di Begabungen fo 
Se auseurem Sande zu mir gebracht füre 
zu Aeneen. Ich habe felben felb ſelbſt 
Eſuchet / bin feinen Feilen entwider ge⸗ 
fanden’ und mit jm zuſammen geſaͤzzet / 
Möller mir ex farnen Glauben bei / das jm 
infärtigfeit daͤs Schildes / oder macht 
eSpiſſes nimand was an haben würd, 
Im fal das Idaͤer Land feines gleichen 
Hoc; zwene auferzogen / wären di Dar⸗ 
aner von freien zu den Inachien Staͤtẽ 
dommeny uñ haͤtten unter Srichenland/, 
n ſtat erhaltenen Siges/gänzlichen pers 
‚Auftbetauren müſſen. Was unsfor dem 
döften Trojen fo lange ganjer,gähen „st 
| | dur 
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durch verweilet hat / das hat auf Heftere 
und Aeneen Tugend beruhet. Beide gab⸗ 
eneinander an Grosmuͤtigkeit / und for⸗ 
seäflicher Waffenfuͤrung nichtes befor⸗ 
auſſer diſer an Gottesfurcht / verſchaffet | 
das jrimir jm / auf was weiſe es ſein kan/ 
if: Verbuͤndnuͤs gelanget "aber mitt, 
Waffen zu begaͤgnen halte ichunvasfarns ) 
So har: Eine Königk Mi gehört zu⸗ 
gfeich gefeiflete Antwort /-umd erteiletes 
Gutduͤnken ubeefwärfalende befrigung-- | 
Kaum hatten di Abgeordrieten ſolches 
abgeſtatet / wi unrer ven Auſsmern ein 
widriges entſtuͤſſen ſich arhub das ſich 
den Faͤlſen gleichete / an den der fluͤſſe⸗ 
geriſel ſich ſtreifet / und mit rauſchenden 
Gemuͤrmel di- ſtrenge Flut ſtuzzig ger 
weilet wuͤrd / und di benachbarren Ufer 
von anwaſchenden Geſpuͤle uͤherlautet 
wärden Sobald Ire Gemuͤter gelaͤget⸗/ 
und etwas ſtiller geworden? fuͤng der’ 
Kenig / nach getanem Geſaͤufze zu Got 
von feinem Trone wider an: zwar jr lat⸗ 
iner/ bin ich bedacht gewaͤſen von diſen 
> Sachen‘ 
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ſo wichtige unterhandlung zu 
lägen / welches bäffer abgeloffen zufor/ 
nichenırerft/dadasmeifte verloren/und- 
der: Feind die Mauren: ümlägert hat. 
Aber Euch Bat vielmehr belibet nur zu 
nn ungelägenem fortgange / mit 
dem. Sörtterfolfe mit unuͤberwuͤndlich⸗ 
nedi feine Slachtungen ermüden/auch“ 
überwundene/ doch jr Gewaͤr Fünlich zw: 
gebrauchen/ nicht ablaſſen. So jreinige: 
Sofnung auf Aetoler Beiſtand gefaſſet / 
enu farens. Ein ider ſei fein eigene» 
Eoffen / aber wigeringfchäzzig felber: 
ſtuch nicht unbekant. Im übrigen? 
‚was for ein Verdaͤrben weiter hibey zu⸗⸗ 
Beförgen / ſtaͤhet for euren; Augen und» 
Händen. Nicht wühich) jemand beſchuͤl · 
digen) was maͤnniglich anzusichten ver⸗ 
mẽgt iſt geſchaͤhhen: Das ganze Reich Hat! 
feine Macht verſuchet / Mu aber / was ich 
noch for eine Meinung in zweifelhaften 
Gemüte füre/ wül ich er waͤnen und-mit? 
wenigen berichtenn Ich habe in meinem 
Reiche ein altes Land/ an Kultur * 
—— n / 
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ken / gaͤgen Nidergang ſich bis an di. SI« 
kaner Graͤnzen erſtraͤlkend · Aurunker 
und Rutiler haben ſolches unter irer Be⸗ 
gatung / uñ radẽ es aus wo es bewuch fer 
Diſes ganze Land / und gebuͤrgite Faͤld 
wollen wir / di Teukrer zubefridigen / nen 
erteilen / das wir gleiche Werbuͤndnus 
mit felben aufhoͤben und zu geſaͤlliger 
Freundſchaft in unfer Reich aufnaͤmen 
Das / ſo fi ſo groſſes beliben tragen / ſi bei 
uns ſich nider laſſen / Mauren auffüiren/ 
ſo fern ſi aber froͤmde Oerter / und anders 
es Folk erwaͤlen werden / koͤnnen ſi auch 
unſeren Grund und Bodens wol entuͤb⸗ 
iger fein/ Laffer uns zwanzig Italer 
Schiffe verfärtigen / oder fo ſi mer bes 
dürfen fönnen ſi am Mär erbauet waͤrd⸗ 
en. Si ſelbſt moͤgen Zal und Art diſelben 
beliben / wir wollen zu allem uͤbrigen inen 
behuͤlflich ſein. Uber das gefaͤlt mir / das 
hundert Abgeordnete an ſi geſand waͤrd⸗ 
en / di inen ſolches anbringen / und d 
Verbuͤndnuͤs befodern / uñ mit Oelzweig⸗ 
en belaubet den Friden begaͤren / und GE 
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änbanfibeingen vonHelfenbein/Sils 
er und Gold/einen Keichftul/und Koͤ⸗ 
niglichen Habit / hiruͤber wuͤrd nörig ſein 
u beflügfen und fo geſtalten fachen mit 
beizufprängen, Drances/ wi er den 
wider Tarnen ftäte has gefaffer/das feine 
hi misgunft und einem Stachel in 
feinem Hertzen verurfachete : Reich war 
felber an Gütern / und wolberädter Zun⸗ 
gen / aber untauglich zum Krige/in Pate 
| aber nicht der laͤzte / auch in entſtaͤ⸗ 
aufrur nimals unkraͤftig (von der 
utter halben hatte er fich eines fornaͤ⸗ 
men Seſchlaͤchtes zuruͤmen nicht aber ſo 
fer von der Vaͤterlichen Seiten) difer 
ftand auf / beläffigee Turnen mit difen 
orren ’ di Sache / druͤm E, Königl, 
Majtı zu Mare gäher ift nimand unbee 
wuft/ vi auch feiner Worte mer bedarff/ 
männiglich mus bekaͤnnem / das er wol 
müffe was däs Folckes Glück und Uns 
Me mit fich bringe / nur dürfen fi fich nicht 
unterfangen Eünlich jres Hertzens mei⸗ 
nunge heraus zuſagen, So waͤrde mir 
ver⸗ 


> 
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8 anhalten / Err würd ja dem Könige: 
* als 


& 


1. 
| fr 
us wis 


— u. Buch. 2. Abteilung. LE" 


— —— — — 

als Barern und Landsherren hirin feinen 
freie willen ergähen zulaſſen nicht wären, 
Warum würfftdandu di armen Bürger 
Fre in Augenſcheinliche gefar / O dus 
Urhöber und Arſacher alles diſes erlitte⸗ 
nen übels ? Bei Kriegen iſt kein heil und 










amd Seiden verbündnüs haffter/ ſihe ich/ 
‚Den du deinem Feind ‚fälfchlich :meineft 
worauf wenig Ich gäbe ) kom zu erft bit⸗ 
dich/ crage doch mileiden über di.deinen/ 
Sasdein Gemuͤte ſuͤnken / and verguͤnne 
hewogen/unferstandendeine gaͤgenwart 
ienibaren. Wir haben leider gnug der 
amferenteichen gefähen / und unſer Land 
um der Einwohner beraubet. Oder 










aber Lim fal das Geruͤcht ſo tuͤf bei 
Die eingewurzelt / fo du Dich uͤm deine 


Bruft alſo verſehen befuͤndeſt / und ſo du 
ſondere zuneigung zu dem anvermälet, 
‚sen Meiche traͤgeſt)erkuͤnet dich / und ſaͤzze 
deine kuͤne Bruſt alleine den year 





en 
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entwider. -Aber/ wan nur Turn mit 
dem Königlichen Fräulein befrider iſt / 
wir eines geringeren Geiſtes / duͤrfen nur 
unbetrauret und unbegraben Leib und 
ben daran laͤgen / und den Voͤgeln zu teile 
waͤrden / Ir aber mein Turn / da jr ſo ver⸗ 
waͤgener Tugend ſeid / da jr auf eures Ge⸗ 
flaͤchtes herkommen bauet / waset euch 
ſelbſt dem entwider / der nur Euch umd 
nimand anders ausfoders. Durch ſolche 
aufrulkung erbrante Turnens grauſam⸗ 
keit / das er erſaͤufzend diſes aus innerſtem 
Herzen herfor brach Mein Drances 
zwar faͤlet es euch nimmer an foͤlliger 
maͤnge Wort zumachẽ. Da / wan der Krig 
Hände erfodert / ſeid jr gern der erſte id 
Ratgaͤben / aber man mus nicht nur das 
Rathaus mir Wortẽ verſpaͤrren / da jr im 
ſichern mit reichem uͤberflus beladen 
ſeid / fo lage der Feind Mauren und 
Waͤlle for der Naſen finder / und di Gra⸗ 
ben noch kein Blut geſaͤhen haben / da 
habt jr gut waſchẽ Aber mein Darancıd 
wäre es noͤtig / das jr euch ſo fein bruſt⸗ 
en et / 
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et/und nach gewonfeit auffchnitrer/war 
emit eurer Gauft fo mächtige-Haufen 
der Teukrer nidergelaͤget / und mit herlich⸗ 
an Sigeszeichen gepralet haͤttet. Da 
Fönter jr erfaren was in euren Kaͤften zu 
holen wäre Und wir dürfen ja wol der 
Feind nicht weit ſuchẽ / wir habe jn fchon 
B Halfeand forden Mauren. Wi / 
pollesmwirbeide jm entgaͤgen ? Was be⸗ 
denket jr euch ? wird der Krigeriſche Geiſt 
im̃er auf eurer Zungen wohnen, und hin⸗ 
ser den flügtigen Färfen imer hintennach 
fein? Bin ich geflogen ? oder fan mich ir⸗ 
‚gend einer mit raͤcht einer Flugt beruͤcht⸗ 
gen? D Heilloſer“ der m Augenſchein 
faſſen wird / wi di Tiber von Iliaſchem 
Sebluͤt aufgeſwollẽ / und Evanders ganz- 
es. Haus mit ſamt dem Stam̃e gefallen 
und di Arkader entwafnet worden: So 
Haben nicht an mir erfaren Biriasy und 
7: groſſe Pandar / und tauſend andere / 
En einem Tage ſighaft / zudem in des 

indes Mauꝛen und Maͤllen imfloßen/ 
Er Tartar zugefüger habe, - Iſt sei 
Krigen 
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Krigen fein Heil oder Wolfarf?ffolches 
wuͤnſchet der unfinnigeaufderDardaneı 
und euren Kopf.] So bemuͤhet Euch 
nur / das alles mer und mer mit Furcht 
uͤmſchraͤnket himwider des zweimal uber⸗ 
wundenen Folkes Wermoͤgen geftärfet) 
das Latiner Land über unterdruͤkket und 
vertilget werde Mu ſo werden auch weit⸗ 
er diFryger von den Myrnidoner Fuͤrſt⸗ 
en / von Tydiden und Laryßer Achilles 
gefürchtet werden Muwird der Strom 
‚mer ruͤkwaͤrts aus dem Adriatiſchẽ Mär 
zuruͤkprallen. Im uͤbrigen / ſo wider mich/ 
alsein Tauſendliſtiger / eine Furcht ſtaͤl⸗ 
et / damit mich daͤs zu mer zu erbittern 
BekuͤmmertEuch nur nicht / meine Fauf 
wuͤrd ſich mit fo ſchandbarer Säle nicht 
beſmizzen / ſi mag bei Euch weiter wein⸗ 
en / und ſolche Bruſt mit eignen Ei 
erſtikken. Nu uber auf Ir Koͤn. M 
unſers gnaͤdigen Herrmund Vatern Au⸗ 
‚bringen und Ratſlus zu antworten. So 
fern gar.feineHofnungaufaunfereWaff- 
en mer zu ſaͤzzen / ſo wir ſo gar — 
ta nd/ 
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und nad) einmal verlorner Slagt 

any unferligen müßen/ und das Gluͤk 
Ni nicht rider laͤnken kam So laſſet ung 
dride bitten / und untaugliche Hände 
Bider Si aufhoͤben. (Aber ach! ſo noch 
bet irgend einem forige Tugend wallet / 
achte ich denſelben for andern falig / der 
he Arbeit wol abgeſtatet / fein tapfereg 
Jens erwiſen / und das Er nur folches 
nicht mit Augen fehen duͤrfen / hingelaͤget 
worden) und einmal Einlich ins Gras 
Beipen koͤnnen.) Sofern wir aber noch 
Gütern feinen Mangel/fo wenig auch 
an ol Armut / vilmer huͤlfreiche Scaler 
Sräte und Laͤute gnug haben: Di Trojer 
ader jren Sig mit gleichem Blute teur 
guugdezalet/an Erflagenen aͤbenmaͤßig⸗ 
Rn Abgang / und in allen gleiche Nider- 
Jage erlitten: Waruͤm follen dan wir im 
erſten Anfaz unterligen? Waruͤm wollen 
Dir/ befor noch Larm geblaſen / ſchon vor 
ben Feind erzittern ? Es hat ja nicht nur 
emmaldi unbeſtaͤndige Zeit zweifelſchein⸗ 
Endes wider anders geſpilet / und das 
* Ji 5101. 































es Bermögen unfere auserläjenet 


Kamilla ein Weib von der Volsker 
naͤmen Geflächte / ſo mit jren Foͤlkern 


Accht ſelbe for daͤs ganzen Landes N 


mit / von Vulka eigenen Hnden gefm 
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Slat wider in forigen Stand gefäsge 
Wärden Aeroler und Arperer nicht j 


. Hülffe fommen ? Eifo haben wir ja nat 


Meßapen/ den glüflichen Tolumnen / un 
pilandere’unvon fo vile Foͤll en geſant⸗ 
Sürften. Es wärden ja auch nihtaering 


und Sauırenter daran ſaͤzzen. Auch 





and. ausaefonderten Reutern feld 


zu entwidern nicht fürchtet. So di Tul 


rer mich allein zum Kamf fodern und 


ſolches belibet wuͤrd / und ich damit null 


daͤm gemeinen Baͤſten verhinderlich 
fo find diſe meine Faͤuſte fo gar ungendt 
et nicht / auch Sige zu erhalten/ dag. 











daran firäffen 56 Ich wuͤl mit jm 
ſuchen: Er ſei gleich der ande 


deren Waffen angetan, Diſe Säle wi 
Turn / der ich mimand in irgend einen 
was wuͤl befor gaͤben / Euch und re 


en | Swi ger⸗ 
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Stvigernafer Latinen aufopfern. Be⸗ 
iret allein Aeneas meiner ? Ei laßt In 
ch begaͤren / das iſt nur mein wuͤnſchen 
d wollen. Und fo der Goͤtter Zorn 
mich verhangen / ſol ht Drances fein« 
| t Beift nicht bei ausgüſſen / im widrigew 
Si und Ere davon zu bringen / fich 
bewaͤrben. 


Die 111: Abteilung. 


DiStat wird auch auaefallen/darin doch gute 
J Anftale gemachet / und das ſtreithaͤfte 
- Stäulein Kamile auch jr Heil au Aeneen 
bdeſuchen wil. Diana erzaͤlet jren Rymf⸗ 
— en dero Ankunft und Entergang- - « 


> Dlchyerlei waren Gi mir Streitent⸗ 
F — füfung: beläftiger: Aeneas aber be⸗ 
te aus feine Lager aufzubraͤchen. Yon 
abald ein ſeuniger Bore am Königliche 
En anfam / di Stat mir großem 
räffen wider befuͤllend: Di Teufrer 
en mit geſamte Macht nonderXuber 

y/u d mir den Iyrrenertinsfreiegad 
hund —* gerukket. Alsfort ward 

I) befünnge / der genieine Man 

| Su - ent⸗ 











— — — 


— Er —————— — 
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entruͤſtet / und zu traurenden Zorngir ans 
getriben: Si foderten wider ſchraͤkh 

jre Waffen / Waffen / Waffen begaͤrete 
nur di Jugend / Di betruͤbten Aeltern 
aber weineten und klagtẽ / bald erhub ſich 
ein weites Gelaut von allem Solf /und 





wider einander haltenden Meinungenz 
So als in einem Walde groffe hauffen 
verſamleter Gevoͤgel / oder an dem Fiſch⸗ 
reichen Flus Paduſen di heiſeren Swaͤne 
jr lautes Gewaͤſche hören laſſen. Mujr 
Buͤrger / ſprach Turn bei überfommenee 
gelaͤgenheit: Ratet nu ferner / ſehet iu das 
je zum Friden gelanget / Si indeffen wolle 
en unſer Reich mit Gewalt verhär 
mer redete er nicht / ſondern machte ſich 
eilſleunigſt zum Haufe hinaus. Du Vo 
lus / ſprach Er / ſchaffe Bas alsbald di 
Volsker in Gewaͤr fein Meſſap ſamt dem 
Bruder Koras ſollen di Rutiler Reut⸗ 










erei zu Faͤlde führen, Ein Teilnämedi 


Tor in acht/ andere machen fich auf Ture 
me / di anderen follen bei mir bleiben und 


auf Befaͤl warten, Alsbald war *— 
HR igli 
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hlichzu Walleumd-Manren. Selbſt der 
VaterLatin mufte den Rat und gutes An⸗ 
Kangene: verlaffen/ und wegen der be⸗ 


ſchuldigte Er ſich ſelbſt / das der Dar⸗ 
danier Aeneas nicht von im an / und zum 
Swigerfone aufgenormenwere, Andere 
Parfen auch for den Zoren Graben auf / 
ireten Steine und Alöszerdafor / und 
ward numer in allen ekkenLarm geblafen, 
Beides Weiber und Kinder lifen mit zu 
Walle zulezt mufte alles dran, Auch ber 
806 di Königin mir vilem Welbern be⸗ 
leiter / ſich zum Tempel und Palladens 
urg/ uͤm mis Opfern gutes Gluͤk zu ge⸗ 
en / auch war das Königliche Fraͤulein 


ſelbe durfte von befümmerlichemäeide 
im glanz jres zarten Geſichtes nicht von 
x Acrdenhöben Diandern Matronen 
Igetennach/und befchattetenden ganze 
mpel mit Raͤuchwerk / un erhubenvon 
r Kiechfchwällen jre Stimmen / mit 
urigem Weibergeklaͤgel: Ach du Waffe 

RR) enmaͤch⸗ 


| r übt und traurigen Zeit verſchiben / oft 


be 


vinle / als Urfacherin folches übels/ bei 








%. m en Bruſt. Im kan mit der Bolsker Hi 





750 
enmächtige Krigesforfiäßerin/ Trirenie 
zerbräch des Frygier Raͤubers Waffen 
mit deiner Hand / und fälle jn zu Boden/ 
und ſtuͤrtze jn unter den Toren. Selbſt 
Turn bewafnete ſich durſtig zur Slagt 
Er harte ſchon den Rutiler Har niſch und 
deſſen graͤuliche Schuppen angehangen⸗ 
di Fuͤſſe auch in ſelbe verwaret / das 
Swaͤrt im di Seiten geſpannet nt 
noch enchelmers mit difen feinem güld« 
enen Ögzenge/da Er in dem Sloſſe her⸗ 
Sim würere/beftralte Er den ganzen Det: 
war freudigen Gemüteg/ in felbem ſch 
fchon feines Feindes verwifferend, Bi 
war ein mutiger Hängft eins von Def 
Krippen fich losgebaͤndet / undins offene 
Faͤld geftoffen / der laͤſſet entwaͤder alle 
Weiden / und füzzef dem Staube nach⸗ 
oder wuͤrft ſich ins Waſſer / eines bekant⸗ 
en Stromes / mit aufragendem Rukken 
und Halſe / in ſelbem nach Geilheit füd 
beluͤſtigend / di ausgepuzten Mine fpt 
wallen auf dem geſtachtẽ Hals und ſtark 








Dert 









-r N mr — OR 


* —— Kamilla entwider und 


kan 


fprang 'g alsbald unter den Toren von jrent 
Klöpper ab, Selber folgere mir gleich⸗ 
häßiger Erbezeugung all jr Folk / und 
ich von den Pfaͤrden zur Aerden. SE 


E r * folgend: Maͤchtiger Turn, fo ein 













rauen ſazzen darf / wuͤl ich mich erkunen 


und Hd nämer felbein gueer Hut, Turnus 
Mauf / mir erſtarrendem Ge chre wider 
| —— Haldin: O Fraͤulein / 


—*— koͤnnen / Euch nach Berdinft 


zzo aber [weil ſolches Gemuůͤtẽe allen 
te aller) laffer ungdife Arbeit unterteil⸗ 
% Artiene [widas Geruͤchte / und auge 
e Rundfchaffer. einbringen ] hat . 
I ühendes Har Deuter fortan gefand/ 
Bi J ij di 


2. Buch 3 Üstetung. | — 


— 


Tapferer auf feine Tugend einiges Bere 


ur — Aeneadern zu be⸗ 
agnen / uñ̃ allein den Tyrrener Reutern 

u a hi demnach dg 

den erſtẽ Krigsverfuch ausftehemags - 
3er bleiber zu Fus in er den Mauren/ 


e Zir Italiens! Wer würd ſich un - 


um-und Dankerweiſen zu begnug⸗ 


— 
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di in dem Faͤlde halten ſolten. Er aber naͤ⸗ 
Bert ſich uͤmſweiflich durch einen wuͤſten 
Baͤrg der Stat beizukommen. Ich 
bin in dem Walde auf einen Hinterhalt 
bedacht / das derfelbe di Zweiwaͤge und 
Ausgänge wol beachte, Si aber ent⸗ 
Fange di Tyrrener Neuterei: Bei Ir fol 
Der tapfere Meßap und Latiner Hauffen 
ausfallen/und di Tyburter Macht, So 
nämeSi unter difen auch eines Oberſten 
Fuͤrers Amt auf ſich. So ſagt Er / und 
ermunterte Meſſapen ſamt den andern 
Fornaͤmen / zu getroſter Anfaͤzzung / und 
ging damit auf den Feind los. Esift ein 
Ort / zimlichkrummer ümſweiffung / be⸗ 
kwaͤm zur Hinterliſt und Waffenver⸗ 
baͤrgenden Hinterhalt / der von beiden 
ſeiten mit dikkem Gebuͤſche uͤmzogen if; 
das nur ein geringer Fusſteig di Bane 
dahin machet / und aͤnge befponnenift/fo/ 
das aller Anfeindung da eine ſichere Frei⸗ 
heit:über diſem iſt in des Baͤrges Güpfel 
eine unmaͤrkbare aͤbene / und ſicherer 
Aufenthalt / ſo wol zur Raͤchten als infe/ 

dem 
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Fr Streife zu begägnen/auch von obe 





den Feind mit Steinwuͤrffen zu ente 
fahen. Dahin begab fich der jumge Haͤld / 
‚als der aller Waͤge nicht unkuͤndig war: 
nam den Ort ein/und hilt im Hinterhale 
den Slufwinkel; Inzwiſchen foderte 
Latonin / Open / eine jrer Junge 
| frauen/und rädere felbe mit difen Traur⸗ 
worten an:O meine JungfraulKamille / 
ſo ich foꝛ andern hoch achte / gehet mit den 
grauſamen Krig an / und wird von unſern 
Waffen nur vergaͤbens angeleitet / und 
ſolche zu jr getragene Zuneigung iſt nicht 
erfi neu entſtanden / das unſer Gemüt 
von einer jaͤhen Behaͤgligkeit bewogen 
wäre, Merabus der aus feinem Reich / 
Misgunſt und anfähnlicher Macht halbe 
en vertriben worden/und aus Privern 
feiner alten Wonftat gezogen / hat bei 
folcher Flugt mirten in des Kriges wuͤten 
ein Kindlein der verjagten aͤlenden Ge⸗ 
fartin mitgefuͤret / und von ſeiner Mutter 
Kasmillen Mamen / mit wenig Beräns 
derung / Kamillen benämner,. Er fee 
2* Siy Eng et 











ur‘ 
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trug es auf ſeinen Arm den weiten Waͤg⸗ 
fo Er durch Wüften und Wälder irren 
muſte / allenthalben verfolgten Syn grau⸗ 
ſame Feinde / und di Volsker ſucheten 
mis zerftreneren Knechten üm jn herum, 
Da war Amafen mitten unter fein« 
er Flugt weit über di Ufer geſwommen 
Fon häftigen Nägen übergoffen] Er/mi 
ſer Er ſich bearbeirere/dinchzufmpnamen/ 
ward aus daͤs Kindes Libe ver zugert / trug 
nur Sorge fuͤr dife feine Bürde/ bis 
nach überlägten allem dife Meinung for 
Gut: befimden ward Den mächtigen 
Daum / fo der Kriger fonder Gefar in 
feinen ftarfen Fingern fürete / fo von 
aufgewachſenen Knorren und lang 
gebrauchter Benuͤzzung wol behaͤrtet 
war, Knuͤpft Ery vermöge-der Bäume 
Rinden und Korfholer fein Kind in 
der mitten am Und damit denfelben 
Schacht in der Fräftigen Fauſt faſſend / 
forac Er wider di Wolfen; Mächtige 
Catonin / den Wäldern‘ Keufchforftähr 
ende Jungfrans ſelbſt ich / der Barer/ 
m. J opfere 





ve. | * * HR . 
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öpfere dir himit dife deine Dinerin zw 






m — Ei 200 25,77 
A | ‘ — 
Pr * J 
— - . 
u. 


eigen. * iso Hab fiyzuerft dein Gewär > 


deinäriglich umfaffend / dem Feind ent ⸗· 








fünnen mülffen: fo flehe ich an, O Götrin/ 
aunrunfer deinen Schirm auf / di / ſo 1536 


Tun, 
ww. 


2 ) ter über dẽ Strom / das das Waſſer 
errauſchete: So flog die unfslige Komille 
‚mie Dem fireichende Spiße Stromüber, 


Pr 














üiffen verfolgeren, lis fich felbft in den 


und Trivien gefchänfte Sungfer aus 1; 
behafteten Raſen wider aus Er lis nach⸗ 


q 


‚dern er brachte fein gabe unter Hurten uñ 
auch Gebürgen zu. Dafelbfi zog Er feine 


Wild wüſteneien anf) ſaugete fi mit den 
Drüften eines tragende Mutterpferdes / 


F 


nömmenem frunge warf cr &pie und 


Merabus aber dajngenräftg der Feinde) 


nals ſich unter Fein Dach uñ fein Mau 
ten’ [den folches auch feine wildheit nicht 
verſtatẽ — in uͤmgaben / ſon⸗ 


ochter zwiſchen Dorn und Haffen/und 


2 lus / uud zog an jaͤner Seiten den eil "+ 


| 
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in bi zarten Lippen di wilde Milch ans 
dem Eurer felbft einflöffend, Und/fo bald 
das Kind den erften Trit anf der Herden 

von fich felbften tun koͤnte / gewaͤnete Er 

fchon di Fleinen Hande zu fragen ein 

ſpizziges Schächrlein / hing der Zarten 
auf jre Schulter fchon Köcher und Bog⸗ 

en/ an ftatgüldenes Harbandes/for ges 

zivte Kleider zog er fi mit einer Tigerhaut 

an, Auchdamals fönte ſi ſchon in den 

Eindlichen Hande mit nuzzen di Feile fuͤr⸗ 

en/und di Sleuder färtig im das Haupt 

gähen laſſen / auch offters einen Strymo⸗ 

nier Kranich / oder weiſſen Swan er⸗ 

haſchen. Bilder Tyrrener Mütter haben 

fi zu jrer Snur begaͤret / aber ümfonft! 
blos har ſi ſich an Dianen vergnuͤget / und 

bishaͤr ewiges Beliben zu dero Waffen 

und Keuſchheit behalten. Uñ nu wolte ich 
das ſi nimals zu diſem Streite mit auf⸗ 

gewigelt waͤre / und ſich unterfangen duͤr⸗ 
fen di Teukrer zu belaͤtzen: noch zo ſolte 
fi mir und der meinen gelibte Geſaͤllin 
verbleiben Aber doch /auf meine Nymfe / 
| weil 


$ 1 Buch, 3. Abteilung. 757 
4 yeild; bitere Berhängniüs es alfo befloß» 
ei/fanke dich nider/und erſuche derLatin⸗ 
ww &ränzen/da man mit traurigem übel« 
Aausflagenden Kamfe belöftiger iſt: Ent. 
Tahe difen Bogen und Seil/ im damit 
Mache zu üben/ das/ wer auch di Heilige 
mie einer Wunde berären wuͤrd / Er fek 
Zeojer oder Italer / fol gleich mit Blute 
gerochen waͤrden. Hernach wuͤl ich in ein⸗ 
er holenWolken der erbärmlichen Leiche / 
ununberaubre Waffen zu Grabe uñ jrem 

Baterlande bringen. So draͤuete Si: 
Diaan aber ſwung Himmel ab ſich durch 
duft / mit ſwarzem Windgewürbel um⸗ 
naͤbelt. 


Die IV. Abteilung. 
Beide Patten füzzen hart zuſamen / di Italer 
vpoaͤrden gejaget/ leiften alle endlich Stand/ 
pa for allen das Fraͤulein Kamila fich 
tapfer erweiſet. | 
TS naͤherte fich immittelſt der Trojer 
I Hauffen und Errusfer Fuͤrſten / 
ſamt aller Reuterei / in gewiſſe Zalen und 
J | ropp⸗ 
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mutigen Gaulen tummelten di ganze 
aͤbene durch / eiferten wider di Gebis⸗ 
bald nach difer bald nach der andern 
Seiten, über kwaͤr und wider über kwaͤr 
di zärtliche fäfheirfpüren laffend. So 
fchaurere aller After Ber weit von ger 
fliffenen eiſenwaͤrk / von ſtralenden Spiß⸗ 
en / Harniſchen / Helmen / Schilden / das 
der Glantz di Faͤlder in Feur — 
en ſchin. Nicht minder zogen aut 
Meflap und dihurrigen Latiner mirdem 
Bruder Koras/und den Sräulein Kam 
Ile in guter Ordnung Inen zu Faͤlde ent» 
Hagen, Namen mit wol zuräf genomme 
enen Händen di Spiße und Seile zum” 
Swunge / und ſazten damit di erſte Ber 
srüßung an. Damit entbrauten beide 
Meurer und Pfaͤrde / den / ſo bald finur 
einander fo nahe auf. di Haut kommen 
waren / das jre E chächte langen Fonten/ 
machten fi ein lautes Säldgefchrei'/ ik 
ſelbem Man und Ros anfriſchend. Da 
flohen erſt di Bäume und Bogen wider, 
A; | | eine 


1.Buch, 4, Abteilung, 759 
einander / nicht anders als wan ein diffeg 
Sneegewoͤlke $ufe/ Himmel und Aerde 
befpreirer, Alsbald machten fich Tyreen 
und der tapfereAfonteüs for diTroppen/ 
filen zuerſt mie maͤrklicher Kuͤnheit ein, 
ander an / mit groſſem Geklange ſich zn. 
gleich anfaſſend. Dero Haͤngſte trafen 
mit den ſteifen Bruͤſten jn ſich zugleich / 
ſo / das beide zertrünmerten, Afonteüg 

muſte den Sattel raͤumen / daraus Er in 

DBlüzoder groſſen Geſch uͤz faͤrtiger ſnell⸗ 
Agkeirzu Boden / und das Laͤben verliren 
mufle,Solkhes brachte zugleich di Hauff⸗ 
ein Zerrüttung / di $atiner alsfore 
Wanten jre Pfärde/ warffen di Schilde 
Yinter fich/ und ranten mit verhangenen 
Bügeln Statzusdi Trojer hinter fidrein/ 
Mlas infonderheit, Und izzo näheren 
ſiden Toren: fo erhuben di Latiner wider 
Kin Sefchrei, und wanten ſich wider/ das 
‚mir dife wide: follen fpozenftreichs zurüß, 
Micht anders als war di Seemit eilend. 
\ nWällen ſtrandan ſpuͤlet di Schaum. 
Butäber Sand und Steine ſpreitet / bald 
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aber fich wider Seewaͤrts ein/ mit Ge⸗ 
raufch Stein und benafferes fand ab⸗ 
reiſſet. Zweimal wurden di Rutiler von 
den Tuskern zun Mauren getriben. 
Zweimal hatten ſi ſelbe von hinten zu mit 
beſchildeten Ruͤkken geſaͤhen. Drittes 
mal aber / da ſi fich wider geſaͤzzet / miſch⸗ 
eten fi ſich erſt recht zuſamen / Man wider 
Man, Da traffenfierfi:Der Staͤrb⸗ 
enden Geſaͤufze und vergoffenes Blut 
und Man/und Waffen/ und mit jren 
Reutern gefallene halbtote Roſſe Tagen 
durch einander: Das der Kamf zimiich 
hart fich eraͤugete. Orfilsh [weil Er ſich 
nicht gefranere Remulen felbft anzu⸗ 
fallen] flug feinen Spis deſſen Hängfte 
zwifchen den Oren ein/das felbes drinnen 
haftet. Der Hängft aber erhub ſich 
tobend von gegäbener Wunde/ fvung di 
Ssorderfüffe und Bruſt in di Hohe das 
Man und Ros zugleich den Boden ber 
traf. Katillus flug Jolen und den/fomwel 


an Mute als Leibe und er 
Hermenien nider sder fein gelnrs Hat 


mis 
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‚mitt erblöffetem Helm und Schultern/ 
anzuzeigen. feiner Herzhaftigkeit / Fred 
wis + Tin folcher Verwaͤgenheit fürete 
der Gewaͤr / demging ein Spis durch di 
breiten Schultern. Welches bei durch» 
borung des Häldens di Furcht verdopr 
jahr! das fwarze Blur ftürzte an allen 
Enden häuffig: Das for dem Eifen das 
mals: unzälige Leichen zerlagen / und in 
den Waffen rümlichen Tod fucheten, 
Kamille aber di Amazonin fürete kuͤnlich 
Ir Gewaͤr for der belwaͤmeten Bruft/ 
- mitten unfer allem Folke / brauchere bald 
freudig dt gehen Wurffichächte/ bald in 
der unermüderten Fauſt jre faͤrtige Haͤl⸗ 
leparten. Auf den Schultern gluͤmmete 
ber güldene Bogen und Dianen Waffen, 

Auch fo fi unterweilen zur Flugt ange⸗ 
jaget ward/und den Ruͤkken gaben mufte/ 
verfolgere fi nichtes des zu minder di fol⸗ 
genden Feinde mir über Hauprgerichteren 
Flizzen. Um fiher waren di ansgefandten 
Geſallinnen das Fraͤuleins Larine / Tulle / 
und Tarpeje / ſo eine beſlagene Art ze 
{ aus 
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ale Italer innen / welche Bi Haͤldin Kam⸗ 
le zur Zirde Ir auserſehen hatte/ ſo wol 
in Fridens als Krigesläuften,jregerreue 
Geſpilinnen. Nach art der Treicer Ama⸗ 
zonen di uͤm Termodoonten mit ausge⸗ 
ſchoͤneten Gewaͤren kuͤnlich den Feind 
ſuchen / oder uͤm Hyppoliten / oder auch 
wan di Krigeriſche Pentaſilea mit weib⸗ 
lichem Heulgelarm in Mongeſchidetem 
Hauffen uͤmwallen. Wer mus zu erſt/ 
wer mus zu laͤzte von deinem ſcharffe⸗ 
Feile zerligen/ O rapfere Krigerin/oder 
was for unzälbare Mänge laͤgeſtu zu bod⸗ 
en.. Der Sornämften einer war Eumen 
Kigtiens Son: Deffen widerftehende 
offene Bruft fimiteinemFichtenfchachte _ 
jerborere, Er fil/ mit haͤufiggeſpeietem 
Blute das beiloffene "Gras zerbeiffend/ 
undin eigenem Blute fich walzend, Uber 
dife Lyren und Pagafen/ derer der eine 
feinen von dem Ros gefallenen Zügel 
wider entpor zuhöben ſich bemühend/der 
andere aber difen Hülffwüllige Hand ver- 
gaͤblich buͤtend / uͤber einen Hanffen/und 
ee uugleich 
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zugleich hinftürzere, Gelben fügete fiden 
Dimaftrer Hnppotadinbei: Si verfolg⸗ 
ete ferner mit Irem unfaͤlenden Spiſſe 
Sereen / Harpalyken / Demofonten 
amd Chromen. So vil di Haldinaus 
r Fauſt der Zeile lis / fo vile muſten 











ee Fechgler Sold aten den Boden küſſen. 
Bon weiten fazte Orfit mir unbekaͤnlich⸗ 
Waffen / auf einem Japyger Gaul / ein 
trraͤfflicher Jaͤger / deſſen Schultern mit 
einer Ochſenhaut uͤmkleidet waren/ 
fein Haupt war von eines Molfes Halfe 
 Kinbaften und Zinen grönlich anzuſaͤh⸗ 
anzu den groben Faͤuſten fürere Er ein 
Boaurenſpaͤr /Er zog in der Mitten ſeines 
Hauffens allen di Scheitel höher. Diſen 
hinterkam fi mit Hinterliſt / und (weilder 
Fortel abgegangen)erlaͤgte ſi jn mit diſen 
feindlichen Worten: Meineſtu Tyrren⸗ 
er / es waͤre Wild in re ? 

NRa iſt der Tag kommen / der euch mie 
Weiber Waffen demürige fol Doch wir · 
 flunden forsräfflichen Namen nohandi . 


- 
L 
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Water bringe / das du ʒwaꝛ einem Weibe / 
a — RA RUE 1 
ER 





764 Aeneas 

aber der Kamille unterligen mũſſen. Diſ⸗ 
em folgeten Orſiloch und Buten / zwei 
fornaͤme Haͤupter der Teukrer. Buten 
aber traf ſi frei entwider zwiſchen Panzer 
und Helm zum Halſe ein / da Er feine 
Steuder und Bogen an fuͤrete Orſiloch⸗ 
en aber in der Flugt / den äffere fi hinten 
nach in einem weiten Kreife/ und ranten 
alfo beide hintereinander drein/ bis fi ſich 
erhöbend mit gefürrer Apten eins zuver⸗ 


ſaͤgen dräuete / auch wi fer Er bar und 


floͤhet / mit gedoppeltem Slage deſſen Se⸗ 
hirn auf das Gras ſtreuete. Hiruͤber 
entſazte ſich des Apenniner Aunens Son 
haͤftig / nicht der geringſten Ligurer einer/ 
wans an ein Betruͤgen ging. Der/wi Er 
ſahe / das er mit keiner Flugt dem Streit 
entkommen / vil weniger der folgenden 
Königin Stand halten würde, Bertr&r 
fich / mit Liſt jr abzugewinnen / und fing 
wider Stan: Das iſt Feine Tapferfeit/ 
mer durch des mutigen Roſſes / als eigen 
er Tugend ſigen: Stehe von der Ber 
folgung ab/ und verfüche mir mir in 


freiem 
t 
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freiem Faͤlde / Fauſt for Fauſt / und Fus 
for Fus. So ſol es ſich ausweiſen / wem 
der Rum wird beifallen. So ſprach Er; 
Staber mächtig entrüfter/gab das Pferd 
ber Gefärten einemyund ftällere ſich Im 
gleich entgägen / unerfchroffen zu Fus 
ie bloffem Dägen und Schilde. Er aber 
gedachte / nu hätte Er gewonnen Spil/ 
ſwung fich ſleunigſt zu Pferde / und nam 
damit reisaus / fein ſnellauffendes Ros 
zu ſneller Eile mir der Sporen anſtaͤchung 
fortjagend, Leichtfärtiger Ligur / ſprach 
fi: der dus dich vergaͤbliche Hoffnung ein⸗ 
bildeft / ſluͤſriger Ausfweiffer / folche 
deine Bäterliche Künfte find nur ver« 
gabens angewand, Auch fol folcher Ben 
crug dich niche wider ficher zus deinem 
Barer überbringen, So eiferte dag 






ublein verfolget / ſoxr folches in feinen 
Se Klauen 


2 
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et / daß das Blut unt zerſonderte Faͤdern 
vonder Luft zur Aerden geſtreuet fallen, 


‚Die V Abteilung 
Kamilla wird erlaͤget / di Latiner gänzlich ge 
Hagen/bis di Nacht als eine Schideshaͤlffe⸗ 
rin zwiſchen beiden Hären ſich erzeiget. 

Olches aber nam der alwaltende 
Goͤtter und Menſchen Vater von 
dem himliſchen Time in nichrabfehender 
Beachtung: Soreizere er den Tyrrener 
Tarchon zum Kamf munterer auf / den 
Zorn mit fuͤlender Rirung in jm erwaͤll⸗ 
end. Derſelbe faſſete gewoͤnlichen Mutf 
lis ſeinen Haͤngſt durch alle Troppen rs 
en / munterse ale Flügel derſeſlben 
Tapferkeit an/jven bei eigenem Nam 
zuruffend. O nimals fmärzhaffe au 
immer fräche Tyrrener / welche Furch 
wi jo groffe Faulheit har fich euren 
mürern beigeläger ? Ein JBeib zerjaget 
Euch / und treibet alles Har ab Wie 
traget jr Eiſen and untaugliches Gewãt 

— — | ” 
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n Fäuften? 2. Aber u wider irgend ein Des 
2 8 Kind, und nächtliche Krige feid Ir 
Richt ſaͤumig / oder damals/war de Weite 
got mit luftigen Geſpil zu Reienfürunge 
ei) zu Eöftlichen Speifen/ und Welnge⸗ 
lleten Tifchen anleitet / das ift eure Luſt 
md Laben /da feid je untraͤg / ſo laſſet jr d4 
G eiftlichen auch gern: gemeihere- Male 
ankünden/ oder von feiftem Opfer in beie 
fige Haine lolken. So fporsere £rund 
Täntere fein Pferd / fele$ dem Tode ent⸗ 
wid er end, miffen unter di Haufen, als⸗ 
4 Venulen Fünlich anjagend / ſelben 
SE Zr mit der Nächten mitten Imf- 
und SR aus allen Kräften jn aus den 
Be or fich auf ffinen Schos. Da 
‚ein Gefchrei bis zun Sternen? 
ach ier wauten 1 hi di Ängefichter zuf 
we ’ ohe aller entbrand auf di 
an und Waſſen / da brach 
gt eich von feinem Schachte das ge⸗ 
| * iſen/ nur einen offenen Ort füche, 
da. 1 felbes cödtıch dem Feinde hin⸗ 
bs, ec hiuwider ſtraͤmmete fich nr 
/ 
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lich / waͤrete mit der Hand der Kälen ein⸗ 
ſtehende Wunden ab / di Gewalt mit 
Gewalt ablaͤnend. Und wiein dunkel⸗ 
farber Adeler in der höhe fleucht/ einen 
geraubten Drachen in den Klauen füret/ 
in felben uͤmſloſſen haltend: di bewundete 
Slange aber züher fich in wiklichte frame 
mungen / Fräufele jre Schuppen/fträffer 
fich bald indilänge und ziſchert mir den 
Angelgift und Munde : Er aber hält 
sicht weniger mit den Frummen Snab⸗ 
el daswiderfträbende ungezifer /zugleid) 
fich in freier Luft mit dem geflügel fort 
haͤlfend: nicht andersrante Tarchon mit 
der Tyburter Raube aus dẽ Härefrandig 
davon / ſolche jres Fuͤrſten anleitung und 
gluͤklichen fortgang folgeten di Monb⸗ 
er Haͤrzhaft nach. Aruns aber hi 
verordnet / hinter kam der fpisfärtiget 
Kamillen mit noch faͤrtiger — 
und verſuchte / wo im das Gluͤk am beſter 
fugen wuͤrde. Wo fihnur das Frau 
lein / unter dem Haͤr wütend hinw nte 
verfolgete fi Aruns Heimlich auf * 
Fuſſ 
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Bu. So diHäldin figend dem Feinde 
auslänfete / hilt auch der ſlaue Jüngling 
di nähen Zäumezurüf, Bald war Erhi/ 
hinter jv/bald da/bald dort bald anders⸗ 
Mund freuzete um und wider um fi here 
um/den gewiſſen Seil hinter fi fürend. 
Sonder gefär war Chloreus / forhin Ey⸗ 
belen geheiligter Priſter / weit achtbar im 
den Frygier Waffen: Er laͤnkete fein 
ſchaͤumendes Ros / das mir einer Dekken 
von güldnen Schuppen nach Faͤdernart 
-überläget war. Er felber hatte fich in glut⸗ 
Aeuchtende Purpur gekleider/ fürete feine 
‚Sortynier Selle auf Lyeier Horne. Auf 
DenSchultern raufcheteder guͤldene Bo⸗ 
maumd güldene Helm. Der Reutrok 
war gälblicht/ di feine Leinwand und ge- 
dürfeten Buſen harte Er mit güldenen 
en aufgeknuͤpfet / den übrigen Rok ger 
ikket / und di Fuͤſſe nach Frygier art an⸗ 
etan. Diſen verfolgete di Haͤldin blos 
unter allen Hauffen / in ungeachter blind« 
ma das fi di Trojer Waffen 
Kirchen aufhängere/ oder in gefang⸗ 
* Rt enen 
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enen Raube jrer Jagten befoͤlligte. Da 
endlich Aruns nach erhaltener Zeit den 
Spis faſſete / und fo ſpraͤchend an ſi warf: 
Maͤchtiger Vater Apollo / du Forſtaͤher 
des heiligen Soraltens / dem wir allezeit 

don traͤuen Haͤnden gedinet/ Im zu 
Eren fo vilmalOpfergeräuch abgegaben / 
und auf unſere Gottesfurcht uns verlaß⸗ 
end / mitten durch di Glut und braͤnnende 
Kolen gegangen. Verleihe / mächtiger 
Vater / das dis Ungeheur von meinen 
Händen zerloſchen waͤrde. Nicht begare 

ich Beute oder Sigeszeuchen von dem 
Weibe zu naͤmen / di übrigen Taten mög- 
en mir Rum erwoaͤrben / wan nur diſe un⸗ 
geſlachte Seuche for meinen Fauſten auf 
geopfert wird / ſo wil ich ſchon fonder ans 
deren Er nach meiner Vaͤterlichen Stat 
wänden, Solches erhoͤrete Föbus/ und 
lis In teils der Bitte faͤhig / teils unfaͤhig 
verbleiben: Das Er di tobende Ramilla 
fleunigft hinfaͤllete vergune Sr / das Er 
aber fein Baterlarıd wider fehen folte/ 











belibte jm nicht / das vi Biere in deu Wind 


zer⸗ 
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gerteiben ward, Wi Er derhalben fein 
Spois dur ch di Luft prallen laſſen / warfen 

alle Volsker Gemoͤt und Geſi cht nach 
Fer Koͤnigin. Siaber lis ſo wenig das 







Seraͤuſch als di pfeiffende Luft / und von 
dent kommenden Spis ſich anfaͤchten: 
| bis felber an dizerfniteene Bruft haftete / 
und von Jungfraͤulichen Blute ſich im 
md üm beroͤtete. Di Geſaͤllinnen liffen 
zittrend zu / um jr fallendes Fraͤulein zu 
unterſtũzen. Dev erſchrokkene Arurs 
| Floh for allen/numer unter Furcht und 
Feoligkeit Begriffen. Erdurfte numer 
| der Haldin Spitzzen nicht trauen / oder 
der kommen. Und wi ein Wolfmie 
der Schärffe verfolger/ von; jm aber der 
Huͤrte oderein groffes Rind erläger wor⸗ 
den / eilet bald aus dem Waͤge mit unter 
Ben Bauche gezogenem Swanze wald⸗ 
ein / und auf der Baͤrge Verborgenheitẽ / 
Aben fo hub ſich Aruns auch aus der 
Veinde Augen / und ſich der Flugt ver⸗ 
gnuͤgend unter der feinen dikkeſten Haufe 
m BR ae 
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aus der Bruſt zu ſondern: ſelber aber 
hatte feine, Klüngen zu fefte in di züfe 
Runden durch di Niben eingedrungen: 
fo fanf fi enebluter zur Aerdẽ / auch ſunken 
di erftarreten Slider forigen Augenſtral 
befperrend / und di prächtige Purpurz | 
fchöne jres zarten Geſichtes Hüllere ſich 
in geichfarbe Tücher, Noch raͤdete Si 
mir gebrochener Stimme zu Akken / eine 
Irer gleichen [di for di einig geträuefte 
gerwäfen/ auf di Kamille Ye Vertrauen 
geſaͤzzet und. mit Ir forgende Unruh oft 
ermalen geteilet hatte.) mir difen : Bis 
hi / Akka meine Swefter/ift mein Ber- 
mögen : nun Bat di bittre Wunde fid) 
mein bemächtiget / das ich allenchalben 
mich in Fünfternüs vermasfer befinde 
Eile aus der Slagt / und hinterbringe 
Zurnendifen meinen lägten Willen / das 
Er den Kampf anträte/und di Feinde der 
Stat abflage/und nu gehabe dich wol, 
Mit den Worten entfilen Ir di Zäume/ 
und felbft fi fönce fich der Aerden nicht 


weiter abenthalten. Da entfonderte fich 


endlich 


— or u u 
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endlich alle laͤhhafte Wärme der Fünen 
Saͤlen / der Alabafter Hals / ſamt gede- 
muͤtigten Scheitel muſten fich in entfloß* 






enem Blute waͤlzen / das Gewär fonder 
Haupt und Fuͤrerin zertraͤten waͤrden / 
‚und dag Laͤben / wi fer es mit der Natur 
kampfete / muſte mir Saͤufzen zu Schatt⸗ 
en werden: Da ſwung ein lautwallendes 
Geſchrei zun Wolken / und der Streit ers 
hub ſich nach Kamillen Abgang vil duͤrſt⸗ 
iger Zugleich ranten di geſamten Teuk⸗ 
rer / und Tyrrener Fuͤrſten und Evan⸗ | 
ders Arkadier Slügelauf den Feind los / 
Teiviẽs Huͤterin Opis aber harte ſich ſchõ 
langſt auf ein ſpizziges Gebuͤrge geſaͤzzet / 
und ſchauete unerfchroffen dem Streite 
zus. Wifiaber von weiten mitten unter 
dem Gejauchze und Klagen erfahe, das 
Kamilla traurigen Salles hintergangen / 
erſaufzete ſi / und lis von tifbekuͤmerlichen 
Herzen di Smerzworte: Ach zu grau⸗ 
Samy ach vil zu granfam haftu Häldin di 
Verwaͤgenheit / den Teukrern dich zu ent⸗ 
poͤren / bezalen muͤſſen. So hat dir Ver⸗ 
BE; Kkſiij laß | 
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laßenen nicht gefrommet / das Diana fo 
ernſtlich in Wuͤſten von dir gelibet / oder 
unſer Koͤcher und Bogen deine Seiten 
geziret hat, Doch wird deine Koͤnigin dich 
ſonder Annaͤmung in dem aͤuſſerſte Tode 

nicht verlaſſen / und fol ſelber nicht fonder 

ruͤmliches Lob unter Foͤlkern gepriſen 
werden / und zwar nicht ungerochen/ dan 
ver deinen $eib zu verwunden fich unter» 
fangen fol mit gebiirender Nach wider 
beachterwerden, Es war unter einem 


hohen Baͤrge ein anſaͤhnlicher Staͤrb⸗ 


hauffen des Koͤnigs Dercennens von 
aufgeworffener Aerde eines alten Lau⸗ 


=» rentens / mit einer holen Eichen beſchat⸗ 


tet. Da ftällere ſich di Östliche mir erſtem 
Sazze hin/Arunfe von demhohen Grabe 
in gutem Augenmas haltend. Wififeine 
blüzlende Waffen/ und gefafferen Hoh⸗ 
mut erfahe/ Waruͤm / ſprach ji, fonderftu 
Dich insfichere? Hi / hi hoͤbe deinen Fus 
her / hi komme zu deinem Untergang) das 
du for Kamillen würdige Zalung einhols 


Ei’ ef, Soltu auch noch von Dianen Feilen 


— erlaͤget 
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erläger waͤrden? So fprach di Treiffin/ / 


äußerfte Endenaneinandertraffen/ und 
mir gleichen Fingern di Linke an des Eife 
euns Spiszen/ di Rechte aber und Saͤne 
an di Bruſt traffen; angleih hoͤrete 
Aruns den Laut / und. fuͤlete den Feil in 
der Bruſt / zu dem ward feine laͤzte Ent⸗ 
fülung und Ableiben von den ſeinen nicht 
bemaͤrket / fo das £r in des Gefildes uns 
bekantem Sande verlaffen bleiben muſte. 
Opis aber ſwung gefluͤgelt fich in di offen⸗ 
bare Luft. Kamillens gefuͤrter Fluͤgel 
aber / da Er ſich Hauptlos ſahe / nam rei⸗ 
aus / auch worden di Rutiler verworren 
gefluͤgtiget / auch ſazte der tapfere Atinas 
zurũuk: Di Oberſten und Fuͤrſten wurden 
Jerjaget / di Troppen untereinander ges 
muiſchet / das ſi ins ſichere / und zu Maur⸗ 
en eileten. Auch nicht einer durfteber 
folgenden Teukrern einjagendes maͤzchen 
vwperen / oder ſich ſelben zugägen tun: Di 
0  KEiüj leicht⸗ 
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leichten Bogen warffen fi auf di Ruͤkken/ 
und di Haͤngſte klazcheten in follem gelop 
über Stein/ über Stok / über Stil mit 
flirgtigen fprüngen Stat an. Der Staub 
walzete als ein gemölfeter Mäbel zur 
Mauren/worüber di ſaͤmtlich ausfchaus 
enden Weiber jr weibliches Geheul in di 
weitere $äfte lägelten. Di / ſo zuerſt au 
DiTore ſazten / wurden von eigenemolfe 
zurüfgetriben/ das ſi auch da dem Tode 
nicht entkamen / ſondern iner den Swaͤll⸗ 
en / in jres Vaterlandes Mauren / zwiſch⸗ 
en jrer Haͤuſer Beſicherung des Abens 
beraubet wurden. Ein Teil zerſloffen di 
Tore / und durften jren eigenen Foͤlkern 
nicht den Eingang verſtaten / oder di bist» 
enden zu den Mauren einlaffen/ fo, das 
eine jämmerliche Niderlag damals fih 
erhub von beiden Teilen feindlichen Ein- 
fals / di von der Mauren in Meinung 
des Feindes / trafen eigene Fölfer / hin⸗ 
wider fehonere der Feind von hinten zu 
nicht. Auch for der Aeltern traͤnenden 
Augen muften di Iren verſloſſen ſtehen / 
Ein 
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Hin Teil ſtuͤrzte fich felber/dem Feinde 
zu entkormen/in diGraben. EinTeil rante 
von groſſer Blindheit wider Tor und 
Rigel / als wolten fi Sturm lauffen. 
Selbſt di Weiber/ aus Libe des Vaters 
landes / gewonnen ein Härz/von der tapf⸗ 
- een Kamillen / warffen von zittrenden 
Händen aus den Mauren di Feile / und 
di Eiſenbeſlagenen Bäume, und for bes 
branten Klözzer / und wolten zur Dach» 





- folge willigzuerft for jre Mauren ein» 


+ büffen. Da fam auch digraufamfte Bote 


ſwaft zu Turnen inden Waid / da Alten 


demfelben di traurige Begäbenheit hin⸗ 

- erbrachte: Di Volsker wären geflagen/ 
und Kamilla ümkommen; Di Zeinde 
hingegen biutdürftig fortgegangen / und 
ſighaft alles nider gemacher/ das auch di 
Frigen ſchon zun Mauren aus Furcht 
geflohen. Er verlis[fo als es Jupiter 
beordnet ] tobend di belägerten Hügel/ 
und baͤumichten Wald. Kaum haste Er 
ſich aus dem Winkel in di äbene begäben/ 
da der Bater Aeneas auch ins freie au 
RE Klko gebroch ⸗ 
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gebrochen / den Hinterhalt hintergangen / 
und aus den dikken Wald geſtoſſen. So 
ſazten ſi mit beiden Haͤren einerlei Waͤg⸗ 
es / doch anders Sinnes / zun Mauren / 
Das auch beider Troppen unweit einander 
berüren koͤnten. Alsbald erblikkete Aeneas 
Yon Rauch uͤberſtobene Faͤlder / und di 
Laurenter Hauffen:Auch bemaͤrkete Turn 
hinwider den duͤrſtigen Aeneen in ſeinen 
Waffen / und hoͤrete nachſaͤzzende Fusge⸗ 
Elapper und Snauben der Pferde, Als- 
force wärt fi aufeinander [os gefäzzet/und 
mit neuem Kamfe getroffen, wan nicht 
der Mofenfarbe Foͤbus fchon ermüdete 
Roſſe nach dem Ibeer Maͤr gelaͤnket / und 
nach gefallenem Tag di Macht eingebracht 
haͤtte. So muſten von beiden Seiten ſi 


ſich for deꝛ Stat lagern/und mit Schan⸗ 
zen uͤmzihen. 


Ende des XI. Buchs, 
Bon 


j a. 
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Bon Ae Heneen 


1. Abteilung. 


"2. Buch, ee 779 


Turn nuͤmt von neuen auf ſich / mit Aeneen 


‚allein zu verſuchen / ſchikket auch / ungeacht ⸗ 
et Latinens und der Koͤntgin Abmanung / 





eeinen / der den Kampf ankuͤndete. | 
4 Urn / wiEr ſahe / das diLatiuer auch | 


Dizzo mit widrigem Gluͤkke gefocht« 


een / und unterlägen waren / das numer 


wuͤrde gemaͤs ſein / ſeine verſpraͤchung zu⸗ 
beſtaten / das maͤnniglich mit Augen auf 
In zilete / erbrand Er / ſonder einiges an⸗ 


manen / ſelbſt unverſuͤnlich amd rüftere _ 


‚fein Gemüre auf: In geſtalt eines Poͤn⸗ 


er Louens / deſſen Bruft von den Jaͤgern — 


ſwaͤnrlich verwundet aſt / da fäzzer er ſich erſt 


zuwider? er ſpaͤrret mutig di dunkelen 


\ 
X 


er 
E: 


Haͤlsgekraͤuſete Har/zerbrichr unfurcht⸗ 
fan daͤs Raͤubers getroffenen Schacht / 


und tobet mit blutigen Rachen. Nicht 
anders glim̃ete auch Turnens entbrante 
re f . ganz verwuͤr⸗ 

ret 


u \ 


po __ #7 7 SOEREEE EEE 
ret zum Könige / und füng wider felben 
an: In Turnen fol numer fein Berzug 


feinnyes ift fonder Not / das di traͤgen Aen⸗ 


eader einmal begaͤrtes widerholen / oder 


för getroffenes abſlagen. Ich alleine wil 


mit jm traͤffen / nur befaͤle der Koͤnig und 
Vater / das ein unbrüchlicher Bund ge 
ſtiftet waͤrde. Entwaͤder wuͤl Ich mit 
diſer meiner Fauſt (das alle Latier anſaͤh⸗ 
en) den Dardanier / Aſiens verlaufende/ 


zur Hoͤllen jagen / und alleine mit der 


Schärfe gemeine Schande ableiten / oder 
jm di uͤberwundenen / und Lavinien zur 
Gemalin laſſen. Im autwortete der 
König Latin mit ſanften Gemuͤte: O for⸗ 
traͤflicher Jüngling / wi wenige eurer herz⸗ 
hafte Tugend auf folgendes Gluͤk achtet / 
j ernſter gebüret mich auf ſtaͤten Rat be⸗ 
dacht fein / und alle begaͤbene Fälle ger 
nauer Surchtfamfeit erraäffen. Sr habet 
Daunen eures Batern Aerbreich unrer 
euch/und vile mit dem Swert erhaltene 
Stäte/zudem find wir $atiner auch der⸗ 


maſſen an Guͤtern und Gemuͤter unver 


un 
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armer/das wir fonder eure Beiwonung 
laͤben können, So auch noch andere uns 
vermalete Fräulein / nicht gering Haͤr⸗ 
kommens in $atien und der Laurenter 
Sande, Vergoͤnnet / das ich folches nicht 
annamliche von freiem Herzen one einig. 
en Betrug heraus befännen mag: auch 
naͤmet difes zu Sünnen ; Sc) dürfte 
“meine Tochter nimanden der alten 
Fraͤuer beilägen/ / dawider alle Goͤtter 
Sand Maͤnſchen Weiſſagungẽ lifen: Nur 
durch Eure Zuneigung / verwantes Ge⸗ 
bluͤte / und meiner Gemalin traͤnliches 
Bitten eingenommen / habe ich alles ge» 
brochen: Habedi verfprochene dem bill» 
— entzogen zu den heilloſen 
Waffen gegriffen. Was aber for Zue 
"fälle von da an mich und di meinen be⸗ 
fallen / was for Krige/ift euch mein Turn _ 
nicht verborgen : Mi fer es auch euch am 
meiſten getroffen ift nicht unbefant, 
Zwei malhaben wir nach harten gefämfe 
‚den kurzern zühen muͤſſen und befchügge 
en jo kuͤmmerlich in unſern Mauren 
——— der 
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se Gentab: 
Der Staler gänzliche Hofnung: di Tyber- 
fwällen find von heiffem Blurvergüffen 
aller erwaͤrmet / di Fälder mit weifenGe- 
beinenüberfpreiter. Wozu las ich nuch 
dan fo ofte verleiten? Wi / iſt dan mein 
Gemüt fo gar aller gefunden Bernunft 
beoniger ? Sol ich erft nach Zurnens 
Abläbung mich inBerbündnüseinlaffen 
Ei warum höbe ich nicht vilmer bei fein« 
em Laͤben den Streit auf? Waswürden 
di Blutsverbundene Rutiler / was das 
andere Italien ſagen / wan ich Euch / da jr 
meine Tochter / und unſere Berbündnüs 
begeret / dem Tode (welches das Gnaden⸗ 
gluͤk ver huͤtẽ wolle)überliferchärte?tiber/ 
beachtet doch nur des Kriges zweifelhaft⸗ 
en Stand : Traget doch Mitleiden mit 
eurem alten Bater/der in feinem Ardeen 
eurenthalben fmerzentfindliche Furcht 
dulden mus, Durch dife Anmanungen 
ward Turnens Grauſamkeit mit nichten 
gemindert / nuꝛ ward ſi mer aufgeſwaͤllet / 
und von Heilung verfiimmere, Sobald 
Im verſtatet war zu antworten / finger 
* diſes 


_12.Buch, 1 Abteilung. 783 


Difesar an, Di Sorge/fo Ir meinerhalben 
jvet/ mein liber Barer/ di laſſet meinet⸗ 
Halben nur faren/gnug/ war meinTod 
nicht fonder rümliche Tapferkeiten vers 
bracht wird. So hat ja meine Fauſt auch 
gelernet ein nicht fümes Eifen zu füren/ 
‚und wird nur meine Haut den Streich 
fuͤlen / und Blur laffen. Es wird lang 
Dauren/ che feine Mutter / di Goͤttin / den 
Fluͤgtigen mit einer Wolke uͤmdaͤklkken 
wird / das Er in dem eiteln Schatten ſich 
verbaͤrge. Aber di Koͤnigin / durch neuen 
Kamfes einwilligung beſchraͤkket / hilt 
den brünftigen Swigerſon mit vilen 
Zränen felbft ſtaͤrbhaft auf: Ach Turn / 
unſers Alters einige Hofnung / und Be⸗ 
ruhigung: Auf welchem der Latiner Ere 
and Reich ſwaͤbet / auf dem allein das fal⸗ 
lende Haus ſich auch ſtuͤzzet / dis eine bit⸗ 
ge ich / vergoſſenen Tränen halben) und 
der Amaten geleifteten Ere (fo fern felbe . 
nicht aus eurem Herzen gekommen) weg⸗ 
en. Stehet ab/ mir den Teufrern weiter 
* zu ſireiten. Welcher Fal Euch mein 
Turn 
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Turn mit den Kamf betraͤten wird / der 
wird auch mich träffen :diich über wund» 
en Aeneen zum Swigerfone-mit kein⸗ 
em Blikke anzufchauen willens. Solches 
der Mutter Gebärden faflete das Fraͤu⸗ 
lein Lavinie rüfzu Herzen, mit Tränen di 


bodrenden Wangen übergißend/ welche | 


von erhizterÖlut in geflammete tohe ans 
gefärber fchinen/di fich deg ganzen Ge⸗ 
fichtes endlich bemeiftersen/ fo/. ale In⸗ 





| 
\ 


\ 
h 
| 
| 
| 


difcher Helffenbein mit Blutaͤnlichen 


Snekken überpurpert ift/ oder di weiſſen 


&ilien mit mörklichen Streiffen berötet 


blühen, fo geftalte Farbe leuchtete durch 
des Fraͤuleins ganz überzogene Sefichte. 
Er ward von Libe verwuͤrret / warf mit 
ftäten Bliffen feiner Augenftralenan di 
Savinies Doch macheten In di Waffen 
noch bruͤnſtiger das ser mit wenigen der 
Amasin answortetes O meine Murter/ 
beläftiges mich nicht mit Tränen und 
machet/ da ich in fo harten Kamf mus / 
mir mit ſelben nicht böfe Wuͤkkung: dan 

ſzo iſt es unaͤnderlich · Turn mus/es 


komme 


Y 
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Tomme wies kan / dem Feinde begägnen, 
Ir Idmon / mäldet dem Frygier Tyrafie 
en diſen nicht wolgefälligenStus an: Wi 
bald der Morgende Schein den Tag an⸗ 
Bringen wird/ ſol Er mit den Teukrern 
wider di Rutiler einhalten / und einen 
anſtand BWBaffenzroifchen difen fein laffe 
en: mit unſer beider Blute folder Krig 
aufgehoben fein; und indem Falde wollt 
wir üm $avinien einander befprächen. 
“ Ja Er folches erteiler/ ging Er eilend ins 
Zimmer / und forderte feine Pferde/über 
derſelben Mutigfeit nicht geringe Luſt 
gewinnend: Dife waren Pilumnen zu 
J onderer Erbezeugung von Orityien ges 
| — der Farben hinderfäzten ſi den 
Snee / am Gelauf aber den Wind, Di 
hurtigen Stalknechte ſtunden um felbe/ 
kůzzelten mit den flachen Händen um 
dero Bäuche / kaͤmmeten di Mäne und 
Haͤre aus;sr felbft Hirauf uͤmfuͤgete fein« 
: re Schultern Gold und Meßing durch 
‚gelägten Panzer’ und befwämere felben 





















31 verlaslichem Gebrauche / nebft diſem 
u... | das 





786 Aeneas 
das Swert / Schild / und di roten Faͤdern 
auf den Helm: ſelbes Swert / das der 
Feurgot ſelbſt Daunen feinem Vater ge⸗ 
ſchaͤnket / und in Siygiſchen Sümfen ge 
härterhattes Nach dem faſſete Ermit 
Macht den ſtarken Baum / fo in mitten 
des Daches an einer groffen Säule ge⸗ 
Jänet ſtand Jo von Aktorn dem Arunker 
geärbet war. / ſwung felben uͤm fich mit 
harter Stimme: D-nimalsmisgefürter 
Spis / nu nu iſt es Zeit/ meine Fauſt nicht 
zu teuſchen / forhin biſtu von des groſſen 
Aktorn / izt von Turnens Hand geſwung⸗ 
en / hilf das des halbgemänfchren Fryg⸗ 
ers Panzer von dir zerſpalten / und der 
Leib zu boden geſpreitet werde / Das id 
des Weichlings gekraͤuſeltes / und mit 
Myrren geraͤuchertes Har mag it 
dem Sande uͤmſlagen. Mit folder 
Swärmraferei war Er beunfinnige/ 
das aus dem Geſichte und Augen flamm⸗ 
ende Feurſtralen zu glümmen fchinen/ 
and änlichte fich einem Stir/der in ein⸗ 
ba, Kampfes Anfange gräuliches gebölfe 
in 


>. 
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Hrülfen auswuͤrft. / und mit der 


+ a 
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vider einen baͤumichten Aft / und obſtaͤ⸗ 
* den $uft di ſtoͤſſe baͤndiget / mir dem 
Süffen zugleich eifrig den Sand zerſtaͤu⸗ 
bet, Aeneas imgleichen befand fich wol 
befridiger / idoch gebürender fi ne 
Feit in feinen Mürtterlichen Waffen; Gr 

züfter: ſich auch zu widereifer an / fraͤu⸗ 


end / das durch aufgebrochenen Kampf. 


der Krigwürdegeendiger werden. So 
Verſtandigte Gr auch d Seinen und den 
tranrenden Julen / das waͤgen goͤtlicher 






ens Abgefante/den gab Er zur Antwort/ 


en anmanen, 


Di 11. Abteilung, 


Er — Verbuͤn dnuͤs wuͤrd von den 
Latinern gebrochen / das wider ein Blut⸗ 
iges Traͤffen entſtaͤhet / Aeneas auch ver⸗ — 


wundet / und aus dem Silbe gebracht 


‚würd 5 | Saum ” * 


F örner andraͤuung den Zorn befodert/ 


Verhaͤngnus fi ſich nichres zubefaren 
daͤtten / auch zugleich des Koͤniges Latin ⸗ 


fifolcen nur jren König gewiſſen Frides 
ver ſichern / und zu Fridesſazzungen ſtift⸗ 








ve _ Aeneas 
Aum überftreuere der folgend auf⸗ 
gegangene Tag-der Bärge Spizzen 
mit feinem Luͤchte dasder Soñen Koffe 
erft aus der Flut entpor zu fteigen/ und 
aus den erhobene Nafelöcherndas ſtral⸗ 
ende Han der Waͤlt einzublafen begunfe/ 
da ware di Rutiler uñ Teukrer in gleiche: 
Arbeir mit aufgeſlagenen Schranken be» 
fchäftiger s Mitten in felben wurden 
Haͤrde und den Goͤttern ins gemein von 
Raſen Altaͤre aufgerichtet: andere trug⸗ 
en Waſſer und Feur herbei / in Leinwand 
bekleidet / derer Slaͤfe mit eiſen Kraut 
behangen. Di Auſonier brachen dem⸗ 
nach haufenweis den Toren aus. Dort 
tummelten der Trojer und Tyrrener 
tapfere Trouppen in mancher art Ge⸗ 
waͤren. Nicht anders bewafnet / als gül 
te es wider ein neues traͤffen: Di Oberſi⸗ 
en foraus liffen fich mitten unter taus⸗ 
enden bald hi bald da in jre güldene ftüff- 
en und Durperfleidern beachten / unter 
denen Affarafens Geflächte Minefteus/ 
und der tapfere Aſylas / auch der wolbe- 
ritt⸗ 






— _ Bud. 2. Abteilung. ww 
rirtene Meffap/ Neptuns arbe. Und wi 
uf ein gegäbenes Zeuchen ider fich au 
ine ſtaͤllen verfüger hatte/ ſaͤzten fi di 
Spt in di Aerden / und liffen di Schilde 
‚bangen, Da filen auch mit fleis di Weib⸗ 
erund unwärhaftes Gefindlein Toraus. 
‚Di unfauglichen Greifen macheten ſich 
auf Zürme und Dächer / andereauf di 
‚erhobenen Tore, Juno aber befchauete 
von einer Bärglichen Höhe/ dinu Alban 
genaͤnuet wird (damaln fonder Dame 
‚en/fonder Ere und Rum war)dasganze 
Faͤld / und beide der Saurenter.als Zrojer 
| Haͤr / wi auch Latins Stat: fleuniaft fur 
fian Turnens Swefter / di Göttin/di 
vergoͤtterte / welche den Teichen uud 
Flßen forgetan: (mit welcher Wuͤrde 
Si Jupiter nach Jungfraͤulicher Erbe⸗ 
raubung wider beeret hat) Libſte Nymfe 
meiner Saͤlen / Zir der Fluͤſſe / angenaͤm⸗ 
ſie Fraͤundin / es iſt euch nicht unwuͤſſ⸗ 
end / wi ich euch unter allen Latinerinnen / 
didaͤs grosmaͤchtigen Jupiter Seiten be⸗ 
ruͤret / einzig forgezogen / und vergnuͤget 

| un |. 
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zu einen Himmelsglide augenommen ha⸗ 
be. So belernet Euren Smaͤrz Juturna 
das je nicht Urſach habet mich zubeſchul⸗ 
den, So weit das Gluͤk zugeben / und dE 
Parken verſtaten wollen / das es mit late 
ten übel ablife / habe ich Turnen und eure: 
Mauren in ſchuͤzende bewarung genom̃⸗ 
men : Mu aber beſaͤhe ich / wi der blühen» 
de Haͤld im ungleichen Verhaͤngungen 
zum Kamf fich ſelbſt entſluͤſſen müßen? 
das der Labensſpuͤnnerinnen bezeuchnett 
Stunde / und gewaltſames Verfaren 
jm ſich ferner beifäzzen wuͤrd. Diſen 
Streit / und diſen getroffenen Vertrag 
kan ich mit meinen Augen nicht befahen? 
Euch aber / ſo jr bei eurem Bruder was 
vermoͤget / würd egsbergeftalten Sachen 
Not fein zu Waͤrke zu ſaͤzzen / vielleſcht 
kan di Traur noch baͤſſere Zeit verſtaltet 
waͤrden. Kaum harte fidife Vermanung 
getan/da filen Juturnen häufige Tränen 
di Wangen nider / drei oder vir malflug 
fi mir gefafferer Fauff wider di Bruſt. 


Nicht erfodert einftähende ZeiteinTräns 


geklaͤgel / 


* SER Buch, 2. Abteilung . 791 
ge ägel fur di Saturnin fort /nur ciler/ 

ndfo fern einige art zu hälfen verfange 
pül/entreiffer euren Bruder dem izzigen 
Rode z.oder befordert den Krig / und zer⸗ 
‚teiler eingewülleres Berbünden, Solch⸗ 
E iſt mein kuͤner Rat: Bei ſo getaner 
ermanung hub fifich von der Zweifel⸗ 











aurwunden entfindendẽ. Damit tratẽ 
dr Könige aus jren Lagern herfür) Latin 
für in treflicher Pracht auf vir⸗roſſigen 
Wagen / uͤm daͤſſen Stäfe fechs güldene: 














Sonnen gezogen. Turn auf einen Zwei⸗ 


lagene Spiſſe uͤmkraͤuslend. Aeneas 
vr on der andern feiten/ daͤs Roͤmer ftarie 
Be 
ſtirnten Schilden uñ himliſchen Waffe 
a im Asfandi andre Römer Preise 
ewige Hofnung: Der Prifter traf auch 
Im weiße Gewand auf / ein junges® wein 
ind unbefchornes Lam anbringend/difcg 
V ih A er an di bränmende Opfer⸗ 
| Mi ſche. 


— 


wagen / in feinen. Händen zweine dikbe⸗ 


rfte Wurzel, glimmere hinter feinem. 


Br in ver worrenen Gemuͤte eine 


tralen / nach art ſeines Urſtammes der 
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tiſche. Di Augen waren zur Sonnen 
gerüchtet / mit den Haͤnden aber vermitt⸗ 
elſt ſaltziger Fruͤchte aufſpraͤngung das 
Slachtvih gepruͤfet / zerſonderte von der 
Scheitel das gewachſen Har und Wolle/ 
und uͤhergoſſen di Altaͤre mit Wein. Da 
gebrauchte Aeneas mit gezogen Swaͤrte 
ſich diſer Baͤtworte. Izzo ſol das klare 
Himmelbuͤcht di Soñe / und gaͤgenwaͤtt⸗ 
iger Bruder meiner Bitte Zeugen ſein / 
meiner überbrachren finären Arbeitfälig- 
keit: Und. der allmächtige Water / und 
Kuno du Saturnin / ſei meine gewogen: 
und du geneigter Mavors / du Vater der 
alle Krige mit feiner Kraft beleitet 
Brunnen und Fluͤſſe: welche Soͤtter u 
Luͤften und Waſſern ſich befinden / ruffe 
Ich zu untruͤglichen Zeugen an / das 
das Gluͤk und Sig wird auf das Auſo⸗ 
nien Turnen Seiten fallen / Evandrens 
Sölfern obligen folüberwunde zu Haufe 
zuzühen: Jul das sand meiden / und di 
twiderfiräbende Aeneader nimals zu 
Waffen greiffen/ oder dis Reich mit 

Eifen 
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Eiſen verlezzen follen. Wan aber der Sig auf 
unfere Seite fich lenken wird/ (wi ich vilmer 
mich beredet halte/und di Götter vilmer mit 
Macht heftaten wollen) wil fo wenig ich / als 
meine Teutrer di Italer zu Gehorfam — 
mer follen gleicher Geſaͤzze beide unuͤberwind⸗ 
liche Zölter in ewiger Berbündnüs ſich begeh⸗ 
en. Heiligkeit und Got liben / wil ich Inen 
orſchreiben. Latinen / meinem erworbenen 
Swigervater / ſollen di Waffenfuͤrungen zu⸗ 
ſtehen. Recht Königliche Herſchaft verbleibe 
meinem Swigervater / Mir werden meine 
Teulrer ſchon Mauren erbauen/ und Lavinie 
diſelben mit ewigen Namen benennen. So 
gelobete Aeneas zu erſten: Latinus verfur 
Ih yeiter/ mit Geficht und Händen gegen Him⸗ 
mel gerichtet, Und ich/ Aeneas / beteure bei 
En denfelben/ bei Aerde / Meer / Sternen / bei 
Kionens doppeler Genaͤſung / den zweige⸗ 
irnten Jan / auch beider Untergoͤtter und 
des ſtrengen Plutons Gewoͤlb. Es hoͤre diſes 
der groſſe Bater/ der mit feinen Donner Ver⸗ 
bundnuͤs fliffter : Da ich izt di Altäre und Feur 
beruͤre/ und deffen Götter bezeuge ; Kein Tag / 
feine Zeit ſol den Italern difen Fride und Ber- 
buͤndnůs benemen / es flage aud) di Sache aus - 
wohin fi wolle: und feine Gewalt fol hirüber 
meines Willens fich bemächtigen : nıcht/ ob 
würden von felben a Na Waſſer in * 

St er⸗ 
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Aberfwümmung durch einander fliſſen / und der- 
Himmel in di unterfte Haͤlle ſtuͤrzen. Se war 
als difer Sfepter (dan Er. onegeferden Skep⸗ 
ter in der Hand fürete)nimals wider mit neuen 
Sproſſen ſtauden / und Schatten ausbruͤten 
wird / da es einmal in den Walde von feinem: 
Stannne und Wurzel zerſondert iſt / durchs: 
Eiſen aber Laub und Zweige laſſen müffen = 
Bor ein Baum / nu von des Kuͤnſtlers Hand 
in Aerz gelaͤget und den Latiner Landesvaͤtern 
zu einem Reichsſtabe geworden. Solcher 
maſſen bekraͤfteten Si unter ſich getroffenes 
Verbuͤndnuͤs / bei Zuſehen verRetcheförnamft-- 
en. Drauf wurden nach Gebrauch di Hähpter: 
geſlachtet / enteingeweidet / und mir Schüfleln: 








di Opfertiſche beſaͤzzet. Den Rürtilern aber 


bedauchte der Kampf ſchon laͤngſt ungleich und 

uͤbelablauffend ſein/ das dero Gemuͤter zu wik: 

erlei Erroͤgungen ſich erhuben/ und die üm fo: 

vil mer / weil / wi vil naͤher füdeffen Fortfurung 

beachteten / hinzu kam das Turn mit niderge 

geflagenem Geſichte / langſameren Gange 

eingeſlagenen Wangen / und überbleicher der 

mütig den Altärenabgabe: Sobald Yuturne 

feine Sivefter bemärfere/das folche Ride wer 
fer unter das Folk ging/ und des’ gemeinen 
Mannes zweifelhafte Gemürer zu wanken be 
gunten/nam St Ramertens Geftalt an/dder 
ernemen Herfommens/ und Bärerlicher Zuge 
end 
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end’ eifrig nachgeſtrebet / und feine Waffen’ 


- Kapfer gebraucher hatte) und machete ſich mitt⸗ 


en unter den Hauffen/ nicht unmiffend deſſen 


was forgefallen: Machete felber vil Aufrürung 
mit diſem : Ach follen wir uns nicht fchämen/ 


Rutiler / for alle miteinanderfo eine Säle 
Hinzuopfern? Sind wir Inen dan an Menge 


und. Bermögen nicht gewachfen ? Sehet/ hi 


find Trojer /Arkadier und Etrurter Rächer» 


Hand / alle wider Turnen gerichtet: Wan von 
uns nur j von zweien einer ſich entpörete/ 


wuͤrden ſi uns doch zu ſwach ſein. Er zwar kan 
durch erworbenes Geruͤchte / wol zun Goͤttern / 
den Er / vermoͤge gepflogenen Opfers ſich er⸗ 
geben / gelangen / und als noch lebend im aller 


Munde uͤmgetragen waͤrden: Wir aber werd⸗ 


en / nach des Vaterlandes Verlitung / gezwun⸗ 


gen ſein aufgeblaſenen Hauptern uns zu un⸗ 


‚terwerffen/ di wir bisher mir gutem Willen 
und Fride unfer Sand bewonen koͤnnen. Durch 


ſolche Anmanung ward der jungen Leute Ent⸗ 





“melin dem Haͤr ſich weiter und weiter erſtrek⸗ 


Fer: Selbft di Laurenter und Latiner wurden 


"yeränderlich, So fonften Ime ſchon Beruhig⸗ 
gung weiteren Rriges/und gute Hoffnung ver⸗ 
heiffen/ wünfchten Aw wider Getwär/ und das 


"dag Berbuͤndnuͤs unverbanden gebliben/ über 
"Syrmens Drangfaligfeit‘groffes Bekuͤmmer⸗ 
— BZ: ns 


r ,„ . 


üffüng mer und mer gerüffet/das dasGemär« 


— — 








206 Aeneas 











nuͤs faſſend. Hiruͤber machte Juturna noch 
ein beruͤrlichers / und gab von oben ein luͤft⸗ 
liches Zeuchen / da kein Bewaͤglichers der Ital⸗ 
er Gemüter und Herzẽ zu bewaͤgen ſich eraͤugen 
koͤnnen. Dan um di Himmeltoͤte ward ein Ad⸗ 
ler / Jupitern geeigneter Vogel / beachtet / der 
hinter einen Hauffen Meer⸗Gevoͤgel / mit ſon⸗ 
deren Fluͤgel getlaſpel einfloh / und zuſchens 
einen anfehnlichen Swen duͤrſtig in den Klau⸗ 
en vom Waſſer wegfuͤret: Di Italer erhuben 
jre Augen / und alle gejagte Boͤgel (welches 
Wunder zu ſchauen) wanten mit Geſchrei for⸗ 
ige Flugt / uͤmdunkelten auch di Luft von haͤuf⸗ 
figen Geflügel/und verfolgeten in Geſtalt ein⸗ 
er ſchißenden Wolfen den Feind durch diduft; 
bis er mit Geivalt überwunden / und am Ge 
sicht uͤberwogen ward/und den Raub aus den 
Klauen ins Meer fallen laſſen / und gaͤnzlich 
der folgenden Geſicht ſich entmachen muſte. 








Solche Vogeldeutung begruͤſſeten di Rutiler 


mit freudigen Gejauchze / und ſtrekketen di 
Haͤnde zun Waffen. For allen weuſſagte Tol⸗ 
ume / das / das iſt / ſo ich aft mie wuͤnſchen be⸗ 
geret habe / nu / nu verſtehe ich der Goͤtter 
Slus / und neme ſi an. Meinen /O aͤdle Ru 
tiler / meinen Worten leiſtet Folge / und greifet 
zum Gewaͤr / di der heillofe Frömdling mit Kr 
ar ſchraͤkket / wi di unvermoͤgenden oͤgel / und 


eure Ste⸗uͤfer mit Gewalt bewuͤſtet / der o di 


ugt 
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Flugt nemen / und über Hals und Kopf zu 
Seegel und See lauffen/ Ir aber fondert eine 
mürig eure Macht zufamen/ und beſtreitet eur⸗ 
en Koͤnig / den difer Raubvogel im Kampf bes 
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- dacht wegzuhoͤben. So hatte Er gefivanet/und 


ſaztezuerſt mit dem Zeil wider di Feinde an/ 
der geiviffe Spis wimmerte im freien mit 
feller Suftfpaltung/ damit alsfort / ſamt aufs 
gehobenen Laͤrmen / aller Troppen gemeiner 
Aufſtand anging / und aller Herzen von neuen 
ruͤſtig entbranten. Der Schacht flohe / und wi 

fonder gefaͤr neun ſchoͤner Geſtalt begabte Ge⸗ 

bruͤder entwider ſtunden / welche einer Mutter 


aus dein Tyrrener Gylippen einem Arkadier 


geboren waren / traf es derſelben einen in di 
mitten des Bauches / da der Gürtel ſich endet 
amd das Unter: dem Ober⸗Kleide mit Haften 
anverleibet ift: So zertraͤnnete es dee fürträffe 
chen und wolbewafneten Juͤnglings Zwiſch⸗ 


enriben / das er geſtrokket in den Sand hinfil. 


DSi Bruͤder alsbald beherzt / und hiruͤber zu 


eifern gezwungen / ergriffen teils di bloſſen⸗ 
Swerter/teils Wurffpi$e/und filen blind auf; 
- DisBefchädiger zu. Difen entgegen brasheit: 
alle Saurenter auf:wi ſolches diTrojer erſahen / 
ſtuͤrzten zugleich. Trojer / Agylliner und Arka⸗ 
bier gefaſſete Waffen auf fi los. Das ſolcher 
maßen alle ins Gewaͤr und zur Slagt geriten» 


r 
- 
e 
» r x 
= u 


Di Altaͤre wurden übern Hauffen geworffens | 
x a Di 


e 
1 


re 
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Di Feil ſtuͤrmeten in geſtalt eines jaͤhen Unge⸗ 
witters / und filein dikker / aber eiſerner Plaz⸗ 
regen auf beider Teile. Bächer und Raͤuch⸗ 
werk warden nicht verſchonet. Selbſt der Koͤ⸗ 
nig Latin nam di Flugt / betruͤbt / das durch di 





— — — 


Bundbraͤcher izzo Bund und Got vertriben. 


Andere zaͤumeten jre Pferde zun Wagen an / 


Jungen ſich teils auf ſelbe / und mit gezukten 


— — 


Gemweren zun Feinden. Meßap.befchüchterte 


mit feinem Pferde Auleften/der Tyrrener. Kö 
mig / und mit Röntglicher Bekennung angefan- 
en / heftig begerend des Bundes Zuruͤkgaͤngig⸗ 
keit: Er muſte ruͤklings Im entweichen und 
fil erbaͤrmlich über Hals über Kopf hinter ſich 
‚anf di Altaͤre: Meſſap aber eilete girigauf In 
zu mie feinem Spiße / mit felbem/von oben 
‚feinesPferdeg/einen fweren Slag leiſtend / da⸗ 
bei Er ſprach: Der hat fein Teil / ſolches 58 
iſt den Goͤttern vil lib und angenem⸗er. Di 
Italer ranten zu / und beraubeten ſeine noch 
nicht erkalteten Glider. Chorynaͤus faſſete von 
dem Altar einen braͤnnenden Brand / begegnete 
mit ſelben Ebuſens Ankunft / deſſen Slage Er 





zufor kam / und mit den Blas Im wider den 


Hals fur / ſo / das ſein groſſer Bart lichter loh 
aufhaͤllete / das der ſtinkende Qwalm jm in den 
Rachen ſlug / Er ſelbſt fit it damit am/ faffete 
mit der sinken des verworrenẽ FeindesHaupt- 
har / mit der andern. di Knibeuge an/und fallete 


RAU 
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In zu boden / und draͤngete das Swert jm zur 
Seiten ein. Podalir verfolgete Alfen/ einen 
der Opferer / der for der Spizzen durchs Heer 
ſlohe / mit gezogenen Degen / und trafdenfelben 
dermaßen / das mit gedoppelten Hibe di Stirn 
ibisaufden Kin zerſpalten / und dı Waffen mit 
SBlute uͤbergeſſen wurden: So druͤkkete harte 
Beruhigung / und eiſerner Slaf jm di Augen 
zu / das ſi un ewiger Nacht beſchattet wurden. 
Aber der fromme Aeneas ſtund mit werloſen 
aͤnden / und enibloͤßetem Haupte bitlich dem 
Seinen zuruffend: Wo fallet jr wider hin? wo⸗ 
‚her erhoͤbet ſich ſo eilender Zwiſt? Ach hemmet 
woch gefaſſeten Eifer? Der Vergleich iſt ſchon 
getroffen / di Geſazze find gegeben/dasıch.alleim 
Den Kamf enden ſolle. Laſſet mic) folches ver⸗ 
ffechten / und hoͤbet alle Furcht auf. Ich wil mit 
‚meiner Fauſt das Verbuͤndnuͤs befräftigent 
Turn gehoͤret non difen Opfern fchon mir zu⸗ 
Unter ſolchen Worten/und Reden ward dem: 
Held mit einem Seil getröffen/ ungewis vom 
wannen / von weſſen Bogen fi es abgeſpannet / 
welcher Fal / oder Got / den Rutilern diſes Lob 
noch beigetan. Der treflichen Tat Rum 
blib doch verdekket / ſo das auch keiner einmal 
ſich ruͤmete / von feinem Schus were Aeneas 
verwundet. Turn / wi er ſahe / das Aeneas aus 
dem Felde / und di Fuͤrſten verwuͤrret waren / 
entbrante yon fleumiger Hofnung / ‚forderte: 
ve Ros 








— 





Kos und Waffen/nnd-fivung füh auf den Wa> 
gen / lenkete felber di Zügel / und ffreuete vil 
tapfere ertwiderftehende Helden zufode/ vile 
ftürzte Er halbtote unter ſich uͤmrante ganze 
Zropenmit feinem Wagen/ oder erhafchere de 
Fligenden mir geworfen Spißen. Wi/wan der 
blutige Mavors/der Kriegesgot / uͤm Hebrens 
Waffer wuͤtig geivorden/ mit feinem Schilde 
rauſchet / und Krigprangend di tobenden Gaul« 
en anſtrenget: Si ſtehen in ebenem Felde Oſt⸗ 
und Weſtenwinde an Snelfaͤrtigkeit bin: 
GanzTracien zerzittert / uͤm den Blutgot fligen 
ſwarzer Schrekken / Zorn / Has und Hinder⸗ 
liſt. Solcher geſtalt brauchete Burn feine for 
ſnaubenden Haͤngſte mitten unter Feind und 
Waffen / über Erflagene (welches Jammer) 
fällen Lauffes / uͤber und wider über fltgtigend:: 
Di eilende —— warffen. anklebende 
Blutstropffen / wi Tau / non ſich / und blutge ⸗ 
miſchter Staub kwal wi Flokken in freier Juft- 
Und numer hatte Er fornemlich Stenelen/ 
Tamyren und Polen aufgeriben’di beiden lezt ⸗ 
en mit Degen. und Fauſt / jenen aber von ferne 
mit den Wurff/ fd, auch beide: Imbraſider/ 
Glaufen und Laden: welche Imbras felber in: 
Woien auferzegen/und gleich bewaffnet /und im 
feldon verfertiget hatte/ fo wol.mie. der Fauſt 
als: Windfhellen Pferdgelauff- nimand zu 
weichen. Auf der andern Setten hub Eumedes 

ſich 
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ſch in den Kamf / ein Krigberuͤmter Held vor 
Solonens Geſlechte / mit des Gros⸗Vatern 
damen / aber des Vatern Gemüt und Tapfer⸗ 
feit bekenbar: welcher / da Er for der Dana⸗ 
er Lager auszuforfchen/ abgefertiget/ Ab u 
‚terffanden hat / zur Bezalung an felbft Pelidens 
in fich zu vergnügen... Tydıdes aber hat‘ 
- &a for.dife Erfünung mit anderer Bezalung‘ 
- aelonet/das Er Achillens Pferde muͤßig gang⸗ 
„en. Selden erfahe Turn von weiten in offeuem 
Felde / verfolgere jn erſt in folcher ferne mit 
dern ſwanken Spiße/drauf hilt Er di zwein 
ein / fprang von. dem Wagen) und überfil den’ 
ſchon Haldtoten und Gefallenen/trat mir dem“ 
Safe in aufdi Gurgel/faffere mit der Rechten 
di Rlingen/ und farbete felbe in feiner Relen/ 
mit Zutuhung difes: Sihe da Trojer / mis izt 





— — — ——— 








das Krigbegerte Land und Hesperien anf den e 


Ruͤtken. Solche Bezalung follen alle haben / 
nich mie Eiſen zu beleiden unterfangen ::fbr 
ſollen ſi Mauren aufrichten: Diſem gab Er zu 
Gefaͤrten feiner Reiſe mit Buten / Chloreen / 
Sybaren /Dareten / Terſylochen / und vom un⸗ 
baͤndigen Pferde gefallenen Tymoͤten. Und 
als ein Braufen des, Edoner Nordens anf der 
Aegaͤer Höhe erſtehend / di Fluten ans uͤfer tret⸗ 
bet/ das auch di Wolfen des Himmels for jm 
reisaug nemen, Go auch for. Zurnen/alle 
Hauffen / di Er Im frei banete / di zurüfges- 
ei PR ae wanten 
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wanten Troppen fluͤhen: Er wuͤtet auff Rt 
drein / das di gefuͤrte Federn von der Luft ruͤk⸗ 
werts feines Helms geflagen wurden. Solches 
bedauchte Fegeen unleidlich: Er entpoͤrete ſich 

dem Wagen / grif den Haͤngſten in den Zügel. 

Wi Er aber an felben hangend fo fortgeflepper 

ward /traf.an di hintere blöße eingeflagener 
Schacht / zertrib ven Panzer/und haftete in et⸗ 
wa di Haut: nichtes des zu weniger arbeitete 
Er mit forgeworffenen Schilde an den Feind/ 
Hermeinend gezogenes Swert zur Hülffe zu ge⸗ 
brauchen / da In das Wagenrad und Achſe be⸗ 
ramete / und übern Hauffen / im Forteilen nider 
nnd zu Boden laͤgte. Turn ſil über jn her⸗ 
and ſonderte den Kopf inner des Helms beug⸗ 
ung von den untern Panzer / das der Rumf im 
Sande beligen blib. 


Die IIL Abteilung, 


Benus verfihaffet Aeneen feiner Wunden eil⸗ 

ige Genäfung/das Er zugleich wider zw 

Faͤlde zihet / allenthalben Turnen zum 
Stande fordert/aber nichfes erhalt/das 
er alſo ſich nur. unter. di Gemeinen miſch⸗ 
en mus. 

MEI Turn dergleichen Niderlagen ſighaft 
ahnen Pinefteus ir ie 
getreue Achates/famedenjungen Askan / Aene⸗ 
By beblutet ins Lager / der. wegen verlezzung des 

| Schenb 





. m \ ap 
» ‚or “ 


2. Buch. 3. Abteilung. 303 


— — — 


— — — 


ESchenkels mit dem Spiße / belangſamete 
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Tritte mit dem Schachte forthelffen muſte. 


Solches reizete In zu heftigen Verdrus / das 
Er auch mit Gewalt den Feil / ungeachtet / oEr 
en der Wunde zubringen fich beare 


itete / uͤm nur einigen Weg den Seinen zur 


Huͤlffe zu ſuchen: Da aber das nıcht.angıng/ 

wolte Er mit dem Swerte u Wunden zu oͤfnen 
haben / das der Feil ausgeſnitten / und Er zum 
Kamfe gebracht wuͤrde. So fand ſich auch 
bei Im Sapis/der Jaſides / for.andern Foͤben 
wert gehalten: Dem for Aprllo gewogen aus 


gefaſſeter libesbezeugung feine Kuͤnſte mitge ⸗ 


reilet / als di Vögeldeutung/ di Saitenſlagen / 
undFeilleitung. Er / das ſeinẽ Vatern gedraͤuete 
abgenaͤſen möchte geändert werden / hat for 


allen der Kräuter Eigenſchaften / ArzneiKunſt / 


di mer eine Stille als Geſpil erfordert / jm an⸗ 


FH di loffen. Aeneas ftand ganzrüflig/ 
den.groffen Spisſtab laͤnend/ bei viler 


Er 


der Jungen Zulauf / inſonders des betruͤblen 


So war auch diſer in Poonier Art uͤmſchuͤrzet / 
vile mit aͤrzlicher Fauſt / und Fobens heiijamen 


Kraͤutern aus hoher Furcht vergaͤblichend 


mſonſt bemühete Er ſich mit Haͤnden / Zangen 


und andern Gezeug der Wunde des Eiſens zz 


Julens / von dero Geweine nichtes beruret. 


entonigen. Das Gluͤkwoite hi Im in keinemn 


Falle beiſpringen / auch fülete noch ſelbſt Apoll⸗ 
RE 20 
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ens Huͤlfferliche Kunſt: Wobei in demFelde 
groͤß⸗ und groͤß⸗ erer Schrekken und Slagen 
ſich erhub / und ſich gemach naͤher an ſi zog: 
Schon ſahen di. Himmel von Staube uͤm⸗ 
ſwaͤrzet. Di Reuter tummelten in uͤmſweiff⸗ 
ung / und di Schaͤchte flohen in dikker maͤnge 
auch ins Lager: Der Krigeriſchen und teils 
fallenden Juͤnglinge Traurgeſchrei erhub ſich 
zun Sternen hinauf. Hiruͤber / das jr Son fo- 








ſmaͤhlig verlezzet worden ward Venus fer be⸗ 


ruͤret / pfluͤkkete demnach von dem Kretaͤer Iden 
ein heilſames Kraut / deſſen Stengel wol be⸗ 
blaͤttert und Blüte purpurharigt berauchet: 
waͤchſet auch deu Reheboͤkken ift difes nicht 
unbekant / wan jn dero Ruͤkken und Haut ploͤz⸗ 
liches. Gewer troffen. Solches brachte Venus 
in einem Regen beleitet / zu Im. Mit diſem 
hatte Si ſelbſt den Regen angekraͤftet das er 
unvermerkte Heilung behuͤlffe / Si tat auch 


Himmelkuͤchlein / und alhelffende Arzneiſaͤfte 


hinzu. Der gute alte Japis wuſch mit ſolchem 
Waſſer unwiſſend di Wunde aus; davon als⸗ 
bald aller Smerz vertrar/ und das ruͤnnende 
Gebluͤte jähen Standes ſich ſezzete: das der: 
Seil fonder einem anrüren nachfolgete / und 
foriges Vermögen zu fülligem Gebrauch ge 
langete, Bald/bald zum Gewer/ rif Japis 
was ſaͤumet Ir? Bewafner euren Hafld : und: 
ruͤſtet zuerſt dero Gemüter zur Tapferfeir an. 

| Diſe 


| 
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- Dife Hülffe ruͤret nicht von Menfchen/ noch 
om Runft/auch hat Aeneas nicht meinerDande 
zu danken. Ein groffer Got hat dis Öhilffmitteb 
zugeſchicket / um groͤſſers wider ſelbſt anzu⸗ 
gehen. Er in foller Girigkeit hatte di beſchaͤd⸗ 
 aten Waden wider ins Eiſen uͤm und uͤm ver⸗ 
ee: haſſete di Berweilungen/ und fvung, 
Sünlich feinen fertigen Spis. Go bald der 
Schild for der Bruf/und der Panzer den Hine 
terteil befichert hatte / umfaſſete Er feinen As⸗ 
any fo aller gewafner/ und ſprach / mir. durch 
den Helm geleiſteten Bekuͤſſung / zu felben 
Zugend/ mein Kind / und untraͤge Arbeit lerne 
von mir / Gluͤk von andern. Izzo ſol meine 
Fauſt dich beſchuͤzgen / und zu groſſer Beza ung 
verhelffen. Dumur / verſchaffe / das ni aus 
friſchem Gedaͤchtnuͤs komme / das / ſo bald dein 
Alter zum Reiftum gelangen wird/ du alsfort 
in deinem Gemuͤte der Forfaren herliche Tate 
en / und Aeneen deines Vatern / und Hektors 
des Muttersbruders / nachzuamen forbildeſt. 
Nach ſolchen Worten machete Er ſich aus dem 
Lager / ſwung den maͤchtigen Stab hin undwidee — 
er in der Fauſt Zugleich mit einem dikken 
Hauffen ſazte Anteus una Mneſteus mir m 
an / und alles Folt flwider aus den Laͤgern her ⸗·⸗ 
for. Da ward das Feld von blindem Staube 
| en und der Boden fihütiente 
von der Dängftemurigen Gelopfe, Turn von 
J einem 
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‚einem Hügel/ und di Aufonier ſahen Ire Anz 
Zunft s Worüber dero annerſtes Gebein mie 
Kalter Furcht überfchreffet warb. For allen 
‚Satinern hörete und erfante Suturna das an⸗ 
feszende Gereuſche / und nam auch zu erſt ver⸗ 
zagte Flugt. Nicht minder kam Aeneas fluͤgel⸗ 





ſtreng durch das uͤmſtobene Gefaͤlde / wi ein 


Schüsregen von dem Geſtirne fleugt / ſo in 
Fluten ſwuͤllet / und das Geplazze ſchon uͤber⸗ 
herraſpelt. “Der arbeitſeligen Akkerleuten 


forſehende Gemuͤter werden beſtuͤrzt / ach nu 
werden Baͤume undKorn/und.alle unfere Arm⸗ 


atzerflagenwerden: Di Winde ſauſen foran⸗ 
and prallen mit den Wellen wider das zitter⸗ 
hafte Ufer an. «So ſchos Roͤteus mit fein 
em Trop dem Feinde zu / jder 'gefellete ſich in 
gute unzertreibliche Ordnung. Von Tymbräen 
ward alsfort der anſehnliche Oſiris geflagen/ 
Archetien traf Mnefteus/ Epulonen Achaz/ 
Ufenten Gyas. Selbſt der Weuffager Fol 
umn hatte auffeinen Kopf gewarſaget / und zu 
eigenem Schaden den erſten Feil wider den 
Feind gewand. Nach diſens betrogenen Deut⸗ 
ang erhub ſich ein lautesGefchreisalbatd focht⸗ 
en di Rutiler mit den Ruͤkken / ranten in follem 
Sprunge Fäldein. Selbſt Aeneas wolte doch 
an keinen ſeine Klingen veruneren 2.verfolgele 
drum nimand / fi waren zu Ros / zu Fus/ 


2 


wolten Im mit Spißen bei, Rur ſpurete unter 
| dem 


a 
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Dem naͤblichten Staube Turnen nach. In / In 
Forderte er alleine zum Kamf. Hituͤber bes 
‚fthrzeeSutnrna ſeine Sweſter in tifen Gemuͤte⸗ 
warf Tu s Wagentreiber Metisken von der 
Deichſel herunter / das er / zwiſchen Zaͤume und 
Rädern einfallend / auf der Aerdẽ beligen beib⸗ 
en muſte. Si ſelbſt vertrat feine Stelle/und 
‚amd ergrif mit eigenen Haͤnden di Zuͤgel. In 
aAllem / der Stimme / Leibe und Bewafnung Me⸗ 
cisken aͤnlich. So / als eine ſwaͤrzlichte Swalbe 
durch eines bereicherten Hauswirts Zimmer 
ſleucht / for das zwiſchrende Neſt Speiſe und 
Traͤntkung verſchaffend/ bald holet und wider⸗ 
holet fi jren Flug auf freiem Hofe/ bald ſchuͤſſet 
fi wider den feuchten Pfuͤzzen zu. So ſleunigte 
DZuturn auch. mitten dusch Freund und Feinde / 
amd umfräufer allesmirfneller Fart: das bald 
hi / bald widerda/.bald anderswo der Bruder 
freudig herumwallend gefehen werden. Stiche 
‚aber geftatere fi/felber di Fauſt anzuflagen: ſo 
rante fi Wegsaus. Nicht weniger kam Aeneas 
Im in di Richte / fpürete Im eifrig nacy/ und 
if mit foiter Bruft/ ob dan fein Turn unter 
‚ allem Hauffen zu kennen were. So oft Er feiner 
anſichtig ward/ und mit gleicher Geſwuͤndig⸗ 
keit an In drang/fo ofre lönfere Juturnandere ⸗ 
werts Ros und Wagen, Was jolte Erendid 

beguͤnnen? Mit der Eifernachſezzung vergeb⸗ | 

lichete Er alle Muͤhe / das Er endlich ne Fi 
> ebau⸗ 
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Gedanken muſte anders Sluſſes werden Me 
fap/der äben in der Hand zwene Spiße fürete 
kam mit einem Gelauf/ und warf derer einen 
unfelenden Wurffes wider Aeneen. Acneat 
abe: den zu entfangen / ſtuzte fich niderund aufe 
Kin ſo das der Schacht / doch mit Verluſt des 
Helmleins Federzirung / oben hinging. De 
koͤnte Er ſich nicht baͤrgen / das nicht der Zort 
oberhand behilte / da Er ſahe / das Er betruͤglick 
geaͤpfet ward / Er hinwider mit ‘Pferd-umt 
Magen aus dem Staube eilete. Bezeugete ba 
Jupitern / das Er gezwungen/ auch getroffenen 
Bund zu braͤchen / ſtuͤrzte drauf ſich unfer D 
Feinde / und erlegte glüfltchen Fortgangsume 
zäligeHauffen for feiner Klingen / undlsäuße 
er fiem Zornrüftung ale Zügel finfen Weldier 
Got fönte un in. meine Feder legen/ wer 
würde meinen. Kil dermaßen fchärffen/dase& 
alle graufame Ölutvergiffung/fo wol der Hob 
en als Gemeinen/ fo von beiden -Zeifen/ and 
üms ander/ bald Turn / bald der Trojer hing® 
leget / anzeichnete ?Wi dem Jupitern di Foller 
mis fo herben Beſchaͤdigungen beider Teiln 
in ewige Verbuͤndnůs zu bringen beliber? Nu 
ſazten di forgeflügtigte Ienfrer ſich 
und Aeneas traf fonder Verweilung Sufröl 
en der. Rutiler eine/n di weichen Seite/ um 
da Er am meiſten zu wunden / ſtis Er das graiß 
fa Swert zum Herzen hinein. Turn bir 
wider 






7 — N, Buch. 3. Aung 809 
wider hatte Amyken aus dem Sattel gebracht / 
mit Im den Bruder Dloren / nur zu Fuße an ſt 
ſezzend. Jenen flug Er ankommende mit einem 





















chachte / diſen aber mit der Klingen: Haͤng⸗ 
ete beider abgeriſſene Haupter / fo noch von 
Slute tröpfelten/ auf ider feıte des Wagens 
eines. Aeneas wider/überliferte in einem male 
Augleich drei/Zalon/Tanaen/und den tapferen 
‚ Eetegen dem Tode / mit difen- den traurige 
' Dmyten/ der einer von den fornemen Echionie 
J ern / von der Mutter aber der Peridier Ge⸗ 
4 flechte geſtamet. Auf der andern Seiten wider 
4 di von fyeien und Apollens Fäldern gefolgere 
Sruͤder / und den Juͤngling Mendten/'der vers 
lich den Arkader Krig geſcheuet / weil Er 





ſeine Kunſt auf di Fluͤſſe um Lernen gewand / 
da Er ſich mit geringer Wonung / ſonder for⸗ 
4 treflicherSerren beerungen vergnügen lis / und 
nur eigenes Land und Güter bebauete. So/' 
als von unterſchidenen Seiten in einen duͤrren 
„2 ald Feur geleget/dasfelbes ſich aller Sprok⸗ 
* in Snelligkeit bemeiſtert. Oder wan ein 
uͤllender Bach von der Berge Scheitel ſleun⸗ 
ji en Falles herabraufchet / und der See zur 
wauͤrbelet: das alles. for jden Diben räumen: 
in 8: ſo / und nicht träger/filen Aeneas und- 
irn in di widerſtuzzige Feinde. Nu/nu ent⸗ 

r ſteten ſich beider Herzen mit Eifer/und lißen 

7— lben aus unuͤberwindlichen Gemuͤtern her⸗ 
'ir aus⸗ 
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dio Aeneas 


‚ausbreihen, So / das mit allen Kraͤften auf 
nidermezchen gedacht ward. Murran / der ſein⸗ 











‚er UrEltern undForfaꝛen Namen noch fuͤrete/ 
deſſen ganzes Geflecht.mit LTatiner Koͤnigen 
befreundet geweſen / ward von Aeneen mit ein⸗ 
em groſſen Felſen getroffen / und zu boden ges 
flagen / das Er von eigenen Wagen flürzend/ 
zwiſchen Zaum und Seile-unter«di Raͤder ge⸗ 
waͤlzet / und von eigner Pferde retten / unwißend 
jres Herrn / zertreten ward. Bon. da kam an 
Den wuͤtenden Hilen ein Feil an di uͤmguͤldete 
Slaͤfe / di aufgerichtet ober ben Helm in dem 
Braͤgen hafteten. Auch konte Kreteus tapfere 
Fauſt jn weiter for Turnen nicht ſchůͤzzen / noch 
Kupenten eigene Goͤtter / wi Aeneas zu jm ein⸗ 
‚drang: er muſte nur ſeine Bruſt / nach durchge⸗ 
boreten Schilde / der Spizzen entgegen halten 
Auch dich Aeol haben di Laurenter Aekker un⸗ 
tergehen / und auf dero Grund geſtrekket ge⸗ 
ſehen. So muſtu hi ableben / den di Argiver 
nicht bewaͤltigen koͤnnen / weder auch Priams 
Reiches Verſtoͤrer Achilles. Hi war deines 
Lebens Zil geſaͤzzet unter. den hohen Iden und 
Tyrneſſen iſt dein Brfprung/ unter taurenten 
‚aber trauriger Vntergang geweſen. Alfo gar 
waren auch di ganzen Hauffen / Latiner und 
Dardanider widereinander. Myuneſteus / der 
ctapfere Sereſt / der wolberittene Meſſap / Aſyl⸗ 
As / der Tusker Trop/ und a - 
Fluͤ⸗ 
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Zlügel, Ider wagete äufierftes Bermögen/und 
maͤnniglich ſtritte tapfer für feinen Man, Es 
poor weder riſt⸗ noch raften/alfo gar waren St 


aufeinander verbittert und. antrüfter, 


Die IV. Abteilung. 

Aeneas beordert Troppen aus / zur Statſtuͤrm⸗ 
ung / daruͤber di Koͤnigin / in Meinung/Zurn 

„were entleibet/fich, erhaͤuket / ein gros Jamm⸗ 
erklagen entſtehet / bis Turn gezwungen / mit 

Aeneen allein zum Rampf.gehen muß. 

A fante Aeneen Feine Mutter neuen Nat 
ins Gemüte/das er fleunigft zur Stat und 
‚an di Mauremein Her befeligte/um mit unver⸗ 
mutlichem Anfal di satinerzu ſchrekken. Mi 
Er demnach) Zurnen nicht erfpüren.fonte/ und 
di Stat ganz enffreiher/ und vberuhiget fahe/ 
am Im hidurch bald ein groſſer Fortel dens 
Streite abzugerinen/für Augen, So forderte 
“Er; di Fuͤrſten Dinefteen/ Sergeften/ und der 
‚tapferen Sereften : Stellet fh auf einen His 
gel / da auch di andern Teukrer fich jm beifunds 
en. Da Sidan mit unveraͤnderlichem Gewer 

auf fein Befaͤl achteten: Er/ unter allen erhob⸗ 
‚en/fingan + ‚Keiner verzihe / meinem Geheis 
machzuleben: ‚Got iſt mit unsim-Spil: und 
nimand fei bei fleunigen Gebote fanmig.Heute 
ht dt Stat / des Kriges Vrſach / und Latinc 
Reich (im fal ſi ſich unter unſer Joch — 
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Be. Aeneas 
und uͤberwundenen Gehoꝛſam geloben)fol unſer 
ſein / und gefliffen werden: ſo / das di oberſten 
Guͤpfel den unterſten bald ſollen gleich ligen. 
Ich ſol nur warten / bis es Her Turnen beliben 
moͤge / einen Kamf zu leiſten? Das Er einmal 
uͤberwunden doch wider auf di Deine krichen 
möge. Difer/nreine Hälden/difer ift di einzige 
Vrſache ungeendeten Streites. Faſſet dem 
nach Feur und Brand / und fordert gelobten 
Bund mit Flammen. So ſprach Er: Si/als- 
bald macheten gefamte Hauffen/und zur Stat. 
Dnverfehens waren Srurmleitern und Brand 
an den Mauren: Andere warffendi beflagenen 
Bäume hinein / das der ganze Himmel von 
Teilen Befwärzer fehine, Selbſt Aeneasftand 
for den Mauren/ befchüldere einig den König 
Satin fntähligen/ und rif di Götter zur Zeugen/ 
das Er nu wider gezwungen zür Wer greiffen 
muͤſſen. Zweimal weren di Italer fehon ſtreit⸗ 
und bundbrüchig worden, Vnter den Buͤrgern 
erhub ſich verzagte Vneinigkeit: Ezliche waren 
willens den Dardaniern di Tore zu oͤffnen / und 
ſelbſt den König einzubolem Andere griffen 
zun Waffen / wolten vi Mauren b 
Wi / wan in einem holen Felfen eın Hirte de 
BinenHäuferlein erforfcher/und bitte 
dafor gemachet/ Si lauffen inwendigerfehrof- 
Een durch di mächfernen $ager/und werdenmit 
geſumen zu Wivereifer angebracht der finarze 
Geſtank 
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Geſtank aber fezget fich in jreXöcher/ bas. der 
‚ganze Stein mit blinden Gemürmel drinnen 
erroͤget / bis allenthalben der Damf zur freien 
‚Luft kwillet. Aebenmaͤßiges betraf auch izt dt 
ermuͤdeten Latiner / dadurch di ganze Stat in 
Traur verſezzet ward. Di Koͤnigin / da St 
den Feind an den Mauren fahe/das Haus und 
Dächer angezündet / nirgend Rufiler oder 
Turnus Mad Sm entgegen ſtritte / glaubete di 
VBnſelige / der junge Held were im Kamf uͤm⸗ 
kommen / und von geſwinder Smerzbeſtuͤrzung 
uͤbernommen / bekante fich.öffentlich/ Si were 
hiran Brfacherin/von Ir ruͤrete alle Schande 
| ‚und erlitteneSmady/und was fi mer unfinnige 
Beklagungẽ ausgos / zerris / zum Tode geneigt/ 
iren Purpur und —— Kleider/ und knuͤpf⸗ 
Ete von felben an einen Balfen ein —— 
‚ein Hülfmittel ſmaͤhligſter Hinrichtung. So 
bald bi klaͤgliche Gefhicht den Latinerinnen / 
ehe, der frübfeligen Lavinie zu Oren 
Fam/rauffetediı Schöne dag güüldene Dar aus/ 
Zerkrazzete Rofenblühende Wangen, Ir folge 
.ete der andern Schar gleichmäßig. Das ganze 
Zimmer erflang von jammerlichen Heulgebaͤr⸗ 
en. Bald erfhaldas uͤnſegliche Gerüchte durch 
di ganze Stat / männiglichen entfil der Mut / 
der Koͤnig Satin hatte feine Kleider zerriffen/ 
and zugleich über feiner Gemalin / wi auch 
aumer der Star ſmerzlichen Fal / fein graues 
— Haupt 
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Haupt mit unſauberem Staube und Aſche be⸗ 

reuet: Laſterte fich felbft mir vilen Strafe. 
worten / das Er nicht den Dardanier Aeneas 
sufor anzund zum Eidam aufgenommen. Turn: 
ward.bei werenden/ da Er noch egliche wenig‘ 
Flügtige zu Felde verfolgete/wegen’eigener fo’ 
wol/ als auch der Pferde Ermüdung gemach 
steger:: Da’ fam zu ſeinen Drem in blindem’ 
Schrekken das klaͤgliche Gefchrer/ und uner⸗ 
freuliches Gelaͤrm/ ſo ſich inner den Mauren: 








erhub. Hilf Got / wi entſtehet in der Stat ein 


ſo groſſes Gelaut N Wi kommet ſo ſenliches 
Geklaͤgel von da zu unſern Oten?fo fur er auf⸗ 
und hilt entfinner den Zügel zurut⸗ Da ver⸗ 
ſtaltete ſich wider ſeine Sweſter angenomener 
Geſtalt des Furmans Metiskens / und ſprach: 
Las uns Turn dahin di Trojer verfälgen/da' 
der Sig erſte Gelegenheit bauet: es ſind andere 
ſo di Mauren und Stat befchüigge: werden 
So Aeneas den Latinern einfaͤlt und fi mir 
wurgen niderleget / ſol von uns ſeinen Seukrern 
gleiches begegnenz Vnd du weder an Zal noch 
SigesEre Im geringer bleiben: Turnus hir⸗ 
auf: O Goͤttin / meine Sweſter / ich habe ſchon 
laͤngſt / ſo bald durch dich ver Bund’ gehoben? 
und du ſelbſt den Streit angegangen/ dich ⸗ 
kaͤnnet / und izzo noch vergebliche $ift beachter 
Aber was har dich angetriben von den Wolt⸗ 
en herunter zu laſſen / und fo mächtiges beimie‘ 
au 
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auszuſtehen? Das’ du: deines” verelendeten 
Brudern Bhtergang moͤgteſt fehen? Dan was 
fange ich an ? oder von wen habe ich Heil zu. 
hoffen ? For meinen Augen habe ich fehen muß 
fen/ wi Murran (der for vilen andern mir lib 
geweſen) meiner Hülffe begeret / und ungeholf⸗ 
munterligen muſte. So iſt auch der unglũk⸗ 
liche Vfens gefallen / daser meinen Vntergang 
nicht ſehent moͤgen: Di Teufrer: haben ſeine 
Liche und Waffen. Solich auch (der nu noch 
übrig) Haus und Stat verwüſten laffen? ſol 
ich nicht mit der Fauſt Drancens Smaͤhworte 
hintertreiben? ſol ich den Ruͤkken wenden / das 
viſer Boden Turnen Landfluͤgtig ſehen koͤnne ? 





ſtorbenen ſeid mir günftig/ weil doch aller leb⸗ 
enden Gemüre von mir abgewand. ch mil: 
euch meine heilige/und ni mit ſo zaahafte Laſt⸗ 
er befleffere Sele überlifern/das ch doch nin®- 
er meiner Foreltern mich beunwuͤrdige. Kaum 
hatte Er: di Wort geendet / da kam Sages 
chaumenden Zügels mitten durch di Feinde zu! 
mangerant/von einem Feil im Gefichte vers 
bundet / namendlich Turnen um Hülffe ans 
fchreiend: Turn / auf Euch beruher unfer leztes 
Heil und Wolfart / laſſet Euch di Euren zu 
erzen gehen. Aeneas blizzer mit feinen Waff⸗ 
n um und um/ drenet/das Er ganz Italien 
il verwliſten / Stat/ Slos / und Haufer zu 
> | grunde 












Iſt dan ſterben ſo gar elende? Ir/⸗ O Ir Ver⸗ 








grundaug fleiffen / und zum Steinhauffes 





machen/ und das Feur ift fchon in den Daͤch⸗ 
ern : auf Euch/auf Euch find.aller Satiner Ang« 
en und Gefichter gemand/ — der Koͤnig date 
in iffüberaus unmutig und wen Er 
zum Eidam neme/ oder zu was Berbüundnüs 
Er fihnu wider bearbeiten möge.ühber das hat 
di Königin im Euch und Eurenthalben Sr 
felber das Säben genommten/ und erfchroffen di 
Welt gefegnet. For ben Toren fechten nur 
noch Meflap und der fapfere Atinas: dife find 
um und um di Feinde gezogen/ das di Saten 
felber for Menge gezogenen Klingen gerzirtern 
mögen, Ir laſſet euch auf verlaffenen Selde 
alleine heruͤm fuͤren. Turn beftürzte von ſo vil⸗ 
er widerhaften Diugen ſchrekli ler 
heit/ das Er erffaunend fonder einige Beivöge 
ung ftehen blib. In dem innerften Herzen wab 
ete fchmerzliche Scham / und traurvermiſch⸗ 
ete Vnſinnigkeit / und forbewuſte Tugend/ und 
Peinlichgetribene Abesruͤrung. Go balt 
Er ſich aber der Dunkelheit feines Gemüt 
entoniges/ und zu Im felber kam / bub Er der‘ 
Augen brännende Scheiben zur Mauren /uid 
befaſſet verwirret von den Wagen di Stat ii 
Dbachtung: da flug helle Loh mit Rauch durch 
dikket von den Flanfiwerfen zun Wolken/weldie 
infonderheit den Turm berroffen/ welchen Er 
ſelbſten in feine Balfen böben Laffen, und n 
von 
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mich länger zu verweilen. Wo Got und das wi⸗ 
dere Gluͤk ruffet / mus numer gefolger fein. Ich 
mus mit Aeneen verſuchen / ich wil / gebe Got ⸗ 
was drauf folge / dem Tode entgegen: So foltu/ 
meine Sweſter / mich nicht ferner beſchaͤndet 


ſehen: So las diſes Wären mich ſonder wuͤten 


verbringen. So ſagt Er: und hub mit einem 
Sprunge ſich eilend auf di Aerde / und fil durch 
Feind durch Feile: ſo / als ein fallender Faͤls 
vom Sturme bergab geriſſen / grundwerts kuͤſ⸗ 
elt / oder ſo er vom Regen los gewaſchen / oder 
von bodens grundloſer alte ſelbſt abgewalzet / 
er haͤlt —— — ſondern rum̃elt den 














#7 


ne / Bih/und Menfehen mit zu boden ſtuͤrzend. 
So wallete Zurn durch zertribene Hauffen zum 
auren / da der, Boden auch mir Blute ſchon 
überfivonmen/ und di Luft von ſteten Spis⸗ 


waͤrffen zerfaufere, Er winkete mit Hand und 


Ir meine Latiner. Was weıter an dem Gluͤk zu 
holen / iſt bei mir, Beſſer / das ich alleine for euch 
ben Berbündnis ein Genuͤgen leifte/ und mit 
dem Swert abhelffe, So trat männiglich bed 
feice / und macheten einen Raum unter ſich. 
Der Vater Aeneas aber/wi Er Turnen nännem 


hörcte/ verlis ſtrat fort Mauren und Sios / hilt 


bon andern Stelle zur andern zu bringen auf 
Rädern gegründer/hohe Brüffen darauf gezo⸗ 
gen hatte. O nu meine Sweſter/ ſprach Er / nu 
gewinnen di Verhaͤngniſſen uͤberhand: halt ein 


Hügel mit herunter / zugleich entwidrige Baͤu⸗ 


Rund: Haltet / haltet ein meine Rutiler / auch 


— 
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zit Aeneas 


unweilig von allem ein / unterbrach alles ange⸗ 
fangene / mit Freuden ſeinem Feinde zu begeg⸗ 
nen / und ertoͤnete heftig in eilenden Bewaf⸗ 
nungen:ſich mit dem Aton / oder Erpr/oder dens- 
Apennin / wan er mit ſeinen Eichen erboͤbet / und 
di Sneegipfel zun Sternẽ erfträffet/vergleich- 
end. Da hubẽ Rutiler und Trojer/ und alle Ita⸗ 
ler uͤm einander di Augen auf / auch alle/ ſo auf 
den hohen Mauren ftunde/uud da ſelbe mit jren 
Maurbrächern zu ſtuͤrmen arbeiteten: Mäntg- 
lich hatte feine Waffen auf diSchulteru geho 
en. Sebſt Satin entſazte / das aus aller Welt / 
und von unterſchidenen Teilen fo. weit entſon⸗ 
derte Hilden zufamen kommen / undfich bi mit ’ 
Kamf aufreiben mäffen. Danu di beiden Haͤld⸗ 
en auf offenem Fede einander bereicheten/fing- 
en mit ſuellem Zulauf geworffenen Spißen den 
erffen Saz atı/ und auf di Eifenraufchenden 
Schilde, (das Xerdreich erboͤbete) Drauf ver- 
doppelten ſi mit den fertigen Swertern eifrige 
Hibe. Glük und Tugend ward durch einander 
gemiſchet. Und wi auf,den hohen Silen und“ 
Taburn zwei Stire mit widergeziweiten Horn⸗ 
ern feindlichen Kamf anfangen? dag di ſchrek⸗ 
haften Hirte bet Seiten getraten: alles andere 
BVih mit Furcht/ verſtummet uͤrn ſi ſehet / nur. 
das di junge Kühe cin Gebrum unter Ich ma⸗ 
chen: Wer unter beiden der andern Haupt / 
dein alles Bih folgen folte/fein würde, Gelbe 
leiſten einander mit groffer —— | 


Afes Berammben / ſtuzzen di Dounerjugegen/ 
| ik dg8 
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Fr na MWrich, 4, Abteilung. · Ei⸗ 
er Bas Blut über Hals und Bauch rifeit/von Ge⸗ 
oͤlke der ganze Wald widerbruͤllet. Richt an⸗ 
ders ſtißen der Trojer Aeneas/. und Daunier 
Haͤld mit den Schilden widereiander / das ein 
sgroßes Geraͤuſch di Luft befuͤllete. Zupiter 
Felbft hilt di Wagſchalen in gleichen Gewigte/ 
auf welcher beider Verhengungen geleget warẽ: 
Welchen feine Arbeit würde überwegen / und 
zum Tode hinſenken. Turn entpoͤrete ſich / und 
ſſwung mit aller aufgehobenen Macht feine 
Klingen zum Slage. Di Trojer und zaghaften 
Aatiner erſchrien / und beider Heer ſperrete unt⸗ 
‚er Hofnung und Furcht di Gemüter / aber. das 
heilloſe Swert zerbrach / und verlis den Eifer⸗ 
brünſtigen in mittelſt gefüretem Streiche / das 
Er mit der Flugt ſich retten muſte. GSohf&e 
nen Winde an Snelligkeit for / wi Er unbe⸗ 
antes Gefaͤr/ und werloſe Fauſt beachtete. 
Man ſaget /Er habe/wi Er erſt zumStreit ſich 
‚auf den Wagen geſwungen / ſein Vaͤterliches 
Scert aus Furcht verleget/ und Metiskens 
wider ergriffen / und feibes. hatte/ fo lange di 
id Teukrer geflügtiget/ und dem das feine getan, 
da es aber an. götliche und Vulkaner Waffen 
gebrauchet / hat das flerbliche Eifen/ in glas- 
u änlicher -Zerbrechligfeit .erfplittern müſſen: 
das diStüklein im gelben Sande ſchinmerten. 
f So nam Er unbefinwst Folie Lauf durchs äbene 
2: Seld/izt hi/ bals wider dort / bald da einen fone 
deren Rennkreis machend. Allenthalben aber 
hattẽ diTeukrer mit rundümſchraͤnkung jm den 
| Muh Sg 
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” 99 Aeneas 
Weg verfperret/da war der wuͤſte See/ bt 


Mauren entwider, Wicht weniger auch Aeneas 
(wiwol von getroffenen Seile ofters di Kni⸗ 
fcheiben verhindert/und zum Lauffen belang- 
ſamet wurden) doch ſazte Er jm nach das Fus 
an Fus gelangte.So/als ein Jäger ſich in ftuuͤs⸗ 
licher Berfperrung eines Hirfche bemächtiger/ 
mit hinterteiligen Nezzen/ oder Hundegebell 
nachtrachtet. Er von hohem Ufer / und Stel⸗ 
garn beſchrokken laͤuft / nnd widerlaͤuft tauſend⸗ 
erlei Wege, Aber der fertige Umberwind giſch⸗ 
et hinter jm drein / izt / izt zuſnappend / als hilte 
er jn / da doch nur ein Luftgrif geſchehen. Da 
entſtand ein beiderſeitiges Gelaut / davon Ufer 
und uͤmligende Seen widerklangen / und der 
Simmel ſelbſt ertoͤnete. Er / wi Er flohe / foderte 
zugleich alle Rutiler/felbe beiamen nennend / 
Bas jun fein bekantes Swert gelifert wuͤrd 
Aeneas hingegen drauete den Tod und einſteh⸗ 
endes / ſo einer ſich unterſtehen wuͤrde einen 
Zus zu ruͤren: auch fi zu ſchrekken / verhis Er 
alle der jren in brandſtetkung / verfolgete aber/ 
fo vil feiner Wunden Muͤgligkeit zulis.. Fünf 
Kreife brachten fi mie den auf zu Ende/und ſo 
vil ranten fi wider zuruͤk / bald hi / bald da / bal⸗ 
dorthin: dan nicht war der Kampf etwa uͤm eit⸗ 
ele Schaͤnkungen / nein/ es galt Turnens bLeib 
und Leben an. Sonder gefärzwmar hi ein geſtan⸗ 
dener Oelbaum / mit bittern Blatenmnen 
geweihet / forhin den Schiffern ein hoch ht⸗ 
8 Holz / da |i nach wolabgelegten ar den 
| ttern 
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Göttern Bererungen und gelobete Kleider ame 
" bangen. Di Teukrer aber hatten den heiligen 
N" Stam fonder. unterfchetd abgehauen/ das jnen 
das Feld des zu offener/ den Waffenfuͤrungen 
HF anverhinderlich were. Da waren Aeneens Spis 
behaftet :dahin hatte ſi erfier Wurf verſezzet / 
H andin der zähen Wurzel befeftiget, Der Dar⸗ 
danier fil ſi an / in willens mit der Fauſt jrer ſich 
zu bemaͤchtigen / und den Im am Gelauf uͤber⸗ 
legen/ mit dem Feil uͤberhaſchen. Turn aber von 
groſſer Furcht unſinnig / bat / ach Faune trage 

— tErbarmen / und du O Aerde / halte das Eiſen / 
ſo fern ich anders allezeit euch zu beeren mie 





angelegen fein laffen/ di hinwider di Aeneaden 
F mie Krigeslaftern veriimreinigechaben, Se 
P Bat Er :und zwar nicht vergeblich. Dan/wi fer 
/ Aeneas anfträbete/ und in der sahen Wurzel 
fich verweilere/ waren doch alle Kräfte zumene 
ig / das harte eingefogene Eifen los zu bringen, 
Da Er aber fich dermaffen bearbeitete/ kam df 
Daunierꝛ Goͤttin wider in Metuskens des Fur⸗ 
mans geſtalt / und uͤberliferte jrem Bruder ge⸗ 
wuͤnſchtes Swert: Weſſen Venus uͤber di 
N Göttin entzimvdet/alsbatd auch zn Huͤlffe kam / 
und ben Feil der haltenden Wurzel befreiete: 
So gingen Si mit erholeten Gemuͤtern und 
Waffen wider auf einander / diſer auf ſeinen 
en Degen / diſer aber auf ſeinen Schacht 
‚und Tapferkeit ſich verlaſſend / und ſazten mit 
e⸗ Otemverkürzung dem Slagen heftig 
hach. | | 
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Di V. Abteilung 
Zupiter haͤlt mit der in den Woltken ſwaͤbenden Jun⸗ 


Bnterraͤdung von dem Ausgange: Aeneas 
beſpricht ſich mie Zurnen/ Turnus wird erlaͤgt. 


Dam geflogenem Kamfe rädeteder Himmel⸗ 
Fe mächtige Fupiter feine Juno / ſo von einer 
dunfelen Wolle dem Streite zufahe/an, Wo 
wird dan endlich ein Ende fein/meine&emalin? 
1008 ift dan nach mer übrig? Selbft weiftuja/ 
und muſt bekennen / das Aeneas unter den Ver⸗ 
goͤtterten zum Him̃el und Sternen beordnet iſt. 
Was macheſtu drümferner?oder wes Hofnung 
ſeumeſtu noch izzo in den kalten Gewoͤlke? Sol 
ein Sterblicher Goͤtterkuͤnftigen belaͤzzen Hat 
das Swert / (ſo von dir Juturna Im nur noch 
zur Huͤlffe geworden) jm auch noch ſein Zil ver⸗ 
laͤngern follen?Das uͤberwundenem noch einige 
Macht eꝛwachſe? Stehe endlich ab/uñ las unſer 
bitten bei dir Raum und fat finden: Verguͤnne 
nicht weiter fo verfiwigenen Has.dein Herz zu 
kwaͤlen / das auch mir von deiner füffen Zungen 
oftere Sorgen benommen werden. Es iſt aufs 
leste fommen. Du haft zu Sande und Waſſer di 
Trojer verfolgen / den ſmehligen Krig anzunde/ 
Haus und Hof verwuͤſten / und mit Traur das 
Ehbette befleffen koͤnnen. Weiter aber was zu 
verſuchen / iſt mein eruſtes Verbiten. So hat 
Zupiter geſprochen: Dem di Gaturnin mit 


demuͤtigen niderſlagenem Gefichte begegnete: 
Weil mir zwar / groſſer Jupiter / diſes / nd euer 
Ach un⸗ 








Anänderliches befläffen:bewuft/ habe ich mich 
bon Turnen und der Herden gewand. Sonſt 
molte ich hi / alles duldend/nicht erfehen wwerde/ 
fondern mit Flammen ümgeben/ mitten unter 
allen Hauffen fichen/ und di Zeufrer in unan⸗ 
nemlichern Streit füren, Inturnen / geſtehe ich/ 
habe ich vermogt jrem elenden Bruder Huͤlffe 
zu leiſten / und noch ein merers for ſein Leben zu 
verrichten / gebilliget: nicht aber das ſi Feil und 
Bogen gebrauchete. Und ſolches beteure ich bet 
bes Stygiens unverfünlichen Brannen/davon 
ja Götter leichten Aberglauben zu füren pflegẽt 
uñ nu zwar weiche ich / und laſſe den Streit / nur 
diſes bittend / ſo aller Verhängnis frei iſt / das. 
Ltien Namen und Gemalt behalten moͤge: 
Das / da finu fich in ehliche Verbuͤndnuͤs laſſen / 
und verguͤnlichen Friden / verbuͤndliche Geſaͤzze 
und Vereinigungen ſtiften werden / ſo beunwuͤr⸗ 
det doch ber Latiner alten Namen nicht / das 
Trojer und Teukrer an ſtat jrer benaͤnnet werds 
en / auch das di Einwoner bei gehabtersprache 
und Kleidung verbleiben. Das es ſei und bleibe 

foriges Latien / und in Ewigkeit der Abaner 
Koͤnige: Es ſei der Römer Geflecht von Scaler 
Tugend bemächtiget, Troja / weil es untergan⸗ 
gen / fo ſei auch zugleich dero Name mit unter⸗ 
gangen, Jr antwortete Menſchen und aller 
Dinge Erfinder laͤchlend + Du biſt Jupiters 
leibliche Sweſter / und Saturns anderesKind: 
druͤm nicht wunder / das ſolche Zornwellen unt⸗ 
er deiner Bruſt nicht koͤnnen beſtillet erden, 


Mm iij — Do 
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Doch aber/begib dich/und las gefaſſeten Efere |: 
Ich hinwider verguͤnne deinem Begeren/ und 


5 
. 





wiliige Bezwang und Willen dir bei, Di Aufo- | 
nier follen jres Baterlandes Sprach und Sitte X 
behalten: und der Name / wi er ift/fol bleiben? bi 
nur das di Teukrer jnen mit den? beiwoe 
nen/ da ich dero Sitten und Heiligkeit zutun It 
und alle einer Art Latiner machen wil. Davon | h 
foll das Beflecht/ fo mit Aufonier Geblät ere 
ſtehen wird / an Froͤmigkeit Goͤtter und Menfch+ | * 
en forgehen / und kein Folk wird ſo / wi ſt/ auf N 
deine Ererweiſung befliffen fein, Diſem pflicht⸗ t 
tete Juno bei / und ſtund befroͤliget von gefaſſet⸗ 
em Sinne ab: lis ſich indeſſen vom Himelund 
aus der Wolfen, Zupiter aber erwug nach difan, 
ein ein anders bei ſich ſelbſten: uͤm Futurneu 
von jres Brudern Waffen zu bringen. Es wer⸗ 
den zwei Unholdinnen Diren genennet / welche 
zugleich mit der hoͤlliſchen Megaͤren von der 





ungeſtuͤmen Nacht gezeuget in einer Geburt / 
mit gleichem ſlangigten Gifte uͤmkringelt / un⸗ 
mit Windfluͤgel beſnelliget. Selbe erſcheine 
for Jupiters Trone/und des erzürnten Königs 
Swellen / uͤm den trübfeligen Menfchen jre 
Furcht zufehärffen: Wan irgend der Götter» \ 
König fehrefliches Sterben und Krantheiten 
beginnet / oder mit Krige verdinete Stäte be⸗ 
Feaffet. Diſer fluͤgtigte Jupiter eine von den 
Wolken/ mit befaͤl/ Juturnen einen Wink zu 
u geben. Sifloh/ und kam in gefisinden gewerb 
LErden: Wi ein Feil von dem Bogepdurch F 
reg Mi 
>06 —— 
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"di Suft gedrüffer/das ein Parter oder Cydonier 
mit giftlichen Salben unheilfam gemachet / Er 

rauſchelt/ bis er unvermerklichẽ Ort ſnel durch⸗ 

geflogen? So auch dis Nachtkind / fo ſchos ſi/ 

bis der Aerdboden zu dero Füffen war, Da fi di 

FJliaken Heer/ und Turns Hauffen fahe/ zog fl 

ich fleunigft in eines fleinen Bogels Geftalt/ 
uf Gräber oder wüften Dächern zu Nachtes 
ſizzend / di traurtönende Wüflungs-Stimme 
anhoͤbet. In derogleichen verſtaltet / reichete 
di Unholdin Turnen fors Geſicht und Augen / 
klatſcherte un wider klatſcherte / ſlug auch ofter⸗ 
malen den Schild mit den Todfluͤgeln: jm übers 
fil ein neu Grauſen feine Glider: di Hare ſtau⸗ 
netẽ fich auf/und diSprache blib ſamt dergume 


gen am Gaumen bekleben. Juturn aber / di 


Sweſter / da fi von weiten ber Vnholdin Ge⸗ 


raͤuſch und Flügel erkante / rauffete di verwor⸗ 
renen Hare aus / verunerte das Geſichte mit 
naͤgelzerreiſſungen / ſlug di Bruͤſte mit Faͤuſten. 


Was fan nu ferner deine Sweſter bir helffen / 


Zurn mein Bruder lad; was iſt mir Aelenden 


immermer noch übrig ? mit welchem Beginnen 


fol ich deingeben verweitern? Kan ich mich uuch 
wol ſolchem Vngeheur entwidern? Ru / nu mus 


ich den Kamf verlaſſen. Ach ſchrekket mich 
Furchtſamen nicht mer O Ir unflaͤtiges Ges 


voͤgel: ich kenne/ ich kenne ſchon der Flügel Ge⸗ 


ſlage uud Totenlaut. Mich betrigen auch nicht 


des grosmuͤtigen Jupiters eigenwillige Be⸗ 
fele Iſt dis di Lonung fürenrblumere Junge 1 
| fi nl! 
— — 3 
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frauſchaft Wozu hat Er mich mit unendigem 
Eben belaͤſtet? Warüm ift mir di Gelegenheit 
su ſterben benonnnen? Nu koͤnte ich ja fo ſwere 
Smerzen unfelhaft beenden / und meinem klaͤg⸗ 
lichen Bruder zur Gefaͤrtin mit wallen / im fal 
noch diSterbligkeit in meinẽ Kraͤften: Nichtes 
der meinen fan mir mer Luſt und Libe erwekken / 
sach dem du mein Brudermirentzogen. O wel⸗ 
cher Erdboden wird tif genung ſein mich Armen 
zu verflingen / und meine Goͤtterſchaft den Ver⸗ 


ſtorbenen beizulifern. So hatte ſi getrauret / 


and uͤmnaͤbelt das Haupt mit blauen Gewoͤlke / 
and tauchete mit vilem Geſeufze ſich in deut tif⸗ 
eſten Slund des Stromes. Aeneas ſtand for 
feinem Feinde / ſpung ben maͤchtigen Baum üs 
‚feiner Fauſt/ fo von tobender Bruſt fagend: 
Mas iſt nunoch weitere Berzügerung? Was 
Ziheſtu Turn dich noch i3g0. vılaus dem e? 
Nicht mir Zertelauffen/ fondern mit ernften 
Waffen mus der Kamf geendet werden, Ber 
Malte dich im allen Atten / und füche alles/was du 
‚entweder an Gemüt oder Kräften vermagſt / 
zuſamen: wünfche dirmit fertigen Slügelngen 
Himmel zu flihen/ oder inder holen. Aerde dich 
zu verflißen. Er ſchuͤttelte das Haupt / und nicht 
beine ſtolzen Worte/du Aufgeblaſener / ſondern 
Jupitern zum Feinde haben / beſchrekket mich. 
‚© ſprach Er/ und nicht mer/da beblifkere Et 
Anen ungeheuren Fälfen/ fo.alt wi gros / der 
27 gefär zur ſcheiden des Akkers/ den Zwiſt 





ſelben aufzuhoͤben gelegen war. I | 
Air 
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beruͤren / und auf di Schultern zu bringen / ſolt⸗ 
en kaum zwoͤlf ausgeſonderte Kerls / ſolcher / wi 
heutiges Tages dz Erdreich herfor gibt / vermo⸗⸗ 
gend fein. Er faffete jn mit zittrender Hand/ 
faffete mel und fivung und warff jn wider 
feinen Feind. Aber doch beachtete Er weder ' 
 $auf noch Zugang/noch wi Erjn aufgrif/ noch 
ſo ſchrekliche Kluft erhoben hatte, &o flolperts 
en ſchon di Kmi / und das kalte Blut war fchom“ 
durch alleGlider zuſamen gefroren / ſo das auch 
“ felbft des Helden geworffener Stein zwar frei: 
durch di lere Luft ab/ nicht his an gefegtes Zil/- 
da Er treffen folte/gelangete, Vnd / wi man im 
Slafe / da di Augen von fauler Nacht und Ruh 
befallen / vergeblich ofte ſich zu lauffen bearbei⸗ 
tet / und mitten unter forgeſaztem betruͤbt in⸗ 
halten mus Di Sprache mil nicht fort / be⸗ 
wuſte Kraͤfte ligen nider/ / das weder Ton noch 
Stimme folget: So / ſo auch mit Turnen / wi 
ſer Er mit allen Tugenden anſtrebet / doch hem⸗ 
mete di grauſame Gottin fein Beginnen. Der 
walleten in ſelnem Herzen nancherlei Berat⸗ 
ungen.Er ſahe Rutiler und Stat au/ und ſeum⸗ 
ete for Furcht / izzo des Felles Anfal erzittern  - 
| und fahe an weder / wo Er ſich hinwenden/ oder 
ven Feind angreiffen ſolte auch warfen Was 
gen und keine Sweſter zum Furman verhande, .. 
Da Er mit Gevanten Zu atgehung alfo feune. 
ete/ brach Aeneas mit södlscheni Feile lo8/da: 7 
Er mit der Augen unfelenden —* ermeſſen 
und warf von ganzem Leibe denſelben zu m an . 
en we make 
Er an LEN | naapuuui 
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imal gäben von einem Mambrächer zermalmete 
Steine foichen Gelaut / noch toͤnet ein Donner mit fo 
maãchtigen Knallen. Es Hohe in Geſtalt eines ſwarzen 
Windwuͤrbels / das Bnteraangebringende Spis zer⸗ 
ſpaltete Panzer und fibenfadhen Schild bis mitten 
Durch di Huft. Turn ſtuͤrzete von dem ſchuͤſſen geſtraͤt⸗ 
Get mit gedoppelten Knien / bingus Aerden. De huben 
Di Rutiler ein Gejaͤmmer an / das der ganze Baͤrg Ins 
haͤr widerbaͤllete / and von weiten alle Wälder zuruͤt 
roͤneten. Er lag damit / und bitlich / reichete di Raͤchte 
von ſich: und zwar babe ichs verdinet / ſprach Er / und 
wit auch nicht um Verzeihung bitten / gebrauche dir 
deines Gluͤktes. Go dich aber des armen Vatern leid⸗ 
ende Sorgebewägentan jo bitte ich (wi dan auch der 
Anchiſes ſolch ein Bater gewäfen) trage mit Daunens 
grauen Alter ein Mitleiden? und nberiifere mich/oder 
fo dir Liber gefaͤllet / meine Leiche zu der Meinen Hände, 
Du haft aewonnen/und di Aufonier Haben meine hber> 
wundene Haͤnde geſtraͤttet erfähen. Dein ift Sapinie 
gur Gemalin. Hihöbe billigen Has auf. Aciwasftand 
grauſam in feinen Waffen / walzete di Augen hm/ und 
haͤmmete feiner Fauſt. Das Er mer und mer von des 
Bittenden Raͤde uͤbernommen worden/ da das unglüfs 
bringende Bchänt/ des junges Pallanten/ auf feinen 
Schultern dibeflagenen Pukteln wife/den Turn über» 
Wunden getötct/und das feindliche Zeichen auf feinen 
Schultern trug. Aeneas / da Er ſmaͤrzlichen Seidens 
Raub erſahe / ward von Zorn und Wuͤten wider ent⸗ 
zuͤndet: Vnd ſoltu / mit der Meinen Raube angetan 
meinen Faͤuſten enttomen? ſprach Er, Pallas / Pallas 
opfert hidurch Dich auf / und fordert von deinem laſter⸗ 
vaften Blute billige Rache. So eiferte Er⸗ und ftach 
wütend das fpigge Eiſen gs feiner Bruſt und Serge ein. 
Im aber wurden di noch Täbenden Bfider aanziich vov 


5» ⸗ geſondert / und das Laͤben flohe mit Säufjen 


unbe fri aus der Waͤtt. 
Er der Dürher yon Aeneen 
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